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Kurznachrichten 
In eigener Sache 

Amtliche Statistik auf der Frankfurter 
Buchmesse 2000: 

Sie finden den Gemeinschaftsstand der Stat1st1-
schen Ämter des Bundes und der Länder vom 18. bis 
23. Oktober 1n Halle 4.0, Stand B 1118. 

Neu im Internet: 
Statistische Wochenberichte 

Mit den Statistischen Wochenberichten bietet das 
Statistische Bundesamt eine neue elektronische 
Publikation im Internet an, die inhaltlich auf dem neu 
gestalteten Tabellenteil von „Wirtschaft und Statistik" 
basiert und an die Tradition des zum Jahresende 
1999 eingestellten Statistischen Wochendienstes 
anknüpft. Die Statistischen Wochenberichte stellen 
die aktuellsten Informationen zu den Schwerpunkt-
themen Bevölkerung, Soziales und Arbeit, Preise 
und Finanzen sowie Wirtschaft, Handel und Verkehr 
bereit, liefern in kompakter Form wichtige Eckdaten 
über das wirtschaftliche und soziale Geschehen in 
Deutschland und unterstützen Analysen, Planungen 
und Entscheidungen in Wirtschaft und Politik. Neben 
den statistischen Grundzahlen werden in dieser Ver-
öffentlichung auch die Veränderungen zum vorheri-
gen Berichtszeitraum sowie zum entsprechenden 
Berichtszeitraum des Vorjahres ausgewiesen, so 
daß alle wichtigen Informationen auf einen Blick vor-
liegen 

Die Berichte werden jeweils freitags aktualisiert und 
stehen 1m Statistik-Shop des Statistischen Bundes-
amtes im Internet unter http '//www.stat1stik-bund. 
de/shop zu folgenden Verkaufspreisen (Je 
Download) zur Verfügung: 

- Bevölkerung, Soziales und 
Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,- DM/3,07 Euro, 

- Preise und Finanzen . . . . . . . . . 6,- DM/3,07 Euro, 

- Wirtschaft, Handel und 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,- DM/4,60 Euro. 

Bei den Dateien 1m Shop kann zwischen den Daten-
formaten PDF und Excel 97 gewählt werden. Der 
Shop ist täglich 24 Stunden und an sieben Tagen in 
der Woche geöffnet, so daß die Informationen Jeder-
zeit und genau dann, wenn sie gebraucht werden, ab-
gerufen werden können. 

Weitere Auskünfte erteilt Jörg Keseberg, Telefon 
(0611) 752524. 
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Kundenumfrage zu den Handelsstatistiken 

Das Statistische Bundesamt 1st stets bestrebt, neue 
technische Möglichkeiten zum Nutzen seiner Kun-
den anzuwenden. Im Rahmen dieser kontinuier-
lichen Suche nach weiteren Verbesserungen hat die 
Gruppe „Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus" 
des Statistischen Bundesamtes die Bezieherinnen 
und Bezieher ihrer Fachserien zum Groß- und Ein-
zelhandel u.a. zu folgenden Themen befragt: 

- Präsentieren wir die Ergebnisse so, wie es den 
Vorstellungen unserer Kunden entspricht? 

- Sollen wir statt der gedruckten Veröffentlichungen 
mehr elektronische Standardprodukte vertreiben? 

Wichtigste Ergebnisse dieser Kundenumfrage sind: 

- Das Internet-Angebot des Statistischen Bundes-
amtes ist noch zu wenig bekannt; so gaben 50 % 
derienigen, die das Internet-Angebot nicht ver-
wenden, als Grund an, es sei ihnen nicht bekannt. 

- Das Internet-Angebot wird nicht immer als überle-
gen bewertet. Die andere Hälfte der Kunden, die 
dieses Angebot des Statistischen Bundesamtes 
nicht anwendet, nannte technische und sachliche 
Gründe dafür. So wird zum Beispiel angegeben, 
die im Internet angebotenen Ergebnisse seien 
nicht tief genug gegliedert. Andere Befragte emp-
finden die gedruckte Veröffentlichung als vertrau-
ter und als für ihre Zwecke durchaus ausreichende 
Informationsquelle 

- Sollte das Statistische Bundesamt die gedruckte 
Veröffentlichung einstellen, so würden 75% der 
Kunden auf Online-Dienste umsteigen; davon wür-
den 44% Informationen des Internets nutzen, 31 % 
würden sich ein Angebot unterbreiten lassen, um 
auf ihren speziellen Bedarf zugeschnittene Daten 
regelmäßig kostenpflichtig zu beziehen. 

Als mögliche Schlußfolgerungen aus der Kunden-
befragung werden 1m Statistischen Bundesamt u.a. 
diskutiert: 

- das Statistische Bundesamt muß durch gezielte 
Maßnahmen noch mehr dafür sorgen, daß sein 
Internet-Angebot bekannt wird; 

- das Internet-Angebot soll so ausgebaut werden, 
daß die Informationen für eine Grundversorgung 
aktuell und unkompliziert abrufbar sind. An-
spruchsvolle Kundenwünsche sollten dagegen im 
Sinne von „maßgeschneiderten" Lösungsangebo-
ten kostenpflichtig erfüllt werden; 

- sobald diese Angebote bekannt sind und sich be-
währt haben, dürfte die Verbreitung der Ergeb-
nisse in Form von gedruckten Fachserien immer 
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Kurznachrichten 
mehr an Bedeutung verlieren und könnte schl1eß-
l1ch eingestellt werden. 

Aus aller Welt 
Änderungen im Harmonisierten System 
zur Bezeichnung und Codierung 
der Waren 

Am 1 Januar 2002 tritt erneut eine revidierte Fassung 
des seit 1988 weltweit angewendeten Harmonisier-
ten Systems zur Bezeichnung und Codierung der 
Waren (HS 2002) in Kraft. Sie löst die Fassung aus 
dem Jahr 1996 ab. Zuvor war das Harmonisierte 
System (HS) 1992 geringfügig und 1996 umfassen-
der revidiert worden; seine grundsätzliche Struktur 
blieb dabei jedoch unverändert. Gegenwärtig nutzen 
176 Länder diese Güterklassifikation fur zolltarifllche 
und statistische Zwecke. Sie repräsentieren zusam-
men mehr als 98 % des Welthandels. 

Innerhalb des Systems der integrierten Wirtschafts-
klass1f1kationen nimmt das HS eine zentrale Stelle 
ein. Es ist u. a. Bausteinnomenklatur für die statisti-
sche Güterklass1f1kation in Verbindung mit den Wirt-
schaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft 
(CPA) und hat damit Auswirkungen auf die PROD-
COM-L1ste (Liste von Produkten für eine europäi-
sche Produkt1onsstat1stik) und das Güterverzeichnis 
für die Produktionsstatistiken (GP) Direkt aus dem 
HS wird die zolltanfliche und stat1st1sche Nomenkla-
tur der Europäischen Gemeinschaften (Kombinierte 
Nomenklatur, KN) abgeleitet, die zum 1. Januar 2002 
an das HS 2002 angepaßt werden muß. Mit den 
Arbeiten 1st 1m Herbst dieses Jahres begonnen 
worden; sie werden voraussichtlich im Juni 2001 
beendet sein. 

Die zum 1. Januar 2002 in Kraft tretenden Änderun-
gen des HS sind zu Beginn dieses Jahres von den 
Vertragsparteien des HS angenommen worden und 
in den Dokumenten NC0173E1 (Gegenüberstellung 
der geänderten Unterpos1t1onen) und NG0017B 1 
(Änderungen der Nomenklatur) der Weltzollorgani-
sation dokumentiert. Die Dokumente sind 1n Englisch 
und Französisch verfügbar. Auch diese Änderungen 
wirken sich nicht auf die Struktur des HS aus Das ist 
insbesondere im Hinblick auf die erwähnten Ver-
knüpfungen des HS mit anderen Klassifikationen von 
großer Bedeutung. Die Änderungen zum 1. Januar 
2002 entsprechen zum Teil den Anforderungen inter-
nationaler Organisationen hinsichtlich der Beobach-
tung des Welthandels mit sensiblen und gefähr-
lichen Gütern. Sie berucks1chtigen insbesondere die 
zunehmende grenzüberschreitende Verbringung 
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von Abfällen und die Entwicklung neuer Techno-
logien. Einfluß auf die Änderungen hat auch der 
wachsende Trend, das HS für untersch1edl1chste 
wirtschaftliche Zwecke und für Handelskontrollen zu 
nutzen. 

Die Änderungen umfassen etwa 400 Einzelfälle. Das 
Statistische Bundesamt wertet diese Fälle gegen-
wärtig aus und wird das Ergebnis 1m Zusammenhang 
mit der Anpassung der KN an das revidierte HS zu 
einem späteren Zeitpunkt in einem Aufsatz in Wirt-
schaft und Statistik veröffentlichen. 

Erprobung der CSD-Nachhaltigkeits-
indikatoren in Deutschland 

Im Rahmen der Konferenz für Umwelt und Entwick-
lung der Vereinten Nationen 1992 1n Rio de Janeiro 
wurde mit der Agenda 21 ein Aktionsprogramm für 
eine umweltverträgliche, nachhaltige Entwicklung 
verabschiedet. Die Themen (Kapitel) reichen dabei 
von der sozialen und wirtschaftlichen Dimension 
nachhaltiger Entwicklung (z.B. Armutsbekämpfung, 
Veränderung von Konsumgewohnheiten) über die 
Erhaltung und Bewirtschaftung der natürlichen Res-
sourcen (z.B. Schutz der Erdatmosphäre, Förderung 
einer nachhaltigen Landwirtschaft) bis hin zur 
Stärkung der Rolle der gesellschaftlichen Gruppen 
(z.B. Stärkung der Rolle der nichtstaatlichen Organi-
sationen, Initiativen der Kommunen) und zu Möglich-
keiten der Umsetzung In Kapitel 40 wird dabei die 
Entwicklung einer verläßlichen, bedarfsgerechten In-
formationsgrundlage gefordert. Die Kommission für 
nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen 
(CSD) hat dafür u. a. 1995 ein Arbeitsprogramm zur 
Erarbeitung von Indikatoren für eine nachhaltige Ent-
wicklung vereinbart. Bis zur 9 Sitzung der CSD im 
Jahr 2001 soll ein international akzeptiertes und für 
alle Länder umsetzbares Set von Indikatoren ent-
wickelt werden, das zur Überprüfung der Fortschritte 
in Richtung einer nachhaltigen Entwicklung bzw. zum 
Monitonng der Agenda 21 genutzt werden kann. 
Dabei wird der Aspekt der Freiwilligkeit und der 
Flex1bil1tät 1m Hinblick auf eine nationale Nutzung 
betont 

Als Ausgangsbasis hat die CSD eine lndikatorenliste 
vorgeschlagen, in der für die themenbezogenen 
Kapitel der Agenda 21 - unterteilt in die vier Dimen-
sionen Soziales, Wirtschaft, Umwelt und Institutio-
nen - insgesamt 132 Indikatoren enthalten sind Für 
Jedes Agenda-Kapitel sind die Indikatoren zudem 
den Kategorien verursachende Faktoren (dnving 
forces), Zustand (state) und gesellschaftliche Maß-
nahmen (responses) zugeordnet. Diese Indikatoren-
liste wurde in einer seit 1997 laufenden Testphase in 
insgesamt 22 Ländern auf die praktische Umsetz-
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Kurznachrichten 
barke1t, ihre politische Relevanz und ihre Aussage-
fähigkeit im Hinblick auf die Jeweilige nationale 
Situation untersucht. Deutschland hat sich an dieser 
Testphase beteiligt und einen Bericht vorgelegt, der 
einen ersten Vorschlag für einen nationalen Satz von 
218 Nachhalt1gke1tsindikatoren enthält 

Mit der Beteiligung an der Testphase wurden in 
Deutschland auch eine Reihe ergänzender Ziele ver-
folgt· 

- Unterstützung der internationalen Initiative der 
CSD zur Entwicklung von Nachhaltigkeitsind1ka-
toren, 

- Weiterentwicklung und Verbesserung des CSD-
Konzeptes, 

- Förderung der nationalen Diskussion zu Entwick-
lung und Anwendung von Nachhalt1gke1tsindika-
toren als Grundlage von nationalen Nachhalt1g-
ke1tsindikatoren und 

- Förderung des Dialogs mit den gesellschaftlichen 
Gruppen über Nachhaltigkeitsind1katoren. 

Der deutsche Bericht ist somit auch ein wichtiger 
Beitrag zur nationalen Diskussion um Nachhaltig-
keitsindikatoren und eine Grundlage für einen 1m 
Rahmen einer nationalen Nachhalt1gke1tsstrategie zu 
entwickelnden verbindlichen Satz von Nachhaltig-
keits1ndikatoren. Dabei wird es insbesondere darum 
gehen 

- die Anzahl der Indikatoren deutlich zu verringern, 

- die Datengrundlagen für die Indikatoren zu prüfen, 

- die Indikatoren hinsichtlich ihrer Aussagefäh1gke1t 
zu überprüfen und 

- einen Abgleich mit den internationalen Arbeiten an 
lnd1katorensystemen vorzunehmen 

Die Gesamtkoordination des Berichts lag beim 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU). Das Umweltbundesamt 
und das Statistische Bundesamt haben das BMU 
durch eine Mitarbeit 1m Koordinierungsteam unter-
stützt Eigenständige Beiträge hat das Statistische 
Bundesamt darüber hinaus zum Thema ,,Interpreta-
tion und Verknüpfung von Indikatoren" vor dem 
Hintergrund der Erfahrungen in den Umweltökono-
mischen Gesamtrechnungen (Anlage 2 des Berichts) 
und zu einem Glossar zu lndikatorenbegriffen (An-
lage 3 des Berichts) erbracht. 

Der vollständige Bericht (BMU: Erprobung der CSD-
Nachhaltigke1tsindikatoren in Deutschland - Bericht 
der Bundesregierung, Berlin, 2000) kann beim BMU 
kostenlos angefordert werden (Tel. 01888 -
3 05 24 56, Fax O 18 88 - 3 05 33 39) und ist im Internet 
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(www.bmu.de, Volltextsuche, Stichwort: ,,Indikato-
ren") eingestellt. 

Aus dem Inland 
Input-Output-Rechnung 
des Statistischen Bundesamtes -
revidiert, aktualisiert, erweitert 

Im Rahmen eines Pressegesprächs „Input-Output-
Rechnung: Instrument zur Politikberatung" hat der 
Präsident des Statistischen Bundesamtes, Johann 
Hahlen, am 30. August2000 die Input-Output-Tabelle 
1997 für Deutschland vorgestellt, Anwendungser-
gebnisse erlautert und über aktuelle Forschungsvor-
haben informiert. 

1. Mit der Jetzt vorgelegten Input-Output-Tabelle 
1997 befindet sich Deutschland - was die Aktua-
lität der Berechnungen anbetrifft - zusammen mit 
Frankreich und den Niederlanden in der Spitzen-
gruppe der EU-Länder. Das Statistische Bundes-
amt plant, nächstes Jahr im Rahmen eines For-
schungsproJekts noch aktuellere Input-Output-
Tabellen für 1998, 1999 und 2000 vorzulegen. 
Input-Output-Tabellen zeigen unmittelbar die 
direkten Güterströme und Produktionsverflechtun-
gen zwischen den produzierenden Bereichen der 
Volkswirtschaft und mit dem Ausland. Sie bilden 
zugleich die Grundlage für Modellrechnungen, in 
denen auch indirekte wirtschaftliche Verflechtun-
gen analysiert werden können Dabei werden zwei 
Modelle unterschieden: Das Mengenmodell er-
möglicht die Analyse der direkten und indirekten 
Auswirkungen der Nachfrage nach Gütern (für die 
Endverwendung) auf Produktion oder Beschäfti-
gung. Mit Hilfe des Preismodells können - unter 
der Annahme, daß die Kostenerhöhungen voll 
überwälzt werden - die direkten und indirekten 
Auswirkungen von Änderungen etwa der Import-
preise, Steuern oder Lohnsätze (bei gleichblei-
bender Beschäftigung) auf die Güterpreise unter-
sucht werden. 

2. Beispiele für Untersuchungsergebnisse der Input-
Output-Rechnung auf der Grundlage von Mengen-
und Preismodell: 
Mengenmodell: 
- Fast Jeder fünfte Arbeitsplatz in Deutschland 

war 1997 exportabhängig (18 %) Mit Hilfe der 
Modellrechnungen werden auch die Arbeits-
plätze berücks1cht1gt, die der Exportindustrie in 
Form von Vorprodukten „zuarbeiten". So würde 
ein Anstieg der Exportnachfrage aus dem Aus-
land um nahezu 4% für rund 250000 Menschen 
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Kurznachrichten 
eine bessere Chance, einen Arbeitsplatz zu fin-
den, bedeuten. 

- In den neuen Ländern und Berlin-Ost sind die 
Bauinvestitionen in Jeweiligen Preisen von 1995 
bis 1999 um etwa 30 Mrd. DM zurückgegangen, 
während sie im früheren Bundesgebiet etwa 
gleich geblieben sind. Nach den Modellrech-
nungen der Input-Output-Rechnung dürften da-
durch im Baugewerbe und allen vorgelagerten 
Lieferbereichen rund 250000 Arbeitsplätze ver-
loren gegangen sein. 

Preismodell: 
- Steigen die Energiepreise, so steigen auch die 

Preise für Konsumgüter, da e1nerse1ts die priva-
ten Haushalte fossile Energieträger etwa beim 
Autofahren oder Heizen direkt konsumieren und 
andererseits die Unternehmen Kostensteigerun-
gen, die ihnen aus steigenden Energiepreisen 
entstehen, an die Endverbraucher „we1terre1-
chen". Die Input-Output-Modelle berücksichti-
gen beide Effekte und schätzen die Gesamtwir-
kungen von Energ1epre1sste1gerungen ab: Die 
Verdoppelung der Importpreise für Rohöl, Erd-
gas und Mineralölerzeugnisse seit Mitte letzten 
Jahres hätte bei vollständiger Kostenüberwäl-
zung von der Wirtschaft auf die Endverbraucher 
die Konsumgüterpreise um rund 1,5 % erhöht. 

- Nach Schätzungen der Input-Output-Rechner 
würde eine Erhöhung des Satzes der Mehrwert-
steuer in Deutschland von 16% um zwei Pro-
zentpunkte auf 18 % das Preisniveau der privaten 
Konsumgüter um rund 1 % erhöhen 

3 Die Wissenschaft nutzt die Input-Output-Rech-
nung des Statistischen Bundesamtes, um die 
Folgen konkreter Ereignisse oder politischer Ent-
scheidungen abzuschätzen. Prof. Dr Bernd Meyer 
von der Universität Osnabrück hat zwei seiner 
Anwendungen 1m Rahmen seines ökonometri-
schen Modells vorgestellt: 

- Für die Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in 
Deutschland mussen Stadien ausgebaut wer-
den, Fußballfans aus aller Welt werden in 
Deutschland Waren und D1enstle1stungen nach-
fragen. Die Investitionen beleben die Kon1unktur 
in der Bauwirtschaft und allen vorgelagerten 
Wirtschaftszweigen; die Fußballfans sorgen für 
steigende Nachfrage zum Be1sp1el im Hotel- und 
Gaststättengewerbe, 1m Einzelhandel und allen 
vorgelagerten Wirtschaftszweigen Diese Effekte 
konnen in Input-Output-Modellen von Prof. Dr. 
Meyer quantifiziert werden: Setzt man ein Inve-
stitionsvolumen von 750 Mill DM und Ausgaben 
der Fußball-Touristen von 1,8 Mrd DM voraus, 
könnte die Fußball-Weltmeisterschaft im nach-
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sten Jahrzehnt in Deutschland direkt und indirekt 
ein zusatzl1ches Nachfragevolumen bis zu 8 bis 
10 Mrd. DM bewirken. 

- Würde eine Steuer eingeführt, die den Einsatz 
aller fossilen Energieträger so weit belastet, daß 
die C02-Em1ss1onen 2010 um 22 % des Wertes 
von 1990 zurückgeführt würden (Kyoto-Krite-
rium), und würde der Staat das dadurch erzielte 
Steueraufkommen in Form einer Verringerung 
der Arbeitgeber-Beiträge zur Sozialversicherung 
vollständig an die Wirtschaft zurückgeben, könn-
ten nach dem ökonometrischen Modell von Prof. 
Dr. Meyer bis zum Jahr 2010 in Deutschland rund 
1 Mill. zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen wer-
den. Mit Input-Output-Modellen ist es auch mög-
lich festzustellen, wie sich eine solche Politik in 
den verschiedenen Wirtschaftszweigen aus-
wirkt 

4. Die Anwendungsmöglichkeiten der Input-Output-
Rechnung sind, wie gezeigt, zahlreich. Neben Ana-
lysen des Wirtschaftsgeschehens unterstützt sie 
die Berechnung des Bruttoinlandsprodukts Die 
Europäische Union verlangt aktuelle und ver-
gleichbare Input-Output-Tabellen aller Mitglied-
staaten. 

Die Input-Output-Rechnung erweitert darüber hin-
aus den rein ökonomischen Horizont· Sie zeigt 
Wechselbeziehungen zwischen wirtschaftlichen 
Tatigkeiten und natürlicher Umwelt auf, schafft so 
eine w1cht1ge Grundlage der Umweltökonomi-
schen Gesamtrechnungen des Statistischen Bun-
desamtes und kann auch soziale Aspekte einbe-
ziehen, etwa mit der Darstellung der Aktivitäten 
privater Haushalte außerhalb der Erwerbsarbeit 
und der Berechnung von „Netto"-Bildungsinvesti-
tionen. Die amtliche Statistik bildet den Ist-Zustand 
von Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt ab. Mit 
der Input-Output-Rechnung kann sie darüber hin-
aus wichtige Beiträge zu der „Nachhaltigkeits-
Frage" leisten. Für das Jahr 1990 liegt als Prototyp 
ein „magisches Dreieck" aus monetären, physi-
schen und Zeit-Input-Output-Tabellen vor. 

Weitere Auskünfte erteilen Prof. Dr. Carsten Stahmer, 
Telefon (0611) 75 25 26, und Dipl -Kaufmann Peter 
Bleses, Telefon (0611) 75-26 07, Statistisches Bun-
desamt, sowie Prof. Dr. Bernd Meyer, Telefon (0541) 
969-2767/68, Un1vers1tät Osnabrück. 

Einzelhandel profitierte von deutscher 
Vereinigung 

Konnte der Einzelhandel im früheren Bundesgebiet 
vor zehn Jahren mit zwe1stell1gen Wachstumsraten 
beim Umsatz brillieren, gelang dies innerhalb der 
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letzten zehn Jahre dem Einzelhandel in den neuen 
Ländern. 

Die Währungsumstellung auf die Deutsche Mark in 
der ehemaligen DDR zum 1. Juli 1990 bescherte dem 
Einzelhandel (einschl. Kfz, Tankstellen) 1m früheren 
Bundesgebiet im dritten Quartal 1990 ein nominales 
Umsatzwachstum von rund 12 % gegenüber dem 
entsprechenden Voqahresze1traum. Ähnlich hoch 
waren die Umsatzausweitungen in den folgenden 
neun Monaten, so daß der Einzelhandel im früheren 
Bundesgebiet zwischen dem 1. Juli 1990 und Ende 
Juni 1991 insgesamt nominal 13,6 % höhere Umsätze 
erzielte als noch 1m entsprechenden Kalenderzeit-
raum 1989/90. 

Die Nachfrage nach „westlichen" Gütern und das 
noch fehlende Angebot an entsprechenden Waren 
im Sortiment der Einzelhandelsgeschäfte im Bei-
trittsgebiet lösten einen Einkaufstourismus in die 
Einzelhandelsgeschäfte 1m früheren Bundesgebiet 
aus und ließen deren Umsätze in die Höhe schnellen. 
Im Zuge der Anpassung der Einzelhandelsland-
schaft und des Warenangebots in den neuen Bun-
desländern an westliche Verhältnisse verlagerte sich 
die Nachfrage merklich dorthin. 

Von 1992 bis 1996 war dann die Umsatzentwicklung 
im Einzelhandel in den neuen Ländern mit stetigen 
Umsatzerhöhungen sogar günstiger als im früheren 
Bundesgebiet. Am stärksten klaffte die Entwicklung 
der Umsätze in den beiden Gebieten im Jahr 1994 
auseinander: In den neuen Bundesländern wurde 

Einzelhandelsumsatz 1) nominal 
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ein Umsatzwachstum von 8,2% und im früheren 
Bundesgebiet ein Umsatzrückgang von 0,4% er-
mittelt. Zuletzt, im Jahr 1999, entwickelten sich die 
Umsätze in den neuen Ländern (mit + 0,3 %) nicht 
ganz so positiv wie 1m früheren Bundesgebiet 
(+ 1,5%). 

Blickt man zurück auf den Beginn der Berichterstat-
tung über die Entwicklung der Umsätze 1m Einzel-
handel auch in den neuen Bundesländern im Jahr 
1991 und den Zeitraum bis zum Ende des Jahres 
1999, so konnte der Einzelhandel im früheren Bun-
desgebiet per saldo das durch den Einkaufstouris-
mus angehobene Umsatzniveau halten, der Einzel-
handel 1n den neuen Ländern seine Umsätze aber um 
21,0 % steigern. 

Weitere Auskünfte erteilt Michael Wollgramm, Tele-
fon (0611) 752423. 

Untersuchungen und 
Weiterentwicklungen im Bereich der 
Außenhandelsstatistik 

Um die Qualität der Außenhandelsstatistik weiter zu 
verbessern und die meldepflichtigen Unternehmen 
noch mehr zu entlasten, werden gegenwärtig im 
Statistischen Bundesamt verschiedene Untersu-
chungen durchgeführt. Ziel ist, zum einen den Infor-
mationsgehalt und die internationale Vergleichbar-
keit der Stat1st1k erweitern zu können, ohne die 
Auskunftspflichtigen hierdurch zu belasten, und zum 
anderen, durch neue Wege bei den Anmeldeverfah-
ren den Aufwand der Unternehmen für ihre Melde-
pflicht zu verringern. 

- Häufig wünschen Benutzer Ergebnisse der Außen-
handelsstatistik nach Branchen gegliedert. Des-
halb wird 1n einer Studie untersucht, inwieweit es 
möglich ist, diesen Wunsch 1n Zukunft zu erfüllen. 
Grundlage einer Zuordnung der Warenverkehre zu 
einzelnen Branchen ist dabei die Verknüpfung des 
lntrahandelsregisters mit dem Unternehmensregi-
ster, da nur das Unternehmensregister Informatio-
nen über die Branchenzugehörigkeit der Unter-
nehmen enthält. Da das lntrahandelsregister aus-
schließlich Informationen zum deutschen Außen-
handel mit EU-Ländern enthält, 1st eine derartige 
Auswertung derzeit auf den innergemeinschaft-
lichen Handel beschränkt. 

- Ein weiteres ProJekt auf europäischer Ebene be-
schäftigt sich mit der besseren Abbildung von Glo-
balisierungseffekten 1m Außenhandel. Vorstudien 
zu diesem Projekt haben verschiedene Möglich-
keiten herausgearbeitet, in welcher Form ein sol-
cher Nachweis in die Außenhandelsstatistik inte-
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griert werden könnte. In einem nächsten Schritt 
sollen diese Möglichkeiten in einer Pilotphase auf 
ihre Realisierbarkeit hin überprüft werden. Das 
Statistische Bundesamt plant, hierfür Unterneh-
men um ihre fre1will1ge Mitarbeit zu bitten. Sie sol-
len für einen vorübergehenden Zeitraum zusätz-
lich angeben, ob der Warenverkehr mit einem 
Unternehmen abgewickelt wurde, mit dem sie im 
Rahmen einer „Unternehmensgruppe" verbunden 
sind. 

- In einer weiteren Studie wird im Auftrag des Stati-
stischen Amtes der Europäischen Gemeinschaf-
ten (Eurostat) gegenwärtig untersucht, inwieweit 
die einzelnen statistischen Ämter der EU-Staaten 
unterschiedliche geographische Abgrenzungen 
bei Länderaggregat1onen verwenden. Gegenwär-
tig ist be1sp1elsweise keineswegs sichergestellt, 
daß alle EU-Staaten das Aggregat „Europa" 
gleichartig veröffentlichen. Untersch1edl1che Zu-
ordnungen gibt es hier beispielsweise für Zypern, 
die Türkei und die asiatischen Nachfolgestaaten 
der ehemaligen Sowjetunion. Ziel der Studie ist, 
gegebenenfalls eine Grundlage für eine einheit-
liche Regelung der verwendeten Abgrenzungen zu 
erhalten. 

- Seit Anfang des Jahres können lntrahandelsmel-
dungen über Internet an das Statistische Bundes-
amt geschickt werden. Derzeit wird diese Mög-
lichkeit bereits von mehr als 1 600 Unternehmen 
genutzt. Zur Zeit wird zusätzlich ein speziell für den 
Internettransfer vorgesehenes Programm ent-
wickelt, das die Erstellung und den Transfer der 
Meldungen weiter vereinfachen wird. 

- Des weiteren sind Untersuchungen in Vorberei-
tung, durch Aufteilung der Zuschätzungen im lntra-
handel auf die Warenebene die Aussagefähigkeit 
von vorläufigen Ergebnissen zu verbessern. 

Kompakt 
50 Jahre Bevölkerungsstatistik 

Seit 50 Jahren berichtet das Statistische Bundesamt 
in Wiesbaden über Stand und Struktur der Bevölke-
rung sowie die natürliche und räumliche Bevölke-
rungsbewegung. Gab es 1950 in Deutschland 68,4 
Mill. Einwohner (davon 50,3 Mill. im früheren Bun-
desgebiet), lebten dort 1999 82,2 Mill. Personen. 

1950 waren 28 % der Bevölkerung 1m früheren Bun-
desgebiet bis zu 18 Jahre alt und 9 % 65 Jahre und 
älter; 1998 betrug der Anteil der bis zu 18jähngen 
19% und der der älteren Mitbürger 16%. 
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Waren 1950 19 % der privaten Haushalte im früheren 
Bundesgebiet Einpersonenhaushalte, sind es 1999 
in Deutschland 36 %. Vor fünfzig Jahren lebten in 41 % 
aller Haushalte im früheren Bundesgebiet Kinder 
unter 15 Jahren, heute trifft das nur noch für 21 % der 
Haushalte in Deutschland zu Der Anteil der kinder-
reichen Haushalte (drei oder mehr Kinder unter 15 
Jahren) an allen Haushalten, der 1950 im früheren 
Bundesgebiet 7% ausmachte, betrug 1999 in Deutsch-
land nur noch 2 %. 

Im früheren Bundesgebiet (ohne das Saarland und 
ohne Berlin) lag die durchschnittliche Lebenserwar-
tung neugeborener Kinder 1950 für Jungen bei 64,6 
und für Mädchen bei 68,5 Jahren. In Deutschland 
sind es heute für Jungen 7 4,0 und für Mädchen 80,3 
Jahre. Ein fünfzigjähriger Mann hatte 1950 eine fer-
nere Lebenserwartung von 23,8 Jahren, eine gleich-
altrige Frau konnte von 25,8 weiteren Lebensjahren 
ausgehen. Heute kann ein fünfzigjähriger Mann noch 
26,9 Jahre erwarten, eine gleichaltrige Frau 32,0 
Jahre. 

Weitere Auskunfte erteilt Hermann Voit, Telefon 
(0611) 75 21 16 

Neue CD-ROM: 
„Bevölkerungsentwicklung Deutschlands 
bis 2050" 

Die 1m August 2000 erschienene und vom Statisti-
schen Bundesamt herausgegebene CD-ROM 
,,Bevölkerungsentwicklung Deutschlands bis 2050" 
enthält die Ergebnisse der 9. koordinierten Bevölke-
rungsvorausberechnung. Der Nachweis erfolgt so-
wohl für die Bundesrepublik Deutschland insgesamt 
als auch für das frühere Bundesgebiet sowie die 
neuen Länder und Berlin-Ost und differenziert nach 
vier unterschiedlichen Annahmevarianten: 

- Variante 1: langfristiger Wanderungssaldo etwa 
+ 100000 pro Jahr 

- Variante 2· langfristiger Wanderungssaldo etwa 
+ 200 000 pro Jahr 

- Variante 0: Kontrollvariante; keine Zuwanderung 
von Ausländern 

- Variante 2a: Alternativvariante zu Variante 2 mit 
einer um etwa 2 Jahre höheren Lebenserwartung 

Für alle Jahre bis 2050 ist dargestellt, wie sich unter 
den jeweiligen Annahmen die Zahl sowie die alters-
und geschlechtsspezifische Struktur der Bevölke-
rung verändern würden, und es sind die jährlichen 
natürlichen Bevölkerungsbewegungen (Geburten, 
Sterbefälle und Wanderungssaldo) quantifiziert, die 
diese Entwicklungen auslösen. Bevölkerungspyra-
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miden für Deutschland, das frühere Bundesgebiet 
sowie für die neuen Länder und Berlin-Ost stellen die 
nach allen vier Annahmevarianten zu erwartenden 
Veränderungen bis 2010, 2030 sowie 2050 auch 
graphisch dar. 

Alle Dateien dieser CD-ROM (Texte, Tabellen und 
Graphiken) liegen im PDF-Format vor und können 
mit dem kostenlos erhältlichen Adobe Acrobat Rea-
der in allen gängigen Betriebssystemen gelesen 
werden. Eine aktuelle Acrobat Reader-Software für 
Windows 3.1, 95, 98 und NT, MacOS sowie Linux 
kann von dieser CD-ROM installiert werden. Der 
Acrobat Reader für Windows 95, 98 und NT läßt sich 
auch ohne Installation direkt von der CD-ROM star-
ten. Wenn unter Windows 95, 98 bzw. NT die 
Autostart-Funktion aktiviert ist, startet die CD-ROM 
selbständig. 

Alle Tabellen sind zusätzlich auch im Excel 97-For-
mat enthalten. 

Die CD-ROM kann unter der Bestellnummer 
8722030-00900 zu einem Preis von DM 79,00 (EUR 
40,39) zuzüglich Versandkosten bei der Gruppe VII B 
des Statistischen Bundesamtes per E-Mail unter 
reinhold.zahn@statistik-bund.de bzw. per Fax unter 
(0611) 72 40 00 bestellt werden. 

Weitere Auskünfte erteilt Reinhold Zahn, Telefon 
(0611) 75 2242. 

Personalkosten im Baugewerbe weiterhin 
wichtigster Kostenfaktor 

Nach den Ergebnissen der Kostenstrukturerhebung 
im Baugewerbe für das Jahr 1998 erzielten die Un-
ternehmen des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes mit 
20 und mehr Beschäftigten im Jahr 1998 einen Brut-
toproduktionswert von insgesamt 224 Mrd. DM; das 
waren 6,2% weniger als im Jahr zuvor. Dieses 
Ergebnis wurde von rund 1,2 Mill. Beschäftigten er-
bracht, und damit von 83000 oder 6,6% weniger als 
1997. 

Den größten Kostenfaktor stellten die Personalko-
sten dar: Bezogen auf den Bruttoproduktionswert lag 
ihr Anteil im Bauhauptgewerbe bei 33 %, im Ausbau-
gewerbe bei 37 %. Von großer Bedeutung sind ins-
besondere im Bauhauptgewerbe auch die Kosten für 
Fremd- und Nachunternehmerleistungen mit einem 
Anteil von 29% am Bruttoproduktionswert; im Aus-
baugewerbe lag dieser Anteil bei 11 %. Der Material-
verbrauch hatte einen Anteil von 23 % im Bauhaupt-
gewerbe und von 35% im Ausbaugewerbe. 

Dabei gab es Unterschiede zwischen Klein- und 
Großunternehmen: Bei den Unternehmen mit 500 
Beschäftigten und mehr erreichte der Anteil der 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 9/2000 

Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen 
im Bauhauptgewerbe eine Quote von 46%, im Aus-
baugewerbe von 22%. Bei den Unternehmen in der 
Größenklasse 20 bis 49 Beschäftigte lag die Quote 
dagegen im Bauhauptgewerbe bei 14%, im Ausbau-
gewerbe bei 8 %. 
Die Personalkosten hatten im Bauhauptgewerbe bei 
den großen Unternehmen (500 Beschäftigte und 
mehr) einen Anteil von 26 %, bei den Unternehmen 
der Größenklasse 20 bis 49 Beschäftigte von 39 %. Im 
Ausbaugewerbe lagen die Anteile bei 35 bzw. 39 %. 

Weitere Auskünfte erteilt Erwin Wartenberg, Telefon 
(0611) 752804. 

Handel mit Kraftfahrzeugen im ersten 
Halbjahr 2000 rückläufig 

Nachdem der Kraftfahrzeughandel in Deutschland 
seit 1996 im ersten Halbjahr jeweils mit Umsatzstei-
gerungen aufwarten konnte (von + 1,5 bis + 4,4 %), 
mußte er im ersten Halbjahr 2000 einen Umsatzrück-
gang von 3,0 % im Vergleich zum ersten Halbjahr 
1999 hinnehmen. 

Der Großhandel mit Kraftfahrzeugen- hierbei handelt 
es sich um den Verkauf von Fahrzeugen an gewerb-
liche Abnehmer - hatte dabei Umsatzeinbußen von 
5, 1 % zu verzeichnen. Der Umsatz im Einzelhandel 
mit Kraftfahrzeugen-er umfaßt den Verkauf von Fahr-
zeugen an private Abnehmer - sank im ersten Halb-
jahr 2000 gegenüber dem ersten Halbjahr 1999 
dagegen nur um 0,9 %. 

Die Zahl der Zulassungen von neuen Kraftfahrzeugen 
ging im ersten Halbjahr 2000 im Vergleich zum Vor-
jahreshalbjahr um 10,0% zurück. 

Weitere Auskünfte erteilt Michael Wollgramm, Tele-
fon (0611) 752423. 

Lkw dominiert im Güterverkehr 
1999 wurden in Deutschland rund 4250 Mill. t Güter 
mit Lkw, Eisenbahn, Schiff, Flugzeug und in Rohr-
leitungen transportiert. Der Güterverkehr erreichte 
damit eine Beförderungsleistung - als Produkt aus 
Gütermenge und Transportweite - von 490 Mrd. 
Tonnenkilometern. 

Dominierend ist dabei der Lkw: Mit Lastkraftwagen 
wurden 1999 auf deutschen Straßen mit 3428 Mill. t 
81 % aller Güter befördert, gefolgt von den Eisenbah-
nen mit 288 Mill. t (7 %) und der Binnenschiffahrt mit 
229 Mill. t (5%). Betrachtet man nicht die transpor-
tierten Mengen, sondern die Beförderungsleistung, 
so entfielen - da sich hier die höheren durchschnitt-
lichen Transportweiten der Verkehrsträger Eisen-
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bahn und Binnenschiffahrt auswirken - 69% auf 
Lkws, 15% auf den Eisenbahnverkehr und 13% auf 
die Binnenschiffahrt. 

Der Lkw ist nicht nur der bedeutendste Verkehrsträ-
ger für Güter in Deutschland, erwies im vergangenen 
Jahr auch die höchsten Wachstumsraten auf: 1999 
stieg die Beförderungsmenge inländischer Last-
kraftfahrzeuge nach Schätzungen des Kraftfahrt-
Bundesamtes und des Bundesamtes für Güter-
verkehr real um 4,0% (+119 Mill. t) an, die Beförde-
rungsmenge ausländischer Lkw wuchs nach Schät-
zungen des lfo-lnstituts um rund 10% auf 272 Mill. t, 
so daß 1999 insgesamt auf deutschen Straßen real 
4.4 % mehr Güter transportiert wurden als im Vorjahr. 

Die Beförderungsmengen im Eisenbahnverkehr, in 
der Binnenschiffahrt und durch Rohrleitungen nah-
men dagegen jeweils ab. Der Seeverkehr wies ein 
Wachstum von 1.4% auf. Die Luftfracht, deren quan-
titative Bedeutung im Güterverkehr insgesamt gering 
ist, zeigte mit 5,0% mehr Gütern prozentual das 
höchste Wachstum. 

Weitere Auskünfte erteilt Uwe Reim, Telefon (0611) 
752210. 

Verkehrsausgaben drittwichtigster 
Ausgabeposten im Budget privater 
Haushalte 

Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe gaben die 
privaten Haushalte in Deutschland im Jahr 1998 
durchschnittlich monatlich 544 DM je Haushalt für 
verkehrsrelevante Waren und Dienstleistungen aus 
(früheres Bundesgebiet: 566 DM; neue Länder und 
Berlin-Ost: 464 DM). 

Einschließlich der Beiträge für Kfz-Versicherung und 
Kfz-Steuer beliefen sich 1998 die monatlichen Aus-
gaben privater Haushalte für verkehrsrelevante 
Waren und Dienstleistungen durchschnittlich auf643 
DM (früheres Bundesgebiet: 667 DM; neue Länder 
und Berlin-Ost: 558 DM) je Haushalt. Verkehr ist da-
mit nach Wohnen (einschl. Energiekosten und Woh-
nungsinstandhaltung) und Ernährung der drittwich-
tigste Ausgabenbereich privater Haushalte. 

489 DM, also fast 90% der Verkehrsausgaben (ohne 
Kfz-Versicherung und Kfz-Steuer), brachten die 
Haushalte für den Kauf und Unterhalt privater Ver-
kehrsmittel auf. Ausgaben für den Erwerb von Kraft-
wagen (Neu- und Gebrauchtwagen) standen mit mo-
natlich durchschnittlich 232 DM bzw. 43% an erster 
Stelle, gefolgt von den Kraftstoff- und Schmiermittel-
kosten (124 DM; 23 %). Lediglich 1 O % bzw. 56 DM pro 
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Monat entfielen auf Personenbeförderungs- und Ver-
kehrsdienstleistungen per Schiene, Straße, Schiff 
und Luft. In den neuen Ländern und Berlin-Ost sind 
in der Zusammensetzung der Verkehrsausgaben 
keine wesentlichen Abweichungen zum früheren 
Bundesgebiet festzustellen. 

Umfassendes Datenmaterial über 
Rheinland-Pfalz 

Die aktualisierte Ausgabe 2000 des Statistischen 
Taschenbuchs Rheinland-Pfalz bietet in 23 themati-
schen Kapiteln einen umfassenden Überblick über 
das Land. 

Auf rund 290 Seiten finden Wißbegierige eine Viel-
zahl statistischer Ergebnisse, zum Beispiel zum Wirt-
schaftsstandort Rheinland-Pfalz, über seine Bevöl-
kerung, das Gesundheitswesen, die schulische und 
berufliche Bildung, die Rechtspflege und zu vielen 
anderen Fragen des sozialen Lebens in Rheinland-
Pfalz. 

Jedem Kapitel sind Hinweise zu Fundstellen, insbe-
sondere zu den jeweiligen statistischen Berichten 
vorangestellt, die den Zugang zu weiteren detaillier-
ten Informationen eröffnen. Ein umfassendes Sach-
register erleichtert die Suche. 

Das Statistische Taschenbuch (DIN A 5, gebunden) 
kann zum Preis von 18 DM zuzüglich Versandkosten 
beim Statistischen Landesamt Rheinland-Pfalz, 
Vertrieb der Veröffentlichungen, 56128 Bad Ems, 
Telefon (02603) 71245, Telefax (02603) 71315, 
E-Mail: poststelle@statistik-rp.de, bestellt oder über 
den Buchhandel bezogen werden. 

Hessische Gemeindestatistik 1999 

Die Ausgabe 1999 der jährlich herausgegebenen 
,.Hessischen Gemeindestatistik" enthält nach Vor-
bemerkungen und begrifflichen Erläuterungen ins-
gesamt 288 ausgewählte Merkmale für jede hessi-
sche Gemeinde aus den Bereichen Gebiet und 
Bevölkerung, Beschäftigung, Landwirtschaft, Verar-
beitendes Gewerbe, Bauwirtschaft, Verkehr sowie 
Finanzen und Steuern. 

Sämtliche Daten sind auch für das Land Hessen, für 
die Landkreise und die Regierungsbezirke sowie für 
den Umlandverband Frankfurt, den Rhein-Main-Bal-
lungsraum und den Zweckverband Raum Kassel 
nachgewiesen. Ein alphabetisches Verzeichnis der 
Gemeinden erleichtert die Benutzung. 

Zu beziehen ist die Hessische Gemeindestatistik 
1999 als Printversion mit einem Umfang von 200 
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Seiten zum Preis von 24,00 DM (zuzgl. Versand-
kosten) oder als Diskettenversion im Excel 5.0-For-
mat zum Preis von 36,00 DM (zuzgl Versandkosten) 
über den Buchhandel oder direkt vom Hessischen 
Statistischen Landesamt, 65175 Wiesbaden, Telefon 
(0611) 3802951, Telefax (0611) 3802992, E-Mail: 
vertrteb@hsl.de. 

Aus diesem Heft 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
1. Halbjahr 2000 

Dieser Aufsatz gibt einen umfassen-
den Überblick über die Ergebnisse 
der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen für die erste Hälfte des 
Jahres 2000. Die Ergebnisse sind, 
wie auch die der vorangegangenen 

Veröffentlichungen seit April 1999, nach dem neuen 
Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG 1995) berechnet worden. 

In der ersten Jahreshälfte 2000 war das stärkste Wirt-
schaftswachstum seit der deutschen Vereinigung zu 
verzeichnen. Das Bruttoinlandsprodukt, der Wert der 
erwirtschafteten Leistung, erhöhte sich 1m ersten 
Halbjahr 2000 real um 3,3% gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1999. 

Das Wirtschaftswachstum wurde in den ersten sechs 
Monaten in erster Linie von einem kräftigen Anstieg 
des realen Exportüberschusses (+ 21,4 Mrd. DM) 
bestimmt, die Aggregate der inlandischen Verwen-
dung zusammengenommen sind nur um 2, 1 % 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1999 gestiegen. 

Von den Komponenten der inländischen Verwen-
dung hatten die Bruttoanlageinvestitionen in der er-
sten Jahreshälfte 2000 real den stärksten Anstieg 
( + 3, 7 %) zu verzeichnen, was vor allem auf die kräftige 
Erhöhung der Ausrüstungsinvestitionen (+9,8%) 
und der sonstigen Anlagen ( + 11,2 %, insbesondere 
Computerprogramme und Urheberrechte) zun.ick-
zuführen 1st; die Bauinvestitionen gingen dagegen 
um 0,9 % zurück. Die realen privaten Konsumaus-
gaben nahmen um 1,7 % und die des Staates um 
1,6 % gegenüber dem ersten Halbjahr 1999 zu 

Das Volkseinkommen ist im Berichtshalbjahr ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1999 um 3, 1 % auf 1 437 
Mrd. DM gestiegen. Das Arbeitnehmerentgelt -
neuer Begriff für die Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit- nahm um 3,0 % auf knapp 996 Mrd. 
DM zu, und die Unternehmens- und Vermogensein-
kommen um 3,3% auf 442 Mrd. DM. 
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Die hier vorgelegten Berechnungen beruhen auf den 
bis Mitte August 2000 verfügbaren Daten aus dem 
gesamten Spektrum der amtlichen Stat1st1k. Gegen-
über dem Veröffentlichungsstand vom März 2000 
sind die Berechnungen für die Jahre 1991 bis 1999 
überprüft und anhand neu angefallenen statistischen 
Ausgangsmaterials überarbeitet worden Das betrifft 
auch die Erwerbstätigenzahlen, für die insbesondere 
die neuesten Erkenntnisse über die Zahl der aus-
schließlich geringfügig beschäftigten Personen (630 
DM-Beschäftigte) herangezogen wurden. 

Die neue Seeverkehrsstatistik 

Mit dem Beginn des Berichtsjahres 
2000 wurde die deutsche Seever-
kehrsstatistik neu geordnet. Anlaß 
war die Richtlinie 95/64/EG des Mini-
sterrats der Europäischen Union (EU) 
über die statistische Erfassung des 

Güter- und Personenseeverkehrs. Die Richtlinie ver-
pflichtet die Mitgliedstaaten der EU, bestimmte Sach-
verhalte über den Seegüterumschlag in den Häfen 
ihres Landes zu erheben und an das Statistische Amt 
der Europäischen Gemeinschaften zu übermitteln. 
Mit dem zum Jahresende 1999 verabschiedeten 
Gesetz zur Neuordnung der Statistiken der Schiffahrt 
und des Güterkraftverkehrs wurde für die nationale 
Seeverkehrsstatistik eine neue Rechtsgrundlage ge-
schaffen, in der die Anforderungen der EU vollstän-
dig berücksichtigt wurden. 

Der Beitrag stellt die Methodik und die fachlichen 
Hintergründe der neuen Seeverkehrsstatistik vor. Ei-
nen Schwerpunkt bilden die Anderungen gegenüber 
der vor dem Jahr 2000 durchgeführten Statistik. Dar-
gestellt werden insbesondere die Abgrenzung des 
Erhebungsbereichs, der Berichtsweg und die Erhe-
bungsorganisation sowie die zu erhebenden Merk-
male und deren Ausprägungen. Abschließend wer-
den die neuen technischen Verfahren zur Erhebung, 
Aufbereitung und Auswertung der Daten vorgestellt. 

Einkommens- und 
Geldvermögensverteilung privater 
Haushalte in Deutschland - Teil 1 

m 
Der Aufsatz vermittelt einen Einblick 
in die Einkommensverhältnisse pri-
vater Haushalte in Deutschland und 
deren Struktur. Kommentiert werden 
die Ergebnisse aus den Aufzeich-
nungen von mehr als 62000 privaten 

Haushalten, die zu unterschiedlichen Zeiträumen 
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Kurznachrichten 
Jeweils drei Monate im Jahr 1998 auf freiwilliger Basis 
e,n Haushaltsbuch geführt haben. 

Die Haushaltsnettoeinkommen betrugen 1998 Je 
Haushalt und Monat im Schnitt 5115 DM. Auch im 
achten Jahr nach der deutschen Vereinigung unter-
scheiden sich die Einkommensverhältnisse weiter-
hin zwischen Ost und West (Haushaltsnettoeinkom-
men West· 5346 DM, Ost: 4059 DM) sowie nach 
Haushaltstyp und sozialer Stellung des Hauptein-
kommensbeziehers. So konnten Paare m,t einem 
Kind im früheren Bundesgebiet 1998 im Schnitt nur 
ein geringfügig höheres Haushaltsnettoeinkommen 
erzielen als Paare ohne Kind (6108 DM bzw. 6054 
DM); ,n den neuen Ländern und Berlin-Ost war -
bei niedrigerem Niveau - der Einkommensabstand 
zwischen diesen Haushalten weitaus größer (Paare 
m,t einem Kind: 517 4 DM, Paare ohne Kind: 4 272 DM). 

Ein Vergleich der auf Haushaltsebene ermittelten 
Nettoäquivalenzeinkommen nach der modifizierten 
OECD-Skala 1m Zeitverlauf 1993/1998 deutet auf eine 
Zunahme der Einkommensungleichheiten hin 

Teil 2 des Aufsatzes, der Auskunft über die Verteilung 
des Geldvermögens geben wird, soll in einer der 
nächsten Ausgaben dieser Zeitschrift erscheinen. 

Preise im August 2000 

Im Vergleich zum Monat zuvor stie-
gen ,m August 2000 der Index der Er-
zeugerpreise gewerblicher Produkte 
um +0,3% und der Index der Groß-
handelsverkaufspreise um+ 0, 1 %. Im 
Juli 2000 hatten sich die Erzeuger-

preise um + 0,7 % und die Großhandelsverkaufs-
preise um+ 0,3 % im Vormonatsvergleich erhöht. Der 
Index der Einzelhandelspreise blieb im August 2000 
w,e bereits im Juli unverändert. Hingegen war der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte 1m August 2000 im Vormonatsvergleich um 
-0,2% rückläufig Im Juni und Juli 2000 hatte die 
Monatsteuerungsrate bei + 0,6 bzw. bei + 0,5 % 
gelegen. 

Im Vergleich zum Voriahresmonat erhöhten sich die 
Preise im August 2000 auf allen Wirtschaftsstufen. 
Der Preisauftrieb betrug + 3,5 % bei den Erzeuger-
preisen (+3,3% im Juli), +5,6% bei den Großhan-
delsverkaufspre1sen (+ 5,8% 1m Juli),+ 1,0% bei den 
Einzelhandelspreisen (+0,9% im Juli) und+ 1,8% bei 
den Preisen für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte(+ 1,9% im Juli). 

Die Preisentwicklung be, den Mineralölerzeugnissen 
lieferte im August 2000 - wie auch in den Monaten 
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zuvor - einen entscheidenden Beitrag zum Anstieg 
der Gesamtindizes. Die anhaltenden Preiserhöhun-
gen für Mineralölerzeugnisse seit letztem Jahr haben 
sich 1nzw1schen auf hohe zwe1stell1ge Jahresraten 
summiert. Sie betrugen im August 2000 ,m Vor-
Jahresvergleich + 26, 1 % be, den Erzeugerpreisen, 
+32,9% be, den Großhandelsverkaufspreisen und 
+ 19,7 % bei den Verbraucherpreisen. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Einzelhandel 

D,e Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten im Juli 2000 nominal 1,3 % und real 2,2% 
weniger als 1m Jul, 1999 um In den ersten sieben 
Monaten des Jahres 2000 wurden nominal 2,8 % und 
real 1,9% mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum abgesetzt 

Einzelhandel 
Umsatz ,n 1ewe1l1gen Preisen (nominal) 

1995=100 

Meßzahlen Meßzahlen 
130 ~--------------~ 130 

120 ---------------- 120 

Ongmalwert 

Kon1unktur-
Komponente 

80 h-rTTT-r-n,...,..,...T"T"T-r-n,...,..,...T"T"T~~T"T"TT"T"T~,...,..,...T"T"T-r,-1 
J A J O J A J O J A J O J A J 

1997 1998 1999 2000 

110 

90 

80 
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Im Juli 2000 erzielten zwei Branchen des Einzelhan-
dels nominal und real höhere Umsätze als 1m Juli 
1999: Der Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen, zu 
dem sowohl der Versandhandel als auch der Brenn-
stoffhandel zählen (nominal + 13,6 %, real + 1,2 %), 
und der Facheinzelhandel m,t medizinischen, or-
thopädischen und kosmetischen Artikeln sowie die 
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Kurznachrichten 
Apotheken (nominal +0,5%, real +0,2%). Die ande-
ren drei Branchen des Einzelhandels lagen nominal 
und real unter den Umsatzwerten des Voqahresmo-
nats · Der sonstige Facheinzelhandel, der Ge-
brauchs- und Verbrauchsgüter (u.a. Möbel, Elektro-
gerate, Bekleidung) anbietet (nominal -2,1 %, real 
-2,0%), der Einzelhandel mit Waren verschiedener 
Art (nominal-3,5%, real-3,3%) und der Facheinzel-
handel mit Nahrungsmitteln, Getränken und Tabak-
waren (nominal - 7,7 %, real -8,2 %). 

Im Juli 2000 wurde im Vergleich zum Juni 2000 1m 
Einzelhandel nach Kalender- und Saisonbereini-
gung nominal und real Jeweils genauso viel (±0,0%) 
abgesetzt. 

Außenhandel 

Im J u 11 2 O O O wurden von Deutschland Waren 1m 
Wert von 97,8 Mrd. DM ausgeführt und Waren 1m Wert 
von 87,0 Mrd. DM eingeführt. Die deutschen Ausfuh-
ren lagen in diesem Berichtsmonat um 11,9 % und die 
Einfuhren um 19,0% höher als im Juli 1999. Der Index 
der Einfuhrpreise stieg im Juli 2000 binnen Jahres-
frist um 10,9% und der Index der Ausfuhrpreise um 
3,7%. 

Der Ausfuhrüberschuß in Höhe von 10,9 Mrd. DM 
reichte nicht aus, um die anderen Teilbilanzen der 
Leistungsbilanz (Bilanzen der Dienstleistungen, Er-
werbs- und Vermbgenseinkommen sowie laufende 
Übertragungen) auszugleichen. Nach vorläufigen 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank schloß 

Außenhandel 
Mrd.DM Mrd DM 
105 105 

100 100 

95 95 

90 90 

85 85 

80 80 

75 75 

70 70 

65 65 

60 60 

+20 +20 

+15 +15 

+10 +10 

+5 +5 

0 0 

-5 -5 
0 J A J 0 J A J 

1998 19991) 20001> 

1) Vorlauf,ge Ergebnisse. 
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die Leistungsbilanz 1m Juli mit einem Defizit von 
5,4 Mrd DM ab. 

Die Trend-Kon1unktur-Komponente, die nach dem 
„Berliner Verfahren, Version 4" berechnet wurde und 
die mittel- und langfristige Ausrichtung einer Zeit-
reihe aufzeigt, beschreibt den Wachstumskurs des 
deutschen Außenhandels. Im Juli 2000 verzeichnete 
die Trend-Koniunktur-Komponente gegenüber dem 
Vormonat einen Anstieg um 1, 1 % bei der Ausfuhr 
sowie um 1,5% bei der Einfuhr. 

Nominal lagen der Ausfuhrwert 1m Juli 2000 um 0,9 % 
und der Einfuhrwert um 2,2 % uber dem Vormonats-
wert. Nach Herausrechnen der Kalender- und 
Saisoneffekte war gegenüber dem Vormonat eine 
Zunahme von 1,3 % bei der Ausfuhr und um 4,8 % bei 
der Einfuhr festzustellen. 
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Vo I kswi rtsc h aftl ich e 
Gesamtrechnungen 
1. Halbjahr 2000 

Vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

In diesem Aufsatz gibt das Stat1st1sche Bundesamt einen 
ersten umfassenden über b l I c k uber die Ergebnisse der 
Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen für die erste 
Hallte des Jahres 2000 

Die hier vorgelegten Berechnungen beruhen auf den bis 
Mitte August 2000 verfugbaren Daten aus kurzfristigen 
W1rtschaftsstat1st1ken Gegenüber dem Veroffentl1chungs-
stand vom Marz 2000 1m „Vorbericht 1999" der Reihe 1 2 
,,Konten und Standardtabellen" der Fachserie 18 „Volks-
w1rtschaftl1che Gesamtrechnungen" sind die Berechnun-
gen fur die Jahre 1991 bis 1999 uberprüft und anhand neu 
angefallenen stat1st1schen Ausgangsmatenals u b er-
a r b e I t et worden. Änderungen ergeben sich insbeson-
dere durch die Einbeziehung der Ergebnisse der Jahrl1chen 
Umsatzsteuerstat1st1k für 1998, der Jahrl1chen Unterneh-
mens- und Kostenstrukturerhebung des Produzierenden 
Gewerbes für 1998, der Jahreserhebungen 1m Groß- und 
Einzelhandel für 1998, der Unternehmenserhebungen 
verschiedener Verkehrsbereiche 1998 (Luftfahrt, Binnen-
schiffahrt, Personenbeforderung 1m Straßenverkehr), der 
Jahresabschlusse 1998 der Kred1t1nst1tute und Versiche-
rungsunternehmen sowie 1n anderen W1rtschaftsbere1-
chen (z B Eisenbahn, Nachrichtenubermittlung, Rund-
funk- und Fernsehanstalten) sowie der verbesserten Infor-
mationen uber den Staatssektor aus der Finanz- und 
Steuerstat1st1k Ferner wurden von der Deutschen Bundes-
bank vorgenommene Anderungen der Zahlungsbilanz 
eingearbeitet. 

Auch die Erwerbstat1genzahlen wurden grund-
legend überarbeitet Insbesondere sind die neuesten Er-
kenntnisse über die Zahl der ausschl1eßl1ch genngfug1g 
beschäftigten Personen (630 DM-Beschaft1gte), die durch 
die gesetzliche Neuregelung zum 1 April 1999 zusatzl1ch 1n 
die Soz1alvers1cherungspfllcht einbezogen wurden, einge-
arbeitet worden Damit wurden die Voraussetzungen ge-
schaffen, diese Art der Erwerbstat1gke1t Jetzt stat1st1sch 
umfassender und zeitnaher, insgesamt somit erheblich 
besser als bisher auf Basis der Selbstauskunft der Haus-
halte 1m Rahmen des Mikrozensus, der großten Jährlichen 
Haushaltsstichprobe 1n Deutschland, zu erfassen Wegen 
der quant1tat1v bedeutsamen Korrekturen war es notwen-
dig, die gesamte Ze1tre1he ab 1991 fur die Merkmale Er-
werbstatige und Arbeitnehmerentgelte anzupassen 

Für die hier vorgelegten Ergebnisse 1st we1terh1n von 
Bedeutung, daß die Deflat1on1erung zur Berechnung 
der Aggregate 1n konstanten Preisen nochmals überarbe1-
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tet wurde H1erfur standen w1cht1ge Ausgangsgroßen aus 
der ersten rev1d1erten Input-Output-Tabelle nach dem 
neuen Europa1schen System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen 1995 (ESVG 1995) fur das Jahr 1995 in tiefster 
Gliederung zur Verfugung, mit partiellen Aktual1s1erungen 
fur die FolgeJahre In diesem Zusammenhang wurden fur 
einige W1rtschaftsbere1che (z B im Gesundheitswesen) 
die Deflat1on1erungsverfahren we1terentw1ckelt 

Durch den Einbau des neuen stat1st1schen Ausgangs-
materials ergaben sich für das Bruttoinlandsprodukt ins-
gesamt betrachtet nur unwesentliche Anderungen, aller-
dings haben sich sowohl die Beitrage der W I rt s c h a ft s -
b er e Ich e auf der Entstehungsseite als auch die Haupt-
aggregate der Verwendungsseite teilweise deutlich 
geändert Auf der Entstehungsseite hat sich auf Grund der 
Neuberechnung der Anteil der D1enstle1stungsbere1che 
weiter erhciht (auf insgesamt 68,9 % 1m Jahr 1999) und der 
des Produzierenden Gewerbes vermindert (29,9%) Dabei 
spielt insbesondere eine Rolle, daß sich die Vorleistungs-
quoten (Verhaltnis zwischen Vorleistungen und Produkti-
onswerten) 1m Zeitverlauf weiter erhoht haben (von 59,0% 
1m Jahr 1993 auf 61,4 % 1m Jahr 1998, darunter 1m Verarbei-
tenden Gewerbe von 61,4 auf 64,0%) Dadurch bleibt die 
Entwicklung der Bruttowertschöpfung hinter der Produkt1-
onsentw1cklung zuruck. Ursachen fur dieses Phanomen 
konnten zunehmendes Outsourcen von bisher selbst pro-
duzierten Waren und D1enstle1stungen sowie die wach-
sende Global1s1erung und 1nternat1onale Arbe1tste1lung 
sein, bei der Deutschland in stärkerem Maße vorgefertigte 
Produkte 1mport1ert und der Wertschcipfungsanteil 1m 
Inland sinkt. 

Fur viele W1rtschaftsbere1che liegen wie immer zu diesem 
!ruhen Berechnungszeitpunkt nur sehr grobe Indikatoren 
zur E1nschatzung der aktuellen w1rtschaftl1chen Entwick-
lung vor Be1sp1elswe1se wird die Bruttowertschopfung in 
konstanten Preisen bei wesentlichen Teilen der D1enst-
le1stungsbere1che hilfswe1se mit der Veranderungsrate der 
Erwerbstat1genzahl fortgeschrieben, dabei wird die Ande-
rung der Produkt1v1tät schatzungswe1se berucks1cht1gt 

Das Stat1st1sche Bundesamt berechnet seit der Einführung 
des ESVG 1995 lediglich die Bau1nvest1t1onen in einer Un-
tergliederung für das fruhere Bundesgebiet und die neuen 
Lancier und Berlin-Ost Die Berechnung landerschar-
fer Ost-West-Ergebnisse erfolgt ansonsten durch 
den Arbe1tskre1s „Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen 
der Länder" (Arbe1tskre1s VGR d L) unter der Federführung 
des Stat1st1schen Landesamtes Baden-Württemberg. 

Der Arbe1tskre1s VGR d L hat Anfang August diesen Jahres 
erstmals Länderergebnisse nach dem ESVG 1995 vorge-
legt. Im einzelnen handelt es sich um Angaben zum Brutto-
inlandsprodukt bzw zur Bruttowertschopfung sowie zum 
Arbeitnehmerentgelt, Jeweils für die Jahre 1991 bis 1999. 
Ze1tgle1ch veroffentl1chte der Arbe1tskre1s „Erwerbstatigen-
rechnung des Bundes und der Lander" die entsprechen-
den Bezugszahlen (Erwerbstat1ge, Arbeitnehmer), die 
die Grundlage fur die Berechnung der Pro-Kopf-Werte 
bilden. Den Landerergebnissen liegt allerdings noch der 
Rechenstand der Bundesergebnisse vom März diesen 
Jahres zugrunde 
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1 Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 

Das Bruttoinlandsprodukt, derWertder1nDeutsch-
land erwirtschafteten Leistung, erhöhte sich 1n der ersten 
Hälfte des Jahres 2000 real um 3,3 % (siehe Tabelle 1 und 
das nebenstehende Schaubild) Das war das stärkste 
Wachstum in einem Halbjahr seit der deutschen Vereini-
gung. 

Tabelle 1: Bruttoinlandsprodukt und Bruttonat1onale1nkommen 

In 1ewe1l1gen Preisen In Preisen von 1995 
---~---- ------ ---

Saldo der Brullo- Saldo der Brutto-
Jahr Brutto- Pnmarein- national- Bru\to- Pr1mare1n- national 

HalbJalir1J 1nlands kommen aus einkommen 1nlands- kommen aus einkommen 
produkt der ubngen ISp 1 + 21 produkt der ubr1gen (Sp 4+51 Welt 1 Welt-'J 

~----~~- --3-----------~-1 4 5 

Mrd DM 
1997 

1 

3666,5 -179 36486 35996 -154 3 584.2 
1998 3 784 4 -258 3 758.6 3 673.5 -22.8 3650 7 
1999 3 877.2 -31.3 38459 3730 7 -27 4 3 703.3 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 
1n '\ 1n Mrd DM tn '' 1n Mrd DM in''.,, 

1998 
1 

+3.2 -7.9 +3.0 +} 1 -7.4 + 7.9 
1999 +25 -5.5 +'.'3 +76 -46 + 1.J 

Mrd DM 
19971 H1 1781 9 -11.5 \ 7704 17609 -10.8 17502 

2 HJ 1884.6 - 64 1 878.2 1838.7 -H 1 834.1 
19981 HJ 1 845.0 -12.1 18329 1804.0 -11.3 17927 

2 H1 1 939.4 -13.7 1 925.8 18695 -115 1858.0 
19991 HJ 18879 -123 18756 1824.1 -11.2 1813 0 

2 H1 19893 -190 19703 1 9066 -16.3 1890.3 
20001 HJ 1 9448 - 60 1 9388 1883.8 - 49 1878 9 

Veranderuny gegenuber dem entsprechenden Halb1ahr des Vor1ahres 
1n II 1n Mrd DM 1n ", ,n Mrd DM ,n ":, 

19981 HJ + 35 - 0.6 +35 + 24 -0.6 +24 
2 HJ +2.9 - 7.3 +25 +17 -6.8 + 1.3 

19991 HJ +2.3 - 0.2 +23 + 7.1 +0.2 + 1.1 
2 HJ +26 - 5.3 +2.3 +20 -4.8 +17 

2000 1 HJ +30 + 64 +34 +3.3 +63 +3.6 

'' Vorlauf1ges Ergebnis - ') Aus der ubngen Welt empfangene Arbeitnehmerentgelte Ver-
mogense1nkommen und Subventionen abzugl1ch an die ubnge Welt geleistete Arbeit-
nehmerentgelte Vermogense1nkommen und Produktions- und Importabgaben 

In der Quartalsbetrachtung nahm das reale Bruttoinlands-
produkt 1m zweiten Quartal 2000 gegenüber dem entspre-

Bruttoinlandsprodukt 
1n Preisen von 1995 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des VorJahres 
in% 

3,5 3,5 
3,3 -

3,0 3,0 

2,5 2,4 2,5 -
2,0 

2,0 
2.0 

1,7 
~ 

1,5 
1,5 r--~- r- r- 1,5 

1,3 - 1,1 -
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chenden Quartal des Vorjahres schwächer zu (+3,1 %) als 
1m ersten Quartal (+3,4%). 

1 V1 
+08 

Brutto,nlandsprodukt 1n Preisen von 1995 
Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal 1n .,. 

1999 

2 VJ 
+14 

3 VJ 
+1.6 

4 VJ 
+2.4 

1 V1 
+3.4 

2000 

2 VJ 
+3.1 

Allerdings gab es von Januar bis Marz 2000 zwei Arbeits-
tage mehr und von April bis Juli 2000 einen Arbeitstag 
weniger als in den entsprechenden Zeitabschnitten des 

Tabelle 2: Erwerbstat1ge, Erwerbslose und Produkt1v1tat1) 

Jahr 
Erwerbstat,ge ,m Inland 1 

1 

Geleistete 1 Brul\01nlandsprodukt in Preisen von 1995 

HalbJahr') insgesamt 
1 

darunter 
1 

ErwerbsloseJ) Arbe,tss\unden 
1 

insgesamt 1 Je E rwerbstat1gen 1 
Je geleistete 

Arbeitnehmer Arbe1\sstunde 

10001) Mrd Std Mrd DM 1995a100 
1997 

1 

37194 33280 3888 56.0 3 599.6 702 103 704 
1998 37 540 33561 3687 56.7 3 673.5 703 104 705 
1999 37942 34002 3428 57.0 37307 10.J 104 106 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n Hin 

1998 
1 

+ 0.9 + 08 - 52 + 7.1 + 2.1 + 7 1 + 1.1 +0.9 
1999 + 1.1 + 1.3 - 7.0 + 0.6 + 16 + 09 + 05 +0.9 

1000') Mrd Std Mrd DM 1995a1QO 
1997 1 H1 36917 33025 3949 27.4 1 760.9 701 107 704 

2 H1 37 476 33534 3826 28.6 1838.7 702 704 704 
1998 1 HJ 37129 33151 3937 27.7 1804.0 102 103 106 

2 HJ 37 945 33970 3436 29.0 1869.5 104 105 105 
1999 1 HJ 37529 33 587 3549 27.8 1824.1 103 703 107 

2HJ 38359 34420 3306 29.3 1906.6 704 705 706 
2000 1 HJ 38157 34212 3390 28.0 1883.8 103 105 109 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Vor1ahres 1n % 

1998 1 HJ + 0.6 + 0.4 - 0.3 + 0.8 + 2.4 + 1.1 +79 + 7.6 
2 H1 + 1.3 + 1.3 -70.2 +75 + 7] + 1.2 + 0.4 +0.2 

1999 1 Hi + 11 + 1.3 - 99 + 0.5 + 1.1 + 1.2 + 0.0 + 0.7 
2 HJ + 1.7 + 7 3 - 3.8 + 08 + 2.0 + 06 + 0.9 + 71 

2000 1 HJ +U + 7.9 - 4.5 + 0.8 + 3.3 -0.3 +76 +2.4 

') Brutto1nlandsprodukt 1n Preisen von 1995 Je durchschni\\11ch Erwerbstat1gen - -') Vorlauf1ges Ergebnis - 3) In der Abgrenzung des Europa1schen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamlrechnungen 
IESVG 1995) und des Internationalen Arbeitsam/es (ILO) - 4) Im Jahresdurchschnitt 
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Voqahres Um diese Kalendereffekte bere1n1gt hatte das 
Wachstum 1m ersten V1ertel1ahr 2000 rund 2,5 % und 1m 
zweiten Vierteljahr rund 3,5 % betragen. 

Die W1rtschaftsle1stung 1m ersten HalbJahr 2000 wurde von 
38, 16 M III Erwerbstätigen erbracht, das waren 628 000 Per-
sonen bzw 1,7 % mehr als ein Jahr zuvor Die Zahl der 
Erwerbslosen (1n der Abgrenzung der Internationalen 
Arbe1tsorgan1sat1on [ILO]) ging 1m gleichen Zeitraum um 
159000 (-4,5%) auf 3,39 Mill Personen zurück Die höhere 
w1rtschaftl1che Leistung 1n der ersten Jahreshälfte 2000 
ging mit einer Produkt1v1tätsste1gerung von 1,6% (gemes-
sen am realen Bruttoinlandsprodukt Je Erwerbstat1gen, 
siehe Tabelle 2) einher Da die geleisteten Arbeitsstunden 
Je Erwerbstätigen 1m BerichtshalbJahr erneut zurückgin-
gen, ergab sich auf Stundenbasis berechnet sogar eine 
Produkt1v1tätsste1gerung gegemiber dem ersten HalbJahr 
1999 von+ 2,4% 

In den folgenden Abschnitten wird der Beitrag der einzel-
nen W1rtschaftsbere1che zum Bruttoinlandsprodukt 
beschrieben Dargestellt wird die (unbere1n1gte) Brutto-
wertschöpfung der W1rtschaftsbere1che, die nach den nun-
mehr gültigen, rev1d1erten Konzepten der Volksw1rtschaft-
l1chen Gesamtrechnungen zu Herstellungspreisen bewer-
tet 1st Das bedeutet, daß die Bruttowertschöpfung (und die 
Produktionswerte) der W1rtschaftsbere1che ohne die auf 
die Güter zu zahlenden Steuern (Gütersteuern), aber zu-
zugl1ch der empfangenen Gutersubvent1onen dargestellt 
werden. Gütersteuern und -subvent1onen sind solche 
f1nanz1ellen Transaktionen, die mengen- oder wertabhan-
g1g von den produzierten Gutem sind (z.B. Umsatzsteuer, 
Importabgaben, Verbrauchsteuern). Beim Übergang von 
der Bruttowertschöpfung (zu Herstellungspreisen) zum 
Bruttoinlandsprodukt (zu Marktpreisen) sind zum Aus-
gleich der Bewertungsdifferenzen zwischen Entstehungs-
und Verwendungsseite die Nettogütersteuern (also der 
Saldo zwischen Gutersteuern und Gütersubventionen) 
global wieder hinzuzufugen Außerdem muß, wie auch 1m 
fruheren System der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrech-
nungen, die unterstellte Bankgebühr (Zinsspanne der Kre-
d1tinst1tute) als gesamtw1rtschaftl1cher Vorleistungsver-
brauch abgesetzt werden, weil sie in der unberein1gten 
Bruttowertschbpfung der W1rtschaftsbere1che noch ent-
halten 1st. 

Die Ergebnisse nach W1rtschaftsbere1chen zeigen, daß 
sich in der ersten Jahreshalfte 2000 die w1rtschaftl1che Ent-
wicklung 1n Deutschland 1m Voqahresvergle1ch deutlich 
beschleunigt hat (siehe Tabelle 3) Zu dieser Entwicklung 
haben bei globaler Betrachtung das Produzierende Ge-
werbe und die D1enstle1stungsbereiche gleichermaßen 
beigetragen Gemessen an der Bruttowertschopfung 
1n konstanten Preisen hat sich die w1rtschaftl1che 
Leistung im Produzierenden Gewerbe stark erhöht(+ 3,9% 
1m 1 HalbJahr 2000 gegenuber dem 1. HalbJahr 1999). Die-
ses Ergebnis wird in besonderem Maße durch das Ver-
a r b e I t ende Gewerbe gepragt (+6,0 nach -0,9 und 
+ 1,6 % 1m 1. und 2. HalbJahr 1999). Dabei hat sich vor allem 
das Auslandsgeschaft als besondere Stutze erwiesen. Ge-
messen am Volumenindex des Umsatzes der Betriebe 1m 
Verarbeitenden Gewerbe stieg der Auslandsumsatz 1m er-
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sten HalbJahr2000 um 14,0%, aber auch der Inlandsumsatz 
erhöhte sich um real 5,3 %. Nach diesen Ergebnissen 
scheinen die schon seit langerem wirksamen außenw1rt-
schaftl1chen Impulse auch auf die Binnennachfrage 
überzugreifen. Die Auftragseingange 1m Verarbeitenden 
Gewerbe deuten darauf hin, daß sich dieses Entwick-
lungsmuster noch fortzusetzen scheint. Die Auslands-
orders erhöhten sich 1n der ersten Jahreshälfte real um 
19,7 % und die lnlandsauftrage um 8,5 % In der Unterglie-
derung nach Hauptgruppen hat sich 1m Berichtshalbjahr 
vor allem die Produktion bei den lnvest1t1onsgüterprodu-
zenten erhöht (gemessen am Produktionsindex um 
10,2 %), aber auch bei den Vorleistungs- und Gebrauchs-
guterproduzenten (+ 6,0 und + 7,7 %), wogegen bei den 
Verbrauchsgüterproduzenten der Anstieg verhaltener aus-
fiel (+2,3%) 

Im Gegensatz zur günstigen lndustriekoniunktur setzt sich 
bei der Bautat1gke1t der bisherige Abwartstrend fort Die 
reale Wertschöpfung im Baugewerbe verm1ndertes1ch 
1n der ersten Jahreshälfte abermals recht deutlich um 2,0 %. 
Die W1rtschaftsle1stung des Baugewerbes in Deutschland 
geht damit bereits seit Anfang 1995 zuruck. Ein Ende die-
ser Entwicklung 1st noch nicht in Sicht, denn auch die Auf-
tragseingange (Volumen) waren in den ersten Monaten 
des Berichts Jahres weiterhin rücklauf1g (-6,6 % fur die 
ersten fünf Monate gegenüber dem gleichen Vorjahres-
zeitraum) Besonders ausgeprägt 1st weiterhin die negative 
Entwicklung 1m Baubereich in den neuen Landern und 
Berlin-Ost, wo beisp1elswe1se die Auftragseingange 1m 
gleichen Zeitraum um 11,3% zurückgingen. 

In den d1stribut1v tätigen Wirtschaftsbereichen Hand e 1 
und Verkehr hat sich die insgesamt gunst1ge Wirt-
schaftslage der industriellen Bereiche ausgewirkt, so daß 
sich die Bruttowertschbpfung preisbereinigt um 4,7 % er-
hbht hat. Hier haben sich vor allem die Umsatzsteigerun-
gen 1m produkt1onsnahen und außenhandelsabhang1gen 
Großhandel niedergeschlagen, aber auch der Einzelhan-
del prof1t1erte von einer Belebung des privaten Konsums 
Auch die Nachrichtenübermittlung expandierte real (also 
nach Herausrechnung der Preissenkungen bei der Tele-
kommunikation) we1terh1n kraft1g Für den Bereich F Inan -
z1erung, Vermietung und Unternehmens-
d I e n s t I e Ist er wurde wiederum eine überdurchschn1tt-
l1che Zunahme der realen Bruttowertschöpfung ermittelt 
(+ 5,3%) Als nach wie vor besonders dynamisch stellt sich 
dabei die Entwicklung im Bereich der Kred1tinst1tute und 1m 
Te1lbere1ch der Datenverarbeitung dar Andererseits er-
weist sich der Te1lbere1ch Wohnungsvermietung, der die 
Nutzung des gesamten Wohnungsbestandes einschließ-
lich der E1gentumerwohnungen umfaßt, als relativ kon-
junkturunabhäng1g Für den Bereich der offentl1chen 
und privaten D1enstle1ster ergab sich demgegen-
uber in der ersten Jahreshälfte 2000 nur eine moderate Zu-
nahme der realen Wertschopfung (+0,8%). Dieses Ergeb-
nis wird in starkem Maße durch die offentlichen Haushalte 
gepragt, deren Bruttowertschbpfung 1n konstanten Prei-
sen wegen des weiteren Beschaft1gtenabbaus sogar leicht 
unter dem Niveau des entsprechenden Voriahresze1t-
raums lag Es sei darauf hingewiesen, daß bei den aktuel-
len Berechnungen 1n vielen D1enstle1stungsbere1chen 
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wegen einer fehlenden unteriährigen D1enstleistungs-
stat1st1k ersatzweise auf Erwerbstät1gendaten zurück-
gegriffen werden muß, aus denen unter Berücksichtigung 
der (bisherigen) Produkt1v1tatsentw1cklung die Wertschop-
fungsgrbßen abgeleitet werden. In die Jetzigen aktuellen 
Berechnungen sind die Erkenntnisse aus der Auswertung 
der Umsatzsteuerstatistik für das Jahr 1998 eingeflossen, 
die zu einer Anpassung der Produkt1v1tatsansatze genutzt 
wurden. 

Nach den Berechnungen 1n 1ewe1l1gen Preisen 
(siehe Tabelle 3) erhöhte sich in der ersten Jahreshalfte 
2000 die Bruttowertsch6pfung (unbere1n1gt) aller W1rt-
schaftsbere1che um 2,7% gegenüber dem entsprechen-
den Voriahreszeitraum. In den nominalen Ergebnissen 
spiegelt sich neben der bereits beschriebenen realen 
W1rtschaftsentw1cklung die Preisbewegung 1n den ver-
schiedenen Branchen und Produktionsstufen wider. Rück-
schlusse auf die Preisentwicklung in den einzelnen Wirt-

schaftsbere1chen lassen sich aus der Differenz der Veran-
derungsraten der Bruttowertschöpfung 1n Jeweiligen 
Preisen zu denen in konstanten Preisen ablesen. Preis-
dämpfende Einflusse gingen demnach sowohl von der 
Landwirtschaft als auch vom Produzierenden Gewerbe 
aus, und hier insbesondere vom Baugewerbe und von der 
nicht expl1z1t dargestellten Energieversorgung Innerhalb 
der D1enstleistungsbere1che gab es vor allem deutliche 
Preisrückgange bei der Nachrichtenübermittlung. Aller-
dings hat der starke Anstieg der Importpreise(+ 10,7% 1m 
1 HalbJahr 2000, gemessen am Preisindex der Einfuhr-
preise) 1nzw1schen auch zu einem deutlichen Pre1sanst1eg 
auf der Großhandelsstufe geführt(+ 5,2 %) und auch die Er-
zeugerpreise 1m Verarbeitenden Gewerbe erfaßt(+ 2,9%) 
Insgesamt wird die Preiskonstellation der Entstehungs-
rechnung stark von der Verschlechterung der Terms of 
Trade beeinflußt, das heißt von dem Verhältnis zwischen 
Exportpre1sentw1cklung (+ 2,6 %) und Importpreisentwick-
lung(+ 7,1 %, gemessen nach den Konzepten der Volks-

Tabelle 3 · Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschopfung nach W1rtschaftsbere1chen 

Alle Wirtschaftsbereiche Produzierendes Gewerbe D1enstle1stungsbere1che 

Brutto- Land- und darunter Finanzierung. 
Jahr Gutersteuern Forstwirt-1nlands- abzugl1ch Bruttowert- Bruttowert- Handel, Verrn1etung ottentliche 

Halb1ahr') produkt Guter- schopfung schopfung schalt. zusammen Ver- zusammen Gastgewerbe und Unter- und private 
(bere1n1gt)') (unbere1nigt) F1schere1 arbeitendes Baugewerbe und Verkehr nehmens- D1enstle1ster subvent1onen Gewerbe d1enst1e1ster 

1n 1ewe1l1gen Preisen 
Mrd DM 

1997 

1 

3666,5 353,8 3312,7 3441,0 44,8 1 063,2 768,0 205,2 2333,1 599.2 990.3 743.5 
1998 3 784,4 367,3 3417,1 3 547.5 43,9 1 085,9 797.2 197.8 2417.7 623,3 1034,2 760.2 
1999 3 877,2 395.7 3481.5 3612,6 42,8 1081.7 807,3 191.4 2 488,2 621,5 1093.4 773,3 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 

1998 
1 

+3.2 +3.8 +3.2 +3.1 -1,8 +2.1 +3.8 -36 +3.6 +4.0 +4.4 +2.2 
1999 +2,5 + 7.7 + 1.9 + 1.8 -26 -0.4 + 1,3 -3.2 +2.9 -0.3 +5.7 + 1.7 

Mrd DM 
19971 HJ 1781,9 178,9 1603.0 1666.7 22,3 513,8 369,9 99.0 1130,6 289 7 484.0 356,9 

2 H1 1884,6 174,9 1709,7 1774.3 22,5 549.4 398,1 106,1 1 202,5 309,5 506,3 386,6 
19981 HJ 1845,0 184,5 1660,5 1 725.6 22.3 529,8 388.4 96,3 1173,5 303,0 506,2 364,4 

2 H1 1939.4 182,9 1 756.5 1822,0 21,6 556.2 408.8 101,5 1244.2 320,3 528,0 395,8 
19991 HJ 1887,9 195,7 1692.2 1 757,7 21,6 524.7 389,6 92,2 1211.4 301,2 537,6 372.6 

2 HJ 1989,3 200.0 1789,3 1854,9 21,2 557,0 417.7 99.2 1276,8 320,3 555,8 400.7 
20001 H1 1944,8 205,4 1739.4 1805.3 21,8 543.2 416,6 88,6 1 240,3 310,1 555.2 375,0 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Voqahres rn % 

19981 HJ +35 +3.1 +3.6 +3.5 +0.1 +3.1 +50 -2.8 +3.8 +4.6 +4,6 +2,1 
2 H1 +2.9 +4.6 +2.7 +2.7 -3,8 + 1.2 +2.7 -4,4 +3,5 +3.5 +4,3 +2.4 

19991 HJ +2.3 +6,1 + 1,9 + 1,9 -3.2 -1,0 +0.3 -4,2 +3.2 -0.6 +6.2 +2.3 
2 H1 +2.6 + 9.4 + 1,9 + 1,8 -2.1 +0.1 +2.2 -2.3 +2.6 +00 +5.3 + 1.2 

20001 HJ +3.0 +5.0 +2.8 +2.7 +0,8 +3.5 +6.9 -3,9 +24 +3.0 +3,3 +06 

1n Preisen von 1995 
Mrd DM 

1997 

1 

3599,6 345,6 3254,0 3394.7 44,9 1 048,6 750.6 210,9 2301,2 598,6 971,0 731,6 
1998 3673,5 348,5 3325,0 3478,5 45.7 1 056,2 761,6 206.4 2376,6 615.2 1023.8 737,6 
1999 3730.7 357,9 3372,9 3539,2 46,8 1053,3 764.4 201,8 2439,1 626,8 1 075,8 736,5 

Veranderung gegenuber dem Voqahr m % 

1998 
1 

+2.1 +0.8 +2,2 +2.5 + 1.7 +0.7 + 1,5 -2.1 +3.3 +2.8 +5.4 +0.8 
1999 + 1.6 +2.7 + 1,4 + 1.7 +2,4 +0.3 +0.4 -2.2 +2,6 + 1.9 +5.1 -0.2 

Mrd DM 
19971 HJ 1760,9 175.7 1585,2 1654,4 22.5 503.4 359,4 100,7 1128,5 289,4 473,3 365,8 

2 H1 1838,7 169,9 1668,8 1 740,3 22.4 545,2 391,2 110,1 1172.7 309.2 497.7 365,8 
19981 HJ 1804,0 177.4 1626,6 1702.0 22,7 514.4 371,2 100,0 1164,8 298,5 500,1 366,1 

2 HJ 1869,5 171,1 1698.4 1776,5 22,9 541,8 390.4 106.4 1211,8 316.7 523.6 371,5 
19991 HJ 1824,1 180,1 1644.0 1726,0 23,4 507,5 367,8 96.4 1195,1 303,6 525.4 366,1 

2 HJ 1906,6 177.7 1728,9 1813,2 23,4 545,8 396,6 105.4 1244,0 323,2 550.4 370,4 
20001 H1 1883,8 181,3 1702,6 1791.0 23,9 527,1 390,1 94,5 1240,1 317,9 553.2 368,9 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Voqahres 1n % 

19981 HJ +2,4 +0.9 +2.6 +2.9 + 1,2 +2.2 +3.3 -0,8 +3.2 +3.2 +5.7 +0.1 
2 HJ + 1.7 +0.7 + 1,8 +2.1 +2.2 -0.6 -0.2 -3,4 +3,3 +2.4 +5.2 + 1,5 

19991 HI + 1,1 + 1.6 + 1.1 + 1.4 +2.8 -1.4 -0.9 -3.6 +2.6 + 1.7 +5.1 -0.0 
2 HJ +2.0 +3,9 + 1,8 +2,1 +2,1 +0.7 + 1.6 -0.9 +2.7 +2,1 +5.1 -0.3 

20001 HJ +3,3 +0,6 +3.6 +3,8 +2.3 +3,9 +6.6 -2,0 +3.8 +4.7 +5.3 +0.8 

') Vorlaufrges Ergebnrs - ') Ohne unterstellte Bankgebuhr 
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wirtschaftlichen Gesamtrechnungen; siehe hierzu auch 
Abschnitt 2 zum Außenbeitrag). Dies führt in der Entste-
hungsrechnung zu einer auseinanderlaufenden Erhöhung 
von Output- und lnputpreisen, wie die folgende Aufstellung 
zeigt· 

Produktionswert 
Vorleistungen 
Bruttowertschopfung 

W1rtschaftsbere1che insgesamt 
Veranderung 1m ersten HalbJahr 2000 

gegenuber dem ersten Halb1ahr 1999 1n % 

nominal 

+6.0 
+9,9 
+2,7 

real 

+4.6 
+5.6 
+3.8 

Preisindex 

+1,3 
+4.1 
-1,0 

Die Verschlechterung der Terms ofTrade bedeutet, daß die 
Verteuerung der Einfuhren letztlich nicht in gleichem Maße 
wieder als Verteuerung der Ausfuhren an das Ausland 

weitergegeben wurde, sondern bei relativ schwachen 
Preiserhöhungen 1m Inland dort zu einem eingeschränkten 
Spielraum für die Einkommensverteilung führt. 

2 Verwendung des Inlandsprodukts 
Wie Tabelle 4 über die Verwendungsseite des Brutto-
inlandsprodukts zeigt, wurde das Wirtschaftswachstum 1n 
der ersten Jahreshälfte 2000 (+3,3%) in erster Linie von 
einem kraft1geren Anstieg des realen Exportüberschusses 
( + 21,4 Mrd DM) bestimmt, die Aggregate der inländischen 
Verwendung zusammengenommen sind dagegen nur um 
2, 1 % gegenüber dem ersten Halb Jahr 1999 gestiegen. 

Von den Komponenten der inländischen Verwendung hat-
ten die Bruttoanlage1nvest1tionen in der ersten Jahreshälfte 

Tabelle 4: Verwendung des Inlandsprodukts 
lnland1sche Verwendung Nachnchthch 

Konsumausgaben Bruttrnnvest1t1onen 

1 

Bruttoanlage1nvest1t1onen Außen- Exporte Importe Brutto- Vorrats- beitrag Jahr 1nlands- private verande- (Exporte Halb1ahr1) produkt insgesamt Konsum- rungen und minus zusammen Staat zusammen Aus- sonstige aus- zusammen Bauten Netto- Importe) rustungen AnlagenJ) von Waren und gaben') zugang an 
Wertsachen D1enstle1stungen 

1n 1ewe1l1gen Preisen 
Mrd DM 

1997 

1 

3666,5 3616,4 2825.6 2112,3 713,3 790,8 784.6 268.4 481,1 35.1 6.2 50,1 1021,1 971,0 
1998 3784,4 3726,9 2900,4 2177.9 722,4 826,5 806,9 293.5 475,3 38,1 19,6 57,5 1092,4 1 034,9 
1999 3877,2 3 839,6 2979,2 2 241.1 738,0 860.4 827,0 310,4 475,1 41.5 33,4 37,6 1141,6 1104,0 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 
in% in Mrd DM in% 

1998 
1 

+ 3.2 + 3,1 + 2.6 + 3.1 + 1,3 + 4.5 + 2,8 + 9.4 - 1,2 + 8.7 +13,4 + 7,4 + 7.0 + 6.6 
1999 + 2.5 + 30 + 2.7 + 2.9 + 2.2 + 4.1 + 2.5 + 5.8 - 0,0 + 8.9 + 13,8 -19.9 + 4,5 + 6,7 

Mrd DM 
19971 HJ 17819 1 762,9 1373,1 1 032.1 341,0 389,8 373,3 125,5 230,9 16,9 16,6 19,0 486.4 467.4 

2 H1 1884,6 1853,5 1 452,5 1080,2 372,3 401.0 411.3 142,8 250.2 18,2 -10,3 31,2 534.7 503,6 
19981 HJ 1845,0 1814.4 1404.4 1060.5 343,8 410,0 385,2 136,4 230,2 18,6 24.9 30.6 543,6 513,1 

2 H1 1 939,4 1912,5 1496,0 1117,4 378,6 416,5 421.7 157,1 245,0 19,6 - 5,2 27,0 548,8 521.8 
19991 HJ 1887,9 18702 1442.7 1092,1 350,6 427.4 391,4 145,7 225.7 20,0 36,0 17,8 544,4 526.7 

2 H1 1989,3 1969,4 1536,4 1149,0 387,4 433,0 435,6 164,8 249.4 21,5 - 2,6 19,9 597.2 577.4 
2000 1 HJ 1944,8 1929,5 1482,6 1124,8 357,8 446,9 406.4 159,5 225,2 21,6 40,6 15,3 638,6 623,3 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Voqahres 
1n% in Mrd DM m% 

19981 H1 + 3,5 + 2,9 + 2.3 + 2,8 + 0,8 + 5,2 + 3.2 + 8.7 - 0.3 + 10, 1 + 8,3 + 11,6 + 11.8 + 9,8 
2 H1 + 2,9 + 3,2 + 3,0 + 3,4 + 1.7 + 3,9 + 2.5 + 10,0 - 2,1 + 7,4 + 5,1 - 4,2 + 2.6 + 3,6 

19991 HJ + 2.3 + 3,1 + 2.7 + 30 + 2.0 + 4.2 + 1.6 + 6,8 - 20 + 7.9 +11,1 -12,8 + 0,1 + 2.7 
2 H1 + 2,6 + 30 + 2.7 + 2.8 + 2.3 + 4,0 + 3.3 + 4,9 + 1.8 + 9.8 + 2,6 - 7,1 + 8.8 + 10.6 

20001 H1 + 3,0 + 3,2 + 2,8 + 3,0 + 2,1 + 4,6 + 3,8 + 9,5 - 0,2 + 7.9 + 4,6 - 2.5 + 17.3 + 18,3 

1n Preisen von 1995 
Mrd DM 

1997 

1 

3599,6 3529.4 2741,3 2037.2 704,1 788,1 788.4 268,0 484,4 36.1 - 0,3 70,2 1008,6 938.4 
1998 3 673,5 3613,2 2786,1 2078,5 707,7 827,1 812.1 292,5 479,6 40,0 15,0 60,3 1079,0 1018,7 
1999 3730,7 3698,5 2838,8 2132,1 706,7 859,8 838,8 312,1 481 7 45,0 21,0 32,2 1133,5 1101,3 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 
1n% in Mrd DM 1n% 

1998 
1 

+ 2.1 + 24 + 1,6 + 2,0 + 0.5 + 4,9 + ao + Q2 - 1,0 + 10,9 + 15,3 - 9,9 + w + 8,6 
1999 + 1.6 + 2.4 + 1.9 + 2.6 - 0,1 + 4,0 + 3.3 + 6.7 + 0,5 + 12,4 + 6,0 -28.1 + 5.1 + 8.1 

Mrd DM 
19971 H1 1760,9 1732,6 1 350,7 1001,3 349,4 381,9 374,5 125,4 231.9 17,2 7,4 28.3 483,6 455.2 

2HJ 1838,7 1796,8 1390,6 1035,9 354,7 406,2 413.9 142,6 252,5 18,9 - 7,7 41,9 525,0 483.2 
19981 H1 1804,0 1766,9 1363,7 1013,7 350.1 403.2 386,9 135,4 232,1 19,4 16,3 37.1 535,8 498,7 

2HJ 1869,5 1846,3 1422,4 1064,8 357,6 423,9 425,2 157,1 247,4 20,7 - 1,3 23,2 543,2 520,0 
19991 H1 1824,1 1813,7 1 392,2 1042,6 349,6 421,5 396.3 145,7 229,0 21,6 25,2 10,4 543,2 532.8 

2HJ 1906,6 1884,9 1446,6 1 089,5 357,1 438,2 442,5 166,4 252.7 23,4 - 4,2 21,8 590,3 568,6 
20001 HJ 1883,8 1852,0 1415,6 1060,3 355,3 436,4 411,0 160,0 227,0 24,0 25,4 31,8 620,7 588,9 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des VorJahres 
1n% 1nMrd DM 1n% 

19981 H1 + 2.4 + 2.0 + 1,0 + 1,2 + 0,2 + 5,6 + 3,3 + 8,0 + 0,1 + 12,6 + 8,9 + 8,8 + 10,8 + 9,5 
2 HJ + 1,7 + 2.8 + 2,3 + 2,8 + 0,8 + 4,3 + 2.7 + 10,2 - 2,0 + 9,4 + 6,4 -18,7 + 3.5 + 7,6 

19991 HJ + 1.1 + 2.6 + 2.1 + 2,9 - 0.1 + 4,5 + 2.4 + 7,6 - 1,3 + 11,4 + 8,9 -26,7 + 1,4 + 6,8 
2 HJ + 2.0 + 2.1 + 1.7 + 2,3 - 0,1 + 3,4 + 4,1 + 5,9 + 2,1 + 13,3 - 2,9 - 1,5 + 8.7 + 9,3 

2000 1 HJ + 3,3 + 2,1 + 1.7 + 1.7 + 1,6 + 3,5 + 3.7 + 9,8 - 0,9 + 11,2 + 0,2 +21,4 + 14.3 + 10.5 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Konsumausgaben der privaten Haushalte und der privaten Organ1sat1onen ohne Enwerbszweck - ') Nutztiere und Nutzpflanzungen, 1mmatenelle Anlageguter, Werterhohung 
rnchtproduz1erter Vermogensguter 
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Tabelle 5: Konsum 

Ausgabenkonzept Verbrauchskonzept Private Konsumausgaben 
Je Einwohner ------------------ ---- --- ----------

JaJ1r Insgesamt ___ private Konsumausgaben ______ 
Halb1ahr1) 

nl t ,lpnvate Organ,- Staat lnd1v1dual- Kollektiv- 1n 1ewe1l1gen in Preisen 
zusamme H~:~~a~te sa11onen ohne konsum ') konsum') Preisen von 1995 

Erwerbszweck 

Mrd DM DM 
1997 

1 

2825 6 2112 3 2 049,2 63,1 713,3 2 527 5 298,0 25700 24800 
1998 2 900.4 2177.9 2111 0 66,9 722.4 2599.4 301,0 26600 25300 
1999 2979 2 2 241,1 2168 4 72,8 738,0 2671,4 307,7 27300 26000 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr 1n 11,\1 

1998 
1 

+26 +3,1 +30 +6,1 + 1,3 +2.8 +10 +31 +21 
1999 +27 +29 + 2.7 +8.7 +2.2 +28 +2.2 +2,8 +2.5 

Mrd DM DM 
19971 HJ 1 373,1 10321 1001,1 31,0 341,0 1 236,8 136,3 12600 12200 

2 Ht 1452,5 1 080,2 1 0481 321 372,3 1 290,8 161,7 13200 12600 
19981 HJ 1404,4 10605 1 028,2 32,3 343,8 1266,2 138,2 12900 12400 

2 Ht 14960 1117,4 1082,8 346 378,6 1333,1 162,9 13600 13000 
19991 HJ 1442,7 1 092,1 1056,7 35,5 350,6 1302,5 140,2 13300 12700 

2 Ht 1 536,4 1149,0 1 111,7 37,3 387,4 1 368,9 167,5 14000 13300 
20001 HJ 1482,6 1124,8 10881 36,6 357,8 13402 142,5 13 700 12900 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halb1ahr des VorJahres in% 

19981 HJ +2.3 +2.8 + 2.7 +4,3 +0.8 +24 + 1,3 + 2,8 + 1,2 
2 Ht +30 +34 +3,3 + 78 +17 +33 +07 +3,5 +2.8 

19991 HJ +2.7 +3,0 +2.8 + 9,7 +2,0 +2,9 t 1,5 +30 +2.8 
2 HJ +27 +28 +27 +7.7 +2.3 +27 +28 +2.7 +22 

20001 HJ +2,8 +3,0 +3,0 +3,3 +2.1 +2.9 + 1,6 +2.8 +16 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - -') Pnvate Konsumausgaben und Konsumausgaben des Staates fur den lnd1v1dualverbrauch - 1) Konsumausgaben des Staates abzuglrch des auf den lnd1v1dualverbrauch 
entfallenden T e1ls 

2000 real den stärksten Anstieg (+3,7%) zu verzeichnen, 
was vor allem auf die kräftige Erhöhung der Ausrustungs-
1nvest1tionen (+ 9,8 %) und der sonstigen Anlagen(+ 11,2 %, 
insbesondere Computerprogramme und Urheberrechte) 
zuruckzuführen 1st; die Bauinvestitionen gingen dagegen 
um 0,9% zurück. Die privaten Konsumausgaben nahmen 
pre1sbere1n1gt um 1.7% und die des Staates um 1,6% ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1999 zu. 

Für die privaten Konsumausgaben wurden in der 
ersten Jahreshälfte 2000 in Deutschland 1 125 Mrd DM 
ausgegeben, das waren 3,0% mehr als im ersten HalbJahr 
1999 (siehe Tabelle 5) Aufgrund des im Vergleich zu den 
vorangegangenen HalbJahren (1 Halbjahr 1999. +O, 1 %; 2. 
Halb Jahr 1999: + 0,5 %) relativ starken Preisanstiegs von 
1 ,3 % - vor allem infolge der Verteuerung von Heizöl 
(+ 56 %) und Kraftstoffen(+ 23 %)-erhöhten sich die priva-
ten Konsumausgaben in der ersten Jahreshälfte 2000 real 
nur um 1,7 % Nach Quartalen betrachtet stiegen die priva-
ten Konsumausgaben 1n Jewe1l1gen Preisen 1m ersten 
Quartal um 2,6% und 1m zweiten Quartal um 3,3%. 

Das höhere Wachstum der privaten Konsumausgaben 1m 
zweiten Quartal resultierte vor allem aus Käufen 1m Einzel-
handel (ohne Kraftfahrzeughandel und Tankstellen), die im 
Vergleich zum ersten Quartal (+ 1,2 %) mit + 5,4 % kräftig 
gestiegen sind Dies 1stvor allem damit zu erklären, daß die 
Käufe für das Osterfest 1m Jahr 2000 - anders als im Vor-
Jahr - wieder ,n das zweite Quartal (April) fielen. Im ersten 
HalbJahr 2000 erhöhte der Einzelhandel (ohne Kraftfahr-
zeughandel und Tankstellen) seine Verkäufe an private 
Haushalte gegenüber dem Voqahreszeitraum in Jeweiligen 
Preisen um 3,4 % und pre1sbere1nigt um 3, 1 %, dies war der 
höchste Zuwachs seit 1992 

Die Ausgaben der privaten Haushalte für die Kirnfe von 
neuen und gebrauchten Kraftfahrzeugen sind dagegen seit 
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Herbst 1999 ruckläuf1g Im ersten HalbJahr 2000 verringer-
ten sie sich in Jeweiligen Preisen um 10,1 %. Das war der 
stärkste Rückgang seit 1993 

Die Ausgaben für Wohnungsmieten (einschließlich der Ne-
benkosten) stiegen 1m ersten HalbJahr 2000 um 3,6% und 
1n Preisen des Jahres 1995 um 2,3 % Die Ausgaben für an-
dere Dienstleistungen (Verkehr und Nachrichtenwesen, 
Kredit- und Versicherungswesen, Persönliche Dienstlei-
stungen) nahmen nominal um 3,7% und real um 3,0% zu. 
Die zunehmende Verteuerung der Auslandsreisen (+3%) 
trug dazu bei, daß die privaten Haushalte in der übrigen 
Welt in den ersten sechs Monaten des Berichtshalbjahres 
7,4% mehr ausgaben; preisbereinigt war das ein Anstieg 
von4,3%. 

Die Konsumausgaben des Staates nahmen 1m 
ersten HalbJahr 2000 1n 1ewe1l1gen Preisen um 2,1 % und in 
Preisen von 1995 um 1 ,6 % gegenuber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum zu (siehe Tabelle 6). Dabei erhöhten 
sich 1n 1ewe1l1gen Preisen die Konsumausgaben der 
Gebietskörperschaften (+ 2, 1 %) und die der Sozialver-
sicherung (+ 2,0 %) nahezu gleichstark. Auf Quartale auf-
geteilt verzeichneten die Konsumausgaben folgende Ent-
wicklung. 

Konsumausgaben des Staates in Jeweiligen Preisen 
Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal 1n % 

1999 2000 

1 V1 2 VJ 3 VJ 4 VJ 1 V1 
Konsumausgaben + 2,2 + 1,7 + 2,9 + 1,8 + 2,7 

Geb1etskorperschaften + 1,2 + 1,2 + 2,6 + 1,8 + 3,0 
z1v1/er Bereich + 1,2 + 1,0 + 2,2 + 2,2 + 3,0 
Verte1d1gung + 1,3 t 3,1 + 5,9 - 0,9 + 3,0 

Soz1alvers1cherung + 3,8 + 2,4 + 34 + 1,9 + 2,4 

2VJ 
+ 1,4 
+ 1,2 
+ 1,9 
- 4,5 
+ 1,6 

Die Konsumausgaben des Staates errechnen sich als 
Summe der Aufwendungen für soziale Sachleistungen und 
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Tabelle 6 Konsumausgaben des Staates 

In 1ewe1l1gen Preisen 
--- ------ -- -- -- -- -~- ------- - - -- -~---

Vorleistungen Brultowertschoplung ') nachrichtlich Verkaufe In Preisen Jahr ---~-- ----- f------- ---- -
soziale Konsumaus- von 1995 Halbrahr1) insgesamt Sozial- darunter von Waren Sach- gaben des Gebiets- und Dienst- insgesamt 1usammen zusam11en Arbeitnehmer- le1stungen Staates lur korperschalten vers1cherung entgelt le1stungen 1) z1v1le Zwecke 

Mrd DM 
1997 

1 

713.3 122,1 112 3 9,8 364,5 313,4 51,8 278,6 664,6 704,1 
1998 722.4 125 9 115,0 109 365,6 314,2 52,2 283 2 673,1 707,7 
1999 738 0 130.7 119,0 11.8 368,8 317,3 51,3 2898 687,7 706,7 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n "1, 
1998 

1 
+ 13 + 3.1 + 2../ + 111 + 03 + 02 + 06 + 1 7 + 1.3 + 0.5 

1999 + ::2 + 3,9 + 34 + 8,3 + 09 + 1,0 - 17 + 2,3 + 22 - 01 

Mrd DM 
1997 1 H1 341,0 57 3 52.7 4,6 170,8 145,3 25,2 138 2 318,1 349,4 

2 HJ 372,3 64,8 59.6 5,2 193.7 168,2 26,6 140.4 346,5 354,7 
1998 1 H1 343,8 57,9 52 7 5,2 171,2 145, 1 24,4 139.2 3207 350,1 

2 H1 378,6 680 62,3 5,7 194.4 169,0 27,8 144.0 352.4 357 6 
1999 1 HJ 350,6 59,1 53,7 5.4 172.4 146,6 23.6 142,6 327,0 349,6 

2 H1 387.4 71,6 65.3 6,3 196,4 170,7 27,7 147,2 360,7 357,1 
2000 1 H1 357,8 62.6 56,8 5,8 173,3 146,8 23,9 145,8 334.4 355,3 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Vo11ahres ,n % 
1998 1 H1 + 0.8 + 10 + 0.1 + 12.2 + 0,2 - 0.1 - 3.4 + 07 + 0.8 + 0.2 

2 H1 + 1.7 + 4,9 + 4.5 + 101 + 0.4 + 0.5 + 44 + 2.6 + 17 + 08 
1999 1 H1 + 2.0 + 2,1 + 18 + 5.2 + 07 + 1,0 - 33 + 2.5 + 20 - 0.1 

2 HJ + 23 + 53 + 48 + 111 + !,O + 1,0 - 0.3. + 2.2 + 2.3 - 01 
2000 1 HJ + 2.1 + 5,9 + 5,9 + 63 + 0.5 + 0.1 + 1 J + 2.2 + 23 + 16 

11 Vorlaul1ges Ergebnis --') Geleistetes Arbe1tnehmeren1gelt. Abschreibungen gele1s1ete sonstige Produktionsabgaben abzugl1chempfangene sonstige Subventionen - ') Einschl N1chtmarktprodukt1on 
lur die Eigenverwendung 

fur die Produktion staatlicher Leistungen (insbesondere 
Arbeitnehmerentgelt und Vorleistungen) 1m Rahmen der 
N1chtmarktprodukt1on des Staates, abzüglich der Einnah-
men aus Verkäufen dieser Leistungen und abzüglich der 
Produktion für die Eigenverwendung. Im Berichtshalbjahr 
stellte der Staat 2,2 % mehr soziale Sachleistungen (ins-
besondere Sachleistungen der gesetzlichen Krankenver-
sicherung und der gesetzlichen Pflegeversicherung sowie 
der Soz1alh1lfe) privaten Haushalten zur Verfügung Als Ent-
gelt für die in der Nichtmarktproduktion des Staates einge-
setzten Arbeitnehmer zahlte der Staat im Berichtszeitraum 
nahezu genauso viel wie vor Jahresfrist(+ 0, 1 %). Die schwa-
che Entwicklung ist unter anderem auf den Personalabbau 
1m öffentlichen Dienst zurückzuführen An Vorleistungs-
gütern für die N1chtmarktprodukt1on kaufte der Staat 5,9% 
mehr gegenüber dem ersten HalbJahr 1999, wobei die Vor-
leistungskäufe des Bundes für zivile Zwecke mit 21,5 % -
unter anderem wegen der Aufwendungen im Rahmen des 
Stab1l1tätspaktes für Südosteuropa und für die Prägung von 
Euro-Münzen-außerordentlich kräftig zunahmen Die Ver-
käufe des Staates aus Nichtmarktproduktion (einschl1eß-
l1ch der Produktion für die Eigenverwendung) waren 1m 
Berichtshalbjahr um 1,3 % höher als vor Jahresfrist 

D1e Anlageinvest1t1onen, das heißt die Summe der 
Ausrustungs- und Bauinvest1t1onen sowie der sonstigen 
Anlagen, haben 1m ersten Halbjahr 2000 in jewe1l1gen Prei-
sen um 3,8 % gegenüber dem entsprechenden Voqahres-
ze1traum zugenommen. Bei nahezu unveränderten Preisen 
ergibt sich real eine Zunahme um 3,7%, das ist deutlich 
mehr als die der Aggregate der 1nländ1schen Verwendung 
insgesamt An den nachfolgend dargestellten Vierteljah-
resangaben 1st abzulesen, daß der Anstieg der Anlage-
investitionen 1m ersten Halbjahr 2000 fast ausschl1eßl1ch 
auf die starke Zunahme 1m ersten Quartal zurückzuführen 
1st, die mit preisbereinigten+ 7,4% deutlich höher war als 
in den letzten Jahren Im zweiten Quartal dagegen nahmen 
die Anlage1nvest1t1onen nur um 0,6% zu. 
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Bruttoanlage1nvest1ttonen 
Veranderung gegenuber dem Voqahresquar1al 1n % 

1n 1ewe1l1gen 1n Preisen Preis-
Preisen von 1995 komponente 

1999 1 V1 + 0,3 + 1,0 - 0,6 
2 V1 + 2,7 + 37 - 0,9 
3 V1 + 2,8 + 3,8 - 0,9 
4 V1 + 3,8 + 4,3 - 0,5 

2000 1 V1 + 7,3 + 7,4 - 0,0 
2 V1 + 0,8 + 0,6 + 0,2 

Wie Tabelle 7 zeigt, veranderten sich die Teilaggregate 
innerhalb der Bruttoanlageinvest1t1onen sehr unterschied-
lich. Die Ausrustungs1nvest1t1onen, dte 1m Durchschnitt des 
Jahres 1999 in Jeweiligen Preisen einen Anteil von rund 
37,5 % an den Anlage1nvest1t1onen hatten, stiegen 1m ersten 
Halbjahr 2000 nominal um 9,5% und pre1sbere1nigt sogar 
um 9,8 % an D1e Bau1nvest1t1onen, die 1999 mit knapp 
57,5 % zu den Anlageinvest1t1onen beitrugen, waren dage-
gen 1m Berichtshalbjahr leicht rucklauf1g (nominal -0,2 %, 
real -0,9 %) Mit Ausnahme des zweiten Halbjahres 1999 
setzte sich somit der seit 1995 andauernde Rückgang bei 
den nominalen Bau1nvest1t1onen fort Erneut sehr kraftJge 
zuwachse um 7,9 % (nominal) bzw. 11,2 % (real) werden da-
gegen 1m Berichtshalbjahr für die „Sonstigen Anlagen" an-
genommen. D1e sonstigen Anlage1nvest1t1onen machten 
1m Jahr 1999 allerdings 1n jewe1l1gen Preisen nur etwa 5 % 
des Gesamtwerts der Bruttoanlage1nvest1t1onen aus. Auf 
die Teilaggregate der Anlage1nvest1t1onen wird 1m folgen-
den noch etwas ausfuhrlicher eingegangen. 

DieAusgabenfür Ausrüstungs1nvest1t1onen waren 
1m ersten Halbjahr 2000 um 9,5% hoher als 1m vergleich-
baren Voqahreszeitraum Bei einem leichten Preisrück-
gang um 0,3% errechnet sich 1m gleichen Zeitraum eine Zu-
nahme der Ausrüstungs1nvest1t1onen in Preisen von 1995 
um +9,8%. Damit setzte sich das seit 1998 zu beobach-
tende kraft1ge Wachstum der Investitionen in bewegliche 
Anlagen 1m BenchtshalbJahrfort Bereits seit Mitte 1996 tru-
gen die Ausrüstungsinvest1t1onen zunächst leicht und ab 
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Tabelle 7: Bruttoanlageinvest1t1onen 

Jahr 
Bru1toanlage1nvest1l1onen 1 Ausruslungs1nvest1t1onen 1 Bau1nvest1t1onen [ Sonstige Anlagen') 

HalbJahr') 1 1N1chtslaat11chel Slaal 
1 

t 1N1chlslaat11chel Siaal 
1 

insgesamt 1N1chtstaall1chG-t -t - 1 ms esamt 1N,chtstaatl1chel Staat msgesam Sektoren insgesam Sektoren Sektoren aa 9 Sektoren 

1n 1ewe1l1gen Preisen 
Mrd DM 

1997 

1 

784,6 715,4 69,2 268,4 260,4 8,0 481,1 422,5 58,6 35,1 32,5 2,6 
1998 806,9 738,3 68,6 293,5 284,0 9,6 475,3 418,8 56,4 38,1 35,5 2,7 
1999 827,0 755,3 71,7 310,4 300,1 103 4751 416,5 58,6 41,5 38,7 2,8 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr 1n % 

1998 
1 

+ 2.8 + 3,2 - 08 + 9,4 + 9,1 + 19,4 - 1,2 - 0.9 - 38 + 8,7 + 9,0 + 43 
1999 + 2.5 + 2.3 + 4,5 + 5,8 + 5,7 + 8,0 - 0.0 - 06 + 3,9 + 8,9 + 9.2 + 4,5 

Mrd DM 
19971 HJ 3733 341,6 31,7 125,5 122,6 3,0 230,9 203,1 27,8 16,9 15,9 0,9 

2 HJ 411,3 373,8 37,5 142,8 137,8 5,0 250,2 219,4 30,8 18,2 16,6 t,7 
19981 H1 385,2 355,4 29,8 136,4 133,4 3,0 230,2 204,3 25,9 18,6 17,7 0,9 

2 HJ 421,7 382,9 38,9 157,1 150,6 6,6 245,0 214,5 30,5 19,6 17,8 1,8 
19991 HJ 391,4 359,6 31,8 145,7 142,5 3,2 225,7 198,0 27,8 20,0 19,1 0,9 

2 HJ 435,6 395,8 39,9 164,8 157,6 7,1 249,4 218,5 30,8 21,5 19,6 1,9 
20001 HJ 406,4 375,0 31,3 159,5 156,1 3,4 225,2 198,3 26,9 21,6 20,6 1,0 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Vorjahres 1n "le 

19981 H1 + 3,2 + 4,0 - 5,9 + 8,7 + 8,8 + 1,0 - 03 + 0.6 - 68 + 10,1 + 10,9 - 22 
2 HJ + 2,5 + 2,4 + 36 + 10.0 + 9,3 +30,2 - 2,1 - 22 - 1,0 + 7,4 + 7.3 + 7,9 

19991 H1 + 16 + 1,2 + 6,9 + 68 + 6,8 + 6,0 - 2,0 - 3,1 + 7.2 + 7,9 + 82 + 2.2 
2 HJ + 3,3 + 3,4 + 26 + 4,9 + 4,7 + 8,8 + 1,8 + 1,9 + 10 + 9,8 + 10,2 + 5,6 

20001 H1 + 3,8 + 43 - 1,6 + 9,5 + 9,5 + 7,6 - 0,2 + 02 - 3,0 + 7,9 + 7.9 + 7,6 

,n Preisen von 1995 
Mrd DM 

1997 

1 

788,4 716,8 71,7 268,0 259,9 8,1 4844 423,5 60,9 36,1 33,4 2,7 
1998 812,1 740,3 71,7 292,5 282,7 9,8 479,6 420,5 59,0 40,0 37,1 2,9 
1999 838,8 763,2 75,6 312,1 301,3 10,8 481,7 420,1 61,6 45,0 41,8 3,2 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr ,n % 

1998 
1 

+ 3,0 + 3,3 + 0,1 + 92 + 8,8 + 21,2 - 1,0 - 0,7 - 3,0 + 10.9 + 11,2 + 7.4 
1999 + 3,3 + 3,1 + 5,4 + 6,7 + 6,6 + 10,3 + 0,5 - 0,1 + 4,4 + 12,4 +126 + 9,2 

Mrd DM 
19971 HJ 374,5 341,8 32,7 125,4 122,4 3,0 231,9 203,2 28,7 17,2 16,2 1,0 

2 HJ 413,9 375,0 39,0 142,6 137,5 5,1 252,5 220,4 32,1 18,9 17,1 1,8 
19981 H1 386,9 355,8 31,1 135,4 132,4 3,0 232,1 205,0 27,1 19,4 18,4 1,0 

2 HJ 425,2 384,5 40,7 157,1 150,4 6,8 247,4 215,5 32,0 20,7 18,7 2,0 
19991 H1 396,3 362,8 33,5 145,7 142,4 3,3 229,0 199,9 29,2 21,6 20,5 1,0 

2 HJ 442,5 400,4 42,1 166,4 158,9 7,5 252,7 220,3 32,5 23,4 21,3 2,2 
20001 HJ 411,0 378,2 32,8 160,0 156,5 3,6 227,0 198,9 28,1 24,0 22,8 1,2 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Vorjahres 1n % 

19981 HJ + 3,3 + 4,1 - 5,0 + 8,0 + 8,1 + 1,0 + 0,1 + 0,9 - 5,7 + 12,6 + 13,4 - 1,0 
2 HJ + 2,7 + 2,6 + 4,4 + 10,2 + 9,4 +33,1 - 2,0 - 2,2 - 0.6 + 9,4 + 9,1 + 12.0 

19991 H1 + 2,4 + 2,0 + 7,9 + 7.6 + 7,6 + 8,6 - 1,3 - 2,5 + 7,8 + 11,4 + 11,6 + 8,3 
2 HJ + 4,1 + 4,1 + 3,5 + 5,9 + 5,6 + 11,1 + 2.1 + 22 + 1,5 + 13,3 + 13,7 + 9,7 

20001 H1 + 3,7 + 4,3 - 2,2 + 9,8 + 9,9 + 7,9 - 0,9 - 0,5 - 3,8 + 11,2 + 11,2 + 10,6 

') Vorlauf1ges Ergebnis-') Nu1zt1ere und Nutzpflanzungen, ,mmatenelle A~lageguter, Grundstucksubertragungskosten lur unbebauten Grund und Boden 

1998 deutlich überdurchschnittlich zum Anstieg des 
Bruttoinlandsprodukts bei. Nach den (bislang noch unvoll-
ständigen) Berechnungsunterlagen kommen 1m aktuellen 
Berichtszeitraum besonders starke Impulse von den Aus-
gaben für Maschinen und Geräte Der gesamte Fahrzeug-
bereich, der etwa ein Viertel der Ausrüstungs1nvestit1onen 
ausmacht, blieb dagegen, anders als im Durchschnitt der 
letzten drei Jahre, etwas hinter der allgemeinen Entwick-
lung der Ausrüstungen zurück Die V1ertelJahreszahlen der 
Ausrüstungsinvestitionen weisen, im Jeweiligen Vorjahres-
vergleich, auf einen alles in allem zwar stetigen, jedoch 
keineswegs gleichmäßigen Aufschwung hin: 

Ausrüstungsinvestitionen 
Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal ,n % 

1n 1ewe1hgen tn Preisen Preis-
Preisen von 1995 komponen1e 

1999 1 V1 + 7,7 + 8,5 - 0,7 
2 V1 + 6,0 + 6,8 - 0,7 
3 V1 + 5,6 + 7,0 - 1,3 
4 V1 + 4,2 + 4,9 - 0,7 

2000 1 VJ + 11,4 + 11,6 - 0,2 
2 VJ + 7,8 + 8,2 - 0,4 
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In der ersten Jahreshälfte 2000 haben sich die Ausgaben 
für Bauinvestitionen erneut verringert, und zwar um 
0,2 %. Aufgrund leicht gestiegener Preise fiel der Rückgang 
gegenüber dem ersten HalbJahr 1999 real noch stärker 
(-0,9%) aus. Besonders kräftig haben im BenchtshalbJahr 
die Bauinvest1t1onen des Staates abgenommen (real 
-3,8 %), wobei die Investitionen in neue Bauten allein 
betrachtet um 1,3 % zurückgingen Da aber in der ersten 
Jahreshälfte 2000 vom Staat mehr bebautes Land ver- als 
gekauft wurde, fiel der Rückgang der gesamten Bauin-
vest1t1onen des Staates höher aus: 

Bauinvestitionen 
Deutschland 

Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal in% 

m1ewe1hgen 1n Preisen Pre,s-
Preisen von 1995 komponente 

1999 1 VJ - 4,8 - 4,4 - 0,4 
2 VJ + 0,4 + 1,3 - 0,9 
3 V1 + 0,9 + 1,4 - 0,6 
4 VJ + 2,8 + 2,9 - 0,1 

2000 1 VJ + 4,4 + 3,9 + 0,4 
2 V1 - 3,9 - 4,8 + 0,9 
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In der Quartalsbetrachtung waren die Bau1nvest1tio-
nen 1m zweiten V1ertelJahr 2000 gegenüber dem entspre-
chenden Voriahresquartal real um 4,8% gesunken, 1m 
ersten Vierteljahr dagegen um 3,9% gestiegen. Das ver-
gleichsweise gute Ergebnis für die ersten drei Monate des 
Jahres 2000 beruht auf einer für die Bautat1gke1t gunstigen 
Witterung sowie einem positiven Arbe1tstageeffekt 

Die Bauinvest1t1onen verminderten sich 1m zweiten Quartal 
1n beiden Te II e n Deutsch I an d s, allerdings 1n 
untersch1edl1chem Ausmaß. Im früheren Bundesgebiet 
gingen sie um 3,3 % zurück, 1n den neuen Ländern und 
Berlin-Ost dagegen deutlich starker um 8,9 % Während 1m 
zweiten Quartal die Preise für Bauleistungen in den neuen 
Landern stagnierten (-0,1 % ), stiegen sie 1m früheren 
Bundesgebiet um 1,1 %· 

Bau1nvest1t1onen 
Veranderung gegenuber dem Vorphresquarlal 1n ",, 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lancier und Berlin-Ost 
1n iewe1l1gen in Preisen in 1ewe1!1gen m Preisen 

Preisen von 1995 Preisen von 1995 

1999 1 V1 - 38 - 4,1 - 7.4 - 55 
2 V1 + 1,7 + 20 - 3,2 - 0,5 
3 V1 + 2,1 + 21 - 2,6 - 0,5 
4 V1 + 40 + 3,7 - 0,8 + 0,8 

2000 1 V1 + 6,9 + 6,1 - 2,5 - 17 
2 V1 - 2,2 - 3,3 - 9,0 - 8,9 

Von den sonstigen Anlagen entfielen 1999etwa53% 
auf erworbene Software, 24 % auf selbsterstellte Software, 
17 % auf Urheberrechte und 6 % auf andere immaterielle 
Anlagegüter sowie die (in Deutschland praktisch zu ver-
nachlass1genden) Nutztiere und Nutzpflanzungen. Über 
die unterjähng-aktuelle Entwicklung der sonstigen Anla-
gen liegen keine stat1st1sch gesicherten Informationen vor 
Ihr Verlauf wird von den Annahmen über die Entwicklung 
der Softwarekaufe und Software-Eigenerstellung be-
stimmt Nach den gegenwart1gen Erkenntnissen dürften 
die sonstigen Anlagen 1m ersten Halbjahr 2000 1n jewe1-

l1gen Preisen um 7,9 % und pre1sbere1n,gt um 11,2 % ge-
stiegen sein. 

Ähnlich wie 1n früheren Phasen konjunkturellen Auf-
schwungs trug, wie bereits erwahnt, der Außen b e I trag 
(Exporte abzüglich Importe von Waren und D1enstle1stun-
gen 1n der Abgrenzung der Volksw1rtschaftl1chen Gesamt-
rechnungen) mit rund einem Drittel maßgeblich zum realen 
Wirtschaftswachstum des ersten Halbjahres 2000 (+ 3,3 %) 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum bei. 
Zwar verminderte sich der Außenbeitrag in jeweiligen 
Preisen gegenüber dem vergleichbaren Voqahreswert 
(-2,5 Mrd DM); dies Jedoch nur, weil die Einfuhrpreise 
(+ 7,1 %) sehr viel starker stiegen als die Ausfuhrpreise 
(+2,6%) Die Euro-Schwache, die für Nicht-Euro-Länder 
deutsche Produkte verb11i1gt und Produkte aus diesen Län-
dern /ur Euro-Lander verteuert, sowie die unabhangig 
davon gestiegenen Weltmarktpreise für Erdol und Erdgas 
bestimmten diese Pre1sentw1cklung Der deutlich höhere 
pre1sbere1nigte Außenbeitrag (+ 21,4 Mrd. DM) hingegen 
tragt erheblich zum Wachstum der gesamten wirtschaft-
lichen Leistung bei Im einzelnen entwickelten sich die 
grenzüberschreitenden Güterströme wie folgt· 

Der Außenbeitrag ging 1m ersten HalbJahr 2000 (1n Jewe1-
l1gen Preisen gerechnet) gegenüber dem ersten HalbJahr 
1999 um 2,5 Mrd DM auf 15,3 Mrd DM zurück (siehe Ta-
belle 8). Dies ergab sich aus einem etwas stärkeren An-
stieg der Importe(+ 18,3%) als der Exporte(+ 17,3%). Im 
Jahr 1999 hatte sich der Außenbeitrag um 12,8 Mrd. DM im 
ersten HalbJahr und um 7,1 Mrd. DM 1m zweiten HalbJahr 
verringert. Pre1sbere1nigt, das heißt in Preisen von 1995 
gerechnet, wuchs der Außenbeitrag 1m ersten Halbjahr 
2000 gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vor-
Jahres um 21,4 Mrd DM auf 31,8 Mrd DM, da sich die pre1s-
bere1nigten Exporte gegenuber dem ersten HalbJahr 1999 
stärker erhöhten(+ 14,3%) als die Importe(+ 10,5%) Die 
geringere Zunahme der Exportpreise(+ 2,6 %) gegenüber 

Tabelle B· Exporte und Importe 

In 1ewe1f1gen Preisen In Preisen von 1995 ---------- -------- ------- ---------
Jahr Exporte Importe Außenbeitrag Exporte Importe Außenbeitrag 

Halb1ahr1) (Exporte (Exporte 
insgesamt Waren Dienst- insgesamt Waren Dienst- minus insgesamt Waren Dienst- insgesamt Waren Dienst- minus 

le1stungen 1e1stungen Importe) le1stungen le1stungen Importe! 

Mrd DM 
1997 1021,1 885,9 135,3 971 0 760 7 210,3 5C,1 1 0086 876,8 131,8 938.4 7386 199,8 70,2 
1998 1 092,4 953,7 138,7 1 034,9 813,5 221,3 57,5 1 079,0 944 4 134,6 1018,7 811,3 207,4 603 
1999 11416 997 2 144,4 11040 863 0 241,0 37,6 1133,5 994,6 138,9 1101 3 875,7 225,7 32.2 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 
inll/,1 Mrd DM inu1„ Mrd DM 

1998 + 70 + 7,7 +26 +6,6 + 7,0 +52 + 7,4 + 7,0 + 7,7 +22 +8,6 +9,8 +38 - 9,9 
1999 +45 +46 +41 +67 +6,/ +8,9 -19,9 +5,1 +5,3 +32 +8.1 + 79 +8.8 -28,1 

Mrd DM 
19971 HJ 486,4 424,0 62 4 467,4 368,7 98,7 190 483 6 422,2 61,4 455,2 360,2 95,1 28,3 

2 HJ 534,7 461 9 72,9 503,6 392,0 111,6 31,2 525,0 454,6 70,4 4832 378,4 104,8 41,9 
19981 HJ 543,6 478,4 65,3 513,1 409,3 103,7 30,6 535,8 471,9 63,9 498,7 401,1 97,6 37,1 

2 H1 5488 475,4 73,4 521,8 404,2 117,6 27,0 543,2 472,5 70,8 520,0 410,1 109,9 23 2 
19991 HJ 544 4 478,0 66 4 526,7 415,5 111,1 17,8 543,2 478,6 64,6 532,8 4277 105,1 10,4 

2 HJ 597,2 519,2 78,0 577,4 447,5 129,9 19,9 590,3 516,0 74,3 568,6 448,0 120.5 21,8 
20001 HJ 638,6 562.4 76,1 623 3 497,3 1260 15,3 620,7 547,9 72,9 588,9 472,9 116,0 31 8 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halb1ahr des Voriahres 
1n 1/ii Mrd DM 1n "/i1 Mrd DM 

19981 H1 + 11,8 + 128 + 4,6 + 9,8 + 11,0 + 5,/ +11,6 + 10.8 + 118 + 41 + 9,5 + 11,4 + 2,6 + 8,8 
2 H1 + 26 + 2,9 + 0.8 + 36 + 31 + 54 - 4,2 + 35 + 3,9 + 05 + 76 + 8-1 + 49 -18,7 

19991 HJ + 0,1 - 01 + 1,7 + 2,7 + 15 + 7,1 -12,8 + 1,4 + 1,4 + 1,1 + 68 + 66 + 7,8 -26,7 
2 H1 + 8,8 + 92 + 62 +106 + 10,7 + /0.,/ - 7,1 + 8,1 + 9,2 + 50 + 9,3 + 9,2 + 9,7 - 1,5 

20001 H1 + 17,3 + 17,7 + 14,7 + 18,3 + 19,7 + /3,3 - 2,5 + 14,3 + 14,5 +128 + 10,5 + /0,6 + 10,3 +21,4 

1) Vorlaul1ges Ergebnis 
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den Importpreisen(+ 7, 1 %) h.ihrte zu einer deutlichen Ver-
schlechterung der Terms of Trade - dem Verhältnis der 
Export- zur Importpreisentwicklung - um 4, 1 % 

In der V1ertel1ahresbetrachtung (in Jeweiligen Preisen) 1st 
der Außenbeitrag - Jeweils 1m Voqahresvergle1ch - 1m er-
sten Quartal 2000 um 1,0 Mrd DM angestiegen, wahrend 
er 1m zweiten Quartal gesunken 1st (-3,5 Mrd DM)· 

1999 

2000 

Exporte abzi.lglrch Importe von Waren und D1enstle1stungen 
1n 1ewe1l1gen Preisen 

Mrd DM 

Veranderung 
Waren D1enstle1stungen Zusammen gegenuber dem 

Vor1ahresquartal 

1 v, + 30,0 - 22.2 + 7,8 - 57 
2 v, + 32.5 - 22,6 + 9,9 - 7,1 
3 VJ + 32,9 - 27,9 + 50 - 4,3 
4 v, + 38,9 - 24.0 + 14,9 - 2,8 
1 v, + 32.5 - 236 + 8,8 + 1,0 
2 VJ + 32.6 - 262 + 6.4 - 3,5 

Be, den Exporten folgte einer Zunahme von 19,0% 1m er-
sten Quartal 2000 eine Zunahme um 15,7 % im zweiten 
Quartal, bei den Importen einer Zunahme von 19,2% eine 
Zunahme um 17,6%. 

Die preisbereinigte V1ertel1ahresentw1cklung zeigt, daß im 
Vergleich zum Voqahresquartal 1m ersten Quartal 2000 eine 
deutliche Verbesserung des Außenbeitrags (+ 11,9 Mrd. 
DM) zu verzeichnen war. Auch im zweiten Quartal lag der 
Außenbeitrag um 9,5 Mrd. DM uber dem entsprechenden 
Voqahreswert: 

1999 

2000 

Exporte abzughch Importe von Waren und D1enstle1stungen 
1n Preisen von 1995 

Mrd DM 

Veranderung 
Waren D1enstle1stungen Zusammen gegenuber dem 

Voqahresquartal 

1 VJ + 23,3 - 20.4 + 2,9 -14,9 
2 v, + 27} - 20,1 + 7,6 -118 
3 VJ + 30,0 - 25,2 + 4,8 - 4,9 
4 VJ + 38,0 - 21.1 + 16,9 + 3.4 
1 v, + 35,8 - 21,0 + 14,8 + 11,9 
2 v, + 39.2 - 22,2 +171 + 9,5 

Im gesamten ersten HalbJahr 2000 nahmen 1n 1ewe1l1gen 
Preisen gerechnet die Warenexporte(+ 17,7%) und die 
Warenimporte(+ 19,7 %) gegenüber dem entsprechenden 
Voqahreswert zu. Im grenzuberschre,tenden Dienstlei-
stungsverkehr stiegen die Einnahmen um 14,7 % und die 
Ausgaben um 13,3 %. 

Nach Angaben und in der Abgrenzung der Außenhandels-
stat1st1k (Spez1alhandelsstatist1k) lagen 1m ersten HalbJahr 
2000 die Zunahmen gegenüber dem ersten Halbjahr 1999 
sowohl bei der Ausfuhr(+ 19,0 %) als auch bei der Einfuhr 
(+ 29,4 %) von Waren in bzw. aus Drittländern uber den ent-
sprechenden Zunahmen 1m Warenaustausch mit EU-Län-
dern (Ausfuhr· +16,3%, Einfuhr. +14,1 %) Die Ausfuhr in 
die EU-Länder profitierte dabei von der Kon1unkturbe-
lebung in der Europa1schen Union Nach ersten Schatzun-
gen des Stat1st1schen Amtes der Europa1schen Gemein-
schaften (Eurostat) wuchs das reale Bruttoinlandsprodukt 
der Mitgliedstaaten im ersten Quartal 2000 um 3,2% 
gegenüber dem ersten Quartal 1999. Auf den Märkten der 
Drittlander konnten deutsche Produkte auch aufgrund der 
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erwähnten Euro-Schwache 1n verstarktem Maße abgesetzt 
werden Sp1egelb1ldlich wuchsen wegen der Euro-Schwa-
che sowie der aus anderen Gründen gestiegenen 
Weltmarktpreise für Erdöl und Erdgas die Ausgaben für 
Einfuhren. Allein fLir die beiden zuletzt genannten Produkte 
wurden von Januar bis Mai 2000 rund 13 Mrd DM bzw rund 
120 % mehr ausgegeben als 1m vergleichbaren Voqahres-
ze1traum 

3 Gesamtwirtschaftliche Einkommen 
und Vermögensbildung, 
Verteilung des Volkseinkommens 
Das Bruttonat1onale1nkommen, die umfassendste 
gesamtwirtschaftliche E1nkommensgroße, hat 1m ersten 
Halbjahr 2000 mit 3,4 % deutlich kräftiger zugenommen als 
das Bruttoinlandsprodukt (+3,0%, siehe Tabelle 9). Der 
Grund liegt darin, daß der in Deutschland traditionell 
negative Sa I d o de r Pr I m a r e I n k o m m e n mit der übri-
gen Welt 1n der Benchtsperiode mit knapp -6 Mrd DM 
weniger als die Halfte des Wertes der Vergleichsperiode 
ausmachte Wie die nachfolgende Übersicht zeigt, stiegen 
die geleisteten Primareinkommen zwar um gut 14 % an, die 
empfangenen Pnmare1nkommen Jedoch um über 23 %. Die 
empfangenen Vermögenseinkommen lagen um ein Viertel 
uber dem Betrag des Voqahreszeitraums, vor allem weil in-
folge des hoheren Z1nsn1veaus 1n den Vereinigten Staaten 
und des starken Dollars erheblich mehr Zinsen nach 
Deutschland flossen als ein Jahr zuvor· 

Grenzuberschre1tende Prima.reinkommen 

Pnmaremkommen aus der ubngen Welt 
Arbeitnehmerentgelt 
Vermogense1nkommen 
Subventionen 

Zusammen 

Pnmare1nkommen an die ubnge Welt 
Arbeitnehmerentgelt 
Vermogense1nkommen 
Produktions- und Importabgaben 

Zusammen 

1 Halbjahr 2000 

Mrd DM 

3.4 
1017 

2.7 
107.7 

4,0 
97,2 
12,6 

1137 

Veranderung 
gegenuber 
1 HJ 1999 

+ 1,5 
+ 25,1 
+ 1,9 

+ 23,5 

+ 5,6 
+ 15,1 
+ 10.2 

+ 14.2 

Das Nettonat1onale1nkommen zeigtimerstenHalb-
Jahr 2000 mit +3,4% dieselbe Veränderungsrate wie das 
Bruttonationaleinkommen Etwas weniger kräftig ist die Er-
höhung des verfüg baren EI n kommen s der Volks-
wirtschaft ausgefallen, das um+ 3,3 % auf 1 626,69 Mrd. DM 
zunahm Ursache für die etwas niedrigere Wachstumsrate 
sind die per saldo an die übrige Welt geleisteten laufenden 
Transfers, die von 17,9 auf 19,6 Mrd DM stiegen Diese 
Differenz entspricht z1eml1ch genau der Zunahme an BSP-
Eigenmitteln der EU, die Deutschland im ersten HalbJahr 
2000aufzubnngen hatte (10,5 Mrd. DM nach 8,8 Mrd. DM 1m 
1. Halbjahr 1999). 

Die gesamten Konsu maus gaben blieben mit +2,8% 
deutlich hinter dem Zuwachs des verfügbaren Einkom-
mens zuruck. Während dte privaten Haushalte einschließ-
lich der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ihre 
Konsumausgaben um rund 3% erhöhten, betrug die Zu-
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Tabelle 9 Einkommen, Vermogensb1ldung, Transaktionen mit der ubngen Welt 

Pnmar- laufende Vermogens- nach-
Jahr Brutto- einkommen Brutto- Abschrer- Netto- Transfers Verfugba,es Konsum- transfers Netto- F1nanz1e- nchtlrch rnlands- von der national- national- von der Sparen von der Halb1ahr 1) produkt ubngen Welt einkommen bungen einkommen ubngen Welt E1nkommer1 ausgaben ubngen Welt 1nvest1t1onen rungssaldo Außen-

(Saldo) !Saldo) (Saldol beitrag 

Mrd DM 
1997 

1 

3 666.5 -17.9 36486 544.5 31041 -36.0 3068.1 2 825.6 242.6 0.2 2463 - 36 + 501 
1998 3 784.4 - 25.8 37586 5581 3 200.6 - 39.2 3161.4 2900.J 261.0 1.4 268 5 - 60 + 57 5 
1999 3877.2 -31.3 3 845.9 570.2 3275.7 -38.4 3 237.3 2979,2 258.1 08 290.2 - 31.3 + 37.6 

Veranderung gegenuber dem Vor1ahr ,n % 

1998 
1 

+ 3.2 X + 3.0 + 2.5 + 3.1 X + 3.0 + 2.6 + 76 X + 90 X X 
1999 + 2.5 X + 23 + 2.2 + 23 X + 24 + 2.7 - 1.1 X + 81 X X 

Mrd DM 
1997 1 H1 1781.9 -11.5 1770.4 270,8 1 499.6 -189 1480.7 1 373.1 107.6 -0.4 119.0 - 11.8 19.0 

2 HJ 1884.6 - 6.4 1 878.2 273} 1 604.5 -17.1 1587.4 1452.5 135.0 0,5 127 3 + 8.2 31.2 
1998 1 HJ 1845.0 -12.1 1 832.9 277} 1 5551 -18.4 1536.7 1404.4 132,3 0.5 132.3 + 0.5 30.6 

2 HJ 1939.4 -13.7 1925.8 280.3 1645.4 -20.8 1624.7 1 496.0 128.7 0.9 136,2 - 6.5 27.0 
1999 1 HJ 1 887.9 -123 1875.6 283.6 1 592.0 - 17.9 1 574.1 1442.7 131.3 0.4 143,8 - 12,2 17.8 

2 HJ 19893 -19.0 1 970.3 286.6 1683.7 -205 1 663.2 1 536.4 126.8 0.5 146.4 - 19.1 19,9 
2000 1 HJ 1944.8 - 6.0 1 938.8 292,5 1 646.3 -196 1626.7 1 482.6 144.1 0.4 154.4 - 10.0 15.3 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Voqahres ,n % 

1998 1 H1 + 3.5 X + 35 + 26 + 37 
2 HJ + 2.9 X + 25 + 24 + 25 

1999 1 HJ + 23 X + 23 + 2.1 + 24 
2 HJ + 26 X + 2.3 + 23 + 2.3 

2000 1 H1 + 3.0 X + 3.1 + 3.4 + 3.4 

1) Vorlaufrges Ergebnis 

nahme beim Staat nur 2,1 %. Diese relativ niedrige Kon-
sumausweitung hat - nach Abnahmen des Sparens in 
den drei vorausgehenden HalbJahren-nun einen Zuwachs 
um 9,7 % auf gut 144 Mrd. DM zur Folge. 

Da die per saldo von der ubngen Welt empfangenen Ver-
mögenstransfers nur 0,4 Mrd DM ausmachten, war die 
Vermögens b i I dun g im ersten Halbjahr 2000 mit 144,5 
Mrd. DM kaum höher als die gesamtwirtschaftliche 
Ersparnis. Diesem Betrag standen Nettoinvest1t1onen 1n 
Höhe von 154,4 Mrd. DM gegenüber, so daß sich ein 
F1nanz1erungsdef1zit gegenüber der übrigen Welt 
von knapp 10 Mrd. DM ergab 

Der negative Finanzierungssaldo für das erste Halbjahr 
2000 läßt sich auch anhand der außenw1rtschaftl1chen 
Transaktionen errechnen· Einern Außenbeitrag (Ex-
portüberschuß) von 15,3 Mrd. DM sowie per saldo empfan-
genen Vermögenstransfers von 0,4 Mrd. DM auf der einen 
Seite standen per saldo geleistete Primareinkommen von 
knapp 6 Mrd DM und per saldo geleistete laufende Trans-
fers in Höhe von 19,6 Mrd. DM auf der anderen Seite 
gegenuber, was wiederum ein F1nanzierungsdef1z1t von 
rund 10 Mrd. DM ergibt. 

Das Vo I k sein kommen - es 1st gleich der Summe der 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die die inland1-
schen Wirtschaftseinheiten in einer Periode empfangen 
haben - hat 1m ersten Halbjahr 2000 um 3,1 % auf 1437 
Mrd. DM zugenommen (siehe Tabelle 10). Für das erste 
und zweite Halbjahr 1999 war gegeni.Jber dem entspre-
chenden Voriahresze1traum nur ein Zuwachs von 1,7 bzw. 
1,1 % zu verzeichnen gewesen. Die Tatsache, daß das 
Volkseinkommen hinter der Entwicklung des Nettonatio-
naleinkommens zuri.Jckgeblieben 1st, läßt sich auf die Ver-
änderung des Saldos aus den vom Staat empfangenen 
Produktions- und Importabgaben und den vom Staat ge-
zahlten Subventionen zuri.Jckführen (+ 5,7 %). Zur Berech-
nung des Volkseinkommens muß dieser Saldo vom 
Nettonationaleinkommen abgesetzt werden. 
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X 
X 
X 
X 
X 

+ 3.8 + 23 +23.0 X + 112 X X 
+ 23 + 30 - 4.6 X + 70 X X 
+ 2.4 + 2.7 - 0.8 X + 8.7 X X 
+ 2.4 + 27 - 15 X + 7.5 X X 
+ 33 + 2.8 + 97 X + 7.4 X X 

Das Arbeitnehmerentgelt 1st in den ersten sechs 
Monaten des Jahres um 3,0 % auf 996 Mrd. DM gestiegen. 
Das war die stärkste Erhöhung seit dem zweiten Halbjahr 
1995 D I e U n t e r n e h m e n s - u n d V e r m ö g e n s e I n -
kommen werden nicht originar, sondern als Saldo 
zwischen dem Volkseinkommen und dem Arbeitnehmer-
entgelt berechnet. Nach einem Rückgang im ersten und 1m 
zweiten Halbjahr 1999 (-0,4 bzw -2,1%) haben sie 1m 
Berichtshalbjahr um 3,3% zugelegt und betrugen knapp 
442 Mrd DM. 

Die Lohnquote, also der Anteil des Arbeitnehmer-
entgelts am Volkseinkommen, beschreibt die funktionale 

Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 

Pro- Volkseinkommen nach-
duklrons- nchtlrch 

Netto- und Unter- Lohn-

national- Import- Arbeit- nehmens- quote 
Jahr abgaben nehmer- (Spalte 4 

HalbJahr1) einkommen abzugl,ch ,n,gesamt entgelt und in% 
Subven- (lnlander) Vermogens- von 
t,onen2) 

einkommen Spalle 3) 
1 2 3 4 5 6 

Mrd DM 
1997 

1 

3104.1 351.0 2753.1 1 973,2 779.9 71 7 
1998 3 200,6 368,2 2832.4 2 011.7 820,7 71.0 
1999 3275,7 404,5 2871.2 2 060.3 810,9 71.8 

Veranderung gegenuber dem Voqahr ,n % 
1998 

1 

+ 3.1 + 4.9 + 2.9 + 2.0 + 5.2 X 
1999 + 2.3 + 9.9 + 1.4 + 2.4 - 1.2 X 

Mrd DM 
1997 1 H1 1499,6 176.4 1 323,2 929,7 393,5 70.3 

2 HJ 1 604.5 174,7 1429.9 1043,5 386.4 73.0 
1998 1 HJ 1555.1 183,9 1371.2 942.2 429,1 68.7 

2 HJ 1645.4 184.3 1461.2 1 069,6 391.6 73.2 
1999 1 H1 1 592.0 197.9 13941 966.6 427.5 69.3 

2 HJ 1683,7 206.6 1477.1 1093.7 383,4 74,0 
2000 1 HJ 1646.3 209,2 1437,2 995,5 441,6 69.3 

Veranderung gegenuber dem Voqahr ,n % 

1998 1 H1 + 3.7 + 4.3 + 3.6 + 1.3 + 9.0 X 
2 H1 + 2.5 + 5.5 + 2.2 + 2.5 + 1.3 X 

1999 1 HJ + 2.4 + 7.6 + u + 2.6 - 0.4 X 
2 HJ + 2.3 +12.1 + 1.1 + 2.3 - 2.1 X 

2000 1 HJ + 3.4 + 5.7 + 3.1 + 3.0 + 3.3 X 

1) Vorlauf,ges Ergebnis - ') Vom Staat empfangene Abgaben bzw vom Staat gezahlte Sub-
ventionen 
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E1nkommensverte1lung. In der ersten Jahreshalfte 2000 lag 
die Lohnquote bei 69,3 % und war damit genauso hoch wie 
vor Jahresfrist Bei einer personen- oder haushaltsbezo-
genen Betrachtung der Einkommensverteilung fließen den 
Arbeitnehmern bzw ihren Haushalten neben dem Arbeit-
nehmerentgelt auch Vermogense1nkommen zu. wie be1-
sp1elswe1se Zinsen auf Sparguthaben und Wertpapiere 
oder Dividenden. Die Vermögenseinkommen der Arbeit-
nehmer sind bei funktionaler Betrachtung zusammen mit 
den Vermogenseinkommen der Selbstand1gen, der Nicht-
erwerbstätigen und des Staates 1n den Unternehmens-
und Vermögenseinkommen enthalten 

Das Arbeitnehmerentgelt setzt sich aus den Brutto I ö h -
n e n und - geh a I t er n sowie den S0z1albe1tragen der 
Arbeitgeber zusammen. Tabelle 11 zeigt die Komponenten 
des Arbeitnehmerentgelts Die Bruttolohne und -gehalter 
nahmen 1m ersten Halb Jahr 2000 um 3,2 % gegenüber dem 
ersten HalbJahr 1999 zu Dies läßt sich auf eine um 1,9 % 
hbhere Zahl von Arbeitnehmern und einen Anstieg der Ver-
dienste (Bruttolöhne und -gehälter Je Arbeitnehmer) um 
1,3 % zurückführen. Die zunehmende Dynamik bei den 
Bruttolbhnen und -gehältern wird also etwas mehr durch 
die höheren Arbeitnehmerzahlen als durch die höheren 
Verdienste verursacht. Der Anstieg der Bruttolöhne und 
-gehälter, der 1m zweiten Halbjahr 1999 (gegenüber dem 
2. HalbJahr 1998) bei 2.4% lag, setzte sich damit verstärkt 
fort. Damals hatten die Verdienste um 1, 1 % und die Zahl 
der Arbeitnehmer um 1,3 % zugenommen 

Tabelle 11: Arbeitnehmerentgelt (lnlander) 

Arbe1I- Sozial- Brutto- Abzuge der Arbeitnehmer Netto-
Jahr beitrage lohne lohne 

Halb1ahr1) nehmer- de, Arbeit- und 
~~samt I b~~t~:~~ 1 s~i~;r') 

und entgelt geber2) -gehalter -gehalter 

Mrd DM 
1997 

1 

1973,2 382.7 1590,5 575.4 264,9 310,5 1 0151 
1998 2 011.7 391.4 1620.4 585.4 269,0 316,5 1 034,9 
1999 2060,3 399,0 1661,3 599,3 273,2 326.2 1062.0 

Veranderung gegenuber dem Voqahr ,n % 

1997 

1 

+ 04 + 2,8 - 0.2 + 2.5 + 4,4 + 1,0 -1.7 
1998 + 2,0 + 2.3 + 1,9 + 1.7 +15 + 1.9 + 2.0 
1999 + 2.4 +19 + 2.5 + 24 +16 + 31 + 2.6 

Mrd DM 
1997 1 H1 929.7 183,0 746.7 270.7 126,6 144,2 476,0 

2 H1 1 043,5 199.7 843.7 304,6 138,3 166,3 539.1 
1998 1 H1 942,2 185,6 756.6 274,2 127.4 146,8 482,3 

2 H1 1 069,6 205,8 863,8 311.2 141,5 169.7 552.6 
1999 1 H1 966,6 190.2 776.4 283,0 130.7 152,3 493,5 

2H1 1093.7 208,8 884.9 316.4 142,5 173.9 568,5 
2000 1 H1 995,5 194,1 801,5 289.7 133,2 156,6 511.7 

Veranderung gegenuber dem enlsprechenden Halb1ahr des Voqahres ,n % 

1997 1 H1 + 0.6 + 3,9 -0.1 + 3,4 + 5.6 +15 -20 
2H1 + 0,1 + 1,9 - 03 + 1,8 + 3,2 + 0,6 - 1,4 

1998 1 H1 + 1,3 + 1,4 + 1.3 + 1.3 + 0.7 + 1,8 + 1,3 
2 H1 + 2.5 + 3,0 + 2.4 + 22 + 23 + 2.0 + 2.5 

1999 1 H1 + 2,6 + 25 + 2.6 + 32 + 2.6 + 37 + 2.3 
2 H1 + 2.3 +15 + 2.4 + 1.7 + 0,6 + 2.5 + 2.9 

2000 1 Ht + 3.0 + 2.0 + 3.2 + 2.4 + 1.9 + 2,8 + 3.7 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - ') Talsachilche und unterstellte S0z1albe1lrage Zu den unlerslelllen 
Soz1albe11ragen gehoren insbesondere Be1lrage fur die Altersversorgung der Beamten u a -
1) Ohne Lohnsleuer auf Pensionen 

Die S0z1albe1träge der Arbeitgeber stiegen mit 
2,0 % - wie bereits 1m zweiten Halb Jahr 1999 (+ 1,5 %) -
deutlich schwächer an als die Bruttolöhne und -gehälter. 
Dies 1st zum Teil mit den Be1tragsatzsenkungen der ge-
setzlichen Rentenversicherung (ab dem 1. Apnl 1999 um 
insgesamt 0,8 Prozentpunkte und ab dem 1. Januar 2000 
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um insgesamt wettere 0,2 Prozentpunkte) zu begründen 
Der daraus resultierende dämpfende Einfluß auf die S0-
z1alvers1cherungsbe1trage wird allerdings durch die Ein-
führung der Renten- und Krankenversicherungspflicht der 
geringfügig Beschäftigten zum 1 Aprll 1999 te1lwe1se kom-
pensiert. Außerdem blieben die unterstellten Sozial-
beiträge (dabei handelt es sich 1m wesentlichen um das 
Äquivalent für die Beamtenpensionen des Staates, für Be1-
h1lfen, Unterstützungen u.ä.) 1m ersten Halb1ahr 2000 ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1999 nahezu konstant. 

Zieht man von den Bruttolohnen und -gehältern die Soz1al-
be1träge der Arbeitnehmer und die Lohnsteuer ab, so 
bleiben die Nettolöhne und -gehälter übng Sie 
stiegen im Berichtszeitraum um 3,7 %, also um 0,5 Prozent-
punkte stärker als die Bruttolöhne und -gehälter Damit setzt 
sich der pos1t1ve Trend bei den Nettolöhnen und-gehaltern 
weiter fort Die Zunahme der Nettolohne und -gehälter um 
3,7 % beruht zum einen auf einer um 1,9 % größeren Arbeit-
nehmerschaft und zum anderen auf einem Anstieg der 
durchschnittlichen Nettolbhne und -gehalter je Arbeitneh-
mer von 1,8 % Auffallend beim Übergang von den Brutto-
auf die Nettolbhne und -gehälter (siehe Tabelle 11) 1st ins-
besondere der schwache Anstieg der Soz1albe1träge der 
Arbeitnehmer Auch hier zeigen sich 1m ersten HalbJahr 
2000, wie bereits schon 1m zweiten HalbJahr 1999, die Be1-
tragsatzsenkungen der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Die Sozialbe1trage der geringfügig Beschaftigten spielen 
hier keine Rolle, da sie nicht als Sozialbeiträge der Arbeit-
nehmer, sondern als Soz1albe1träge der Arbeitgeber ge-
bucht werden 

4 Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 
Das v e rt ü g bare EI n kommen der p r I v a t e n Haus-
h a I t e war mit 1259 Mrd. DM im ersten HalbJahr 2000 um 
3, 1 % hoher als vor Jahresfrist (siehe Tabelle 12). 

Die Nettolbhne und -gehalter, mit einem Anteil von 40,6% 
die wichtigste Komponente des verfügbaren Einkommens, 
sind in den ersten sechs Monaten dieses Jahres im Ver-
gleich zum Voqahreszeitraum um 3,7 % auf knapp 512 Mrd. 
DM gestiegen und haben sich damit erheblich besser ent-
wickelt als in den vorausgegangenen Halbjahren. Neben 
den wieder stärker gestiegenen Bruttolöhnen und -gehäl-
tern 1st das auf die bereits seit 1998 zu beobachtende 
verhaltene Entwicklung der Arbeitnehmersozialbeiträge 
zurückzuführen 

Neben den Nettolöhnen und -gehältern haben der Be-
triebsLiberschuß bzw. die Selbständ1geneinkommen und 
die per saldo empfangenen Vermögenseinkommen - vor 
Abzug der direkten Steuern - das verfügbare Einkommen 
pos1t1v beeinflußt: S1e legten um 4,7% zu und betrugen im 
Berichtszeitraum 461,6 Mrd. DM. 

Die von den privaten Haushalten empfangenen 
monetären Sozialleistungen haben sich mit 
+ 1 ,5 % nur moderat erhöht. Die wichtigste Komponente 
der monetären S0z1alle1stungen sind die Geldleistungen 
der Soz1alvers1cherung, zu denen be1sp1elsweise Renten 
und Arbeitslosengeld zählen und die ein Plus von 1,9% ver-
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Tabelle 12· Verfugbares Einkommen der privaten Haushalte 
nach E1nkommensarten1) 

Betriebs- ~_A_bzugl1ch 
uberschuß/ Saldo der 

Verfug- Nettolohne Selbstand1- Monetare geleisteten 
Jahr bares gene1nkom- Abgaben und emp-und Sozial- auf Halb1ahr-') Ein- men und fangenen 

kommen -gehalter Saldo der le1slungen Sozial- sonstigen 
Vermogens- le1stungen ) laufenden 
einkommen Transfers 1) 

Mrd DM 
1997 

1 

2341,0 1 015,1 764,4 752,5 128,9 62,1 
1998 2405.7 1 034,9 808,6 763,5 127,3 74 0 
1999 2 469.0 1 062,0 837,3 782.3 126,7 85,9 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 1n Mrd DM 
1998 

1 

+ 28 + 2.0 + 58 + 1.5 - 12 +11,9 
1999 + 26 + 2.6 + 3.5 + 2,5 - 0,5 +11,9 

Mrd DM 
1997 1 H1 1162,4 4760 401.3 376,4 63 2 28,1 

2 H1 1178,6 539,1 363,1 376,2 65,7 34,0 
1998 1 Hj 1195 8 482,3 426 5 382,6 63,7 31,9 

2 Hj 1209 8 552,6 382.0 380,9 63 6 42,1 
1999 1 Hj 12211 493,5 440,8 389,6 63,1 39,7 

2 Hj 1247,9 568,5 396,5 392,7 63,6 46,2 
2000 1 Hj 1259.0 511,7 461,6 395,6 60,0 49,9 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 1n Mrd DM 
1998 1 Hj + 2,9 +13 + 6.3 + 1,6 + 08 + 38 

2 Hj + 2.6 + 25 + 52 + 1.2 - 32 + 8,1 
1999 1 Hj + 2,1 + 2.3 + 3,4 + 1,8 - 0.9 + 7,8 

2 Hj + 3,1 + 29 + 3.8 + 3,1 - + 41 
2000 1 Hj + 3,1 + 3.7 + 4.7 + 1,5 - 4,9 + 10,2 

1) Einschl privater Organisa11onen ohne Erwerbszweck - ·') Vorlauf1ges Ergebnis - J) Dazu 
zahlen vor allem Beitrage des Staates !ur Empfanger sozialer Leistungen. E1genbe1trage der 
Empfanger so21aler Leistungen, Lohnsteuer auf Pensionen - ') Dazu zahlen vor allem veranlagte 
Einkommensteuer, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermogensteuer. gele1s1e1e 
Ne1topram1en !ur Schadenversicherungen. Transfers an die ubrige Welt. empfangene 
Schadenvers1cherungsle1stungen 

zeichneten. Die Soz1alle1stungen aus privaten Sicherungs-
systemen und die Sozialleistungen der Arbeitgeber stie-
gen 1m Vergleich zum entsprechenden Voqahresze1traum 
um 3,6%; zu ihnen rechnen unter anderem Betriebsrenten 
und die Pensionen öffentlicher Arbeitgeber. Die sonstigen 
Sozialleistungen des Staates haben sich um 1,3% verrin-
gert, was unter anderem auf niedrigere Zahlungen 1m 
Rahmen der Arbe1tslosenh1lfe aufgrund abnehmender 

Le1stungsempfangerzahlen zuruckzuführen 1st Neben der 
Arbe1tslosenh1lfe beinhalten die sonstigen Soz1alle1stun-
gen weitere Transferzahlungen der Gebietskörperschaf-
ten, wie etwa die Sozialhilfe, das Wohngeld und das ge-
setzliche Kindergeld 

Die Abgaben auf Soz1alle1stungen verringerten 
sich 1m ersten Halb Jahr 2000 um knapp 5 % auf 60 Mrd. DM, 
so daß die per saldo empfangenen Soz1alle1stungen um 
2 % höher waren als vor Jahresfrist Zu den Abgaben auf 
Sozialleistungen zählen die Soz1albe1träge des Staates für 
Empfänger sozialer Leistungen, das sind be1sp1elswe1se 
Beitrage der Arbe1tslosenvers1cherung für Arbeitslose und 
Beitrage der Rentenversicherung für Rentner an die ge-
setzliche Krankenversicherung Die Abgaben auf Sozial-
leistungen umfassen ferner die E1genbe1trage der Empfän-
ger sozialer Leistungen -von besonderer Bedeutung sind 
hier die Beitrage der Rentner zur Kranken- und zur Pflege-
versicherung - sowie die Lohnsteuer auf Pensionen. Der 
Rückgang der Abgaben auf Sozialleistungen 1st vor allem 
auf niedrigere Rentenvers1cherungsbe1trage des Staates 
für Bezieher von Arbe1tslosenh1lfe als Folge einer geänder-
ten Be1tragsbemessungsgrundlage und eines niedrigeren 
Leistungsvolumens zurückzuführen. 

Der ebenfalls von den empfangenen Einkommen abzuzie-
hende Saldo der geleisteten und empfangenen 
sonstigen laufenden Transfers beinhaltet die von 
privaten Haushalten geleisteten Einkommen- und Vermö-
gensteuern, allerdings ohne die Lohnsteuer, die bereits 
bei den Nettolöhnen und -gehältern bzw. den Abgaben auf 
Soz1alle1stungen abgesetzt wurde. In den Saldo fließen 
darüber hinaus die Soz1albe1träge der Selbständigen, die 
Übertragungen privater Haushalte von und an die übrige 
Welt sowie der Saldo aus geleisteten Nettoprämien für 
Schadenversicherungen und den empfangenen Schaden-
vers1cherungsle1stungen ein. 

Tabelle 13 Verwendung des verfügbaren Einkommens und Vermögensbildung der privaten Haushalte1) 

Zunahme Saldo der Nachrichtlich 
Vertugbares betrieblicher Pnvate Sparen empfangenen Netto- F1nanz1erungssaldo Sparquote 

Jahr Einkommen Versorgungs- Konsumausgaben (Sp 1 +2-3) invest1t1onen,1) (Sp 4+5-6) (Sp 41n% 
Halbjahr') anspruche Vermogenstransfers von Sp 1 +21 

----
1 2 3 4 5 6 7 8 

Mrd DM % 
1997 

1 

2341,0 16,6 2112,3 245,3 19,2 141,7 122,9 10.4 
1998 2405,7 18,7 2177,9 246,4 27,3 144,5 129,3 10.2 
1999 2 469,0 19,4 2241,1 247,3 30,0 144,7 132,5 9,9 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 
tn\1,6 1n Mrd DM 

1998 
1 

+ 2,8 + 12,3 + 3,1 + 0,4 X + 2,0 + 6,4 X 
1999 + 2,6 + 3,9 + 2,9 + 0.3 X + 0.2 + 3,2 X 

Mrd DM "lo 
1997 1 Hj 1162,4 8,1 1 032,1 138,4 8,2 66,9 79,6 11.8 

2 Hj 1178,6 8,6 1 080,2 107,0 11,0 74,7 43,3 9,0 
1998 1 Hj 1195,8 9,0 1 060,5 144,3 14,4 71,1 87,6 12,0 

2 Hj 1209,8 9,7 1117,4 102.1 12,9 73,3 41.7 8.4 
1999 1 Hj 1221,1 9,0 1 092,1 137,9 16,4 67,9 86,4 11,2 

2 Hj 1247,9 10,4 1149,0 109,3 13,6 76,8 46,1 8.7 
2000 1 Hj 1259,0 8,7 1124,8 143,0 18,6 68,3 93,3 11,3 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 
m% 1n Mrd DM 

1998 1 Hj + 2,9 + 12,0 + 2,8 + 4.3 X + 6.3 + 8,0 X 
2 Hj + 2,6 + 12,6 + 3,4 + 4.5 X + 1,9 + 1,6 X 

1999 1 Hj + 2,1 + 0,6 + 3,0 + 4,4 X + 4,5 + 1,2 X 
2 Hj + 3,1 + 8,0 + 2,8 + 7,1 X + 4,7 + 4,4 X 

2000 1 Hj + 3,1 + 2,6 + 3,0 + 3.7 X + 0,5 + 6,9 X 

1) Einschl privater Organrsat1onen ohne Erwerbszweck - 2) Vorlauf1ges Ergebnis - ') Bruttrnnvestrtronen abzuglrch Abschreibungen zuzugf1ch Nettozugang an nichtproduz1erten Vermogensgutern 
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Die dynamische Entwicklung der veranlagten Ein-
kommensteuer, e1 n kraft1ger Anstieg der Kap1taler-
tragsteuer als Folge hoher Gewinnausschüttungen und 
eine betrachtl1che Zunahme der Einnahmen aus dem Zins-
abschlag haben zu dem um 10,2 Mrd. DM gewachsenen 
Saldo der geleisteten und empfangenen sonstigen laufen-
den Transfers gefuhrt 

Tabelle 13 zeigt, daß die privaten Konsumausgaben mit 
+ 3,0 % etwas schwacher zugenommen haben als das ver-
fügbare Einkommen Das Sparen derprivatenHaushalte 
hat sich dementsprechend um 3,7 % auf 143 Mrd DM 
erhöht, damit hat sich die 1m zweiten HalbJahr 1999 begon-
nene Zunahme des Sparens -wenn auch abgeschwacht-
fortgesetzt In den vorangegangenen HalbJahren hatten die 
privaten Haushalte trotz moderater E1nkommensentw1ck-
lung ihren Konsum zu Lasten des Sparens erhöht Die 
Sparquote lag in der ersten Jahreshalfte 2000 bei 11,3 %, 
das waren 0,1 Prozentpunkte mehr als 1m gleichen Zeit-
raum des Voqahres. 

Bei der Berechnung der Sparquote ist zu beachten, daß mit 
der E1nfuhrung des Europa1schen Systems Volksw1rt-
schaftl1cher Gesamtrechnungen (ESVG 1995) die Zunah-
me der betrieblichen Versorgungsansprüche bei den 
privaten Haushalten auf der Aufkommensse1te des Ein-
kommensverwendungskontos und nicht mehr, wie vorher, 
1m Vermogensveranderungskonto gebucht wird Da die 
Zunahme betriebl1cherVersorgungsanspruche damit auch 
im Sparen enthalten 1st, setzt sich, wie Tabelle 13 ver-
anschaulicht, die Bezugsgrbße für die Berechnung der 
Sparquote der privaten Haushalte aus dem verfugbaren 
Einkommen und aus der Zunahme der betrieblichen Ver-
sorgungsansprüche zusammen 

5 Einnahmen und Ausgaben des Staates 
Abweichend von früheren Darstellungen setzen sich die 
Einnahmen des Staates aus der Summe der Verkäufe 
sowie der vom Staat empfangenen Subventionen, Vermö-
genseinkommen, Steuern, Soz1albe1träge, sonstigen lau-
fenden Transfers und Vermögenstransfers zusammen. Die 
Ausgaben des Staates sind die Summe aus Vorleistun-
gen, aus Arbeitnehmerentgelt, aus vom Staat geleisteten 
Produktionsabgaben, Vermögenseinkommen, Subventio-
nen, sozialen Sachleistungen, monetären Sozialleistun-
gen, sonstigen laufenden Transfers und Vermögenstrans-
fers sowie aus Bruttoinvestitionen und aus dem Nettozu-
gang an n1chtproduzierten Vermögensgütern. Gegenüber 
früheren Darstellungen werden für den Staat insgesamt 
nicht nur die zwischenstaatlichen sonstigen laufenden 
Transfers und die Vermögenstransfers, sondern auch die 
Zinseinnahmen und -ausgaben zwischen den Teilsektoren 
des Staates konsol1d1ert. Die E1genm1ttel der Europäischen 
Union (ohne die auf dem Bruttosozialprodukt basierende 
vierte Eigenmittelquelle) sowie die D1rektsubvent1onen der 
EU zählen nicht zu den Einnahmen und Ausgaben des 
Staates, sondern werden unmittelbar als Transfers zwi-
schen der übrigen Welt und den Jeweils leistenden/emp-
fangenden inland1schen Sektoren dargestellt. Als Saldo 
aus den Einnahmen und den Ausgaben errechnet sich der 
Finanzierungssaldo des Staates 
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Tabelle 14 · Einnahmen und Ausgaben des Staates 

1 1 IVeranderung Gegenstand der Nachwe1sunq 1 H1 t 999 2 H11999 1 HJ 2000 gegenuber 
1 HJ 1999 

Mrd DM 1n% 

Verkaufe aus Markt- und 
N 1chtmark tprod u kt1on 
(einschl Produktion fur die 
E1genverwendungJ 37 6 42.7 37.9 + 08 

+ Sonstige Subventionen 0.9 1.3 0,9 - 6.5 
+ Vermogense1nkommen 20.4 12.3 16,1 -20.9 
+ Steuern 447 3 488.7 479.2 + 7,1 
+ Soz1albe1trage 352.9 380.8 356.2 + 0.9 
+ Sonstige laufende Transfers 141 14.t 13.3 - 5,8 
+ Vermogenstransfers 78 9.2 8.5 + 9.5 
0 Einnahmen 881.0 949,0 912.1 + 3.5 

Vorleistungen 67.5 82,0 71.3 + 5.6 
+ Arbeitnehmerentgelt 149.2 173.6 149.3 + 0.1 
+ Sonstige Produktionsabgaben 0.0 0.0 0,0 0.0 
+ Vermogense1nkommen 68.9 68.4 64,9 - 5.9 
+ Subventionen 31.1 36.6 29.7 - 4.3 
+ Soziale Sachleistungen 142.6 147 2 145,8 + 22 
+ Monetare Sozialleistungen 364.8 367.1 370.0 + 14 
+ Sonstige laufende Transfers 26.4 36.7 30.4 + 153 
+ Vermogenstransfers 23.4 30,9 27,8 + 18,8 
+ Brutto1nvest1t1onen 31.8 39,6 30} - 37 
+ Nettozugang an nrchtproduz1erten 

Vermogensgutern -1.2 -1,7 -1,1 X 
0 Ausgaben 904.6 980.5 918.7 + 1.6 

1n Mrd DM 
F1nanz1erungssaldo -23.6 -31,5 -6.6 +16,9 

Die EI n nahmen des Staates waren, wie aus Tabelle 14 
zu ersehen tst, tm ersten HalbJahr 2000 um 3,5% höher als 
1m gleichen Zeitraum des VorJahres Dabei nahmen die 
Steuern (+7,1 %) und die Vermögenstransfers (+9,5%) 
deutlich zu Nur schwach erhöhten sich die Soz1albe1träge 
(+0,9%) und die Verkaufe des Staates (+0,8%), während 
die Einnahmen aus Vermbgenseinkommen (-20,9%), 
insbesondere aufgrund der gegenüber dem Voqahr um 
knapp 5 Mrd DM niedrigeren Gewinnausschüttung der 
Deutschen Bundesbank an den Bund (7,6 Mrd. DM), sowie 
die sonstigen laufenden Transfers (-5,8 %) rückläufig 
waren. 

Im ersten Halb Jahr 2000 vereinnahmte der Staat 479,2 Mrd. 
DM (+7,1%) an Steuern (ohne vermögenswirksame 
Steuern). Hinzu kamen 12,6 Mrd. DM(+ 10,2 %) Steuern als 
Eigenmittel der EU, die - wie bereits erwähnt - in den 
Volksw1rtschaftilchen Gesamtrechnungen direkt an die 
übrige Welt fließen und nicht in die Einnahmen des Staa-
tes eingerechnet werden. Die Steuern einschl1eßl1ch des 
EU-Anteils (zusammen 491,8 Mrd. DM) nahmen im Be-
richtshalbJahr um 7,2 % zu. 

Wie aus der nebenstehenden Übersicht hervorgeht, ver-
anderten sich die Steuern (ohne vermbgensw1rksame 
Steuern) nach Steuerarten untersch1edl1ch. 

Im folgenden werden die Steuereinnahmen des 
Staates, das heißt das Steueraufkommen ohne den EU-
Ante1I, beschrieben. Mit einem Anteil von 52 % an den ge-
samten Einnahmen sind die Steuereinnahmen des Staates 
seine w1cht1gste Einnahmeart. Im ersten HalbJahr 2000 
waren sie um 7,1 % höher als vor Jahresfrist, nach+ 7,5% 
1m ersten und + 7, 1 % 1m zweiten HalbJahr 1999 Die 
Produktions- und Importabgaben an den Staat erhöhten 
sich um 4,3%, die Einkommen- und Vermögensteuern um 
10,0%. Unter den Produktions- und Importabgaben ver-
zeichneten die Mehrwertsteuer (ohne EU-Anteil) eine Zu-
nahme um 3,9%, die Gewerbesteuer eine um 2,1 % sowie 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 9/2000 



Steuern (ohne vermogensw,rksame Steuern) 

Veranderung 
1 HalhJahr 2000 gegenuber 

1 H11999 
Mrd DM 

Steuern (ohne vermogensw1rksame 
Steuern) 491 8 + 72 
Steuern an den Staat 479,2 + 71 

Einkommen- und Vermogensteuern 240,3 + 10,0 
Lohnsteuer 1W,5 + 28 
Veranlagte Einkommensteuer 20,9 + 54.3 
Korperschaftsteuer 29 0 + 233 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertraq 23,3 + 27,3 
Sonstige direkte Steuern R7 - 32 

Produktions- und Importabgaben 238,9 + -13 
Umsatzsteuer (ohne EU-Anteil) 1271 + 39 
Gewerbesteuer 25,8 + :_)1 
Verbrauchsteuern 55,8 + 97 
darunter 

M1neralolsteuer 37,3 + 8,-1 
Stromsteuer 32 + 2317 
1 abaksteuer 10,9 - 0,9 

Vers1cherungsleuer 8,9 + 2-1 
Ubnge Produktions- und Import- 21,3 - 2-1 

abgaben 
Steuern an die ubrrge Welt (EU) 12,6 + 102 
dar Umsatzsteuer (EU-Anteil) 9,1 + 13,3 

die Verbrauchsteuern eine um 9,7%. Bei den Verbrauch-
steuern erhöhten sich die Stromsteuer um 231,7 % und die 
M1neralolsteuer um 8,4 % Neben den Steuersatzanhebun-
gen ab Jahresbeginn (Mineralölsteuer. Benzin und Diesel 
6 Pfennige mehr Je Liter, Stromsteuer 2 Pfennige mehr Je 
Kilowattstunde) wirkte sich bei der Stromsteuer als Ba-
siseffekt noch aus, daß diese Steuer erst 1m April 1999 ein-
geführt wurde. Das Aufkommen an Lohnsteuer erhöhte 
sich um 2,8% und damit deutlich schwacher als die ge-
samtwirtschaftltchen Bruttolohne und -gehalter (+ 3,2 %) 
Dies dürfte unter anderem auf die rechtlichen Änderungen 
nach dem Steuerbereinigungsgesetz 1999 (Anhebung des 
Grundfreibetrages, Absenkung des Eingangssteuersatzes 
von 23,9 auf 22,9% und des Spitzensteuersatzes von 53 auf 
51 %) zurückzuführen sein Die Korperschaftsteuer 
(+ 23,3%), die veranlagte Einkommensteuer (+54,3%) und 
die nicht veranlagten Steuern vom Ertrag (+ 27,3 %) ver-
zeichneten kraft1ge Zuwachse Die Entwicklung erklärt sich 
unter anderem aus hohen Gewinnausschüttungen sowie 
aus der Halbierung des Sparerfreibetrages bei den nicht 
veranlagten Steuern vom Ertrag 

Die Soz1albe1trage, die zweite große E1nnahmekate-
gone des Staates, erhöhten stch 1m ersten HalbJahr 2000 
nur schwach um 0,9% gegenüber dem entsprechenden 
Voqahresze1traum Die einzelnen Beitragsarten wiesen im 
BerichtshalbJahr die folgenden Veranderungsraten auf 

Soz1albe1trage an den Staat 

Soz1albe1lrage an den Staat 
T atsachl1che Soz1albe1trage 

Arbe1tgeberbe1trage 
Arbe1tnehmerbe1trage 
Sonstige talsachhche Soz1albe1trage 

Unterslellte Soz1albe1trage 

1 HalbJahr 2000 

Mrd DM 

356,2 
336,7 
144,3 
130,7 
61,7 
19,4 

Veranderung 
gegenuber 
1 H11999 

+ 0,9 
+ 10 
+ 27 
+ 19 
- 4.6 
+ 03 

Die Arbeitgeber- und Arbe1tnehmerbe1träge zur Soz1alver-
s1cherung stiegen deutlich schwacher als die gesamtwirt-
schaftlichen Bruttolohne und -gehalter (+ 3,2 %). Dazu trug 
1m wesentlichen bei, daß die Beitragssätze 1n den Renten-
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vers1cherungen der Arbeiter und der Angestellten ab Ja-
nuar 2000 um 0,2 Prozentpunkte auf 19,3 % und 1n der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung um 0,3 Prozentpunkte auf 
25,6% gesenkt wurden. Die Beitragsbemessungsgrenzen 
wurden ab Januar 2000 1m früheren Bundesgebiet ange-
hoben und 1n den neuen Ländern gegenuber dem Voqahr 
abgesenkt Für den Berichtszeitraum galten als monatliche 
Beitragsbemessungsgrenzen für das fruhere Bundesge-
biet bzw - in Klammern -für die neuen Länder und Berlin-
Ost 1n den Rentenversicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten sowie in der Arbeitslosenversicherung 8600 DM 
(7100 DM), 1n der knappschaftl1chen Rentenversicherung 
10 600 DM (8 700 DM) sowie 1n der gesetzlichen Kranken-
und Pflegeversicherung 6450 DM (5325 DM) 

Die Ausgaben nahmen 1m ersten Halb Jahr 2000 um 
1,6 % zu Dabei entwickelten sich die einzelnen Ausgabe-
arten untersch1edl1ch· Weniger ausgegeben wurde für 
Zinsen auf offentl1che Schulden (-5,9 %), für Subventionen 
(-4,3%) und für lnvest1t1onen (-3,7%) In der Markt- und 
N1chtmarktprodukt1on des Staates zusammengenommen 
stagnierten nahezu die Aufwendungen für das Arbeit-
nehmerentgelt (+0,1 %), fur den Bereich N1chtmarktpro-
dukt1on wurde darauf bereits 1m Zusammenhang mit den 
Konsumausgaben des Staates in Abschnitt 2 eingegan-
gen Hoher als 1m ersten HalbJahr 1999 waren die Aufwen-
dungen für Vorleistungen(+ 5,6 %), fur soziale Sachleistun-
gen (+2,2%), für monetäre Sozialleistungen (+1,4%), für 
sonstige laufende Transfers(+ 15,3%) und fürVermogens-
transfers ( + 18,8 %). 

An andere Sektoren leistete der Staat 1m Berichtszeitraum 
2,8% mehr Transfers als 1m ersten HalbJahr 1999 Zu be-
achten 1st, daß die vom Staat an alle Marktproduzenten 
geleisteten Gütersubventionen (4,9 Mrd DM, + 5,7 %) -
ebenso wie die von den EU gezahlten GLitersubvent1onen 
(1,9 Mrd. DM,+ 11,9%) - 1m System der Volksw1rtschaft-
l1chen Gesamtrechnungen nicht auf die einzelnen empfan-
genden Sektoren aufgeteilt, sondern bei der Überleitung 
von der Summe der Bruttowertschöpfungen der Bereiche 
auf die Größe des Bruttoinlandsprodukts global in einer 
Pos1t1on zusammengefaßt werden Die Libngen vom Staat 
geleisteten Transfers werden dagegen nach empfangen-
den Sektoren dargestellt, wie die nachstehende Übersicht 
zeigt 

An andere Sektoren geleistete Transfers des Staates 

An andere Sekloren geleistete Transfers des 
Staates 

Gutersubvent1onen 
an Kap1talgesellschalten 

Sonstige Subventionen 
Ubrige Transfers 

an private Haushalte und private 
Organisationen 
Sonstige Subventionen 
Monetare Soz1alle1stungen 
Sonstige laufende Transfers 
Vermogenstransfers 

an die ubrige Weil 
Monetare Soz1alle1stungen 
Sonstige laufende Transfers 
Vermogenstransfers 

Nachrichtlich 
Subventionen der EU 

Gutersubvent1onen der EU 
Sonstige Subventionen der EU 

1 HalbJahr 2000 

Mrd DM 

471,0 
4,9 

471 
20,9 
26,2 

399,6 
3,1 

365 0 
13,9 
17,5 
19,4 
5,0 

13,5 
to 

2,7 
1,9 
0,8 

Veranderung 
gegenuber 
1 HJ 1999 

+ 2,8 
+ 57 
+ 6,8 
- 4,6 
+ 18,0 

+ 19 
- 14.2 
+ 1,4 
+ 3,4 
+ 17,1 
+ 12,3 
+ 5,3 
+ 156 
+ 66 

+ 19 
+ 11,9 
- 15,6 
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Die Kapitalgesellschaften empfingen vom Staat 
(ohne die nicht zurechenbaren Gütersubventionen) 6,8% 
mehr Transfers als im ersten Halbjahr 1999 Dabei nahmen 
die sonstigen Subventionen ab, wahrend deutlich mehr 
lnvest1t1onszuschusse gewahrt wurden 

Die Transfers an private Haushalte (einschl1eßl1ch 
privater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck) erh6hten 
sich - ohne die nicht zurechenbaren Gütersubventionen -
um 1,9% Die von ihnen empfangenen sonstigen Subven-
tionen für die Produktion der privaten Haushalte (Einzelun-
ternehmen aller W1rtschaftszwe1ge von den Landwirten 
uber Handwerker und Einzelhändler bis hin zu den Selb-
ständigen der Freien Berufe) waren um 14,2 % niedriger als 
1m gleichen Voqahreszeitraum, während die übrigen Trans-
fers an private Haushalte zunahmen. Der kraft1ge Zuwachs 
bei den von ihnen empfangenen Vermögenstransfers 
(+17,1 %) 1st vor allem auf den Anstieg der E1genhe1m-
zulage zuruckzuführen. 

Innerhalb der Übertragungen des Staates an private Haus-
halte nehmen die monetären Sozialleistungen 
(+ 1,4 %) mit 91 % den größten Anteil ein. Sie werden im fol-
genden brutto nachgewiesen, enthalten also noch die 
Lohnsteuer auf Pensionen, die Beiträge des Staates für 
Empfänger sozialer Leistungen sowie die Eigenbe1trage 
dieser Personengruppen zur Soz1alvers1cherung. An Ren-
ten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter und der 
Angestellten und der knappschaftl1chen Rentenversiche-
rung, die zusammen rund zwei Drittel der sozialen Leistun-
gen an 1nländ1sche private Haushalte ausmachen, wurden 
im Berichtshalb1ahr 3,7 % mehr gezahlt als im entspre-
chenden Voqahresze1traum 

Die Geldleistungen der Arbe1tslosenvers1cherung 
waren 1m Berichtshalbjahr um 5,7 % niedriger als im ersten 
Halb1ahr 1999. Die einzelnen Leistungsarten zeigten 1m 
Beobachtungszeitraum eine unterschiedliche Entwick-
lung: 

Monetäre Sozialleistungen der Bundesanstalt für Arbeit 

Geldle1s1Ungen der Bundesanstalt fur Arbeit 
Arbeitslosengeld 
nachrichtlich Arbe1tslosenh1lfe des 

Bundes 
Konkursausfallgeld 
Zuschusse an Arbeitnehmer fur 

Berufsforderung 
Unterhaltsgeld 
Sonstige Leistungen 

1 HalbJahr 2000 

Mrd DM 

37,3 
24,2 

13,5 
1,0 

7.4 
4,1 
0.7 

Veranderung 
gegenuber 
1 HJ 1999 

% 

- 5.7 
- 7.5 

- 12.9 
- 10,9 

+ 4.5 
- 10,9 
- 1,4 

Die Ausgaben der Arbeitslosenversicherung für Arbeitslo-
sengeld nahmen 1m BerichtshalbJahr um 7,5% gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1999 ab, nach -10,5 % im ersten und 
-4,9% im zweiten Halbjahr des Vorjahres. Auch die Aus-
gaben der Arbeitslosenhilfe, die sich an das zeitlich 
begrenzte Arbeitslosengeld anschließt und die der Bund 
trägt, waren im Berichtszeitraum deutlich niedriger als vor 
Jahresfrist (-12,9 %). Jeweils 10,9 % weniger mußte die 
Bundesanstalt für Arbeit auch für Konkursausfallgeld und 
für Unterhaltsgeld aufwenden, 4,5 % mehr dagegen für 
Zuschüsse an Arbeitnehmer für die Berufsförderung. 
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Die Transfers des Staates an die u b r I g e W e I t nahmen 
um 12,3 % zu. Der kräftige Zuwachs erklärt sich vor allem 
aus hbheren Abführungen der auf dem Bruttosozialpro-
dukt basierenden vierten E1genm1ttelquelle der EU. 

Als Saldo aus Einnahmen und Ausgaben errechnete sich 
1merstenHalbjahr2000ein F1nanz1erungsdef1z1t des 
Staates 1n Hohe von 6,6 Mrd DM Das sind 16,9 Mrd. DM 
weniger Def1z1t als 1m ersten Halbjahr des Voqahres. Auf-
gegliedert nach staatlichen Ebenen verringerte sich das 
Def1z1t des Bundes um 6,6 auf 25,4 Mrd. DM Die Länder, die 
1m Voqahresze1traum noch ein Def1z1t von 2,2 Mrd DM ver-
zeichneten, wiesen 1m ersten Halbjahr 2000 einen Über-
schuß von 5,2 Mrd. DM auf. Die Gemeinden hatten mit 4,0 
Mrd. DM einen nahezu gleich hohen Uberschuß wie 1m 
ersten Halbjahr 1999 und die Soz1alvers1cherung erh6hte 
ihren Überschuß um 2,9 auf 9,5 Mrd DM 

Dr Hartmut Essig! 
Dip/.-Volksw1rt Norbert Hartmann, 

Mlfarbe1tennnen und Mitarbeiter 
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Jahr 
v,erte1Jahr11 

1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

1996 1 VJ 
2V1 
3Vt 
4 VJ 

1997 1 VJ 
2VJ 
3V1 
4 V1 

1998 1 VJ 
2 V1 
3VJ 
4 VJ 

1999 1 Vt 
2V1 
3 V1 
4 V1 

2000 1 V1 
2V1 

Anhangtabelle 1. 
Bruttoinlandsprodukt und Bruttonat1onale1nkommen (Bruttosozialprodukt) 

Bruttornlandsprodukt Bruttonat1onale1nkommen 
(Bruttosnz,alprodukt) 

r- 1n 1ewe1/1gen- [n Preisen v---;;;; i------ -~ewe1J1g--;;- I m Preisen :;-n -
Preisen 1995 Preisen 1995 

---- --- ~--- ----

2 938 00 
3155.20 
3 235 40 
3 394 40 
3 523 00 
358650 
3 666.50 
3 784,40 
3877 20 

85650 
887.70 
911 20 
931.10 
865,70 
916.20 
931}0 
952.90 
909,10 
935,90 
960,50 
978,90 
929)0 
958,20 
983,40 

1 005,90 
961,20 
983,60 

3 346 00 
3421 00 
3 383,80 
3 463 20 
3 523.00 
3550,00 
3 599 60 
3 G73.50 
3 730 70 

854,90 
88420 
904.30 
906,60 
856 90 
904,00 
917,30 
921 40 
892.40 
911,60 
933.30 
936,2Q 
899.90 
924,20 
94800 
958.60 
93050 
953.30 

Mrd DM 

2 955 66 
3170 63 
3 248,85 
3 380 56 
3 504,43 
3570,86 
3648.09 
3 758,61 
3845.87 

853.63 
88425 
901.48 
931,50 
854 42 
915,% 
926.21 
952,01 
900.52 
932.34 
951.46 
974,29 
919.40 
956.16 
972,57 
99774 
955 76 
983 05 

3 369,02 
3 440.76 
3399 73 
3449,73 
3 504,43 
353647 
3 584.20 
3 650 68 
3 703.25 

852 35 
881,02 
894,92 
908, 18 
846,10 
904 05 
912.20 
921,85 
884 18 
908.49 
924,88 
933,13 
890,33 
922,62 
938,04 
95226 
92~,76 
953,14 

Brullo1nlanosproduk1 
Je Einwohner 

Bruttonat,onale,nkommen 
Je Einwohner 

~n wwe~e;-[1nPre1sen v~ - ~ewe1l1genJ ~Preisen von-
Preisen 1995 Preisen 1995 

---- ------- ----

36700 
39100 
39900 
41 700 
43100 
43800 
././ iOO 
-16100 
Jl 200 

10500 
10800 
11100 
11./00 
10600 
11200 
11400 
11600 
11100 
/UDO 
11 700 
11900 
/1300 
11700 
12000 
12200 
11700 
12000 

.J/ 800 
42./00 
41700 
-12500 
43100 
43300 
./3900 
./4800 
./5./00 

10400 
10800 
11000 
11 100 
10400 
11000 
11200 
11200 
10900 
11100 
11400 
11400 
11000 
11300 
11500 
/ 1 700 
11300 
11600 

DM 

37000 
39300 
4DOOO 
41500 
./2900 
./3600 
././500 
./5800 
./6900 

10./0U 
10800 
1/ 000 
11./00 
10400 
11200 
11300 
11600 
11000 
11400 
11600 
11900 
11200 
11700 
11800 
12100 
11600 
12000 

./2100 

./2700 
41900 
42400 
42900 
43200 
43700 
445,J,J 
45100 

10400 
10800 
10900 
11 100 
10300 
11000 
1/ /00 
11200 
10800 
11100 
11300 
11400 
10900 
11200 
11400 
11600 
11300 
11600 

') Rechenstand 812000 

Anhangtabelle 2: 
Bevölkerung und Erwerbstat1gke1t 

1 

Erwerbsta11ge lnlander Nachnchtlrch 

Bevolkerung Enwerbs- Erwerbslose') 
Ante11 der Anteil der 

Jahr (Einwohner) personen insgesamt Arbeitnehmer Selbstand1ge 3) Erwerbspersonen Erwerbslosen 
V1ertel1ahr1) an der an den 

Bevolkerung Erwerbspersonen 

Durchschnitt ,n 1000 ·% 

1991 79984 40681 2182 38499 34919 3580 50.9 5.4 
1992 80595 40449 2 564 37885 34243 3642 502 6,3 
1993 81180 40431 3075 37 356 33667 3689 49,8 7.6 
1994 81422 40598 3319 37279 33491 3788 49.9 82 
1995 81661 40531 3201 37330 33498 3832 496 79 
1996 81896 40700 3490 37 210 33 371 3839 .J9.i 86 
1997 82 053 41 019 3888 37131 33217 3914 50,0 9,5 
1998 82029 41166 3687 37 479 33500 3979 50.2 90 
1999 82087 41 307 3428 37 879 33939 3940 503 8,3 

1996 1 V1 81810 40509 3628 36881 33058 3823 49.5 90 
2Vt 81 847 40637 3 433 37204 33373 3831 496 8,4 
3Vt 81925 40752 3415 37 337 33490 3847 49.7 84 
4VJ 82000 40922 3485 37 437 33 571 3866 49.9 8,5 

1997 1 Vt 82 018 40734 4048 36686 32805 3881 49.7 9,9 
2V1 82045 40908 3851 37057 33150 3907 49.9 94 
3VJ 82072 41134 3836 37298 33370 3928 501 9.3 
4Vt 82075 41300 3817 37 483 33533 3950 50.3 92 

1998 1 Vt 82038 40945 4134 36811 32842 3969 499 /0,1 
2VJ 82017 41091 3741 37 350 33363 3987 50,1 9.1 
3VJ 82019 41 213 3500 37713 33733 3980 502 8,5 
4 Vt 82044 41397 3 372 38025 34056 3969 505 81 

1999 1 V1 82028 41028 3688 37 340 33 390 3950 50.0 90 
2Vt 82047 41 028 3411 37617 33684 3933 500 8,3 
3VJ 82112 41461 3336 38125 34188 3937 50.5 80 
4 VJ 82161 41 721 3277 38444 34501 3943 508 7,9 

2000 1 VJ 82160 41389 3523 37 866 33923 3943 50,4 8,5 
2VJ 82154 41602 3257 38345 34 397 3948 50.6 7,8 

1) Rechenstand 812000 - ') Abgrenzung der Erwerbslosen nach den Del1n1t1onen der Internationalen Arbe1tsorganrsat1on (ILO) - 1J Einschl m,thellender Famrl,enangehorrger 
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Brutto-
Jahr 1nlandsprodukt 

V1ertel1ahr1) 

~~~-

1 

1991 2 938,00 
1992 3155,20 
1993 3 235 40 
1994 3 394 40 
1995 3523,00 
1996 358650 
1997 3 666,50 
1998 3784,40 
1999 3877 20 

1996 1 V1 856.50 
2VJ 887,70 
3VJ 911,20 
4VJ 931,10 

1997 1 VJ 865,70 
2VJ 916,20 
3VJ 931.70 
4 VJ 952,90 

1998 1 V1 909,10 
2VJ 935,90 
3VJ 96050 
4V1 978,90 

1999 1 VJ 929,70 
2VJ 95820 
3V1 983 40 
4 V1 1 005,90 

2000 1 VJ 96120 
2VJ 983,60 

Anhangtabelle 3 
Inlandsprodukt, Nat1onale1nkommen und Volkseinkommen 

Mrd DM 

Brutto- Volkseinkommen 
Saldo der national- Netto- Produktions- - - - -.-------
Pnmar- einkommen na!lonal- und Import-

einkommen (Brutto- Abschreibungen etnk.ommen abgaben insgesamt Arbeitnehmer-
aus der ubr1gen soz1alproduktl (Sp3-4) abzugl1ch (Sp5-6) entgelt 

Welt Subventionen') llnlander) (Sp 1+ 2) 
--------~~~- ----- -~~ ~- ----r-----

2 3 4 5 6 7 8 

+ 17,66 2 955,66 41136 2 544,30 261 46 2 282 84 1654,72 
+ Vi,43 3170,63 451,11 2 719,52 28925 2 430,27 1 792,14 
+ U45 3 248 85 482 55 2766,30 310,08 2 456,22 1834,47 
- 1:J,84 3 380,56 502,42 2878,14 33022 2 547 92 1880,11 
- 18,57 3504,43 521,15 298328 326,00 2 657,28 1948,48 
- 1564 3 570,86 532,27 3 038,59 336 09 2 702,50 1966,12 
- 17,91 :1648,59 544,49 3104,10 351 02 2 753,08 1 973-20 
- 2:,,79 3 758,61 558,05 3200 56 368,18 2 832,38 2011.73 
- 3133 3 845 87 570,19 3275,68 404,46 2 871 22 2060,29 

- 2,87 85363 132,36 72127 86,09 635,18 453.24 
- 3 45 884,25 132,82 751,43 82,81 668,62 470 56 
- 9,72 901,48 13326 76822 85 80 682-42 489,37 
+ 0 40 931,50 133,83 797,67 81,39 716,28 552,95 
- 1128 854,42 135,08 719,34 85.76 633,58 455,94 
- 0,25 815,95 135.73 780,22 9059 689,63 473 79 
- 5,49 926 21 136,44 78977 87,64 702,13 489,06 
- 089 952,01 137,24 814.77 87,03 72774 554,41 
- 8,58 900,52 13820 762 32 87 40 674,92 459,66 
- 3,56 932 34 139,54 792,80 96,50 696 30 482,49 
- 904 951,46 139,89 811,57 91,94 719 63 501,66 
- 4,61 974,29 14042 833 87 9234 741,53 567,92 
- 1030 919 40 141,24 778,16 96,88 681,28 470,63 
- 2 04 956,16 142,33 813,83 101,00 712 83 495 98 
- 10,83 972,57 142,62 82995 10138 728,57 514,11 
- 8,16 997}4 144,00 853.74 105,20 748,54 579,57 
- 5 44 955 76 145,59 810,17 101,58 708,59 486,08 
- 0,55 983 05 146 91 83614 107 57 728,57 509,44 

----
Unter-

nehmens-
und Vermogens-

einkommen 
(Sp7-8) 

-----
9 

628,12 
638,13 
621 75 
667,81 
708,80 
73638 
779,88 
820,65 
810 93 

181,94 
19806 
193,05 
163,33 
177,64 
215,84 
213,07 
173,33 
215,26 
213,81 
217,97 
173,61 
210,65 
216,85 
214.46 
168,97 
222,51 
219,13 

1) Rechenstand 8/2000 - '1 Vom Staat empfangene Abgaben bzw vom Staat gezahlte Subventionen 

Bruttoinlands-
Jahr produkt 

V1ertel1ahr1) 

1 

1991 2 938,00 
1992 3155,20 
1993 3235,40 
1994 3394,40 
1995 3 523,00 
1996 3586,50 
1997 3666,50 
1998 3 784,40 
1999 3 877 20 

1996 1 V1 856,50 
2VJ 887}0 
3VJ 91120 
4V1 931,10 

1997 1 VJ 865.70 
2VJ 916,20 
3V1 931,70 
4VJ 952,90 

1998 1 VJ 909,10 
2v1 935,90 
3VJ 960,50 
4VJ 978,90 

1999 1 VJ 929,70 
2VJ 958,20 
3V1 983,40 
4VJ 1 005,90 

2000 1 VJ 961.20 
2V1 983,60 

1) Rechenstand 8/2000 
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Anhangtabelle 4 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttonat1onalemkommen und verfugbares Einkommen 

Mrd DM 

Saldo der Bruttonat1onal- Laulende T ransters 

Pnmarernkommen einkommen Nettonat1onal-

aus der 
(Bruttosozral- Abschreibungen einkommen aus der 

1 
an die 

ubngen Welt produkt) (Sp3-4) 
(Sp 1 +2) ubnge(n) Welt 

-~ ~-

2 3 4 5 6 1 7 

+ 1766 2 955 66 411,36 2 544,30 9.75 5072 
+ 15,43 3 170,63 451,11 2719,52 10,93 41,87 
+ 13.45 3248,85 482,55 2 766,30 11,33 47,86 
- 13,84 3 380,56 502,42 287814 11,85 50,78 
- 18,57 3504,43 521,15 2983,28 13,32 45,92 
- 15,64 3570,86 532.27 3038,59 13,98 47,24 
- 1791 3 648,59 544.49 3104,10 15 63 51 60 
- 25,79 3 758,61 558,05 3 200,56 16.41 55,58 
- 31,33 3845,87 570,19 3 275,68 17,95 56,34 

- 2 87 853,63 132,36 721,27 2,96 12,87 
- 3 45 88425 132,82 751,43 3,37 11,92 
- 9,72 901.48 133,26 768,22 3,84 10,69 
+ 040 931,50 133,83 797,67 3,81 11.76 
- 11,28 854,42 135,08 71934 364 13,53 
- 0,25 91595 135,73 780,22 4,19 13,17 
- 5 49 926.21 136,44 789.77 3,97 14,04 
- 0,89 952,01 137,24 814 77 3,83 10,86 
- 8,58 900,52 138,20 762,32 3,14 16,06 
- 3,56 932,34 139,54 792,80 5,77 11,26 
- 9,04 951,46 139,89 811,57 4,14 14,57 
- 461 97429 140,42 833,87 3,36 13,69 
- 10,30 919 40 141 24 778,16 3,33 14,92 
- 2,04 956,16 142,33 813,83 6,23 12,58 
- 10,83 972,57 142,62 829,95 4,50 14,54 
- 8,16 997,74 144,00 853 74 3,89 14,30 
- 5,44 955,76 14,_59 810,17 4,00 14 89 
- 0,55 983,05 146,91 836,14 6,14 14,87 

Vertugbares 
Einkommen 
(Sp 5 +6- 7) 

8 

2503,33 
2688,58 
2729.77 
2839,21 
2 950,68 
3 005,33 
3 068,13 
3161,39 
3 237,29 

711 36 
742,88 
761,37 
789,72 
709,45 
771,24 
779,70 
80774 
74940 
787,31 
801,14 
823,54 
766,57 
807,48 
819,91 
843,33 
799,28 
827,41 
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Land- und Jahr Insgesamt Forstw,rlschalt V1er1el1ahr1) F1schere1 

1991 2 759,57 38,48 

1992 2964,16 39,06 

1993 303568 38,48 

1994 3169,94 40,70 

1995 3 295,43 42,22 

1996 3 360,35 44,31 

1997 3441,01 4475 

1998 3547,54 43 93 

1999 3 612,62 42,77 

1996 1 Vr 797,26 10,50 

2VJ 832,08 11,64 

3VJ 854,00 11 47 

4V1 87701 10,70 

1997 1 VJ 80807 10,45 

2VJ 85861 11,84 

3Vr 874 82 11,41 

4 VJ 89951 11,05 

1998 1 VJ 850,92 10,75 

2VJ 874,67 11,57 

3VJ 900,78 11,14 

4VJ 921,17 1047 

1999 1 VJ 865,28 1040 

2VJ 892,40 11,21 

3VJ 916,65 10,76 

4VJ 938,29 10,40 

2000 1 Vr 893,44 10,46 

2V/ 911,88 11,33 

1991 311682 39,26 

1992 3188,46 41,60 

1993 3157,26 42,45 

1994 3 226,73 40,27 

1995 3295,43 42,22 

1996 3 332,05 45,05 

1997 3 394,70 44,89 

1998 3478,51 45,66 

1999 3539,15 46,76 

1996 1 Vr 797,72 10,70 

2Vr 830,09 11,62 

3Vr 848,75 11,63 

4 VJ 855,49 11,10 

1997 1 VJ 803 81 10,69 

2Vr 850,56 11,78 

3Vr 865,59 11,42 

4Vr 874,74 11,00 

1998 1 V1 84084 10,86 

2Vr 861,15 11,88 

3Vr 884}8 11,68 

4Vr 891,74 11,24 

1999 1 VJ 849,45 11,23 

2Vr 876,53 12,14 

3Vr 900,63 11,97 

4Vr 912,54 11,42 

2000 1 Vr 885,24 11,50 

2VJ 905,78 12,40 

1) Rechenstand 8/2000 
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Anhangtabelle 5 
Bruttowertschopfung 

Mrd DM 

Produzierendes 
Gewerbe Baugewerbe 

ohne Baugewerbe 

1n 1ewe1l1gen Preisen 

841 76 164,56 

850,17 195,39 

803,86 204,36 

821,78 222,36 

837,75 223,02 

841,13 213,09 

858,06 205,15 

888,19 197,75 

890,27 191,38 

203,60 44,04 

208,03 57,08 

208,56 59,36 

220,94 52,61 

198,79 43,91 

216,04 55,10 

214,13 56,28 

229,10 4986 

214,19 45,66 

219,30 50,62 

221,67 53,90 

23303 47,57 

212 83 42,76 

219,61 49,47 

221,71 52,42 

236,12 46,73 

225,56 43,03 

22908 45,56 

1n Preisen von 1995 

891,81 201,78 

871,79 216,62 

812,30 215,96 

833,22 228,48 

837,75 223,02 

819,33 214,09 

837,77 210,86 

849,88 206,35 

85148 201,79 

197,69 43,92 

201,21 57,22 

204,07 59,65 

216,36 53,30 

193,13 44,47 

209,57 56,26 

210,24 57,98 

224,83 52,15 

205,65 47,17 

208,83 52,78 

212,18 56,16 

223,22 50,24 

201,87 44,22 

209,23 52,16 

212,18 55,32 

228,20 50,09 

214,93 45,43 

217,66 49,05 

Finanzierung. 
Handel. Gastgewerbe Vermietung und Off entliehe und private 

und Verkehr Unternehmens- D1enslle1ster 
d1enstle1ster 

490,39 663,97 560,41 

518,28 740,62 620,64 

531,25 805 42 652,31 

560,19 843,80 681,11 

585,78 893,11 713,55 

582,27 947,78 731,77 

599 23 990,31 743,51 

623,27 1 034,21 760,19 

621,47 1 093.44 773,29 

136,45 228,76 173,91 

145 24 234,80 175,29 

149,59 242,07 182,95 

150,99 24215 199,62 

138,20 238,77 177,95 

151,49 245,22 178,92 

154,51 253,25 185,24 

155,03 253,07 201,40 

148,17 251,21 180,94 

154,80 254,96 183,42 

160,22 263,59 190,26 

160,08 264 45 205,57 

146,78 267,35 185,16 

154,37 270,28 187,46 

159,08 278,94 193,74 

161,24 276,87 206,93 

150,72 275,5~ 188,14 

159,41 279,68 186,82 

551,15 77958 653,24 

573,12 80/,50 677,83 

565,44 834,32 686,79 

574,24 849,85 700,67 

585,78 893,11 713,55 

591,81 935,26 726,51 

598,55 971,00 731,63 

615,24 1023,77 737,61 

62682 1 075,81 736,49 

139,09 22632 180,00 

147,23 231,28 181,53 

151,68 238,09 183,63 

153,81 239,57 181,35 

138,88 233,83 182,81 

150,48 239.47 183,00 

153,91 248,01 184,03 

155 28 249,69 181,79 

146,44 248,12 182,60 

152,10 252,02 183,54 

157,77 260,11 186,88 

158,93 263,52 184,59 

148,43 260,46 183,24 

155,18 264,97 182,85 

160,04 274,62 186,50 

163,17 215,76 183,90 

154,83 273,83 184,72 

163,05 279,40 184,22 
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Land- und Jahr Insgesamt Fmstwrrtschatl, V1erlel1ahrl) F1schere1 

1991 1550,82 20,82 
1992 1 790,07 17,44 
1993 1 833,36 17,39 
1994 1879,69 18,04 
1995 1 949,90 18,53 
1996 1 967,88 18,18 
1997 1 975,27 18,28 
1998 201368 18,48 
1999 2062,25 18 93 

1996 1 v, 453,19 3,98 
2VJ 471,13 4.43 
3VJ 490,16 4}8 
4VJ 553,40 4 99 

1997 1 V1 455,90 4,01 
2VJ 474,35 4,53 
3VJ 490,02 4,80 
4 VJ 55500 4,94 

1998 1 V1 459,57 4,01 
2VJ 483,02 4,48 
3V1 502,63 4,90 
4VJ 568,46 5,09 

1999 1 VJ 470,52 4,21 
2VJ 496,53 4 62 
3VJ 515 06 4,96 
4 V1 580,14 5,14 

2000 1 VJ 486,07 4,31 
2VJ 510,05 4,81 

') Rechenstand 8/2000 

Land- und Jahr Insgesamt Forstwrrtschaf1, V1ertel1ahr1) F1schere1 

1991 1352,21 17,50 
1992 1 465,54 14,57 
1993 150487 14,51 
1994 1527,67 14,97 
1995 1578,16 15,31 
1996 1 595,22 15,03 
1997 1 592,02 15,05 
1998 1621}6 15,20 
1999 1 662,71 15,58 

1996 1 VJ 366,70 3,28 
2VJ 381,36 3,66 
3VJ 397,97 3,97 
4Vi 449,19 4,12 

1997 1 VJ 366,02 3,28 
2V1 381,09 3 72 
3VJ 396,10 3,97 
4 VJ 44881 4,08 

1998 1 VJ 368,63 3,28 
2VJ 388,23 3,68 
3VJ 405,94 4,05 
4VJ 458,96 4,19 

1999 1 VJ 377,67 3,45 
2VJ 399,03 3,80 
3VJ 416,31 4,09 
4VJ 469,70 424 

2000 1 V1 391,31 3,54 
2VJ 410,56 3,95 

1) Rechenstand 812000 
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Anhangtabelle 6 
Arbeitnehmerentgelt 1m Inland 

Mrd DM 

Produzierendes 
Gewerbe Baugewerbe 

ohne Baugewerbe 

588,99 113,02 
617,66 128,35 
594,81 137 93 
593.54 149 58 
608.42 152,14 
604,89 14676 
604,24 140,15 
617,51 134,13 
622,83 129,25 

142,15 31,42 
151,72 36,23 
145,83 38,07 
165,19 41,04 
141,11 30,58 
151,68 34,91 
145,15 36.28 
166,30 38,38 
142,03 30,47 
155,68 33,19 
148,74 34,65 
171 06 35,82 
144 76 28,24 
157,00 32,84 
149,65 33,43 
171,42 34 74 
148,81 28,90 
162,47 32,04 

Anhangtabelle 7 
Bruttolöhne und -gehälter im Inland 

Mrd DM 

Produzierendes 
Gewerbe Baugewerbe 

ohne Baugewerbe 

480,68 92,16 
503,11 105,02 
487,87 112,97 
480,87 121,89 
491,02 123,74 
490,16 118,47 
486,77 112,78 
497,00 107,96 
502,51 104,29 

11508 25,19 
122,86 29,25 
118,23 30,86 
133,99 33,17 
113,22 24,39 
121,88 28,06 
117,17 29,38 
13450 30,95 
113,84 24,33 
125,16 26,69 
119 97 28,03 
138,03 28,91 
116,22 22,56 
126,35 26,45 
120,98 27,12 
138,96 28,16 
120,01 23,19 
130,94 25,82 

Finanzierung, 
Handel, Gastgewerbe Vermietung und Ot1enll1che und private 

und Verkehr Unternehmens- D1enstle1ster 
d1enstle1ster 

332,90 172,07 423,02 
366,86 194,18 465.58 
382,29 210,02 490,92 
387,29 222,41 508,83 
398,08 237,41 535,32 
398,61 248 70 550,74 
398,13 256 59 557,88 
402 90 273,07 567,59 
41310 292,24 585,90 

91,86 57,39 126 39 
92,95 58,08 127,72 

103, 10 62,05 136 33 
110 70 71,18 160,30 
92,33 59 21 128,66 
93,00 59,99 130,24 

103,18 63,69 136,92 
109,62 73,70 162,06 
92 06 61,97 129,03 
94 21 63,86 131,60 

105,09 68,16 141 09 
111,54 79,08 165,87 
94,37 66,15 132,79 
96,07 68,87 137,13 

108,02 73,08 145,92 
114,64 84,14 170,06 
97,00 7080 136,25 
98.77 74,12 137,84 

F1nanz1erung, 
Handel, Gastgewerbe Verrn1etung und Offenthche und pnva1e 

und Verkehr Unternehmens- D1enst1e1ster 
d1ens\le1ster 

276,57 142,13 343,17 
30423 160,34 378,27 
316,82 173,51 399,19 
318,01 182,72 409,21 
322,99 195,00 430,10 
327,14 202,89 441,53 
325,08 208,38 443,96 
328,97 221,16 451,47 
337,28 237,23 465,82 

75.28 46,72 101,15 
76,06 47,25 102,28 
84,85 50,72 109,34 
90,95 58,20 128,76 
75,11 47,87 102,15 
75,58 48,48 103,37 
84,63 51,91 109,04 
89,76 60,12 129,40 
74,90 49,95 102,33 
76,63 51,50 104,57 
86,18 55,38 112,33 
91,26 64,33 132.24 
76,90 53,46 105,08 
77,99 55,60 108,84 
88,48 59,50 11614 
93,91 6867 135,76 
78,97 57,39 108,21 
80,12 59,99 109,74 
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Land- und Jahr Insgesamt Forstwirtschaft, V1ertel1ahr1) F1schere1 

1991 38454 1555 
1992 37 878 1325 
1993 37 365 1 224 
1994 37 304 1172 
1995 37382 1115 
1996 37 270 1 008 
1997 37194 991 
1998 37 540 994 
1999 37942 975 

1996 1 V1 36908 971 
2VJ 37281 1014 
3V1 37 418 1 036 
4VJ 37 493 1018 

1997 1 VJ 36712 933 
2VJ 37127 1001 
3VJ 37390 1020 
4 V1 37 547 1 010 

1998 1 VJ 36837 936 
2VJ 37 419 998 
3VJ 37 804 1 029 
4 VJ 38086 1009 

1999 1 VJ 37 364 923 
2VJ 37688 980 
3V1 38217 1013 
4V1 38506 985 

2000 1 V1 37 896 924 
2V1 38419 981 

1) Rechenstand 8/2000 

Land- und Jahr Insgesamt Forstwirtschaft, V1erlel1ahr1) F1schere1 

1991 34874 775 
1992 34236 578 
1993 33676 517 
1994 33516 507 
1995 33550 502 
1996 33431 481 
1997 33280 484 
1998 33561 489 
1999 34002 489 

1996 1 VJ 33085 424 
2VJ 33450 485 
3V1 33571 515 
4VJ 33627 503 

1997 1 v, 32831 424 
2v1 33220 496 
3VJ 33462 514 
4 v, 33597 501 

1998 1 VJ 32868 426 
2VJ 33432 489 
3VJ 33824 525 
4VJ 34117 513 

1999 1 v, 33414 433 
2VJ 33755 496 
3VJ 34280 528 
4 VJ 34563 501 

2000 1 V1 33953 440 
2VJ 34471 498 

1) Rechenstand 8/2000 
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Anhangtabelle 8 
Erwerbstatige 1m Inland 

Durchschnitt 1n 1 000 

Produzierendes 
Gewerbe Baugewerbe 

ohne Baugewerbe 

11 321 2796 
10458 2914 
9 730 3025 
9229 3165 
9001 3227 
8 745 3126 
8586 2999 
8598 2 901 
8542 2826 

8773 3012 
8760 3117 
8 737 3196 
8 718 3181 
8 537 2845 
8565 3007 
8609 3079 
8639 3065 
8476 2820 
8607 2861 
8649 2972 
8658 2955 
8496 2 696 
8488 2845 
8560 2884 
8627 2877 
8482 2664 
8558 2 728 

Anhangtabelle 9 
Arbeitnehmer im Inland 

Durchschnitt 1n 1 000 

Produzierendes 
Gewerbe Baugewerbe 

ohne Baugewerbe 

10982 2 536 
10113 2628 
9380 2 728 
8874 2849 
8652 2887 
8404 2 757 
8238 2631 
8253 2 520 
8215 2433 

8433 2 648 
8422 2744 
8396 2825 
8373 2813 
8190 2479 
8215 2638 
8260 2710 
8291 2695 
8131 2 447 
8263 2482 
8306 2588 
8315 2 566 
8160 2304 
8164 2448 
8237 2491 
8303 2489 
8158 2 285 
8235 2 348 

F1nanz1erung, 
Handel, Gastgewerbe Vermietung und Oflentl1cne und private 

und Verkehr Unternehmens- D1enstle1ster 
d1enstle1ster 

9333 3 707 9742 
9356 3909 9916 
9341 4054 9991 
9313 4248 10177 
9309 4404 10326 
9326 4566 10499 
9344 4 728 10546 
9450 4979 10618 
9554 5268 10777 

9263 4486 10403 
9330 4535 10525 
9332 4582 10535 
9384 4657 10535 
9275 4628 10494 
9321 4680 10553 
9359 4 760 10563 
9419 4845 10569 
9301 4823 10481 
9444 4939 10570 
9491 5010 10653 
9553 5143 10768 
9444 5111 10694 
9446 5188 10741 
9613 5330 10817 
9707 5442 10868 
9598 5414 10814 
9658 5557 10937 

F1nanz1erung, 
Handel, Gastgewerbe Vermietung und Oflentl1che und private 

und Verkehr Unternehmens- D1enstle1ster 
d1enstle1ster 

8143 3229 9209 
8150 3398 9369 
8125 3514 9412 
8059 3666 9561 
8035 3799 9675 
8048 3926 9815 
8056 4034 9837 
8160 4257 9882 
8285 4548 10032 

7988 3864 9728 
8053 3903 9843 
8052 3936 9847 
8101 3996 9841 
7992 3951 9795 
8034 3989 9848 
8068 4060 9850 
8125 4137 9848 
8007 4105 9752 
8149 4215 9834 
8202 4287 9916 
8274 4422 10027 
8174 4392 9951 
8181 4469 9997 
8345 4609 10070 
8434 4 718 10118 
8322 4686 10062 
8379 4828 10183 
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-

Jahr Brullo-
V1ertel1ahr') 1nlandsprodukt insgesaml 

1991 2938,00 2944,88 

1992 3155 20 3162,98 

1993 3 235.40 3229.71 

1994 3 394,40 3 383,62 

1995 352300 3500,30 

1996 3 586,50 3 549.23 

1997 3666,50 3616,37 

1998 3 784.40 3 726.86 

1999 3 877.20 3839,58 

1996 1 VJ 856.50 848,29 

2VJ 887,70 879,01 

3VJ 911.20 906,07 

4VJ 931,10 915,86 

1997 1 v, 865.70 859,96 

2VJ 916,20 902,96 

3VJ 931,70 922,15 

4VJ 952,90 931,30 

1998 1 VJ 909,10 895,52 

2VJ 935,90 918,89 

3VJ 960,50 951,20 

4VJ 978,90 961,25 

1999 1 VJ 929.70 921,86 

2VJ 958,20 948,29 

3VJ 983.40 978,40 

4VJ 1 005,90 991,03 

2000 1 VJ 961.20 952,37 

2VJ 983,60 977,17 

1991 3346,00 3 309.73 
1992 3421.00 3403,03 
1993 3383,80 3366.36 
1994 3463,20 3 442,79 
1995 3523,00 3500,30 
1996 3550,00 3509,42 
1997 3599,60 3 529.40 
1998 3673,50 3613,20 
1999 3730.70 3698,54 

1996 1 VJ 854,90 846,69 

2VJ 884,20 874,59 

3VJ 904,30 899.22 

4VJ 906,60 888,92 
1997 1 VJ 856,90 846,52 

2VJ 904,00 886,05 

3VJ 917,30 902,12 
4VJ 921,40 894,71 

1998 1 VJ 892,40 874,69 

2VJ 911,60 892,22 

3VJ 933,30 923,64 

4VJ 936,20 922,65 

1999 1 VJ 899,90 897,04 

2VJ 924,20 916,65 

3VJ 948,00 943,19 

4VJ 958,60 941,66 

2000 1 VJ 930,50 915.73 

2VJ 953,30 936,25 

') Rechenstand 8/2000 
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Anhangtabelle 10 
Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 

Mrd DM 

lnland,sche Verwendu_'1[J___ ____ 
Brutto1nvest-1t1onen ------~ 

Konsum T-Bruttoa~I~ 1 Vorralsveranderungen 
zusammen 1nvest1t1on~n und ~ett,ozu~ang 

an er sac en 

1n Jeweiligen Preisen 
2 231,25 713.63 697,98 + 1565 
2411,47 751,51 758,50 - 6,99 

2501,81 727.90 745,22 - 17,32 

2596,49 787,13 785.20 + 1,93 
2701,68 798,62 790,57 + 8.05 

2772,76 776,47 780.49 - 4,02 

2 825,56 790,81 784,57 + 6.24 
2 900,35 826,51 806,89 + 19,62 
2 979,17 860.41 827,04 + 33,37 

660,27 188,02 163,53 + 24,49 
680,54 198,47 206,68 - 8.21 

690,96 215,11 206,57 + 8,54 

740,99 174,87 203.71 - 28,84 

673.29 186,67 165.49 + 21,18 

699,80 203,16 207.77 - 4,61 

700.76 221.39 205,93 + 15.46 
751,71 179,59 205.38 - 25.79 

691,78 203,74 178,69 + 25,05 

712,59 206,30 206.49 - 0,19 

721,62 229.58 211,17 + 18,41 

774,36 186,89 210,54 - 23,65 

710,32 211,54 179.28 + 32,26 

732,42 215,87 212,14 + 3,73 

740,93 237.47 217,06 + 20,41 

795,50 195,53 21856 - 23.03 

729.22 223,15 192,42 + 30,73 

753,38 223.79 213,93 + 9,86 

1n Preisen von 1995 

2528,06 781,67 766,58 + 15,09 
2611,73 791,30 800,91 - 9,61 

2614,34 752,02 765,14 - 13.12 
2650,96 791,83 795.77 - 3,94 

2701,68 798,62 790,57 + 8,05 
2 733,74 775,68 784,01 - 8,33 
2741,30 788,10 788.40 - 0,30 

2786,13 827,07 812,08 + 14,99 

2838,79 859,75 838,76 + 20,99 

660,93 185.76 163,70 + 2206 

677,27 197,32 207,36 - 10,04 

682,27 216,95 207,74 + 9,21 

713,27 175,65 205,21 - 29,56 

664,17 182,35 165,77 + 16,58 

686,53 199,52 208,71 - 9,19 

679,07 223,05 207,17 + 15,88 

711.53 183,18 206,75 - 23,57 

674,52 200,17 179,77 + 20,40 
689,20 203,02 207,09 - 4,07 

692,83 230,81 212,67 + 18,14 
72958 193,07 212,55 - 19,48 

688,80 208,24 181,50 + 26,74 
703,38 213,27 214.79 - 1,52 

705,06 238,13 220.68 + 17,45 

741,55 200,11 221.79 - 21,68 

698,15 217,58 194,85 + 22,73 

717,47 218,78 216,12 + 2,66 

Außenbe11rag 
(Exporle minus 

Importe) 

- 6,88 

- 7.78 

5.69 

10,78 

22.70 

37,27 

50,13 

57,54 

37,62 

8,21 

8,69 

5,13 

15,24 

5,74 

13,24 

9.55 

21,60 

13,58 

17,01 

9,30 

17,65 

7,84 

9,91 

5,00 

1487 

8,83 

6.43 

36,27 

17,97 

17.44 
20,41 

22.70 
40,58 
70,20 

60,30 

32,16 

8,21 

9,61 
5,08 

17,68 
10,38 
17,95 

15,18 
26,69 
17,71 

19,38 

9,66 

13,55 
2,86 

7,55 

4,81 
16,94 

14,77 

17,05 
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Insgesamt 
Jahr (Sp 2 + 5 

V1ertel1ahr 1) oder7+8) 

r------
1 

1991 2 231,25 

1992 2 411,47 

1993 2501,81 
1994 2 596,49 
1995 2 701,68 

1996 277276 
1997 2 825,56 
1998 2 900,35 

1999 2979,17 

1996 1 V1 660,27 

2V1 680,54 

3VJ 690,96 

4VJ 74099 
1997 1 VJ 673,29 

2VJ 699,80 

3VJ 700,76 

4 V1 751,71 
1998 1 VJ 691,78 

2VJ 712 59 

3VJ 721 62 

4 VJ 774,36 

1999 1 VJ 710,32 

2V1 732,42 

3 VJ 740,93 
4 VJ 795,50 

2000 1 VJ 729,22 

2V1 753,38 

1991 2 528,06 
1992 2611,73 
1993 2614,34 

1994 2 650,96 
1995 2701,68 
1996 2 733,74 

1997 2741,30 
1998 2786,13 
1999 2 838,79 

1996 1 VJ 660,93 

2VJ 677 27 

3VJ 682,27 

4 VJ 713,27 

1997 1 VJ 664,17 

2VJ 686,53 

3VJ 679,07 

4VJ 711,53 

1998 1 VJ 674,52 

2VJ 689,20 

3VJ 692,83 

4 VJ 729,58 
1999 1 VJ 688,80 

2VJ 703,38 

3VJ 705,06 

4 V1 741,55 
2000 1 VJ 698,15 

2VJ 717,47 

1) Rechenstand 8/2000 

Anhangtabelle 11 
Konsum 

Mrd DM 

Konsumausgaben (Ausgabenkonzept) 
~---~---------- ------------

private Konsumausgaben Staat 
~---------~-

private private Organi- darunter zusammen sat1onen ohne zusammen Haushalte Erwerbszweck lnd1v1dualkonsum 
~---------~-

2 3 4 5 6 

rn 1ewe1l1gen Preisen 

1 667,32 1 628,96 38,36 563,93 309,24 

1 787,85 1 744,68 43,17 623,62 347,80 

1858,84 1811,88 46,96 642,97 357,44 
1 927,27 1 875,92 51,35 669,22 380,81 
2 003,86 1 947,88 55,98 697,82 402,02 

2 057,46 1 997,56 59,90 715,30 414,53 

2112,30 2 049,22 6308 713,26 415,24 
2177,92 2111,00 66,92 722,43 421,43 

2241,14 2168,39 72,75 738,03 430,30 

493,91 479,32 14,59 166,36 98,25 

510,54 496,01 14,53 170,00 99,70 
514,71 499,61 15,10 176,25 103,17 

538,30 522,62 15,68 202,69 113,41 

503,91 488,34 15,57 169,38 102,45 

528,19 512,78 15,41 171,61 102,20 

5?7,22 511,61 15,61 173,54 101,05 
552,98 536,49 16,49 198,73 109,54 
521,09 505,19 15,9tl 170,69 102,85 
539,44 523,03 16,41 173,15 102,84 

545,01 528,27 16,74 176,61 102,34 
572,38 554 51 17,87 201,98 113,40 

535,81 518,61 17,20 174,51 105,47 

556,33 538,07 18,26 176,09 104,89 
559,20 541,09 18,11 181,73 105,21 
589,80 570,62 19,18 205,70 114,73 
549,93 531,54 18,39 179,29 108,31 

574,84 556,60 18,24 178,54 107,07 

1n Preisen von 1995 

1 889,55 1 842,92 46,63 638,51 347,42 
1 941,26 1891,23 50,03 670,47 370,75 
194326 1 892,20 51,06 671,08 373,05 
1 963,62 1910,47 53,15 687,34 390,28 
2 003,86 1 947,88 55,98 697,82 402,02 
2 023,55 1 964,75 58,80 710,19 412,95 
2037,17 1976,45 60,72 704,13 413,47 
2078,46 2015,16 63,30 707,67 416,24 

2132 07 2 064,21 67,86 706,72 411,34 

488,51 474,07 14,44 172,42 101,61 

502,39 488,09 14,30 174,88 101,61 
504,83 490,06 14,77 177,44 103,86 
527,82 512,53 15,29 185,45 105,87 

489,75 474,68 15,07 174,42 105,69 
511,52 496,64 14,88 175,01 103,85 
505,01 490,02 14,99 174,06 101,67 
530,89 515,11 15,78 180,64 102,26 
499,47 484,34 15,13 175,05 105,56 
514,19 498,64 15,55 175,01 103,50 
517,92 502,10 15,82 174,91 102,01 
546,88 530,08 16,80 182 70 105,17 
513,16 497,06 16,10 175,64 104,93 
529,41 512,34 17,07 173,97 102,19 
529,92 513,03 16,89 175,14 101,14 
559,58 541,78 17,80 181,97 103,08 
519,38 502,36 17,02 178,77 107,97 
540,90 524,03 16,87 176,57 105,32 
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Konsum (Verbrauchskonzept) 
~-------------

lnd1v1dualkonsum Kolleklrvkonsum 
(Sp2+6) (Sp 5-6) 

7 8 

1 976 56 254,69 

2135,65 275,82 

2 216,28 285,53 
2 308,08 288,41 
2405,88 295,80 
2 471,99 300,77 

2 527,54 298,02 
2 599,35 301 00 
2 671,44 307,73 

592,16 68,11 
610,24 70,30 
617,88 73,08 

651,71 89,28 
606,36 66,93 
630,39 69,41 

628,27 72,49 

662,52 89,19 
623,94 67,84 
642,28 70,31 

647,35 74,27 
685,78 88,58 
641,28 69,04 

661,22 71,20 
664,41 76,52 
704,53 90,97 
658,24 70,98 

681,91 71,47 

2 236,97 291,09 
2312,01 299 72 
2316,31 298,03 
2 353,90 297,06 
2405,88 295,80 
2 436,50 297,24 
2 450,64 290,66 
2 494,70 291,43 
2 543,41 295,38 

590,12 70,81 

604,00 73,27 
608,69 73,58 
633,69 79,58 

595,44 68.73 
615,37 71,16 
606,68 72,39 
633,15 78,38 
605,03 69,49 

617,69 71,51 
619,93 72,90 
652,05 77,53 
618,09 70,71 
631,60 71,78 

631,06 74,00 
662,66 78,89 
627,35 70,80 
646,22 71,25 

665 



Jahr Insgesamt V1ertel1ahr1) 
zusammen 

1991 697.98 300.64 
1992 758.50 294}8 

1993 745.22 254.80 

1994 785.20 250.87 
1995 790.57 253.91 

1996 780.49 257.92 
1997 784.57 268.37 
1998 80689 293.50 
1999 827.04 310.44 

1996 1 V1 163.53 56 58 

2VJ 206.68 65.20 

3 V1 206.57 62.27 

4V1 203.71 73.87 
1997 1 V1 165.49 57.56 

2V1 207.77 67.97 

3VJ 205.93 65.12 

4VJ 205.38 77}2 
1998 1 V1 178.69 63.95 

2V1 206.49 72.44 

3VJ 211.17 71}4 

4VJ 210.54 85.37 

1999 1 Vt 179.28 68.88 

2VJ 212.14 76.79 
3V1 217.06 75.78 

4 V1 218.56 88.99 

2000 1 Vt 192.42 76.72 

2VJ 213.93 82.79 

1991 766.58 315.16 
1992 800.91 301.81 

1993 76514 256.22 

1994 795.77 251.27 
1995 790.57 253.91 
1996 784.01 258.34 
1997 788.40 267.96 

1998 812.08 292.52 
1999 838.76 312.05 

1996 1 VJ 163.70 56.52 

2VJ 207.36 65.24 

3VJ 207.74 62.55 

4V1 205.21 74.03 

1997 1 VJ 165.77 57.56 

2VJ 208.71 67.85 

3VJ 207.17 65.08 

4VJ 206.75 77.47 
1998 1 VJ 179.77 63.63 

2VJ 207.09 71}6 

3VJ 212.67 71.61 

4VJ 212.55 85.52 

1999 1 VJ 181.50 69.05 

2VJ 214.79 76.63 

3VJ 220.68 75.53 

4VJ 221.79 89.74 

2000 1 V1 194.85 77.08 

2VJ 216.12 82.92 

Anhangtabelle 12 
Bruttoanlage1nvestit1onen 

Mrd DM 

Ausrustungs1nvest1t1onen 

1 

Maschinen und 
1 

Fahrzeuge Gerate') zusammen 

1n 1ewe1l1gen Preisen 

227.01 73.63 373.38 

227.12 67.66 437.28 
201}0 53.10 462.78 

197.47 53.40 505.05 

196.88 57.03 506.02 

199.58 58.34 489.51 

202.21 66.16 481.11 

221.52 71.98 475.25 

233 51 76.93 475.07 

41.76 14.82 99.08 

49.54 15.66 133.27 

50.15 12.12 135.91 

58.13 15.74 121.25 
43 40 14.16 99.58 

49.12 18.85 131.29 

50.55 14.51 131,88 

59.14 18.58 118.36 

48.49 15.46 105.68 

54.25 18.19 124.54 

55.26 16.48 129.64 

63.52 21.8" 115.39 

49.70 19.18 100.63 

57.17 19.62 125.08 

58.28 17.50 130.78 

68.36 20.63 118.58 

57.13 19.59 105.05 
120.16 

,n Preisen von 1995 

234.31 80.85 428.05 

229.76 72.05 473.69 

201.26 54.96 482.10 

197.09 54.18 515.48 
196.88 57.03 506.02 

200 30 58.04 491.61 

203.19 64.77 484.37 

223.81 68.71 479.55 

239.52 72.53 481 74 

41 83 14.69 98.99 

49.60 15.64 133.65 

50.52 12.03 136.62 

58.35 15.68 122.35 

43.69 13.87 99.76 
49.31 18.54 132.12 

50.87 14.21 132.88 

59.32 18.15 119.61 

48.79 14.84 106.69 

54.42 17.34 125.42 

55.94 15.67 130.80 

6466 20.86 116.64 

5089 18.16 101.95 

58.18 18.45 127.09 
60.17 16.46 132.68 

70.28 19.46 120.02 

58.84 18.24 105.96 

121.03 

Bau1nvest1t1onen 
Sonstige ,;i--~-~-~ 

1 

Nichtwohnbauten Anlagen") 
Wohnbaute Hochbau I Tiefbau 

185.23 118.92 69.23 23.96 
216.57 13813 82.58 26.44 
236.60 142 62 83.56 27.64 
270.39 146.41 88.25 29.28 

277.68 145.20 83.14 30.64 
277.14 137.26 7511 33.06 

278.00 130.62 72.49 35.09 
278.42 127.94 68.89 38.14 

277.23 125.64 72.20 41.53 

56.72 30.86 11.50 7.87 

75.06 36.54 21 67 8.21 
76.61 36.92 22.38 8.39 

68.75 32.94 19.56 8.59 
58.10 29.05 12.43 8.35 

75.81 34.83 20.65 8.51 
76.06 35.00 20.82 8.93 

68.03 31.74 18.59 9.30 

61.82 30.12 13.74 9.06 
72.85 33.14 18.55 9.51 
75.90 34.03 19.71 9.79 
67.85 30.65 16.89 9.78 
5912 27 93 13.58 9.77 
72.99 32.59 19.50 10.27 

76.35 33.95 20.48 10.50 

68.71 31.17 1864 10.99 
61.26 2910 14.69 10.65 
7003 31.37 18.76 10.98 

214.68 137.84 75.53 23.37 

237.30 151.11 85.22 25.41 

247.9" 149.43 84.72 26.82 

276.90 149.71 88.87 29.02 
277.68 145.20 83.14 30.64 

277.27 136.67 77.67 34.06 

278.33 129.50 76.54 36.07 
278.95 126.69 73.91 4001 

27839 125.06 78.29 44.97 

56.57 30.64 11.78 8,19 
7499 36.34 22.32 8.47 
76.69 36.77 23.16 8.57 

69.02 32.92 20.41 8.83 
5803 28.68 13.05 8.45 
75.86 34.49 21.77 8.74 
76.15 34.72 22.01 9.21 
68.29 31.61 19.71 9.67 
62.18 29.85 14.66 9.45 
72.85 32.72 19.85 9.91 
75.95 33.69 21.16 10.26 
67.97 30.43 18.24 10.39 
59.46 27.80 14.69 10.50 

73.41 32.48 21.20 11.07 
76.65 33.79 22.24 11.37 

68.87 30.99 20.16 12.03 

61.35 28.82 15.79 11.81 

69.99 30.99 20.05 12.17 

') Rechenstand 8/2000 -') Einschl Textilien. Bekleidung. Leder-. Holz-. Kunststoff-. Glas . Keramik- und Eisenwaren. Verlagserzeugnisse - 3) Nutztiere und Nutzpflanzungen. 1mmatenelle Anlageguter. 
Grundstucksubertragungskosten fur unbebauten Grund und Boden 
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Jahr 
v,ertelJahrl) 

1991 

t992 

1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

1999 

1996 1 Vt 

2VJ 

3VJ 

4Vt 

1997 1 V1 

2VJ 

3VJ 

4 Vt 

1998 1 VJ 

2VJ 

3Vt 

4 V1 

1999 1 VJ 

2VJ 

3Vt 

4Vt 

2000 1 VJ 

2VJ 

1991 

1992 
1993 

1994 
1995 

1996 

1997 
1898 

1999 

1996 1 VJ 

2Vt 

3VJ 
4 VJ 

1997 1 VJ 

2Vt 

3VJ 

4VJ 
1998 1 VJ 

2VJ 

3VJ 

4 Vt 
1999 1 Vt 

2VJ 
3Vt 

4VJ 
2000 1 VJ 

2VJ 

11 Rechenstand 8/2000 

Exporte 

Anhangtabelle 13 
Exporte und Importe 

Mrd DM 

Importe ~~---- ~ --~-+~~---~ ~-----~~-~--~~4~~--~ -insgesamt Waren D1enstle1stungen insgesamt Waren D1enstle1stungen 
~------ ----- ----- - ------ ------ ------

t 2 3 4 5 6 

,n 1ewe1l1gen Preisen 

77294 671 07 101.87 779.82 63866 t41.16 

774.14 673.65 10049 781.92 629.78 152.14 

736 67 636.23 100.44 730 98 572.79 158.19 

800 34 698 37 101.97 789.56 621.36 16820 

862.60 751 01 111.59 83990 661.06 17884 

9J7 46 786.49 120.97 870.19 680.11 190.08 

1021.10 885.85 13525 970.97 760.67 210.30 

1 092.42 953.71 138 71 1 034.88 813.54 221.34 

1141.64 997.24 144.40 110402 862.98 241.04 

219.22 19034 28.88 211.01 168.29 42 72 

222 92 193.71 29.21 214.23 168.45 45.78 

222.52 191}7 30}5 217.39 16313 54.26 

242.80 210.67 3213 227.56 180.24 47.32 

231.41 202 08 29 33 225.67 178.80 46 87 

254.95 221.89 33.06 241.71 189.86 51.85 

258.73 223.58 35.15 249.18 189.72 59.46 

276.01 238.30 37.71 254.41 202.29 52.12 

266.19 234.58 31.61 252.61 202.51 50.10 

277.45 243.78 33.67 260.44 206.81 53.63 

270.11 232.58 37 53 260 81 197.92 62.89 

27867 242}7 35 90 261.02 206.30 54.72 

261.66 231.33 30.33 253.82 201.29 52.53 

282.76 246.70 36.06 272.85 214.24 58.61 

285.91 24777 38.14 280.91 214.87 66.04 

311.31 271.44 39.87 296.44 232 58 6386 

311.37 27444 3693 302.54 241.97 60 57 

32718 287.98 39.20 320.75 255.36 65.39 

1n Preisen von 1995 

809.03 694.73 11430 77276 622 94 149 82 

802.42 694.11 10831 784.45 626.79 157.66 

758 39 65343 104.96 740.95 578 86 162.09 

816.05 712.02 104 03 795.64 625 73 169.91 

862 60 751.01 111.59 839.90 661.06 178.84 

906.43 787.11 119.32 865.85 679.70 186.15 

1 008.59 876.81 131.78 938.39 738.56 199.83 

1078.98 944.35 134.63 1 018.68 811.26 207.42 

1133 49 994.61 138.88 1101.33 875.66 225.67 

219.40 190.53 28.87 211.19 168.80 42.39 

222.29 193.32 28 97 212.68 167.78 44.90 

222.14 191.96 30.18 217.06 163.95 53.11 

242.60 211.30 31 30 224.92 179.17 45.75 
23098 202 08 28.90 220.60 17512 45.48 

252.58 220.13 32.45 234.63 185.05 49.58 

254.31 220.28 34.03 239.13 183 13 56.00 

270.72 234.32 36.40 244.03 195.26 48.77 

262.46 231.43 31.03 244.75 197.38 47.37 

273.32 240.47 32.85 253.94 203.75 50.19 

26656 230.37 36.19 256.90 198.32 58.58 

276.64 242.08 34.56 263.09 211.81 51.28 

261.52 231.87 29 65 258.66 208.59 50.07 

281.67 246.72 34.95 274.12 219.06 55 06 

283.18 246.80 36.38 278.37 216.82 61.55 

307.12 269.22 37.90 290.18 231.19 58.99 

303.71 268.21 35.50 288.94 232.44 56.50 

317.01 279.65 37.36 299.96 240.45 59.51 
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Außenbeitrag 
(Sp 1-41 

~~~~---

7 

- 6.88 

- 7.78 

569 

1078 

22.70 

37.27 

50 13 

57.54 

37.62 

8.21 

869 

5.13 

15.24 

5.74 

13.24 

9.55 

21.60 

13.58 
17.01 

9.30 

17.65 

7.84 

9.91 

5.00 

14 87 

8.83 

643 

36.27 
17.97 

17.44 
20.41 
22}0 

40.58 

70.20 

60.30 
32.16 

8.21 

9 61 

5.08 

17.68 
10.38 

17.95 
15.18 

26.69 

17.71 
19.38 

9.66 

13.55 

286 
7.55 

4.81 
1694 

14.77 
17.05 
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Verfugbares 
Jahr Einkommen 

V1ertel1ahr1) 

1 

1991 2503.33 
1992 2688 58 
1993 2729.77 
1994 2839 21 
1995 2950,68 
1996 3005.33 
1997 3068.13 
1998 3161,39 
1999 3 237,29 

1996 1 V1 711,36 
2V1 742,88 
3V1 761.37 
4VJ 78972 

1997 1 VJ 709.45 
2VJ 771,24 
3VJ 77970 
4 V1 807,74 

1998 1 VJ 749.40 
2VJ 787,31 
3VJ 801,14 
4VJ 823,54 

1999 1 V1 766,57 
2VJ 807.48 
3VJ 819,91 
4VJ 843,33 

2000 1 VJ 799,28 
2VJ 827.41 

') Rechenstand 8/2000 
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Anhangtabelle 14 
Verfügbares Einkommen, Sparen und F1nanz1erungssaldo der Volkswirtschaft 

Mrd DM 

Vermogens- Vermogens-

Konsum Sparen transfers aus transfers an Brutto-
(Sp 1-2) der ubngen die ubngen 1nvest1t1onen 

Welt Welt 
3 

- __ 6 ___ 
2 4 5 

2231,25 272.08 t.30 5.72 713,63 
2411.47 277,11 175 3.54 751.51 
2501,81 227,96 2,28 405 727.90 
2596.49 242.72 2 54 5.03 787,13 
2 701.68 249,00 2 41 6.40 798.62 
2 772.76 232,57 4.12 6.81 776.47 
2 825 56 242.57 4.92 4 76 790.81 
2 900,35 261,04 5,83 4 44 826.51 
2 979,17 25812 5,52 4.71 860.41 

660,27 51.09 1.46 1, 10 18802 
680,54 62,34 0,99 1.25 19847 
690,96 70.41 0,95 2.73 215.11 
740,99 48.73 0.72 1.73 174,87 
673,29 36.16 1,57 1.42 186,67 
699,80 71.44 0,55 1 07 20316 
700,76 78,94 2.45 1 04 221.39 
751.71 56,03 0,35 1 23 179.59 
691 78 57.62 164 1.08 203.74 
712 59 74 72 0,91 1,01 206,30 
721.62 79.52 2,03 1,01 229,58 
774,36 49,18 1,25 1 34 186.89 
710,32 56.25 1,39 0.95 211,54 
732,42 75.06 0,94 1,03 215,87 
740,93 78,98 0.42 1.07 237 47 
795,50 47,83 2,77 166 195.53 
729,22 70,06 1,38 1.04 223,15 
753.38 7403 1,14 1.11 223.79 

F1nanz1erungs-

Abschreibungen saldo 
(Sp 3+ 4-5 

-6+ 7) 
--

7 8 

411 36 - 34,61 
451.11 - 25.08 
482,55 - 1916 
502.42 - 44.48 
52115 - 32.46 
532.27 - 14,32 
544,49 - 3.59 
55805 - 6.03 
570, 19 - 31,29 

132,36 - 4.21 
132.82 - 3.57 
133,26 - 13,22 
133,83 + 6,68 
13508 - 15,28 
135.73 + 3.49 
136.44 - 4.60 
137,24 + 12,80 
138.20 - 7,36 
139,54 + 7,86 
139,89 - 9,15 
140.42 + 2,62 
141,24 -13,61 
142,33 + 143 
142.62 - 16,52 
144,00 - 2.59 
145.59 - 7,16 
146,91 ~ 2.82 
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Die neue 
Seeverkehrsstatistik 

Anlaß für die Neuordnung 
der Seeverkehrsstatistik: 
die Seeverkehrsstatistik-Richtlinie 
der Europäischen Union 
Damit die europa1sche Komm1ss1on die 1hr 1m Rahmen der 
gemeinsamen Seeverkehrspolitik übertragenen Aufgaben 
erfüllen kann, hat der Ministerrat der Europa1schen Union 
am 8 Dezember 1995 die R1chtl1nie 95/64/EG uber 
die stat1st1sche Erfassung des Guter- und Personensee-
verkehrs verabschiedet 1) D 1e R 1chtl 1nie verpflichtet die M 1t-
g l 1ed staaten der Europa1schen Union (EU), vom ersten 
Quartal des Jahres 1997 an vergleichbare Statistiken an 
das Statistische Amt der Europa1schen Gemeinschaften 
(Eurostat) zu übermitteln. Für die vollstand1ge Umsetzung 
der R1chtlin1e wurde ein Übergangszeitraum von drei Jah-
ren zugelassen, 1n dem den M1tgl1edstaaten Ausnahmere-
gelungen gewährt wurden, soweit die nationalen stat1st1-
schen Systeme erheblich angepaßt werden mußten 

Die alte Rechtsvorschrift für die Durchfuhrung der Seever-
kehrsstat1st1k in Deutschland, das Gesetz Liber die Stat1st1k 
der Seesch1ffahrt vom 26 Juli 1957, bildete keine ausrei-
chende Rechtsgrundlage, um die Anforderungen der 
R1chtlln1e vollstand1g erfullen zu können Der Bundesrepu-
blik Deutschland wurde daher eine Ausnahmeregelung bis 
zum Jahr 2000 gewährt. In dem Zeitraum zwischen 1997 
und 1999 lieferte das Stat1st1sche Bundesamt die von der 
Komm1ss1on geforderten Datensatze auf der Grundlage 
der Merkmale und Auspragungen der bisherigen Seever-
kehrsstat1st1k. 

Um die Richtlinie 95/64/EG in Deutschland vollständig er-
füllen zu können. mußte eine neue Rechtsgrundlage ge-
schaffen werden Nach eingehender Vorbereitung wurde 
am 17. Dezember 1999 das Gesetz zur Neuordnung der 
Statistiken der Schiffahrt und des Güterkraftverkehrs ver-
abschiedet. Das Gesetz trat am 1. Januar 2000 in Kraft und 
regelt 1n Artikel 1, dem Verkehrsstat1st1kgesetz 
(VerkStatG). neben der Seeverkehrsstat1st1k auch die Ver-
kehrs- und die Unternehmensstat1st1k der Binnenschiffahrt 
sowie die Verkehrs- und die Unternehmensstat1st1k des 
Straßenguterverkehrs 2) Es soll in naher Zukunft um weitere 
Verkehrsstat1st1ken ergänzt werden Mit der Zusammen-
fassung bisher in Einzelgesetzen geregelter Verkehrs-
bereiche in einer Rechtsvorschrift soll eine spürbare Ver-
waltungsvereinfachung erzielt werden. 

1) R1chtl1nie 95/64/EG des Rates vom 8 Dezember 1995 uber die stat1st1sche Erfassung 
des Guter- und Personenseeverkehrs (Amtsbl der EG Nr L320, S 25) 
2) Gesetz zur Neuordnung der Stat1st1ken der Schifffahrt und des Guterkraftverkehrs, 
Artikel 1 Gesetz uber die Verkehrsstat1st1k der See- und B1nnensch1fffahrt sowie des 
Guterkraftverkehrs (Verkehrsslalist1kgesetz - VerkStatG) vom 17 Dezember 1999 (BGBI 1 

S 2452) 
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Regelungen für den Seeverkehr im 
Verkehrsstatistikgesetz 

Die Regelungen für den Te1lbere1ch Seeverkehr sind mit 
den fur die Seeschiffahrt in Deutschland maßgeblichen 
lnst1tut1onen, insbesondere mit Vertretern der Hafenwirt-
schaft, der Reeder und Schiffsmakler. mit Forschungsin-
stituten und mit den zuständigen Ministerien 1n Bund und 
Ländern sowie mit den Statistischen Ämtern der Länder 
abgestimmt Mit dem Gesetz wurde nicht nur das Ziel ver-
folgt. eine ausreichende Rechtsgrundlage für die Umset-
zung der europäischen Seeverkehrsrichtl1nie zu schaffen. 
Vielmehr sollte die Neuordnung auch dazu genutzt werden, 
die nationale Seeverkehrsstat1st1k auf die derzeitigen und 
absehbaren Informationsbedürfnisse der Hauptnutzer neu 
auszurichten Als dem wohl w1cht1gsten Anwendungs-
gebiet der Ergebnisse wurde dabei dem Datenbedarf der 
Geb1etskorperschaften sowie der Seehafen- und der See-
transportwirtschaft für hafenbezogene Planungen (be1-
sp1elswe1se lnfrastrukturmaßnahmen) in besonderem 
Maße Rechnung getragen Zugleich wurde 1n dem Gesetz 
darauf Wert gelegt, daß die bestmöglichen Voraussetzun-
gen für den Einsatz moderner Informations- und Kommu-
n1kat1onstechnolog1en geschaffen werden Des weiteren 
war es ein wesentliches Ziel des Gesetzes, die bis dahin 
geltende recht strikte formale Trennung zwischen der See-
verkehrs- und der B1nnensch1ffahrtsstat1st1k aufzuheben 
und fl.ir diese beiden eng verwandten Verkehrsträger weit-
gehend e1nhe1tl1che Regelungen zu treffen 

In dem Gesetz sind die w1cht1gsten Eckpunkte der neuen 
Seeverkehrsstat1st1k festgelegt: 

- der Erhebungsbereich (welche Verkehre werden er-
hoben), 

- die Erhebungsmerkmale (was wird erhoben) und 

- die Auskunftspflicht und der Berichtsweg (wie wird es 
erhoben). 

Auf der Grundlage der Seeverkehrsnchtlin1e des Rates 
sowie der Jeweils vorliegenden Entwürfe für ein nationales 
Gesetz hatte das Statistische Bundesamt in enger Zusam-
menarbeit mit den Statistischen Ämtern der Länder früh-
ze1t1g damit begonnen, eine vollstand1ge Konzeption für 
die neue Seeverkehrsstatistik zu entwickeln und umzuset-
zen, so daß die neue Statistik rechtze1t1g zum Beginn des 
Jahres 2000 eingeführt werden konnte. In Übersicht 1 wer-
den die wesentlichen Charakteristika der alten und der 
neuen Seeverkehrsstat1st1k gegenubergestellt 

Definition Seeverkehr 
Die Seeverkehrsnchtlin1e der Europäischen Union be-
stimmt, daß unter „Seeverkehr" nunmehr samt l Ich e 
Ankünfte und Abgänge von (See-)Schiffen3) in Häfen zu 
verstehen sind, wenn die Fahrt ganz oder teilweise auf See 

3) E1ne Reihe von Schiffstypen, die nicht zum Transport von Gutem oder Personen ein-
gesetzt werden (u a F1schere1fahrzeuge, Bohr- und Explorat1onssch1ffe, Schlepper), sind 
von der Erhebung ausgenommen 
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Übersicht 1 · Gegenuberstellung der alten 
und der neuen Seeverkehrsstat1st1k 

Seeverkehrsstat1st1k Seeverkehrsstat1st1k 
vor dem Jahr 2000 ab dem Jahr 2000 

Rechtsgrundlage 

Gesetz uber die Stat1st1k der Seesch11fahrt Gesetz zur Neuordnung der Stat1st1ken der 
vom 26 Jul, 1957 Sch,lffalirt und des Guterkraftverkehrs vom 

17 Dezember 1999, Artikel 1, Verkehrsstat1-
st1kgesetz 

Def1n,t1on Seeverkehr 

Ankunlle und Abgange von Handelsschiffen 
,n Hafen seewarts der Binnengrenze der 
Seesch1ffahrt ( 0 Seehafen) 
wenn auf der Fahrt die Grenze der Seefahrt 
uberschritten wird 

Ankunlle und Abgange von Schiffen ,n See-
und Binnenhafen, wenn die Fahrt ganz oder 
te1lwe1se auf See stallf1ndet 
[In der Seeverkehrsstat1st1k wird nur der See-
verkehr der Seehafen, d h der Hafen, die 
sich an einer Seesch,ffahrtsstraße (einschl 
der Kusten) befinden, erhoben Der Seever-
kehr der Binnenhafen wird in der B1nnen-
sch1flahrtsstat1st1k erhoben und den Daten 
der Seeverkehrsstat1st1k zugespielt] 

Abschneidegrenze fur die Große der zu erfassenden Schiffe 

Bruttoraumzahl/Bruttoregistertonnen< 10 1 Bruttoraumzahl< 100 

Erhebungsorgan1sat1on 

Erhebung te,lwe,se durch das Stat1st1sche Vollstand,g dezentrale Erhebung (durch die 
Bundesamt (Schlesw1g-Holste1n, Stat,st,schen Amter der Lander) 
Niedersachsen) 

In Schlesw1g-Holste1n ,m Jahr 2000 Erhe-
bung durch das Stat1st1sche Bundesamt 

Benchtsweg 

Vertrachter (oder Vertreter), Sch,ffsfuhrer 
• Meldestelle (gemaß Meldestellen-

Verordnung) 
• Stat,st,sches Landesamt, Stat,st,sches 

Bundesamt 

Verfrachter, Sch,ffsfuhrer, Absender, 
Empfanger (oder deren Vertreter) 
• Hafenverwaltung, Umschlagsbetrieb 

• Stat,st,sches Landesamt 

Datenuberm,ttlung 

Erhebungsbogen (Zahlkarte), Manifeste, 
sonstige Unterlagen ,n Pap,erform 

1 

Datenuberm,ttlung ,n maschinenlesbarer 
Form die Regel (elektronisches 
Erfassungsprogramm) 

Erhebungsmerkmale 
zum Schiff und zur Fahrt 

Meldehafen 
Schiffsart 
Flagge des Schiffes 
Bruttorraumzahl/Bru1toreg1stertonnen, 
Nettoraumzahl/Nettoregistertonnen des 
Schiffes 
Ankunfts-/ Abgangsdatum 
Anzahl der Fahrten') 

Meldehafen 
Sch,ttsart 
Flagge des Schiffes 

Tragfah1gke1t (tdw), Brultoraumzahl (BRZ) 
des Schiffes 
Ankunlls-/ Abgangsdatum 
Anzahl der Fahrten') 

zu den ein- und ausgeladenen Gutem und zu den zu- und ausgestiegenen Personen 

Gutart 
Menge ,n Tonnen 
Verpackungsart, Conta,nerart 
Stuckzahl Ladeeinheiten 
Ein-, Ausladehafen 

Einsatzart 
Ze,tcharter? 
Herkunfts- und Bestimmungshafen des 
Schiffes 
Kanalbenutzung 

Gutart 
Menge ,n Tonnen 
Ladungsart 
Stuckzahl Ladee1nhe1ten 
Ein-/ Ausladehafen 
Anzahl der Personen 
Zu-/ Ausst,egshafen 

Behandlung der E1gengew1chte der Container und Transportfahrzeuge 

separate Erhebung I Zuschatzung auf Basis von Durchschn,tts-
gew,chten te Container- und Fahrzeugart 

1) Falls ein Sch,tt ,m Berichtsmonat mehrmals den gleichen Hafen anlauft, konnen die Angaben 
uber die ein- und ausgeladenen Guter bzw die zu- und ausgestiegenen Personen zu-
sammengefaßt gemeldet werden In diesem Fall ist die Anzahl der Ankunfte und Abgange an-
zugeben 

stattfindet bzw. stattfand. Dabei spielt es keine Rolle, ob der 
den Transport meldende Hafen aufgrund seiner Hauptaus-
richtung und seiner Lage als See- oder eher als Binnen-
hafen zu bezeichnen ist. Somit zählen im Unterschied zur 
früheren Statistik auch Verkehre von oder zu Binnenhäfen 
zum Seeverkehr, wenn das Schiff auf der Fahrt die See be-
fährt (Binnen-See-Verkehr). Die „See" wird dann befahren, 
wenn die Fahrt nicht ausschließlich auf Binnenwasser-
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straßen (Flusse und Kanale) 1m Sinne des Bundeswasser-
straßengesetzes.i) stattfindet. 

Die Ankunfte und Abgänge 1n Binnenhafens) werden nicht 
innerhalb der Seeverkehrsstat1st1k, sondern in der B1n-
nensch1ffahrtsstat1st1k erhoben Die dort gewonnenen 
Daten werden anschließend den Ergebnissen der See-
verkehrsstat1st1k zugespielt Das Erhebungsprogramm der 
B1nnensch1ffahrtsstat1stik mußte zu diesem Zweck nicht 
uberarbe1tet werden, da Merkmale und Auspragungen, die 
für die Seeverkehrsstat1st1k benötigt, aber in der Binnen-
sch1ffahrtsstat1stik nicht erhoben werden, 1m Binnen-See-
verkehr praktisch nicht vorkommen 6) 

Der Anteil des Binnen-See-Verkehrs am gesamten See-
verkehr nach neuer Defin1t1on betragt led1gl1ch gut 1 %. 
Jedoch weicht die Struktur des Binnen-See-Verkehrs 
deutlich von deqen1gen des ubrigen Seeverkehrs ab Die 
Umstellung von der alten auf die neue Defin1t1on von „See-
verkehr" hat somit zur Folge, daß die 1m Rahmen der See-
verkehrsstatistik vom Berichts1ahr 2000 an ausgewiese-
nen Ergebnisse methodisch von den bis zum Jahr 1999 
verciffent11chten abweichen. Um 1n den Ergebnisdarstellun-
gen ab dem Jahr 2000 keine Re1henbruche hinnehmen zu 
mussen, hat die amtliche Stat1st1k Programme entwickelt, 
die es erlauben, ruckw1rkend für die Jahre vor 20007) nicht 
nur das Datenmaterial des Seeverkehrs aus der fruheren 
Stat1st1k 1n eine dem Jetzigen Stand angepaßte Form zu 
bringen, sondern auch das Material aus der Binnensch1ff-
fahrtsstat1st1k zuzuspielen Die so erstellten neuen Ergeb-
nistabellen und sonstigen Datenmaterialien enthalten so-
mit mit Ausnahme von Abweichungen bei Merkmalen, die 
vor dem Jahr 2000 nicht oder 1n deutlich abweichender 
Form erhoben worden sind (siehe Abschnitt „Erhebungs-
merkmale und deren Auspragungen"), keine Re1hen-
bruche. 

Schwellenwert für die zu erfassenden 
Schiffe 
Erhoben werden nur Ankünfte und Abgänge von Schiffen 
ab einer bestimmten Größe. Bis zum Jahr 1999 waren 
Schiffe mit einer BruttoraumzahlB) (1n fruheren Jahren 
Bruttoregistertonnen) von weniger als 10 von der Erhebung 
ausgenommen. Vom Jahr 2000 an werden - einer von der 
europäischen Seeverkehrsrichtlinie zugelassenen E1n-
schrankung entsprechend - Schiffe erst ab einer Brutto-
raumzahl von 100 erfaßt Durch die höhere Abschneide-
grenze werden weniger Schiffe in die Stat1st1k einbezogen 
als früher. Entsprechenden Untersuchungen des Statisti-
schen Bundesamtes zufolge ist die dadurch nicht mehr 
erhobene Tonnage quantitativ vernachlässigbar, so daß in 

4) Bundeswasserstraßengesetz 1n der Fassung vom 4 November 1998 (BGBI I S 3294) 
S) In der Abgrenzung der Stat1st1k sind dies Hafen, die an einer Binnenschiffahrtsstraße 
(laut Bundeswasserstraßengesetz. siehe Fußnote 4), also an einer Wasserstraße hegen, 
die vornehmlich fur den Verkehr mit B1nnensch1ffen ausgebaut 1st 
6) So spielen die fur die Seeverkehrsstat1st1k benot1gten, aber in der B1nnensch1ffahrts-
stat1st1k nicht erhobenen Angaben zur Fahrgastsch,ffahrt oder zum Ro-Ro-Verkehr (Straßen-
fahrzeuge fahren auf das Schiff) 1m Binnen-See-Verkehr quanl1tat1v bisher keine Rolle 
7) Umgerechnet werden die Daten bis zum Benchts1ahr 1992, da fur die fruheren Jahre 
keine gesamtdeutschen Ergebnisse vorliegen 
B) D1mens1onsloses Maß fur die Große (1m Sinne des Volumens) eines Schiffes 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 9/2000 



diesem Punkt beim Übergang von 1999 auf 2000 keine 
Reihenkorrektur notwendig war. 

Berichtsweg 
Die Erhebung der Daten wird von den Statistischen 
Ämtern der Länder organisiert und durchgefuhrt Im 
Falle der Seeverkehrsstatistik sind dies die drei Küsten-
lander Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein sowie die Stadtstaaten Bremen und 
Hamburg In der früheren Stat1st1k hatte das Stat1st1sche 
Bundesamt die Datengewinnung in den Landern Nieder-
sachsen und Schleswig-Holstein organisiert. Mit dem Jahr 
2000 1st die Erhebung vollständig auf die Statistischen 
Ämter der Länder übergegangen. Zwischen dem Land 
Schleswig-Holstein und der Bundesregierung wurde Je-
doch vereinbart, daß die Seeverkehrserhebung 1m Land 
Schleswig-Holstein für ein weiteres Jahr vom Statistischen 
Bundesamt durchgefuhrt wird. Die Statistischen Amter der 
Lander übermitteln die von ihnen erhobenen Daten an das 
Stat1st1sche Bundesamt, das aus diesen Meldungen die 
Bundesergebnisse zusammenstellt 

Hinsichtlich der Gestaltung des Benchtsweges haben sich 
beim Ubergang von der alten zur neuen Statistik ver-
gle1chswe1se geringft.ig1ge Veranderungen ergeben Nach 
sorgfältiger Prüfung ist das 1n der Vergangenheit bewahrte 
Verfahren in wesentlichen Punkten beibehalten worden. 
So sind nach wie vor die Verfrachter, das sind die 
Sch1ffahrtsunternehmer, die für die Transporte w1rtschaft-
l1ch verantwortlich sind, oder deren brtl1che Vertreter 
(Schiffsmakler oder -agenten) sowie die Schi ff s f Li h re r 
unabhang1g von ihrer Nat1onal1tät zu den Meldungen der 
von der Statistik geforderten Angaben verpflichtet, damit 
sind weiterhin d1e1enigen Personenkreise auskunftspf!lch-
tig, die 1m Regelfall uber alle von der Stat1st1k geforderten 
Informationen verfügen Vom Jahr 2000 an sind auch d I e 
Absender und die Empfanger 1n den Häfen (d h 
die verladenden Unternehmen oder die von diesen beauf-
tragten Spediteure) 1n die Benchtspfl1cht einbezogen Die 
stat1st1schen Ämter haben in der Vergangenheit die Ertah-
rung gemacht, daß diese über Informationen zur Statistik, 
insbesondere über die geladenen und gelöschten Güter, 
verfügen, die nicht unmittelbar von den Verfrachtern oder 
den Schiffsführern zu bekommen sind. 

In Übersicht 2 sind die mbgl1chen Berichtswege für die 
Daten der Seeverkehrsstat1st1k 1m einzelnen dargestellt 
Nach dem Verkehrsstat1st1kgesetz sind „die Juristischen 
Personen des bffentl1chen und privaten Rechts, denen die 
Verwaltung der Häfen obliegt" (Hafenverwaltungen), oder, 
falls der Auskunftspflichtige ft.ir die Hafenverwaltung 
n1chtunm1ttelbarerreichbar1st,d1e Betreiber der Um-
schlagseinrichtungen oder der Einrichtungen zur 
Personenabfertigung verpflichtet, den Auskunftspfl1cht1gen 
anzubieten, die in ihren Häfen anfallenden Daten für sie an 
das zustandige stat1st1sche Amt zu Liberm1tteln Für den 
Fall, daß der Auskunftspflichtige dieses Angebot nicht 
annimmt, meldet die Hafenverwaltung bzw der Um-
schlagsbetrieb Bezeichnung und Anschrift des Auskunfts-
pflichtigen an das zuständige statistische Amt, damit die-
ses die Vollständ1gke1t der Meldungen kontrollieren kann 
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Übersicht 2. 
Aiternat,ve Benchtswege ,n der Seeverkehrsstatistik 

Verlrachler Sch1flsiuhrer Absender, Emplanger oder deren 
ort11ch bevollmacht1ute Vertreter 

melden 
Ankunfte und Abgange 1n den Haien 

1 

l 
falls der Auskunftspll1cht1ge fur die 
Hafenverwaltung nicht erreichbar 1sl • Umschlagsbetrieb 

Hafenverwaltung / \ 

l Name und ~nschrift des 
Auskunftspll1cht1gen, falls diese, die 

Daten direkt uberm1ttelt 

• ,I 
Stat1st1sches Landesamt 

Stat1st1sches Bundesamt 

Eurostat 

Die Angaben werden von den Uberm1ttlungsstellen für 
Jeden Kalendermonat zusammengefaßt und an das Jeweils 
zustand1ge stat1st1sche Amt Liberm1ttelt. 

Durch die vergle1chswe1se komplexe Gestaltung des Be-
richtsweges konnte scheinbar widersprüchlichen Anfor-
derungen entsprochen werden. 

Da die Auskunftspflichtigen für die statistischen Ämter 
nicht unmittelbar erreichbar sind, 1st es für die statistischen 
Ämter von großer Bedeutung, daß für die Durchführung der 
Erhebung mit der „Hafenverwaltung" in Jedem Hafen eine 
zentrale Ansprechstelle ex1st1ert, die tm Regelfall sämtliche 
Daten Liber die ihren Hafen anlaufenden Schiffe an das zu-
ständige Statistische Landesamt weiterleitet oder andern-
falls fur die Organisation eines anderen Berichtsweges zu 
sorgen hat. Dadurch, daß der Auskunftspflichtige auch die 
Mögl1chke1t besitzt, seine Daten direkt an das Statistische 
Landesamt zu übermitteln, ist der Schutz vertraulicher Da-
ten gegenüber Dritten im Erhebungsprozeß gewährleistet 

Welcher Berichtsweg 1m Einzelfall gewahlt wird, hangt von 
den Praferenzen des Auskunftspflichtigen und der Organi-
sationsstruktur des Hafens ab. Die sk1zz1erte Einbindung 
der Häfen in den Berichtsweg war bereits in der früheren 
Seeverkehrsstat1st1k auf der Grundlage der „Verordnung 
Liber die Meldestellen für die Seeverkehrsstatistik" prakt1-
z1ert worden. In dieser Verordnung waren Stellen in den 
Hafen namentlich bestimmt worden, die für das Ausfüllen 
der Erhebungsvordrucke zu sorgen hatten. Die konkrete 
Benennung von Meldestellen hat sich Jedoch als wenig 
praktikabel erwiesen, da eine Reihe dieser Meldestellen 1m 
Zeitablauf aufgelöst wurden oder andere Funktionen über-
nommen hatten und nicht mehr ohne weiteres zur Melde-
pflicht für die Seeverkehrsstat1st1k herangezogen werden 
konnten. Demgegenüber 1st das nun e1ngeft.ihrte System 
deutlich flexibler, indem d1eJenigen Stellen, die für die 
Hafeninfrastruktur (insbesondere den wasserse1t1gen 
Zugang zum Hafen, die Kaimauern und das Hafengelände) 
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zuständig sind, als Ansprechpartner für die statistischen 
Amter 1n den Häfen fungieren In staatlichen Hafen sind 
dies 1n der Regel die Hafenämter, 1n privaten Häfen oder in 
Häfen in privater Rechtsform für gewöhnlich die Betre1-
bergesellschaften des Gesamthafens Die Hafenverwal-
tungen stehen mit den Auskunftspfl1cht1gen fur eigene 
Zwecke ohnehin in Kontakt und konnen daher die für die 
Stat1st1k notwendigen Angaben ohne großen Aufwand 
entgegennehmen und we1terle1ten 

Datenübermittlung in elektronischer Form 
Das Verkehrsstat1stikgesetz bestimmt, daß die Datenüber-
mittlung in maschinenlesbarer Form erfolgen soll, sofern 
dies für die beteiligte Stelle zumutbar 1st Diese Forderung 
betrifft sämtlichem den Berichtsweg eingebundenen Stel-
len. Für die stat1st1schen Ämter bedeutet dies, daß sie von 
einem Auskunftspf11cht1gen, einem Hafen oder einem Um-
schlagsbetrieb verlangen konnen, die Daten 1n elektroni-
scher Form zu melden, sofern die betreffende Stelle über 
die da/ur notwendige Infrastruktur verfügt Mit dieser 
Regelung soll eine deutliche Arbeitsentlastung der stati-
stischen Amter erreicht werden Den Überm1ttlungsstellen 
wird dafür ein komfortables Erfassungsprogramm zur Ver-
fügung gestellt (siehe Abschnitt „PC-gestütztes Erfas-
sungsprogramm und Plaus1b1l1tätskontrolle"), das eine 
Reihe von H1lfefunkt1onen enthält, so daß auch für die Über-
m1ttlungsstellen die elektronische Berichtsform zumeist 
rationeller 1st als die übliche Papierform 

Erhebungsmerkmale und deren Ausprägungen 
Die amtliche Stat1st1k unterscheidet zwischen Erhebungs-
und Hilfsmerkmalen HI I f s merk m a I e werden für die 
technische Durchführung einer Erhebung benötigt Sie die-
nen vor allem der Kontrolle der Vollständ1gke1t und der 
schnellen Klärung von Unplaus1b1l1täten Sie werden nicht 
gespeichert und ausgewertet. Für die Seeverkehrsstat1st1k 
sind per Gesetz Name und Telekommunikat1onsanschluß-
nummern der für Ruckfragen zur Verfügung stehenden Per-
son, Name und Anschrift des Auskunftspflichtigen, Schiffs-
name, Unterscheidungssignal des Schiffes sowie Name 
und Anschrift der die Daten übermittelnden Stelle als Hilfs-
merkmale benannt 

Die Erhebungsmerkmale sind 1n Ubers1cht 1 aufge-
zählt. Die Merkmale wurden so gewahlt, daß die folgenden 
Fragestellungen beantwortet werden können. 

- Wer transportiert? (Schiffsart, Flagge des Schiffes, 
Schiffsgröße) 

- Was wird transportiert? (Gutart, Menge 1n Tonnen, 
Ladungsart, Stückzahl der Ladee1nhe1ten, Anzahl der 
Personen) 

- Woher/Wohin wird es transportiert? (Meldehafen, Ein-/ 
Ausladehafen, Zu-/ Ausstiegshafen) 

In der europäischen Seeverkehrsrichtlin1e sind die zu über-
mittelnden Merkmale und deren Ausprägungen deta1Jl1ert 
aufgeführt Die Auswahl der Merkmalsauspragungen in der 
deutschen Seeverkehrserhebung erfüllt diese Vorgaben 
und geht nur 1n Ausnahmefällen über den von der Richtlinie 
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bestimmten Katalog hinaus Dies 1st insbesondere dann 
der Fall, wenn Ze1tre1hen uber Sachverhalte, die vor dem 
vollständigen Inkrafttreten der R1chtl1n1e bereits in 
Deutschland erhoben wurden, aus fachlichen Gründen 
fortgesetzt werden sollten oder die Aufnahme von Seite der 
Häfen oder von wichtigen Nutzern der Statistik ausdrück-
lich gefordert wurde Gleichwohl sind eine Reihe der in der 
neuen Stat1st1k zu erhebenden Sachverhalte vor dem Jahr 
2000 nicht oder nicht 1n der entsprechenden Form regi-
striert worden Für diese Ausprägungen liegen vor 2000 
somit keine oder methodisch abweichende Daten vor Die 
Ausprägungen der qual1tat1ven Merkmale und die Unter-
schiede gegenüber der fruheren Stat1st1k sind 1n Übersicht 
3 1m einzelnen dargestellt 

Die Abweichungen der neuen Merkmalsausprägungen 
gegenüber denienigen der Stat1st1k vor dem Jahr 2000 be-
treffen insbesondere das Merkmal „ Ladungsart", dem 
1n der Seeverkehrsstat1st1k eine sehr große Bedeutung zu-
kommt Wie in der früheren Erhebung, wird in Zweifelsfäl-
len die „außere" Ladungsart registriert. Fahrt be1sp1els-
we1se ein Lastkraftwagen mit einem 20-Fuß-Container 
beladen auf ein Fahrschiff, so wird als Ladungsart 
,,Straßengüterfahrzeuge einschl1eßl1ch deren Anhänger" 
und nicht „20-Fuß Container" registriert. Die „innere" 
Ladungsart (1m Be1sp1el der 20-Fuß-Container) und dessen 
E1gengew1cht werden von der Statistik nicht erfaßt. Eine 
Ausnahme gibt es bei Containern oder Wechselbehältern, 
die mit sogenannten Rolltraliern oder Flats9) auf ein Fähr-
schiff verladen werden In diesem Fall wird der Container 
als Ladungsart erfaßt. Diese Behandlung der äußeren und 
inneren Ladeeinheiten entspricht auch der gängigen 
Praxis der Registrierung 1n den Häfen 

Das Merkmal „Tragfähigkeit" 1st vor 2000 nicht er-
hoben worden Um dennoch vergleichbare Ergebnisse für 
die Vorjahre zu erhalten, wurde aus empirischen Daten ein 
Algorithmus entwickelt, der in Abhängigkeit vom Schiffstyp 
eine Errechnung der Tragfähigkeit aus der in der früheren 
Stat1st1k vorhandenen Bruttoraumzahl erlaubt 

In der Erfassung der Gut arten haben sich von 1999 auf 
2000 1nhaltl1ch keine größeren Änderungen ergeben 10) Es 
sei allerdings an dieser Stelle auf die Besonderheit der 
Gutart „Sammel- und Stückgut; Transportgüter, die nach 
ihrer Art nicht einzugruppieren sind" h1ngew1esen. Diese 
Gutart soll primar dann angegeben werden, wenn in einem 
Container oder in einem Fahrzeug mehrere unterschied-
liche Güter enthalten sind und keine gew1chtsbezogen 
Liberw1egende Gutart 1dent1f1z1ert werden kann In der Pra-
xis fungiert diese Gutart Jedoch hauptsächlich als Sam-
melpos1t1on für Güter, deren Art von den Auskunftgeben-
den nicht angegeben werden kann Meistens handelt es 

9) D1es sind flache, sehr stabile Plattformen mit relativ kleinen Stahlradern. mit denen auch 
sehr schwere Guter aul ein Schiff gelahren werden konnen S1e werden nur auf dem 
Halengelande und dem Fahrsch1f1 eingesetzt und sind nicht lur die Guterbeforderung 
außerhalb des Halengelandes konstruiert 
10) Allerdings sind acht „Sondergutergruppen" fur Fahrzeuge und Container als Trans-
portrrnttel gestrichen worden In der neuen Stat1st1k werden diese Ladeeinheiten nicht 
mehr als Guterarten, sondern als Bestandteil des Merkmals „Ladungsart" erhoben D1e 
Zusammenhange h1ns1chtilch der Ertassung der Ladee1nhe1ten und deren E1gengew1chte 
1n der fruheren Form sind sehr komplex Eine deta1ll1erte Darstellung wurde den Rahmen 
dieses Beitrags sprengen Festzuhallen bleibt 1edoch. daß 1n diesem Punkl rn1t der neuen 
Stat1st1k eine wesentliche Vereinfachung erzielt worden 1st 
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Ubers1cht 3· Auspragungen der qual1tat1ven Erhebungsmerkmale 
und Abweichungen gegenuber den Berichts Jahren vor 2000 

Auspragungen ab dem Berichts Jahr 2000 Abweichungen 1n den Vor1ahren 

Meldehafen, Ein- und Ausladehafen, Zu- und Ausstiegshafen 

5-stelliger nationaler, nach Regionen und Landern auf der Basis des UN/LOCODES systema-1 In den Voqahren weniger umfangreiche Hafenliste, etliche ausland1sche Hafen oder Hafenteile, 
t1s1erter Schlussei, 11n 1nland1schen Hafenverzeichnis rund 1 200 See- und Binnenhafen. 1m aus- die aufgrund der Anforderungen der europa1schen Richtlinie ab dem Jahr 2000 separat auszu-
land1schen Hafenverzeichnis uber 7 000 Hafen weisen s,nd waren vor dem Benchtsiahr 2000 1n Sammelpos1t1onen zusammengefaßt 

Schiffsart 

Tankschiff 
Schuttgutfrachtsch1fl 
Conta1nersch1ff 
Spez1alfrachtsch1tt 
Stuckgulfrachtsch1ff 
Ro-Ro-Sch1ff/Fahrsch1ff 
Fahrzeugtransportschiff 
T rockenfrachtle1chter /Trockenfrachtschute 
Fahrgastschiff 
Ollshore-Fahrzeug 
Sonstige 

dto 
Massengutsch1ff (einschl Leichter) 
dto 
nur Le1chtertragersch1fl 
Stuckgutfrachtsch1ff, Kuhlsch1ff (einschl Offshore-Fahrzeugl 
Ro-Ro- oder Fahrschiffe. die keine Fahrzeuge als Handelsguter transportieren 
Ro-Ro- oder Fahrschiffe. die Fahrzeuge als Handelsguter transportieren 
nicht gesondert erhoben (1n anderen Pos1t1onen) 
dto 
nicht gesondert erhoben (in anderen Pos1t1onen) 
dto 

Flagge des Schiffes 

Systematik auf der Basis derLandersystemat1k der Geonomenklatur e1nschl1eßllch Zusatzregister I Lander-Flaggenschlussel der nationalen amtlichen Stat1st1k ohne Zusatzregister 
fur Großbritannien und Nordirland. Danemark, Norwegen, Portugal, Spanien und Neuseeland 

D1Herenz1erung entsprechend dem europaweit e1nhe1tl1ch angewandten ,Guterverze1chn1s fur 
die Verkehrsstat1st1k" (NST/R) mit den 10 einstelligen Guterabteilungen 
- Land-, forstwirtschaftliche und verwandte Erzeugnisse (einschl lebender Tiere) 

Andere Nahrungs- und Futtermittel 
Feste m1neral1sche Brennstoffe 
Erdol. Mineralerzeugnisse, Gase 
Erze und Metallabfalle 
Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl Halbzeug) 
Steine und Erden (einschl Baustoffen) 
Dungem1ttel 
Chemische Erzeugrnsse 
Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren, besondere Transportguter sowie 
52 zwe1stell1gen Guterhauptgruppen und 175 dre1stell1gen Gutergruppen 

Ladungskategone 

Massengut 
(Guter die 1n großen Mengen 
ohne Verpackung transportiert werden, 
z B Rohol, Kohle, Erze) 

Unverpacktes oder konventionell 
verpacktes Stuckgut (Guter, die als 
einzelne Stucke oder 1n Verpackungen 
transportiert werden, ohne Guter 1n 
Containern und auf Fahrzeugen) 

Container 

Fahrzeuge als Transportmittel 
(selbstfahrend) 

Fahrzeuge als T ransportm1ttel 
(nicht selbstfahrend) 

Fluss1ggut 

Schuttgut 

Ladungsart 

Kfz als Handelsguter 
Lebende Tiere als Handelsguter (nicht 1n 

Verpackungen oder auf Ladungstragern) 
sonstiges unverpacktes oder konventionell 

verpacktes Stuckgut 

20-Fuß Container 
40-Fuß Container 
Container zwischen 20 und 40 Fuß 
Container großer als 40 Fuß 

Straßengutertahrzeuge e1nschl1eßl1ch deren 
Anhanger 

Pkw einschließlich deren Anhanger/ 
Wohnwagen und Kraftrader 

Omnibusse 

Anhanger /Sattelaufl 1eger fur Straßenguter-
fahrzeuge 

Sonstige Anhanger von Straßenfahrzeugen 
(ohne Zugmaschinen) und nicht selbst-
fahrende Straßenfahrzeuge 

Rolltra1ler, Flats (Anhanger fur die Guterbe-
forderung auf See) 

T ragersch1ffsle1chter 
Wechselbrucken/-behalter 
E1senbahnguterwagen 
Reisezugwagen und Triebwagen 

sich dabei ebenfalls um Güter in Containern oder auf Last-
kraftwagen. Es kann grundsätzlich nicht ausgeschlossen 
werden, daß es im Zeitablauf zwischen dieser „Sammel-
pos1t1on" und anderen Gutarten in den Ergebnissen der 
Statistik zu signifikanten Verschiebungen kommen kann, 
ohne daß dies den tatsächlichen Gegebenheiten ent-
spricht. 

Wie von der Richtlinie vorgegeben, werden die Br u tt 0-

g ew Ich te der Güter in Tonnen erhoben. Dies sind die 
Gewichte der Güter einschließlich deren Verpackung 
(Kisten, Kartons u.ä.), aber ohne die Eigengewichte 
(= Tara) der Ladungsträger, sprich der Container oder der 
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Gutart 

Wie vor, e1nschl1eßl1ch 8 Sondergutergruppen fur Fahrzeuge und Container 

Verpackungsart 

unverpackte Guter. die 1n Massen transportiert werden und (uberw1egend) fluss1g sind 

unverpackte Guter, die 1n Massen transportiert werden und (uberw1egend) fest sind 

Fahrzeuge als Handelsguter (Anzahl nicht erhoben) 
dto (Anzahl nicht erhoben) 

unverpackte Gutarten, die (uberw1egend) als einzelne Stucke 
transportiert werden, Guter 1n Verpackungen ohne Guter 1n Containern und auf Fahrzeugen 

Container 20 bis unter 30 Fuß 
Container großer/gleich 40 Fuß 
Container 30 bis unter 40 Fuß 
unter Container großer/gleich 40 Fuß erhoben 

Straßengutertahrzeuge und Anhanger einzeln gezahlt 

Straßenfahrzeuge 1m Reiseverkehr 

unter Straßenfahrzeuge 1m Reiseverkehr erhoben (Pkw und Omnibusse nicht trennbar) 

nur Trailer 

nicht separat erhoben 

Paletten, L1ftvans, Flats 

dto 
nicht separat erhoben 
Eisenbahnwagen 
unter Eisenbahnwagen erhoben 

Fahrzeuge. Auch in den Ergebnisdarstellungen des Stati-
stischen Bundesamtes werden hauptsächlich die Brutto-
gewichte (die Eigengewichte zumeist nur „nachrichtlich") 
nachgewiesen. Auf europäischer Ebene noch nicht ab-
schließend geklärt 1st die zukünftige Behandlung der Ge-
wichte der Leercontainer und -fahrzeuge. In der deutschen 
Stat1st1k werden die Gewichte nicht separat erhoben und 
ausgewiesen. Sie zählen zu den E1gengew1chten der 
Transportbehälter und werden keiner Gutart zugeordnet.11) 

11 ) Zur Problematik der Behandlung der E1gengew1chte 1n den Verkehrsstat1st1ken siehe 
Siede, H -J „Ermittlung des Gutergew1chts 1n der Verkehrsstallst1k" 1n W1Sta 8/2000, 
S 587ft 
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In der früheren Stat1st1k mußte die Tara der Transportmittel 
von den Auskunftgebenden gesondert gemeldet werden. 
Seit der Umstellung der Stat1st1k 1m Jahr 2000 werden die 
E1gengew1chte hingegen als Durchschnittsgewichte ein-
geschätzt. Grundlagen für diese Schatzungen sind, neben 
den Ergebnissen der früheren Stat1st1k, Angaben der Häfen 
sowie Produktions- und Handelsdaten Die als E1genge-
w1chte angenommenen Werte für die einzelnen Ladungs-
trager sind 1n Ubers1cht 4 aufgeführt Die Ermlltlung der 

Übersicht 4 E1gengew1chte der Ladungstrager 1n Tonnen 
(ohne Sammelpos1t1onen) 

Ladungstrager E1gengew1chl 
m Tonnen 

20-Fuß Container 21 
40-Fuß Container 4,0 
Container zwischen 20 und 40 Fuß 3,0 
Container großer als 40 Fuß 4,0 
Straßengutertahrzeuge einschl1eßl1ch deren Anhanger 12 0 
Pkw e1nschlleßl1ch deren Anhanger/Wohnwagen und Kraftrader 1,0 
Omnibusse 10,0 
Anhanger/Sattelauflleger fur Straßenguterlahrzeuge 6,0 
Sonstige Anhanger von Straßenfahrzeugen (ohne Zugmaschinen) 

und nicht selbstfahrende Straßenfahrzeuge 6,0 
Rolltra1ler (Anhanger fur die Guterbeforderung auf See) 3,5 
T ragersch1ffsle1chter 100,0 
Wechselbrucken/-behalter 2,0 
E1senbahnguterwagen 20,0 
Reisezugwagen und T r1ebwagen 35,0 

Eigengewichte wurde vor allem aus zwei Grunden umge-
stellt: zum einen hatte sich in der Vergangenheit heraus-
gestellt, daß die Erhebung der Tara in den Hafen, wegen 
von den Häfen selbst vorgenommenen, zum Teil unge-
nauen Einschätzungen, qualitativ nicht unproblematisch 
1st, zum anderen konnte durch den Verzicht auf die sepa-
rate Erfassung der Eigengewichte die Erhebung metho-
disch erheblich vereinfacht und zugleich die Belastung der 
Befragten verringert werden.12) 

Für samtl1che Ladungsträger wird die St ü c kza h I erho-
ben. Zusätzlich fordert die R1chtl1n1e, die Anzahl der beför-
derten Kraftfahrzeuge als Handelsgüter und der lebenden 
Tiere, die „aus eigener Kraft" auf das Schiff gelangen (z. B 
Rinder, Schafe), zu erfassen Über beide Sachverhalte 
liegen vor dem Berichtsiahr 2000 keine Angaben vor 

Seit dem Jahr 2000 1st der Personenverkehr zu erhe-
ben Die europa1sche Richtlinie verlangt, daß die Anzahl 
der 1m Berichtshafen aus- und zugestiegenen Fahrgäste 
nach Zu- und Ausstiegshafen ermittelt wird Beide Merk-
male gehörten bisher nicht zum Programm der Seever-
kehrsstat1st1k in Deutschland. Dte R1chtlin1e schreibt vor, 
daß die Anzahl der Passagiere, die eine „Reise" beginnen 
oder beenden, gezählt werden soll Ein methodisches Pro-
blem stellen 1n diesem Zusammenhang Ausflugsfahrten 
und Kreuzfahrt-Reisen dar, da diese Reisen in der Regel 
aus mehreren Fahrten(= Reiseabschnitten) bestehen. Eine 
Fahrt endet oder beginnt bei Jedem Aus- und Zust1eg, auch 
wenn ein Hafen oder ein Anlegesteg nur für eine Kurzbe-
sichtigung angelaufen wird. Ein Teilnehmer an einer Kreuz-
,,Fahrt" wird auf der Reise somit 1n der Regel mehrere Fahr-
ten unternehmen. Die berichtenden Stellen in den Häfen 

12) Siehe Fußnote 10 
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sind offensichtlich generell nicht ohne weiteres in der Lage, 
zu unterscheiden, ob es sich be1sp1elswe1se bei der An-
kunft eines Kreuzfahrtschiffes um das Ende der Reise oder 
nur um einen Zw1schenstop handelt, der nach der gelten-
den Def1rnt1on 1n der R1chtl1nie nicht erfaßt werden sollte In 
den deutschen Hafen (aber auch in anderen für die Stat1st1k 
meldenden europäischen Hafen) wird daher in der Praxis 
meistens der zuletzt angelaufene bzw der als nachstes an-
gesteuerte Hafen und nicht der Hafen des Beginns bzw 
des Endes der Reise als Zu- bzw. Ausstiegshafen reg1-
stnert Erfaßt wird auch die reine Seefahrt, auf der kein zwei-
ter Hafen angelaufen wird, sondern die 1n dem Hafen endet, 
in dem sie begonnen hat Die Methodik der Erhebung des 
Personenseeverkehrs wird auf europa1scher Ebene zur 
Zeit noch intensiv d1skut1ert 

Im Gegenzug zur Ausweitung der nationalen Seeverkehrs-
erhebung um die von der EU-R1chtl1n1e zusätzlich gefor-
derten Merkmale wurde 1n der neuen Seeverkehrsstat1st1k 
auf die Erhebung mehrerer Merkmale verzichtet. Ab dem 
Jahr 2000 nicht mehr erhoben wird, ob das Schiff in der 
Linienfahrt, der Tramp- (oder Einzel-) Fahrt oder 1m Fahr-
verkehr eingesetzt 1st, ob es unter Ze1tcharter fährt, woher 
das Schiff kommt und welchen Hafen es als nächsten an-
lauft und ob der Panama- oder der Suez-Kanal auf der Fahrt 
durchquert werden. 

Neues Erhebungs- und Auswertungssystem 
Die umfangreichen Änderungen in der Methodik der See-
verkehrsstat1st1k hatten zur Folge, daß die Erhebung völlig 
neu konzipiert werden mußte Ein neuer, den heutigen An-
forderungen entsprechender Erhebungsbogen (siehe 
S. 675 f) wurde eingeführt Der bisherige Erfassungs -
datensatz wurde durch einen neuen ersetzt, das heißt 
die elektronisch erfaßten Daten werden in einer neuen 
Struktur gespeichert und ausgewertet Die Auskunfts-
pfl1cht1gen und die sonstigen Überm1ttlungsstellen in den 
Hafen erhalten zusammen mit den Erhebungsbogen ein 
vierseitiges Info r m a t Ions b I a t t, dem sie alle w1cht1gen 
Informationen uber die Stat1st1k sowie Hinweise und eine 
Reihe von Be1sp1elen entnehmen können, die ihnen helfen, 
die Bogen vollstand1g und fehlerfrei auszufüllen. 

PC-gestütztes Erfassungsprogramm und 
Plausibilitätskontrolle 
Die Überm1ttlungsstellen haben in Deutschland neben der 
trad1t1onellen Verwendung von Papiervordrucken die 
Mögl1chke1t, die Daten mit Hilfe eines von den stat1st1schen 
Ämtern entwickelten Erfassungs- und Plaus1b1l1s1erungs-
programms, welches unter WINDOWS/NT, WINDOWS 98 
und WINDOWS 95 lauffähig 1st, abzuspeichern und 1n elek-
tronischer Form an die stat1st1schen Ämter zu versenden 
Es handelt sich dabei um dasselbe Programm, welches 1n 
den statistischen Amtern zur Erfassung der auf Papier ein-
gehenden Daten eingesetzt wird Der auf S 677 darge-
stellte Aufbau der Erfassungsmaske onent1ert sich am 
Aufbau des Erhebungsbogens. Das Programm bietet eine 
Reihe von Erfassungshilfen. So sind samtliche 1n der See-
verkehrsstat1st1k verwandten Verzeichnisse in das Pro-
gramm integriert. Beginnt be1sp1elswe1se ein Erfasser mit 
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Hinweise zu den Angaben: (Weitere Erläuterungen finden Sie im Informationsblatt zur Seeverkehrserhebung) 

Grundsätzhch sind Wertfelder ohne Dezimale rechtsbündig © Nr Kategorie Beze·.:hnun~ . Codt LA 
anzugeben. l FlUSSll!CS Masseni?Ut Un· erpack• •• r'n,;~1~ _·_· _. IO 

G) Anzugeben ist das Land. dessen Flagge das Schiff zum 
2 Festes Massengut U· ,vcrpa~.:tes SchU\,gut ,, 20 
3 Stockgut 1 ,nverp· cktes oder ~.onvent,,,-.,1.~erpack-, 30 

Zeitpunkt der Meldung führt · tc~ Sn• .kgut (Stoc'.gut nl'llt in Coru.·•qcr, 
Beachten S1e bitte, daß für einzelne Länder 1.usatzltch das 1 ? 20 f-u~ ·•nd ~r.11 aufr.o-Ro-Lrnhc1lcn) 
Register anzugeben ist (siehe Flaggenschlüsscl). Kft als l!andei .. ~Oter 31 

~ Für Schiffe, die 1m Berichtsmonat mehrmals 1m Meldehafen 
Leo, '~e Tiere als Ha .. •plsguter 32 

4 Container 20-Fuß-(o., •,mcr 41 
ankommen oder abgehen, können Sie auf einem Erhebungs- 40-Fuß-Contame, 42 
bogen Sammelangaben eintragen. In diesem Fall ist die C ontarner 1w1schcn 20- ~ .,.tj ~0-1 uß 43 
Anzahl der Ankünfte bzw Abgänge anzugeben. Unter den Container größer als 40-Fuß 44 
Abschnitten lll. IV sowie VI und Vll sind die bei diesen 5 Fahrzeug,· S1raßcngu1crfahr1euge em;chl deren SI 
Fahrten insgesamt beförderten Guter. Ladungsarten und die ( sei bstfa' ,rcnd) Ar hu-.~Cr ---
Gesamtanzahl der beförderten Fahrgäste cm,utragen. r ,w e1~ ~ .:_:,hangcr. Krafträder 52 

.__ ümmr J;sc SJ 
@Tragen Sie b111e die 3-stellige Nummer aus dem amtlichen 

------------- ---6 l·alr LCugc Anhr.1gcr /',,111c''.1ull1cg r für Straßenglllcr- 61 
"GUterverze1chnis für die Verkehrsstatistik" für jede bcför- (11' ,ht ,clh,, ···•hrcni' 1 ~·~--· 
derte Gutart ein. \1 ,1st1gc Anh .ngcr , ,n Straßcnfähr1cugc11 62 

(,,:·~c /ugm ,schm,·, und mchl sclbstfah-
~ Bme geben S,e das Bruttoge,\ 1ch1 der Guter m Tonnen rende ~ .. ~r cnfahr cugc 

emschl1eßhch Verpackung, Jedoch ohne bgcnge,, ichtc der Rolltra1lcr ( Anhr.1gcr für die Güterbefördc- 63 

Ladecmhe11en an. LL 
~,J~cc) 

rragersch1o:' 1 :i-h1cr 64 

~ Der l\H'lstelhge Schlüssel Je Ladungsan (auch für u11hda-
Wech,elbruclcn / -bd1äl1cr 65 
f ,~cnhahnguh:rv,-agcn 66 dene Ladungseinheiten) 1st einzutragen Siehe rechts. Rc1;c1ug\\agcn und Tnclma2en 67 

~ Die Anzahl der Ladeeinheiten tragen Sie bitte für KL u ''•ttc geben Sie~;,. "außerc" Ladungsart an 
lebende ( unverpackte) Tiere als Handels\\are und für dit· Beisp,~'· ~'onta111er au:'·•inem Ebenbahm,aggon erhalten den Schlüssel "66" 
Ladungsarten der Kategom:n 4. 5 und b cm Diese Angat, Ausnahme '.~~, Contamm auf Rolltra1lcrn 1st der Schlusse! der Container 1 
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Eingabemaske des Erfassungsprogramms 
SHVffm:HflSSTATISTH' l 2~ • llHHCIITSMO!MT 072000 • SlATlSTISCHt:S LI\NOCSAMT SCHLESWIG HOLSTEIN • 

!I~ ~-~.:ict~-~-----·· 
:i'l l;i; i'J PI, !!f; fd' F..1J r.i r" :1 tl. ~ I = 

1. Angab•n zum Schiff --f15 ..::) 
II. ANKUNFT ( V. ABGANG 1 
Ange1<orM,on Monat IOf'3 J<W'~20CtJ..::) ANKUNFT 
III. Im Meldehaf.n gel5scht• GOter und Ladungsanen {LA) 

139 """""'111--~a,,4. 
972 Pei,ier ..-.d "-
96) !Jel<lel<iJno. Sc:h.ne, ~ 
000 

~ LA >MeNder 
1n r....,.., Code '--· 

• 1500 42 
000240 30 
003510 S1 
000260 41 
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dem Eintrag eines Hafennamens oder einer Gutart, so wer-
den die bis zur korrekten Bezeichnung fehlenden Zeichen 
automatisch erganzt Bei Bestat1gung des Programmvor-
schlags wird dann der entsprechende Schlüssel eingetra-
gen. Das Programm verfügt zudem über Suchfunktionen 
und ein Register mit fast 5000 Güterbezeichnungen, die 
von dem Erfassungsprogramm automatisch in eine der 175 
zulässigen Gütergruppen umgesetzt werden können. 
Außerdem besteht die Mögl1chke1t, Schiffe und deren 
Merkmale abzuspeichern und bei Bedarf abzurufen, so daß 
eine nochmalige komplette Eingabe entfallen kann. Der 
Einsatz der Anwendung in den Häfen verringert somit nicht 
nur den Aufwand für die Nachbearbeitung in den statisti-
schen Ämtern, da für diese die manuelle Erfassung entfällt, 
vielmehr ist bei der Entwicklung des Programms beson-
deres Augenmerk darauf gelegt worden, daß die vielfälti-
gen Unterstützungsfunktionen auch für den Anwender im 
Hafen - verglichen mit dem Ausfüllen eines Erhebungs-
bogens - zu einer deutlichen Arbe1tserle1chterung führen. 
In das Programm integriert ist eine, zum Teil auf einzelne 
Häfen abgestimmte Plaus1b1l1tätskontrolle, die rund 70 
mögliche Fehlerquellen prüft und Angaben, die logisch 
nicht korrekt oder unplausibel sind, anzeigt und den An-
wender auffordert, die Eingabe zu überprüfen und gege-
benenfalls zu korrigieren Diese Funktion ist für die statisti-
schen Ämter überaus wichtig, kann sie doch weitgehend 
ausschließen, daß fehlerhafte Angaben, welche die Qua-
lität der Statistik erheblich beeinträchtigen konnten, in den 
Datenbestand übernommen werden. 
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D1e Überm1ttlungsstellen fur die deutsche Seeverkehrs-
stat1st1k haben zudem die Möglichkeit - nach Absprache 
mit dem zuständigen stat1st1schen Amt-die erforderlichen 
Daten 1n einer 1nd1v1duellen elektronischen Form bereitzu-
stellen Voraussetzung ist dabei, daß das Datenmaterial 
der vorgegebenen Satzstruktur entspricht, da eine Nach-
bearbeitung anders strukturierter Materialien aus Kapa-
zitätsgründen grundsätzlich nicht möglich ist. Daruber hin-
aus wurden in Hamburg und Bremen 1n den vergangenen 
Jahren elektronische Datenüberm1ttlungsverfahren auf Ba-
sis von UN/EDIFACT-Nachrichtentypen für große Contai-
nerreedereien entwickelt Diese Verfahren werden derzeit 
an die neue Seeverkehrsstat1st1k angepaßt und fortlaufend 
weiterentwickelt 13) 

Aufbereitung und Veröffentlichung der Ergebnisse 
auf Bundesebene 
Die Seeverkehrsstat1st1k wird vom Stat1st1schen Bundes-
amt monatlich aufbereitet, das heißt in der tiefsten zeit-
lichen Gliederung liegen Ergebnisse für Kalendermonate 
vor Dargestellt werden sowohl die Güterbeförderung über 
deutsche Häfen als auch der Seegüterumschlag deutscher 
Hafen. Der Güterumschlag umfaßt samtllche Ein- und Aus-

13) Siehe dazu Luus, H -P „EDIMARS·P1lotpro1ekl 1n der Seeverkehrsstat1sl1k" 1m lnfor-
mat1onsd1ens1 „Methoden, Vertahren, Enlw1cklungen" des S1at1s11schen Bundesamles, 
Ausgabe 1 /1999 
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ladungen in deutschen Seehäfen; bei der Güterbeförde-
rung (oder dem Gütertransport) wird indes der einzelne 
Beförderungsvorgang zwischen Häfen registriert und 
somit ein Transport zwischen zwei deutschen Häfen nur 
einmal gezählt.14) Bis zum Jahresende 1999 erfolgte die 
Publikation der Bundesergebnisse der Statistik vor allem 
in gedruckter Form in monatlichen und jährlichen Tabellen-
bänden, den sogenannten Fachserien des Statistischen 
Bundesamtes. Die Fachserien wird es auf absehbare Zeit 
weiterhin geben. Allerdings werden die monatlichen durch 
vierteljährliche Publikationen ersetzt. Für sämtliche Be-
richtsperioden (monatlich, viertelJährlich und jährlich) wer-
den „elektronische Fachserien" bereitgestellt. Eckdaten 
können außerdem im Internet abgerufen oder per Schnell-
meldung oder per Kurzinformation bezogen werden. Das 
Statistische Bundesamt ist bei der neuen Statistik in der 
Lage, PC-gestützt kurzfristig Sonderauswertungen vorzu-
nehmen. Ein wichtiges Modul ist dabei das im Statisti-
schen Bundesamt entwickelte System zur Statistischen 
Tabellenspezifikation, STATSPEZ. Ein Großteil der für die 
Fachserien vorgesehenen Tabellen werden mit STATSPEZ 
erzeugt. STATSPEZ ist ein auf den Bedarf der amtlichen 
Statistik zugeschnittenes Auswertungssystem und erlaubt 
dem Anwender, in kurzer Zeit auch komplexe Tabellen zu 
entwerfen oder zu verändern. Vorgesehen ist auch die Ein-
speisung von Seeverkehrsdaten in das derzeit im Aufbau 
befindliche Gemeinsame Neue .S.tatistische lnformations-
fustem der Statistischen Ämter des Bundes und der Län-
der, GENESIS. Das neue System soll nicht nur Anwendern 
in den statistischen Ämtern, sondern insbesondere auch 
externen Anwendern über das Internet einen leichten 
Zugang zu Daten aus der Seeverkehrserhebung für Selek-
tionen und Auswertungen ermöglichen. Das Veröffent-
lichungsprogramm für die Seeverkehrsdaten der neuen 
Statistik des Statistischen Bundesamtes befindet sich der-
zeit noch im Aufbau. Voraussichtlich bis zum Zeitpunkt der 
ersten Bereitstellung von Jahresergebnissen im Frühjahr 
2001 werden sämtliche Module zur Verfügung stehen. 

Dipl.-Volkswirt Hans-Peter Lüüs 

14) Allerdings besteht bei der Berechnung von Guterbeforderung und Guterumschlag 1m 
innerdeutschen Verkehr ein methodischer Unterschied· Fur die Darstellung des Guter-
umschlags werden die Empfangs- und die Versandmeldungen der Häfen ausgewertet, 
während in die Berechnung der Beförderung ausschließlich die Empfangsmeldungen 
der Hafen eingehen Da die Empfangs- und Versandmeldungen der Hafen für denselben 
Transportvorgang nicht immer übereinstimmen, ergibt die Addition der zwischen deut-
schen Seehafen transportierten Gütermenge (= Meldung des Ausladehafens) zum 
Ergebnis der Güterbeförderung nicht immer exakt den als Umschlag ausgewiesenen 
Wert 
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Einkommens- und 
Geldvermögensverteilung 
privater Haushalte 
in Deutschland - Teil 1 

Ergebnis der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1998 

Vorbemerkung 
Nachdem bereits in den Heften 2 und 4 dieser Zeitschrift 
Daten von rund 30000 Haushalten vorgestellt worden sind, 
die 1m ersten Halbjahr 1998 Jeweils drei Monate lang ihre 
Einnahmen und Ausgaben 1m Rahmen der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe (EVS) aufgezeichnet hatten, 
sollen nunmehr Ergebnisse aus den Anschre1bungen aller 
vier Quartale 1998 folgen An der Erhebung 1m Jahr 1998 
beteiligten sich mehr als 62000 Haushalte (gut 49000 aus 
dem früheren Bundesgebiet und fast 13 000 aus den neuen 
Landern und Berlin-Ost) 

Schaubild 1 

Quellen des Haushaltsbruttoeinkommens 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 

Unselb-C:::J stand1ge 
Arbeit 
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L--.1 Arbeit i......;..::,J 
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Sinkender Anteil der Erwerbseinkommen 
am Haushaltsbruttoeinkommen 

Die Bruttoeinkommen der privaten Haushalte 1n Deutsch-
land betrugen 1998 1m Monatsdurchschnitt 6451 DM1) 
Gegemiber 1993 war das ein Zuwachs von rund 680 DM 
bzw. 11,8 %. Ostdeutsche Haushalte erreichten 1998 rund 
drei Viertel der Bruttoeinkommen, die westdeutsche Haus-
halte erzielten Gut die Hälfte der Bruttoeinkommen mach-
ten - wie Schaubild 1 zeigt - die Einkommen aus unselb-
standiger Arbeit aus. Diese sind Je Haushalt 1m Verlauf von 
5 Jahren 1m früheren Bundesgebiet um 200 DM, 1n den 
neuen Landern und Berlin-Ost um 410 DM, also mehr als 
das Doppelte gestiegen 

Der bzw. die Haupteinkommensbez1eher/-1n steuerte 1m 
Westen durchschnittlich 2 937 DM Einkommen aus unselb-
stand1ger Arbeit zum Bruttoeinkommen bei, 1m Osten 2020 
DM, dies waren knapp 70 % des Westniveaus Dieser Wert 
liegt noch erheblich unter dem zum Stichtag 31. Dezember 
1998 errechneten Ost-West-Tarifniveau (auf der Basis von 
22 Tanfbere1chen/Tanfbranchen) von 90,8 % Die Unter-
schiede gehen wahrscheinlich auf strukturelle Einflusse 
zuruck.2) Außerdem zeigen die „1n großer Zahl in Verbands-
wie F1rmentanfvertragen . . fortgeschriebenen Hartefall-, 
Öffnungs- und D1fferenz1erungsklauseln" ihre Wirkung 3) 
Nach den in Tabelle 1 dargestellten ausgewählten soz10-
ökonom1schen Merkmalen wäre e1gentl1ch ein stärkerer 
Angle1chungsprozeß zu erwarten gewesen, da-verglichen 
mit dem früheren Bundesgebiet - 1n den neuen Ländern 
und Berlin-Ost von den abhängig Beschäftigten mehr voll-
zeit- und weniger te1lze1t- bzw genngfug1g beschäftigt 
waren (Arbeitnehmer Ost: 0,22 von 2, 19 1n den Haushalten 
lebenden Personen; Arbeitnehmer West: 0,33 von 2, 16). 

Tabelle 1: Ausgewahlte soz10-okonomische Merkmale fur Personen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchssl1chp1obe 1998 

Personen 1e Haushall 

Gegensland der Nachwe1sung Fruheres 
1 

Neue Lander 
Bundesgebiet und Berl1n-Osl 

Haushalte 1nsgesaml 2.16 2.19 
dar m Arbe11nehmerhaushalten1) 

lebende Personen 2.50 2,64 
und zwar 

Vollze1tbeschaft1gte 1.11 1.33 
Te1lze1t- und geringlug1g Beschaft1gte 0,33 0,22 
m1I Hochschul- und 

Fachhochschulabschluß 
(auch lngen1eurabschluß) 0,34 0,54 

1) Beamte. Angestellte und Arbeiter 

Tabelle 2 1st zu entnehmen, daß in ostdeutschen Haus-
halten die Ehepartner/Lebensgefährten des Haupte1n-
kommensbez1ehers 1m Schnitt ein höheres Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit erzielten (1998 pro Monat 639 
DM) als in westdeutschen Haushalten (572 DM). Allerdings 
waren diese Einkommen 1n den neuen Landern und Berlin-

1) Die 1n der EVS 1998 nachgewiesenen Bruttoeinkommen der Haushalte aus unselb-
stand1gerTat1gke1t ergeben eine volkswirtschafll1che Große von 1 538,6 Mrd DM Siehe-
gen damit bei 96% der 1n den Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen ermittelten 
Bruttolohn- und -gehaltsumme Siehe auch Stat1st1sches Bundesamt, Fachsene 18 
,.Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 2 „Konten und Standardtabellen -
Vorbericht", 1999. S 39 
2) Siehe Kaukew1tsch, P /He1nle1n, D „E:rgebnisse der Lohnstat1st1k fur 1998" 1n W1Sta 
5/1999, S 422 ff 
3) Siehe B1sp1nck. R „Das Tanf1ahr 1998" 1n WSI-M1tte1lungen 2/1999, S 73 ff 
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Tabelle 2 Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte1) 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 

Durchschnitt Je Haushalt und Monat in DM 

1993 1998 

-~schland 
Gegenstand der Nachwe1sung 

Deutschlan~Bu~~::~:~:T u~~u;e~l~~t;t 

-

~ruhere~~ Neue Lander 
ndesgeb1et und Berlin-Ost 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit 3235 3445 2 373 3486 3649 2 783 
und zwar des Haupte1nkommensbez1ehers-') 2 372 2596 1 475 2 762 2 937 2020 

des Ehepartne1s/Lebensgefahrten 1) 606 575 725 589 572 639 
Bruttoeinkommen aus selbstand1ger Arbeit 506 569 238 439 475 212 
Einnahmen aus Vermogen 599 703 186 763 858 344 
darunter 

aus Vermietung und Verpachtung 122 148 14 155 179 42 
unterstellte Mietzahlung fur E1gentumerwohnungen u a 296 352 83 510 570 256 

Einkommen aus offentilchen Transferzahlungen 1155 1141 1203 1489 1463 1606 
darunter 

Bruttorenten der gesetzlichen Rentenversicherungen 611 651 532 766 715 990 
offentilche Pensionen 145 165 / 180 222 (3) 
laufende Ubertragungen der Arbe1tsfo1derung 111 81 226 106 84 206 
Kindergeld 58 56 65 119 119 120 

Einkommen aus nichtoffent11chen Transterzahlungen und 
aus Untervermietung') 5) 276 315 118 274 306 134 

dar Werks- und Betnebsrenten 43 55 3 43 51 (I)~ --- ----------------
Haushaltsbrut1oe1nkommen4) 5770 6173 4117 6451 6752 5079 

Einkommensteuer und Soildantatszuschlag 616 691 302 694 753 420 
Pfilchtbe1trage zur Soz1alvers1cherung 501 523 427 642 653 600 ---~-

Haushaltsnettoe1nkommen4) 4652 4959 3389 5115 5346 4059 

Einnahmen aus dem Verkauf von Waren und 
sonstige Einnahmen') 50 55 31 95 103 71 

Ausgabefah1ge Einkommen und Einnahmen 4 703 5014 3419 5211 5448 4130 

nachncht11ch 
Aufwendungen fur den Pnvaten Verbrauch 3449 3639 2700 4031 4192 3346 
Ubnge Ausgaben6) 638 717 301 562 610 338 
Ersparnis 616 658 418 618 646 446 

1) Ohne Haushalle mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Gemeinschaftsunterkunflen - 'I 1993 Bezugsperson - 3) 1993 
Nur Ehepartner - 4) Daten von 1993 wurden an Systematik 1998 angepaßt - ') Aus Darstellungsgrunden wurden dazu auch die Einnahmen aus Untervermietung gezahlt. die 1m Erhebung5Jahr 1998 fur 
Deutschland 2 DM betrugen - 6) Vers1cherungsbe1trage, sonstige E1nkommensubertragungen sonstige Steuern, fre1w1ll1ge Beitrage zur gesetzlichen Renten- und Krankenversicherung Zinsen fur Kredite 
sowie sta\1st1sche Differenz 

Ost 1m Vergleich zu 1993 stark rückläufig. Dieser Sachver-
halt 1st zusammen mit der Zunahme der Einnahmen der 
Haushalte aus laufenden Übertragungen der Arbeitsförde-
rung in den neuen Landern und Berlin-Ost auf durch-
schnittlich 206 DM monatlich (früheres Bundesgebiet: 84 
DM) ein Indiz für nach wie vor fehlende Beschaft1gungs-
mögl1chke1ten. 

Die Einkommen aus selbstand1ger Arbeit betrugen 1998 im 
Schnitt pro Haushalt und Monat 475 DM 1m früheren Bun-
desgebiet und 212 DM, weniger als die Hälfte, in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost. Sie lagen damit unter den im Jahr 
1993 nachgewiesenen Werten. Im ZehnJahresvergle1ch 
nahmen 1m fruheren Bundesgebiet die Bruttoeinkommen 
aus selbständiger Arbeit zwar zu (1988: 443 DM Je Haushalt 
und Monat, 1998: 475 DM), verglichen mit dem Erhebungs-
jahr 1993 lagen diese Einkommen allerdings monatlich um 
94 DM pro Haushalt niedriger. Diese Aussage relativiert 
sich, wenn nur Haushalte betrachtet werden, die uberhaupt 
Einkommen aus selbständiger Arbeit erzielt haben. Diese 
Haushalte hatten 1m Westen 1998 1m Schnitt pro Monat 
3668 DM Einkommen aus selbständiger Arbeit (1988: 
1 242 DM, 1993: 1706 DM), 1m Osten 2338 DM. Auch der 
Anteil dieser Einkommensart am Haushaltsbruttoeinkom-
men verringerte sich - bezogen auf alle Haushalte - von 
9,2 % im Jahr 1993 auf 7 % 1998 Mehrere recht unterschied-
liche Faktoren bewirkten offens1chtl1ch diese Entwicklung. 
So sind möglicherweise in den Daten des Jahres 1993 zum 
einen Einmaieffekte nicht auszuschließen Beisp1elswe1se 
waren 1n der Zeit nach der Wende eine große Zahl Berater, 
Schulungsexperten und nebenberufliche Handels- und 
Versicherungsvertreter in den neuen Landern und Berlin-
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Ost tätig und erwirtschafteten so (zusätzliche) Einkommen 
aus selbstandiger Arbeit Zum anderen 1st die Zahl der in 
der EVS nachgewiesenen Selbstand1genhaushalte im 
früheren Bundesgebiet 1998 - gegenuber 1993 - um 
75000 Haushalte gesunken, allerdings überwiegend die 
der Haushalte von Landwirten. Dieser Rückgang hängt 
mögl1cherwe1se auch mit veränderten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen zusammen. Mitte der 90er Jahre 
stieg die Zahl der lnsolvenzen in Deutschland, die 1992 
noch bei 15302 gelegen hatte, auf Jeweils über 33000 1n 
den Jahren 1997 /98 an, darunter 1m früheren Bundesgebiet 
auf mehr als 24000 4) Ein weiterer Grund liegt in der metho-
dischen Änderung von der Bezugsperson zum Haupte1n-
kommensbez1eher, die in Mehrpersonenhaushalten zu 
einer eindeutigeren Abgrenzung bei der Gruppierung von 
Haushalten führt; allerdings erst zu dem Zeitpunkt, ab dem 
d1fferenz1erte Einkommensdaten von allen Haushaltsm1t-
gl1edern aus dem Haushaltsbuch vorliegen 5) 

Die Höhe der in der EVS ausgewiesenen Einkommen der 
Haushalte von Selbständigen konnte ein Indiz dafur sein, 

') Siehe Angele. J „lnsolvenzen 1998" 1n W1Sta 411999, S 301 tt 
5) Die Quar1alsergebn1sse wurden u a m11 Hilfe des Merkmals „Soziale Stellung des 
Hauplemkornrnensbez1ehers" m1l den Angaben aus dem E1nfuhrungs1nlerv1ew hoch-
gerechnel Be, der Jahresrechnung wechsellen 16,5 % der Haushalle, die laul E1n-
fuhrungs1nlerv1ew zu den Selbsland1genhaushallen zahlten, zu den N1chlselbsland1gen-
haushalten (von den N1chtselbstand1genhaushalten wechsellen aber nur 8% zu den 
Selbsland1genhaushallen) Die relal1v hohe Zahl der Wechsler laßl sich n1chl nur auf 
„echle" Veranderungen zuruckfuhren, sondern auch darauf, daß 1m E1nfuhrungs1nterv1ew 
nicht die Person m1l dem hochslen Einkommen als Hauple1nkomrnensbez1eher nach der 
Selbsle1nschalzung genannl wurde Dies fuhrl dazu, daß die laul Jahresrechnung hoch-
gerechnete Zahl der Selbs1and1genhaushalle um mehr als 10% niedr1ger ausfall! als die 
entsprechende Zahl laut E1nfuhrungs1nterv1ew Siehe Kuhnen, C ,,'Das Stichprobenver-
fahren der Einkommens- und Verbrauchss11chprobe 1998" in W1Sta 2/1999, S 111 ff 
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Tabelle 3: Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte1) nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchssl,chprobe 1998 

Durchsc~nr\\ 1e Haushalt und Monat ,n DM 

~ Selbstand~- Beamte Angestellte Arbeiter Arbeitslose N1chterwerbsta\1ge 
~-~ ~-- ~ ~--~-~~---~ r-------

Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue 
Gegenstand de, Nachwe,sung Lancier Lancier Lancier Lancier Lancier Lancier Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und gebiet Berlin-Ost geb1e1 Berlin-Os\ gebiet Berl,n-Ost geb,el Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

Bruttoeinkommen aus 
unselbstand1ger Arbeit 1 007 1152 7 247 6555 7125 5862 5513 4190 405 259 215 120 

und zwar 
des Haupte1nkommensbez1ehers 23 I 5944 4646 5987 4380 4462 3136 189 103 100 57 
des Ehepartner s/Lebensg~lahrten 803 996 1126 1 724 964 1291 790 837 143 92 72 39 

Bruttoeinkommen aus 
selbstand,ger Acbe,t 6310 4095 153 (104) 126 90 53 (25) (34) (26) 38 15 

Einnahmen aus Vermogen 1 729 792 1178 468 842 416 692 394 422 219 815 230 
darunter 

aus Vermietung und 
Verpachtung 604 (239) 230 (76) 178 44 84 30 62 (42) 162 21 

un1erstellte Mietzahlung fur 
cigentumerwohnungen u a 940 514 817 348 569 316 561 339 303 151 507 150 

Einkommen aus oflen111chen 
T ranslerzahlungen 722 942 882 772 591 833 591 851 1968 2044 2791 2678 

darunter 
Bruttorenten der gesetzlichen 

Rentenversicherungen 157 I 53 I 94 201 90 155 (66) 143 1836 2465 
offentllche Pensionen I - (50) - 20 I I I 1 I 590 I 
lautende Ubertragungen der 

Arbe1tslorderung 62 (189) 25 (54) 48 157 50 196 1 041 1092 18 47 
Kindergeld 212 183 211 204 154 186 190 196 111 127 24 10 

Einkommen aus nrchtollen111chen 
Translerzahlungen und aus 
Unterverm,etungJ) 315 142 413 272 275 184 206 125 243 176 376 78 

dar Werks- und Betriebsrenten 1 - (2) I 6 I (3) I (21) / 134 (3) 

Haushaltsbruttoe,nkommen 10082 7123 9874 8171 8960 7 385 7055 5586 3073 2724 4233 3122 

E1nkommens1euer und 
S0l1daritatszuschlag 1158 435 1480 1 211 1422 960 799 488 39 17 105 6 

Pfl1chtbe1trage zur 
Soz1alvers1cherung 381 364 228 364 1191 1122 1 095 874 49 48 171 205 

Haushaltsnettoe,nkommen 8542 6324 8166 6595 6347 5303 5160 4224 2984 2659 3958 2911 

Einnahmen aus dem Verkaul von 
Waren und sonstige Einnahmen 82 (87) 186 184 147 102 107 76 58 40 60 44 

Ausgabelah,ge Einkommen und 
Einnahmen 8624 6411 8352 6 779 6494 5405 5268 4300 3042 2699 4018 2954 

nachrichtlich 
Aulwendungen lur den Privaten 

Verbrauch 5682 4419 6052 5015 4 730 4179 4154 3472 2847 2454 3414 2610 
Ubnge Ausgaben') 1 081 862 1098 889 789 492 457 321 225 117 441 189 
Ersparnis 1861 1130 1202 875 975 734 657 507 -30 128 163 155 

1) Ohne Haushalte m11 einem monatl,chen Haushal1snettoe,nkommen von 35000 DM und mehr und ohne Personen ,n Anstalten und Geme,nschaftsunterkuntten - ') Gewerbetreibende, freiberuflich 
Tat,ge und Landwirte - 3) Aus Darstellungsgrunden wurden dazu auch die Einnahmen aus Untervermietung gezahlt - 4) Vers1cherungsbe11rage. sonstige E1nkommensubertragungen, sons11ge Steuern 
fre1w1ll1ge Beitrage zur gese1zl1chen Renten- und Krankenversicherung, Zinsen fur Kredite sowie sta11st1sche O,flerenz 

daß 1998 eine größere Zahl von Haushalten über die „Ab-
schneidegrenze" von 35000 DM monatlichem Haushalts-
nettoeinkommen hinausgewachsen ist. Werden nämlich 
von den beteiligten buchfuhrenden Haushalten d1eien1gen 
betrachtet. die laufend, das heißt Jeden Monat uber 35000 
DM Einkommen erzielten (fast ausnahmslos ohne einmali-
ge Abfindungen, ohne Schenkungen und ohne Erbschaf-
ten), so waren darunter überwiegend Selbstand1ge anzu-
treffen. Die durchschnittlichen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen dieser Haushalte betrugen rund 57000 
DM. Verla.ßl1che Angaben Liber die Anzahl „einkommens-
re1cher" Haushalte in der Grundgesamtheit hegen nicht vor. 
Im Mikrozensus, dessen Ergebnisse der Hochrechnung 
der EVS zugrunde liegen. werden die Nettoeinkommen der 
in den privaten Haushalten lebenden Personen erstmals 
1m Jahr 2000 auch 1m oberen Einkommensbereich stärker 
d1fferenz1ert erfragt.6) Berechnungen haben ergeben, daß 
etwa 230 000 vermögensteuerpfllcht1ge Haushalte ein 

6) 1998 wurde noch nach 21 Einkommensklassen gefragt- ab „unter 300 DM" bis „ 12000 
DM und mehr". 1m Jahr 2000 s,nd 24 Einkommensklassen vorgesehen, wobe, die offene 
Flugelgruppe nunmehr be, ,,35000 DM und mehr" hegt 
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Monatseinkommen von über 35000 DM hatten?), die in den 
Ergebnissen 1n der EVS 1993 nicht enthalten waren. Wenn 
man die Haushaltsnettoeinkommen dieser vorwiegend 
Selbständ1genhaushalte einbezöge, erga.be sich ein um 
6000 DM höher liegendes Durchschnittseinkommen aller 
Selbsta.ndtgen 

Es fallt auf, daß der Anteil der Erwerbseinkommen bezogen 
auf das gesamte Bruttoeinkommen im früheren Bundes-
gebiet von 65% (1993) auf 61 % 1m Jahr 1998 gesunken 1st, 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost von 63,4 auf 59 %. Ein 
immer größerer Teil des Bruttoeinkommens der privaten 
Haushalte in Deutschland wird durch Transferleistungen 
und Vermögenseinkünfte bestimmt. Während 1993 im 
Schnitt 1 431 DM 1e Monat öffentliche und nichtöffentliche 
T ransferle1stungen 1n die privaten Haushalte flossen (West: 
1456 DM, Ost· 1321 DM), waren es 1998 1763 DM (West: 
1 769 DM, Ost: 1740 DM). Der Anteil dieser Einkommensart 
am Haushaltsbruttoeinkommen wuchs in dem betrachteten 

7) Siehe Schußler, R „Wohlslandsverte1lung ,n Deutschland 1978-1993", Studie er-
arbeitet ,m Auftrag der Hans-Bockler-St1ftung 
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Zeitraum von 24,8% (West: 23,6%, Ost 32,1 %) auf 27,3% 
(West: 26,2 %, Ost. 34,2 %). Diese Entwicklung 1st offen-
s1chtl1ch das Resultat der wachsenden Zahl der Renten-
und Pens1onsbez1eher und der hohen Arbe1tslos1gkeit, geht 
aber te1lwe1se auch auf die Erhöhung des Kindergeldes 
zuruck Zwar sanken die laufenden Übertragungen der 
Arbeitsforderung in den neuen Landern und Berlin-Ost 1m 
hier betrachteten Zeitraum 1m Durchschnitt Je Haushalt um 
etwa 9 %, allerdings stieg die Arbe1tslosenh1lfe um mehr als 
das Dreifache Das deutet auf eine Verfestigung der Arbeits-
los1gke1t und Zunahme der Langze1tarbe1tslos1gke1t hin. 

Die Einnahmen aus Vermögen haben zwischen 1993 und 
1998 1m Schnitt aller privaten Haushalte in Deutschland um 
164 DM zugenommen. Sie betrugen 763 DM pro Haushalt 
und Monat (fn.iheres Bundesgebiet· 858 DM, neue Lander 
und Berlin-Ost· 344 DM). Die Zunahme der Einnahmen aus 
Vermögen 1st nicht so sehr das Resultat genngflig1g ge-
wachsener Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung, 
rucklauf1ger Einnahmen aus Geldvermögen (Zinsen, D1v1-
denden, Ausschüttungen), sondern hauptsächlich mit der 
kraft1gen Erhöhung des Mietwertes der E1gentlimerwoh-
nungen verbunden. Diese berechnete Größe spiegelt zum 
einen 1m Osten die Änderung der Wohnverhaltnisse (mehr 
Haushalte leben in den „eigenen vier Wänden") und zum 
anderen für Ost und West den starken Anstieg der Wohn-
kosten der letzten Jahre wider 8) 

Die Einkommen aus Vermögen sind sehr ungleich verteilt 
Von den 1n der EVS nachgewiesenen 25,7 Mrd DM Ein-
nahmen aus Vermögen 1m früheren Bundesgebiet kon-
zentrierten gut 88 % dieJenrgen Haushalte auf sich, die pro 
Monat 1 000 DM und mehr dieser Einkommen bezogen; 
das waren 37 % aller Haushalte 1m früheren Bundesgebiet 
41 % aller westdeutschen und 49 % aller ostdeutschen 
Haushalte wiesen 1998 dagegen keine Einnahmen aus 

") Siehe Munrnch, M /!Ilgen, M ..Zur Hohe und Struktur der Ausgaben privater Haushalte 
1n Deutschland" 1n W1Sta 4/2000, S 283 ff 

Vermögen aus.9) Bei knapp der Hallte der westdeutschen 
Haushalte lagen die Einnahmen aus Vermogen pro Monat 
über 500 DM, bei 37% über 1 000 DM und bei 12 % Liber 
2000 DM (bei letzteren waren das 1m Schnitt 3379 DM) Ta-
belle 4 zeigt, daß 1m Osten - bet insgesamt niedrigerem 
Niveau dieser Einkünfte -diese ebenfalls ungleich, Jedoch 
anders verteilt sind. Nur gut ein Viertel der ostdeutschen 
Haushalte erreichten pro Monat über 500 DM Einnahmen 
aus Vermögen, 14 % über 1 000 DM und led1gl1ch 2 % Liber 
2000 DM (das waren tm Schnitt 3137 DM) Wahrend der 
Mietwert der E1gentümerwohnung bei den Einnahmen aus 
Vermögen eine f1kt1ve Einnahmegröße darstellt und als 
Nutzenaqu1valent des selbstgenutzten Wohnraums zu 
interpretieren 1st, fließen die Einnahmen aus Geldvermö-
gen dem Haushalt real zu. Diese betrugen im Schnitt Je 
Haushalt und Monat 98 DM (West. 11 O DM, Ost. 47 DM) 
1993 waren diese Einnahmen fast doppelt so hoch (180 
DM, 204 DM, 88 DM) Die Gründe dafür, warum diese Ein-
nahmen 1m betrachteten Zeitraum rückläufig waren, sind 
untersch1edl1ch Zum einem wirkte 1m ErhebungsJahr 1993 
noch das Zinshoch fort, das in der Folgezeit immer weiter 
abflachte und sich in eine N1edngz1nsphase wandelte Zum 
anderen beeinflußten methodische Änderungen, die im 
Zusammenhang mit der Neukonzeption notwendig wur-
den, die Ergebnisse In der Erhebung des Jahres 1993 wie-
sen led1gl1ch 6,3 % aller privaten Haushalte in Deutschland 
keine Einnahmen aus Geldvermögen aus. Das entsprach 
in etwa der Zahl der Haushalte, die kein Geldvermögen 
besaßen Diese Balance zwischen Besitz und daraus be-
zogenen Einnahmen findet sich in der EVS 1998 nicht 
mehr 10) 1998 waren die Haushalte ausdrücklich gebeten 
worden, 1m Erhebungsquartal nur Jene Einnahmen und 

D) Einnahmen aus Vermogen konnen in Einzelfallen auch negativ sein, wenn be1sp1els-
we1se bei Haushalten mit Wohneigentum die 1m Aufzeichnungsheft angefallenen Kosten 
den f1kl1ven Bruttomietwert bzw die Mieteinnahmen uberste1gen 
10) Dadurch, daß 1993 die Haushalte das ganze Jahr uber Buch fuhrten, konnte bei den 
Arten des Geldvermogens, die 1ahrl1ch Ertrage abwerfen mußten. erkannt werden, wel-
che Haushalte den Eintrag der Einnahmen „vergessen" hatten und diese erganzt werden 
Dieses Vorgehen war 1998 durch den verkurzten Aufze1chnungsze1traum nicht mehr 
mogl1ch 

Tabelle 4: Pnvate Haushalte1) nach Höhe der Einnahmen aus Vermögen 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 

1993 1998 
Fruheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost Fruheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost 

Monatliche Einnahmen 
Einnahmen Einnahmen aus Vermogen Einnahmen Einnahmen 

von bis unter DM Haushalte 1e Haushalt Haushalte 1e Haushalt Haushalte 1e Haushalt Haushalte Je Haushalt 
und Monat und Monat und Monat und Monat 

% DM % DM "A, DM !'/n DM 

Keine Einnahmen aus 
Vermogen 51 - 5.1 - 41.0 - 48.8 -

unter 0 0.1 -176 0,1 -124 
0 - 20 14 7 8 19,9 8 20 8 2,5 8 

20 - 50 9.4 33 15,1 33 1.4 33 18 33 
50 - 100 7.6 72 18,3 72 2.2 69 10.4 63 

100 - 150 39 123 8.7 122 12 122 2.4 122 
150 - 200 2.6 174 4.7 173 0.8 172 1.3 172 
200 - 250 2.1 225 3,3 224 0.7 223 1.2 222 
250 - 300 1.6 274 3,0 275 0.6 273 1,0 270 
300 - 350 1.7 324 3,1 325 0.5 322 0.9 321 
350 - 400 1.7 375 2,6 374 0,5 375 0,8 375 
400 - 450 1.8 424 2,6 426 0.6 426 07 422 
450 - 500 1.6 476 2.7 473 0.6 474 1.1 475 
500 - 1 000 21.2 751 9,3 673 70,9 780 13,1 776 

1000-2000 18.4 1 358 1.4 1337 25.0 1425 120 1302 
2 000 und mehr 6.7 3539 0,3 2 718 11.B 3379 u 3137 

Insgesamt 1/JO 703 1/JO 186 100 858 100 344 

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaltsunterkunften 
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Ausgaben 1m vollen Umfang aufzuzeichnen, die 1m Bear-
be1tungsze1traum tatsachl1ch auftraten, eine Aufteilung auf 
den dre1monat1gen Erhebungszeitraum sollte dagegen 
nicht erfolgen. Da Zinszahlungen nur zu ganz bestimmten 
Zeiten verstärkt anfallen, mußte mit unterschiedlichen Er-
gebnissen gerechnet werden. So gaben 1m ersten Quartal 
65,8%, im zweiten Quartal 78,5%, 1m dritten Quartal 82,8% 
und 1m vierten Quartal 75.4% der Haushalte, die an der 
Erhebung teilgenommen hatten, an, keine Zinsgutschnften, 
Einnahmen aus D1v1denden und Ausschüttungen erhalten 
zu haben. Unter den Haushalten mit Angaben fanden sich 
1m ersten Quartal 1,4 %. die 1m Schnitt Einnahmen aus 
Geldvermögen 1n Höhe von 3127 DM Je Monat deklarier-
ten. Solch hohe Angaben stützen e1gentl1ch die Auffas-
sung, daß sich die Antwortbereitschaft der Haushalte 
zwischen 1993 und 1998 nicht dramatisch verschlechtert 
haben kann. Auch die Neugestaltung des Haushalts-
buches kann nicht Ursache der niedrigen Anschre1bungs-
quote sein. 1998 1st prononciert 1n einem gesonderten 
Abschnitt nach Einnahmen aus Vermögen gefragt worden, 
allerdings nicht-wie im Tert1alheft 1993- bezogen auf den 
namentlich zu nennenden Zahlungsempfanger Mogl1cher-
we1se wurde damit die Aufmerksamkeit der Befragten nicht 
erneut geweckt. aber der Grund fur die Untererfassung 1st 
dann sicher nicht zu finden. Vielmehr verdichten sich die 
Vermutungen, daß die auf drei Monate verki.Jrzte Anschrei-
bedauer die Ursache sein konnte. Bekanntlich wurde die 
Gesamtstichprobe 1998 so aufgeteilt, daß Jeweils ein Vier-
tel der Haushalte in einem Quartal Buch fuhren sollte. Nach 
einem Rotationsverfahren wurde die konkrete Aufzeich-
nungsperiode fi.Jr die Haushalte bestimmt. ,,Dadurch sollte 
sichergestellt werden, daß sich die Anschre1bungen aller 
Haushalte mogl1chst gle1chmaß1g auf die zwölf Monate 
des Erhebungs Jahres verteilen "11) Die hier dargestellten 
Ergebnisse aus der Erhebung 1998 deuten darauf hin, daß 
ein ki.Jrzerer Aufze1chnungsze1traum offens1chtl1ch die 
Gefahr größerer Zufalls- und systematischer Fehler in sich 
birgt. Da bei den laufenden Wirtschaftsrechnungen 1m 
Zuge der Neukonzeption ab 1999 der zusammenhangende 
Anschreibeze1traum - verglichen mit der EVS - noch 
weiter, nämlich auf einen Monat reduziert worden 1st, wird 
diese Problematik nach Vorliegen der Landerergebn1sse 
weiteren Analysen unterzogen werden mi.Jssen 

Verteilung der Nettoeinkommen 
zwischen den privaten Haushalten 
Das durchschnittliche Haushaltsnettoeinkommen privater 
Haushalte in Deutschland betrug - wie Schaubild 2 zeigt -
1998 5115 DM monatlich. Das waren 1m Schnitt 95 DM 
mehr, als für das erste Halb Jahr ermittelt worden war Haus-
halte im früheren Bundesgebiet verfügten 1998 im Monats-
durchschnitt i.Jber 5346 DM Haushalte aus den neuen 
Landern und Berlin-Ost erreichten 76% dieser Einkom-
men, nämlich 4059 DM. Dieser Betrag kommt Jenem sehr 
nahe, i.Jber den private Haushalte 1m früheren Bundes-
gebiet bereits vor zehn Jahren verfugen konnten. 

") Siehe Chlumsky. J /Ehl1ng, M „Grundzuge des kunft1gen Konzepts der Wirtschafts-
rechnungen der privaten Haushalte" 1n W1Sta 7 /1997, S 460 
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Schaubild 2 

Durchschnittliches monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen 19931) und 1998 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
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1) Entsprechend der Systematik fur die Erhebung 1998 neu berechnet 
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Wie aus Schaubild 3 auf S. 684 hervorgeht, konzentrieren 
sich die Haushaltsnettoeinkommen in Ost und West stark 
auf die unteren Einkommensklassen Jeder achte Haushalt 
1n Deutschland mußte 1998 mit einem Nettoeinkommen 
von unter 2000 DM monatlich zurechtkommen, 1n den 
neuen Ländern und Berlin-Ost sogar etwa Jeder sechste 
Mit bis 5000 DM monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
wirtschafteten re1chl1ch die Hälfte der in der EVS nach-
gewiesenen westdeutschen Haushalte (56,2 %), dagegen 
immerhin 73,3 % der ostdeutschen Haushalte In den 
oberen Einkommensgruppen waren 1m fri.Jheren Bundes-
gebiet beheimatete Haushalte weitaus starker vertreten, 
etwa Jeder sechste Haushalt hatte ein Nettoeinkommen 

Tabelle 5: Durchschnittliches monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen in ausgewahlten privaten Haushalten1) 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
DM 1e Haushalt und Monat 

1993·1 1998 
~ ~ 

Gegenstand Fruheres Neue Fruheres Neue 
der Nachwe1sung Bundes- Lander Bundes- Lander 

gebiet und gebiet und 
Berlin-Ost Berlin-Ost 

Haushalte von Landwirten 5292 / 6950 / 
+ Haushalte von Gewerbe-

treibenden. fre1berull1ch 
Tat,gen 8986 5453 8 721 6277 

= Selbstand1ge 8515 5424 8542 6324 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 DM und mehr 
und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunlten - ') Daten wurden an 
Systematik von 1998 angepaßt 
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Haushalte nach Haushaltsnettoeinkommensklassen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
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1) Ab 10 000 DM wurden aus Darstellungsgrunden großere E1nkommensschntte gewahlt 
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von 8000 DM und mehr In den neuen Landern und Berlin-
Ost fand sich nur noch Jeder sechzehnte Haushalt 1n die-
sem E1nkommensbere1ch. 

Nach wie vor 1st die soziale Stellung der Haupte1nkom-
mensbez1eher ein w1cht1ger Indikator der w1rtschaftl1chen 
Lage privater Haushalte D1e Erwerbstat1gke1t und die Art 

Schaubild 4 

Durchschnittliches monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
nach sozialer Stellung der Haupteinkommensbezieher 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
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der daraus erzielten Einkunfte sind auch fur eine bestimmte 
Rangfolge der durchschnittlichen Einkommenshöhe aus-
schlaggebend An der Spitze der Einkommensskala lagen 
- wie Schaubild 4 zeigt - 1m fruheren Bundesgebiet auch 
1998 wieder Haushalte von Selbstand1gen (8542 DM), 
gefolgt von Beamtenhaushalten (8166 DM) 

Im unteren Bereich der Einkommensskala finden sich 1n 
Ost und West Haushalte von Arbeitslosen. Deren Haus-
haltsnettoeinkommen betrugen 1998 im Monatsdurch-
schnitt 2 659 bzw 2 984 DM Im ersten HalbJahr waren dies 
noch2705bzw 3114DM 

Noch geringere Einkommen als Arbeitslose haben die in 
der Gruppe der N1chterwerbstät1gen erfaßten Haushalte 
von Soz1alh1lfeempfängern Unter den 36,8 Mill hochge-
rechneten Haushalten in Deutschland waren in der EVS 
1998 rund 0,9 Mill Haushalte12) mit einer oder mehr Perso-
nen, die innerhalb des Jewe1l1gen Untersuchungsquartals 
ein- oder mehrmals Soz1alh1lfe empfangen haben Das 
sind etwa 2 % aller Haushalte. Diese Haushalte sind zu 47 % 

") D1e 1n der EVS nachgewiesenen Haushalte smd nicht 1dent1sch mit der Zahl der 
sogenannten Bedarfs- bzw E1nsatzgeme1nscha!ten, die 1n der S0z1alhllte- und Asyl-
bewerberle1stungsstat1st1k zum Jahresende 1998 mit 1,5 Mill bzw 2,9 Mill Personen 
beziffert worden 1st Siehe Haustein, T und M1tarbe1lennnen „Ergebnisse der Soz1alh1lfe-
und Asylbewerberle1slungsstat1st1k 1998" m W1Sla 6/2000, S 444 

Einpersonenhaus halte. Da das Merkmal „Einkommen aus 
Soz1alh1lfe" kein Hochrechnungskntenum 1st, konnen Ab-
weichungen zur Grundgesamtheit entstehen Hinzu 
kommt, daß die Zahl dieser Haushalte, die fre1wlll1g an der 
EVS 1998 teilgenommen haben, mit 782 Haushalten relativ 
klein und der Hochrechnungsfaktor dadurch sehr hoch 1st. 
Ungeachtet dieser Einschränkung lassen die vorliegen-
den Daten der Haushalte aus der EVS bei vors1cht1ger 
Interpretation den Schluß zu, daß die w1rtschaftl1che Lage 
dieser Haushalte bei einem durchschnittlichen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen von 2186 DM doch sehr 
angespannt 1st. 

Den größten Anteil der N1chterwerbstät1gen machen Rent-
ner- und Pens1onarshaushalte aus. Als Rentnerhaushalte 
werden in der EVS 1998 Jene Haushalte ausgewiesen, 1n 
denen der bzw die Haupteinkommensbez1eher/-1n 1n der 
Regel sein bzw 1hr uberw1egendes Einkommen durch 
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung auf Grund 
eigener fruherer Erwerbstät1gke1t bezieht. Zu diesen Ren-
ten zahlen auch die Zusatzversorgung des öffentlichen 
Dienstes, Werks- bzw Betriebsrenten, Renten der berufs-
ständ1schen Versorgungswerke und von landwirtschaft-
lichen Alterskassen Bei dieser Def1nit1on tst zu beachten, 
daß es sich stets um eigene erworbene Ansprüche handelt 
und die Zusatzrenten immer mit einer BfA- bzw LVA-Rente 

Tabelle 6· Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte1) nach ausgewahlten Haushaltstypen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 

Durchschnitt 1e Haushalt und Monat 1n DM 

Paare mit K1nd(ern) ') 
Alle1nerz1ehende mit K1nd(ern)'I Paare ohne Kind ----

1 

-~ 

Gegenstand der Nachwe1sung 1 2 und mehr 

Fruheres I Neue Lancier Fruheres , ·-Neue Lancier 1 Fruheres I Neue Lancier Fruheres I Neue Lander 
Bundesgebiet und Berlin-Ost Bundesgebiet und Berlin-Ost Bundesgebiet und Berlin-Ost Bundesgebiet und Berlin-Ost 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger 
Arbeit 3601 2237 5419 4813 5943 5051 1985 1840 

und zwar 
des Haupte1nkommensbez1ehers 2589 1639 4443 3293 5111 3475 1959 1822 
des Ehepartners/ Lebensgefahrlen 1011 596 967 1505 818 1558 - -

Bruttoeinkommen aus selbstand1ger 
Arbeit 478 161 611 408 921 416 185 (104) 

Einnahmen aus Vermogen 1 085 384 743 441 1127 585 307 99 
darunter 

aus Vermietung und Verpachtung 226 47 137 45 178 78 58 / 
unterstellte Mietzahlung fur Eigenturner-

wohnungen u a 693 260 544 358 867 477 227 (80) 
Einkommen aus offentl1chen Transfer-

zahlungen 2029 2279 884 1 002 1 069 1182 1 059 1102 
darunter 

Bruttorenten der gesetzlichen 
Rentenversicherungen 1195 1 794 50 (87) (17) (26) (74) (52) 

olfentliche Pensionen 413 / (30) / (15) - / / 
laufende Ubertragungen der Arbeits-

forderung 102 235 128 278 76 233 90 225 
Kindergeld 11 8 222 230 535 491 316 310 
Mutterschafts- und Erziehungsgeld (1) / 132 75 98 84 (38) (47) 

Einkommen aus nichtottentlichen Transfer-
zahlungen und aus Unterverm1etungJ) 354 108 268 159 274 187 663 330 

dar Werks- und Betnebsrenten 109 (2) (4) - / - I -

Haushaltsbruttoeinkommen 7 547 5168 7925 6822 9336 7 421 4199 3475 

Einkommensteuer und S0l1dantats-
zuschlag 822 345 909 723 1039 721 282 212 

Pflichtbe1trage zur Soz1alvers1cherung 671 550 908 925 944 970 364 368 

Haushaltsnettoeinkommen 6054 4272 6108 5174 7 353 5730 3554 2895 

Einnahmen aus dem Verkauf von Waren 
und sonstige Einnahmen 130 90 142 96 154 110 52 36 

Ausgabefah1ge Einkommen und Einnahmen 6183 4362 6250 5269 7506 5840 3605 2931 

nachrichtlich 
Aufwendungen 1ur den Pnvaten 

Verbrauch 4807 3585 4 761 4154 5602 4605 3160 2603 
Ubnge Ausgaben') 753 345 650 449 783 482 183 125 
Ersparnis 623 432 839 666 1121 753 262 203 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften - ') Ledige Kinder unter 18 Jahren -
1) Aus Darstellungsgrunden wurden dazu auch die Einnahmen aus Untervermietung gezahlt -') Vers1cherungsbe1trage, sonstige Einkommensubertragungen, sonstige Steuern, fre1w1i11ge Beitrage zur 
gesetzlichen Renten- und K1ankenvers1cherung, Zinsen fur Kredite sowie stat1st1sche Differenz 
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gekoppelt sind Die rund 10,3 Mill Rentnerhaushalte 1n 
Deutschland hatten 1998 ein durchschn1ttl1ches monat-
liches Haushaltsnettoeinkommen von 3556 DM (West. 
3735 DM, Ost: 2935 DM) 13) Mit gut dem Doppelten (7184 
DM) konnten die rund 1,2 Mill Haushalte von Pens10-
naren14) 1m fn.iheren Bundesgebiet wirtschaften. Da es in 
der ehemaligen DDR kein Berufsbeamtentum gab und 
Artikel 131 des Grundgesetzes für frühere Angehbnge des 
öffentlichen Dienstes für dieses Gebiet gemaß Einigungs-
vertrag vorerst nicht gilt, verwundert es nicht, daß in der 
Stichprobe für die neuen Länder und Berlin-Ost lediglich 
10 Haushalte von Pens1onsempfangern vertreten waren. 

Je nach Haushaltstyp fallt die Hohe des Nettoeinkommens 
untersch1edl1ch aus. Das 1st aus Tabelle 6 zu ersehen Auf 
eine Kommentierung kann an dieser Stelle verzichtet wer-
den, da die Daten aller an der Erhebung 1998 beteiligten 
Haushalte - auch unter Berücks1cht1gung der 1m zweiten 
HalbJahr eingetretenen Veranderungen-d1e gleichen Ten-
denzen w1dersp1egeln, die bereits für das erste HalbJahr 
1998 dargestellt worden sind 15) Dieses gilt ebenso für die 
Verteilung der Nettoäquivalenzeinkommen, berechnet an 

13) Die durchschnittlichen monatlichen Haushaltsnettoeinkommen liegen - ebenso wie 
fur den Beamlenhaushalt 1m Osten und den von Selbstand1gen 1m Westen - etwas unter 
den fur das erste Halbphr erm1ttelten Ergebnissen Moglicherwe1se 1st das sllchproben-
bedingt. was noch gesondert zu untersuchen ware 
14) Unter Pens1onaren werden Bezieher offentl1cher Pensionen auf Grund eigener fruhe-
rer Erwerbstat1gke1t als Beamter verstanden Offentl1che Pensionen erhalten nur Beamte 
und Personen, die unter Art 131 GG fallen Pensionszahlungen 1m Rahmen einer be-
trieblichen Altersversorgung gelten als Werks- bzw Betnebsrenten 
15) Siehe Munnich, M /lllgen. M „Einkommen und Einnahmen privater Haushalte 1n 
Deutschland" 1n W1Sta 2/2000, S 125 ff 

Hand der mod1f1z1erten OECD16)-Skala. Schaubild 5 gibt 
dazu einen Uberbltck. 

Nach der Veröffentlichung dieser Berechnungen erreichten 
uns zahlreiche Anfragen mit dem Wunsch, auch Ergeb-
nisse nach der alten OECD-Skala17) zu erhalten. Diese sind 
in Tabelle 7 abgebildet, wobei die 1n den Wirtschaftsrech-
nungen übliche Darstellungse1nhe1t „Haushalt" und nicht 
die Personenkomponente verwendet worden ist. Nach der 
alten OECD-Skala wird der ersten erwachsenen Person 
Jeden Haushalts ein Gewicht von 1, Jeder weiteren erwach-
senen Person ein Gewicht von 0,7 zugewiesen, Jedes tm 
Haushalte lebende Kind (unter 14 Jahren) erhalt ein Ge-
wicht von 0,5.18) Die ermittelten Werte lassen den Schluß 
zu, daß bei der alten OECD-Skala dte Haushaltsgröße stär-
ker die berechneten Ergebnisse bestimmt als die Einkom-
menshöhe Als Auswirkung des höheren Gewichts der 
Haushaltsm1tgl1eder wird das Nettoäquivalenzeinkommen 
großerer Haushalte starker reduziert als das von kleineren 

6) OECD~Organisat1on lur w1rtschaftl1che Zusammenarbeit und Entwicklung Die ver-
wendete mod1f1z1erte OECD-Skala weist dem Haupteinkommensbezieher ein Gewicht 
von 1, ieder weiteren erwachsenen Person 1m Haushalt ein Gewicht von 0,5 zu Haus-
haltsm1tgl1eder, die 14 Jahre oder 1unger sind, erhalten ein Gewicht von 0,3 
17) Die alte OECD-Skala beruht ebenso wie die modlf1z1erte nicht auf spezifischen 
Budgetnormen Hagenaars/Vos/Za1d1 stellen 1m vom Slat1st1schen Amt der Europa1-
schen Gemeinschaflen (Eurostat) veroflenll1chen Benchl „Armulss1a11sl1k Ende der 80er 
Jahre Untersuchung auf der Basis von Mikrodaten" dar, daß die Wahl dieser Aqu1va-
lenzskalen (unter Verweis auf Arbeiten von Teekens und Za1d1) w1llkurl1ch 1st Außerdem 
wird (unter Verweis auf Wh1teford/ Atk1nson und Buhmann/Rainwater/Schmaus/Smee-
ding) die Auffassung vertreten, daß die alte „OECD-Skala den weiteren Haushaltsm1t-
gl1edern relativ zuviel Gewicht verleiht bzw eine hohe Elast1z1tat aufweist" 
18) Siehe dazu Eurostat „Armutsstat1st1k Ende der 80er Jahre Untersuchung auf der 
Basis von Mikrodaten", Brussel, Luxemburg, 1995, S 16 ff 
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Tabelle 7: Durchschnittliches monatliches Haushaltsnettoeinkommen und Nettoaqu1valenze1nkommen 
ausgewahlter privater Haushalte1) 1n Deutschland 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 

Haushaltsnettoeinkommen Nettoaqu1valenzernkommen nach mod1f1z1erter Nettoaqu1valenzernkommen nach alter 
OECD-Skala OECD-Skala 

----

Gegenstand bezogen bezogen Haushalte bezogen Haushalte 

der Nachwe1sung 1e Haushalt auf den 1e Haushalt auf den mit weniger als Je Haushalt auf den mit weniger als 
und Monat Durchschnitt und Monat Durchschnitt der Hallte des und Monat Durchschnitt der Hallte des 

aller Haushalte aller Haushalte Durchschn1tts aller Haushalte Durchschnitts 
~ ~ 

DM % DM DM % 

Haushalte insgesamt 5115 100 3340 100 127 2 987 100 12.6 
Alle1nlebende Frau 2815 55.0 2815 843 215 2815 942 154 
Alle1nlebender Mann 3411 66 7 3411 1021 18.2 341 t 1142 138 
Alle1nerz1ehende') 3386 66.2 2 284 68.4 31./ 1 912 64.0 396 
Paare ohne Kind 5 734 112.1 3823 114.4 63 3373 112.9 6.6 
Paare mit 1 Kind') 5927 115.9 3238 969 102 2647 886 138 
Paare mit 2 und mehr Kindern') 7099 1388 3181 95.2 7.6 2444 818 15.5 
Selbsland1ge ') 8470 1656 5078 152.0 56 4439 148.6 73 
Arbeitnehmer 5872 /148 3580 1072 5.7 3134 104.9 74 

Beamte 7977 1560 4 748 142.1 / 4135 138.4 (10) 
Angestellte 6150 120.2 3855 115.4 4.5 3402 113.9 5.4 
Arbeiter 4967 97.1 2903 86.9 8.7 2 509 840 11.9 

Arbeitslose 2892 565 1988 59.5 48.6 1 797 602 48.1 
N1chterwerbstat1ge 3 756 73.4 2892 866 18.8 2700 90.4 15.7 
darunter 

Rentner 3 556 69.5 2 780 832 158 2607 873 126 
Pens1onare 7172 140.2 5008 149.9 / 4542 152.0 / 

1) Ohne Haushalle m,1 einem mona1hchen Haushaltsne11oemkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen in Ans1al1en und Geme,nscha11sun1erkunften - ') Led1ge Kinder unter 18 Jahren -
3) Gewerbetreibende. fre1beruf11ch Tat1ge und Landwrrte 

Haushalten Da Einpersonenhaus halte den Faktor 1 haben, 
wird 1hr Einkommen nicht verandert. Sie stehen damit im 
gesamten Einkommensgefüge „besser" da, als bei Ver-
wendung der modif1z1erten OECD-Skala. Die Schichtung 
der Haushalte verändert sich, indem größere Haushalte in 
unteren Einkommensbereichen stärker vertreten sind, 
kleinere Haushalte 1n oberen Einkommensgruppen. So hat 
beispielsweise ein Paar mit zwei Kindern 1m Alter von 1 O 
und 14 Jahren einen Äquivalenzfaktor nach der alten 
OECD-Skala von 2,9, nach der modifizierten von 2,1. 

Die Höhe der Nettoaquivalenzeinkommen Je Haushalt in 
Deutschland belief sich im Jahr 1998 auf 3 340 DM (frühe-
res Bundesgebiet: 3 504 DM, neue Länder und Berlin-Ost· 
2591 DM)19) nach der mod1!1Z1erten OECD-Skala und auf 
2 987 DM (früheres Bundesgebiet: 3138 DM, neue Lander 
und Berlin-Ost. 2299 DM) nach der alten Skala. Haushalte, 
die weniger als die Halfte des Durchschnitts erhielten, das 
heißt unter 1 670 DM bzw. unter 1 494 DM, hatten 1m Schnitt 
1 341 DM (früheres Bundesgebiet: 1382 DM, neue Länder 
und Berlin-Ost: 1 099 DM), wenn den Berechnungen die 
modif1z1erte OECD-Skala zu Grunde gelegt ist. Diese 
Haushalte werden im folgenden auch - entsprechend den 
1n den Sozialwissenschaften üblichen Konventionen - als 
arm bzw. - synonym - als N1edrigeinkommensbez1eher 
bezeichnet. Die Berechnungen nach der modif1z1erten 
OECD-Skala zeigen, daß 12,7 % aller privaten Haushalte in 
Deutschland ein Einkommen hatten, das weniger als 50% 
des arithmetischen Mittels ausmacht. Sozialwissenschaft-
ler bezeichnen dies auch als Armutsquote. Nahezu die 
gleiche Armutsquote, namlich 12,6 %, ergeben die Berech-
nungen nach der alten OECD-Skala. Allerdings ändern 
sich die daran beteiligten Haushaltstypen. Als generelle 
Tendenz ergibt sich eine hbhere Armutsquote der Fami-
lienhaushalte [Alleinerziehende, Paare mit und ohne 

19) Die Medianwerte betragen bei der mod1hz1erten OECD-Skala lur alle pnvaten Haus-
halle 1n Deutschland 1m Schnitt 2868 DM (fruheres Bundesgebiet 2700 DM. neue Lan-
cier und Berlin-Ost 2089 DM) 
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Kind(er)] bei der alten OECD-Skala, verglichen mit der 
mod1f1zierten Dagegen liegen die Armutsquoten der Haus-
halte von Alleinlebenden - berechnet nach der alten 
OECD-Skala - rund 5 Prozentpunkte unter der der modi-
f1z1erten 

Eine Betrachtung nach Dez11en20) zeigt (siehe Tabelle 8), 
daß die Einkommen von Haushalten Alleinlebender 1m 

201 Hier sind die Haushaltseinkommen der Alleinlebenden - nach dem Geschlecht und 
Geb1etsstanden getrennt - 1n aufsteigender Hohe geordnet und 1n 1ewe1ls zehn gleich-
große Gruppen (Dez1le) unterteilt wo,den 

Tabelle 8: Durchschnittliches monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen alleinlebender Frauen und Männer 

nach De21lgruppen des Haushaltsnettoeinkommens 19981) 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haushaltsne\toe1nkommen Anteil am gesamten 
Haushalte Haushaltsnettoeinkommen 

des Dezils Frauen 1 Manner Frauen 1 Manner 
DM Je Haushalt und Monat % 

Fruheres Bundesgebiet 
1 1163 1067 3.9 3.0 
2 1564 1539 5.2 4.3 
3 1867 2014 6.3 5.7 
4 2145 2401 7.3 6.7 
5 2411 2 757 8.1 1.8 
6 2705 3138 9.1 8.9 
7 3077 3637 10.4 10.2 
8 3508 4307 11.8 12.1 
9 4286 5488 14.5 15.5 

10 6929 9143 23.4 25.8 

Insgesamt 2966 3549 100 100 

Neue Lander und Berlin-Ost 
1 1 017 (1131) 4.8 /4.4) 
2 1 286 (1525) 6.1 /5.8) 
3 1435 (1 727) 6.8 /6.6) 
4 1635 (1948) 7.7 /1.5) 
5 1836 (2127) 8.8 (8.2) 
6 2008 (2321) 9.4 /9.2) 
7 2224 (2540) 10.5 /9.5) 
8 2468 (2823) 11.6 (10.9) 
9 2838 3345 13.6 12.B 

10 4472 (6483) 20.8 (25.0) 

Insgesamt 2119 2596 100 100 

1) Ohne Haushalte m,t einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr 
und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften 
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früheren Bundesgebiet in den ersten beiden Dez1lgruppen 
unter der Hallte des durchschnittlichen nettoaqu1valenten 
Haushaltsnettoeinkommens von 1 752 DM, berechnet 
nach der mod1fiz1erten OECD-Skala, lagen. Das betraf rund 
1,4 Mill Haushalte von Frauen und etwa 800000 Haushalte 
alle1nlebender Manner. Die untersten 20% der Haushalte 
alle1nlebender Frauen 1m früheren Bundesgebiet konnten 
led1gl1ch 9, 1 % des Nettoeinkommens aller allein lebenden 
Frauen (neue Lancier und Berlin-Ost: 10,9 %) auf sich ver-
einen, bei den ersten zwei Dezilen der Manner waren es 
7,3 % (neue Länder und Berlin-Ost: 10,2 %) Es fallt auf, daß 
,m früheren Bundesgebiet alleinlebende Manner der er-
sten zwei Dez1lgruppen ,m Schnitt ein niedrigeres Haus-
haltsnettoeinkommen hatten als alle1nlebende Frauen der 
ersten zwe, Dez,le 21) Ansonsten sind die Einkommen der 
Frauen ,n Ost und West immer geringer als die der Männer 

Weit verbreitet 1st die Auffassung, daß Selbstand1gen-
haushalte sehr hohe Einkommen beziehen Tabelle 9 gibt 
einen Einblick in die Verte,lung22) der nach der mod1f1z1er-
ten OECD-Skala berechneten Nettoaquivalenzeinkom-
men dieser Haushalte nach Dez1lgruppen fur das frühere 
Bundesgebiet Der Streubereich 1st außerordentlich groß. 
Selbständ,genhaushalte der ersten Gruppe hatten 1998 ,m 
Schnitt ein nettoaqu1valentes Einkommen von 1 376 DM 
pro Monat, die der letzten Dez,lgruppe fast das Zehnfache, 
nämlich 13367 DM. 

Tabelle 9 Durchschnittliches monatliches 
Nettoäqu1valenze1nkommen nach mod1f1z1erter OECD-Skala von 

Selbständ1genhaushalten1)2) 1n Dez1len 1m früheren Bundesgebiet 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 

Durchschn1ttilches Anteil am 

Haushalte des Dez1ls Nettoaqu1valenze1nkommen Netloaqwvalenze1nkommen 
insgesamt ~------- ~----~ 

DM % 

1 1 376 26 
2 2430 46 
3 3012 5] 
4 3555 67 
5 4118 78 
6 4 738 9.0 
7 5 503 104 
8 6557 124 
9 8215 15.5 

10 13367 25,c< 

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 OM und mehr 
und ohne Personen 1n Anstalten und Gememschaltsunter,unften - ··) Ohne Hausnalte von 
Landwirten 

Mit den auf nettoäqu,valente Etnkommen umgerechneten 
Daten aus den Quartalsanschrerbungen aller 1n der EVS 
nachgewiesenen Haushalte soll auch die Frage beantwor-
tet werden, ob sich die E1nkommensverte1lung ,m Zeit-
verlauf verändert hat. Dazu sind die Mikrodaten der EVS 
entsprechend aufbereitet worden. Als Vergle1chsze1traum 
gewählt wurden die Daten der Jahre 1993 und 1998 Maß-
geblich dafür waren zwei Gründe. Zum einen liegen Anga-
ben zur wirtschaftlichen Lage aller privaten Haushalte aus 

21) Gegenuber dem ersten Halb1ahr verzeichneten Haushalte alle1nlebender Frauen, die 
1m Westen beheimatet sind, 1n der zweiten bis vierten Dez1lgruppe einen leichten und 1n 
der zehnten Dez1lgruppe einen schon ins Gewicht fallenden Ruckgang der Haushalls-
nettoe1nkommen 
22) Allerdings konnte der Sa1sone1nfluß, der sicher zu Schwankungen der Einkommens-
hohe fuhrt, noch nicht untersuch/ werden 
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den neuen Landern und Berlin-Ost erstmals ab 1993vor 23) 
Zum anderen sind längere Reihen auf der Basis von Daten 
der EVS problematisch, da die Abschneidegrenzen immer 
wieder verändert worden sind. So waren 1988 noch Haus-
halte m,t einem monatlichen Nettoeinkommen von 25000 
DM und mehr nicht 1n die Ergebnisdarstellung einbezogen 
worden 1993waren es Haushalte m1t35000 DM und mehr 

D,e Verteilung der Nettoaqu,valenze,nkommen nach De-
z1len bringt zunachst die Erkenntnis, daß im Westen Haus-
halte, die ,n den Dez1lgruppen fünf bis acht anzutreffen 
waren, sowohl 1993 als auch 1998 genau 39,8 % des Ein-
kommens aller privaten Haushalte 1n diesem Gebiet auf 
sich konzentrierten Anderungen im Zeitablauf sind im 
früheren Bundesgebiet in den unteren vier und den ober-
sten zwe, Dez,len zu beobachten, 1n den neuen Ländern 
und Berlin-Ost dagegen ,n allen Dez1lgruppen 

Aus Tabelle 10 1st zu entnehmen, daß dte untersten 40% 
der Haushalte 1998 1m früheren Bundesgebiet - nämlich 
rund 12 Mill - 22,4 % der Nettoäqu,valenzeinkommen aller 
privaten Haushalte hatten, 1993 waren es 22,9 %. In den 
neuen Ländern und Berlin-Ost 1st für diese Haushalte ,m 
Zeitverlauf 1hr Anteil am Nettoäqu,valenzeinkommen aller 
Haushalte 1m Osten von 27, 1 % 1m Jahr 1993 auf 25,5 % 1m 
Jahr 1998 gesunken 

Tabelle 10 Verteilung der Nettoaqu1valenze1nkommen 
(nach mod1f1zierter OECD-Skala) pnvater Haushalte 1) 1n Dezrlen 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
Prozenl 

1993 1998 ~-~) Haushalte Neue Lander Neue Lancier 
des Dez1ls Fruheres und Fruheres 1 und Bundesgebiet Berl,n-Osl Bundesgebiet Berl,n-Osl 

1 3,8 5,1 3,7 4.6 
2 5,4 6,5 5,2 6,1 
3 64 7,4 6,3 7,0 
4 7,3 8,1 72 7.8 
5 8,2 8,8 8,2 8,7 
6 9.2 9,6 9,2 9,5 
7 10,4 10,5 104 10,4 
8 12.0 116 12,0 11,7 
9 14.5 13 3 14,6 13,5 

10 22,8 19,1 23,2 20.6 

11 Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr 
und ohne Personen 1n Anstalten und Gememschaltsunterkunf1en 

Die in der obersten Dezilgruppe vertretenen rund 3 MJ/1. 
Haushalte hatten ,m früheren Bundesgebiet ,m Schnitt ein 
6,3mal so hohes Nettoäquivalenzeinkommen wie die 
Haushalte der ersten Dez,lgruppe, nämlich 8053 gegen-
uber 1 284 DM Je Haushalt und Monat. D,e Haushalte der 
obersten Dez1lgruppe vereinten hier 23,2 % des Nettoäqui-
valenzeinkommens aller privaten Haushalte auf sich Auch 
Haushalte der letzten Dezilgruppe ,m Osten bauten ihren 
E1nkommensante1l -vergl1chen m,t 1993 -weiter aus, was 
in Ost und West auf eine Zunahme der Einkommens-
ungle1chhe1t hindeutet 

23) Die 1n der ehemaligen DDR seit 1948 durchgefuhrte Stat1st1k des Haushaltsbudgets 
war zwar gemaß Anlage II Kapitel XVIII Stat1st1k Abschnitt III des E1n1gungsvertrages vom 
31 August 1990 noch bis zum Jahr 1992 fortgefuhrt worden Befragt wurden hier Jedoch 
nur Haushalte von Arbeitern, Angestellten, Rentnern (mit und ohne Erwerbstat1gke1t) 
sowie M1tgl1edern landw1rtschaftl1cher Produktionsgenossenschaften (LPG) 
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Schaubild 6 

Kumulierte Nettoäquivalenzeinkommen 
(modifizierte OECD-Skala) 
für Haushalte insgesamt 

nach Dezilgruppen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
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Vergleich der im Einführungsinterview 
deklarierten Einkommensdaten 
mit den Angaben in den Haushaltsbüchern 

lm E1nfuhrungs1nterv1ew werden - ähnlich wie beim Mikro-
zensus - die monatlichen Nettoeinkommen klassiert nach 
21 Einkommensgruppen erfaßt Erfahrungsgemaß führt 
diese Selbsteinstufung der Haushalte nach deren Haus-
haltsnettoeinkommen zu einem anderen Ergebnis als die 1n 
den Haushaltsbüchern aufgeschriebenen Einkommen 
Generell kann davon ausgegangen werden, daß Antworten 
auf ad-hoc gestellte Fragen zum Einkommen weniger ver-
läßlich sind. Das hat sub1ekt1ve, aber auch ob1ektive Ursa-
chen. Berücksichtigt werden muß auch, daß in der Stat1st1k 
der Wirtschaftsrechnungen ein Mietwert der Eigentümer-
wohnung hinzugefügt wird und sich dadurch die Ein-
kommen für alle Haushalte, die nicht zur Miete wohnen, 
erhöhen. Hinzu kommt außerdem, daß Haushalte mit über-
wiegendem Einkommen aus einem landwirtschaftlichen 
Betrieb - da dort Schätzungen zum Einkommen beson-
ders schwierig sind - sowohl beim Einführungsinterview 
der EVS als auch beim Mikrozensus nach der Höhe ihres 
Einkommens gefragt werden. Tabelle 11 zeigt einen Ver-
gleich der bei der Selbsteinstufung 1m Januar 1998 dekla-
rierten Einkommensklasse mit der aus den Anschreibun-
gen plus Mietwert der E1gentümerwohnungen ermittelten. 
Danach fanden sich nur 15 % der Haushalte 1n der gleichen 
Haushaltsnettoeinkommensgruppe wie 1m Einführungs-
interview angegeben, 6 % der Haushalte erzielten geringere 
Einkommen, als sie selbst eingeschätzt hatten. 79% der 
Haushalte hatten im Einführungsinterview niedrigere Ein-
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Tabelle 11. Pnvate Haushalte1) nach der Abweichung der 
Größenklasse des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens laut 

E1nfuhrungs1nterv1ew zum Haushaltsbuch 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchssl1chprobe 1998 

Prozent 

Haushalls· 
nettoe1nkommen Fruheres Neue Lancier 
war gegenuber Deulschland') Bundesgebiet?) und 

dem E1nfuhrungs- Berlin-Ost') 
1nterv1ew 

gleich 14,64 12,67 22,14 
hoher 78,63 80,51 71.49 

um 
Großenklasse(n) 
1 20.26 18,95 25.24 
2 21,80 22,14 20,50 
3 und mehr 36,58 39 42 25.74 

niedriger 5,81 5 72 6,11 
um 
Großenklasse(n) 
1 3,35 3.22 3,84 
2 1 27 1,28 1 26 
3 und mehr 1,18 1,22 1 00 

1) Ohne Haushalle m11 einem errechnelen monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35000 
DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaltsunterkun1ten - -') D,e d1lfe-
renz1ert ausgewiesenen Anteile ergeben 1n der Summe nicht 100, da 1m E1nfuhrungs1nterv1ew 
Haushalte, die sich als Landwirte eingestuft hatten, keine E1nkommenshohe angaben sondern 
nur vermerklen. ,1as uberw1egende Einkommen aus landw1rtschaftl1chem Betrieb zu beziehen 

kommensklassen angegeben als sie tatsächlich nach der 
Anschre1bung 1m Haushaltsbuch erreichten, dabei ver-
schatzten sich 20% um eine Großenklasse. 22% um zwei 
Größenklassen und 37 % um drei und mehr Großenklassen. 

Teil 2 dieses Aufsatzes, der die Verteilung des Geldver-
mbgens behandeln wird, wird 1n einer der nachsten Aus-
gaben dieser Ze1tschnft erscheinen. 

Dr. Margot Mimntch 
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Anhangtabelle 1 
Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte1) nach dem monatlichen Haushaltsnettoemkommen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
Durchschnitt ie Haushalt und Monat 1n DM 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von bis unter DM 
---

unter 1 800 1800-2500 2500-3000 3000-4000 4000-5000 5000-7000 7000-10000 
---

Gegenstand der 
Neue Neue Neue Neue Neue Neue Neue Nachwe1sung Fruhe- Lander Fruhe- Lander Fruhe- Lander Fruhe- Lander Fruhe- Lander Fruhe- Lander Fruhe- Lander res und res und res und res und res und res und res 

Bundes- Bundes- Bundes- Bundes- Bundes- Bundes- Bundes- und 
gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin-

Ost Ost Ost Ost Ost Ost Ost 

Bruttoeinkommen aus 
unselbstand1ger Arbeit 325 329 1066 855 1 741 1 374 2079 1782 3044 3138 4 521 5150 6469 7 432 

und zwar 
des Haupte1n-

kommensbez1ehers 321 326 1 036 834 1692 1291 1965 1496 2638 2318 3578 3487 4876 4 733 

des Ehepartners/ 
Lebensgefahrten / / (18) (12) 32 (69) 94 233 341 729 814 1415 1253 2152 

Bruttoeinkommen aus 
selbstand1ger Arbeit (62) (27) 51 (52) 95 (38) 103 79 193 140 345 286 685 661 

Einnahmen aus Ver-
mogen 45 12 101 71 212 116 420 234 633 364 1003 650 1531 934 

darunter 
aus Vermietung und 

Verpachtung / / (8) / (15) / 51 (9) 78 24 141 56 285 143 

unterstellte M1etzah-
lung fur Eigenturner-
wohnungen u a (27) (6) 74 48 164 89 316 183 479 291 750 506 1072 700 

Einkommen aus offen!-
liehen Transfer-
zahlungen 970 1099 1198 1470 1205 1680 1487 1991 1529 1869 1511 1435 1617 1477 

darunter 
Bruttorenten der 

gesetzlichen Renten-
vers1cherungen 570 742 842 1132 812 1179 980 1404 885 1186 669 636 480 470 

offentliche Pensionen / - (23) / (57) / 114 / 186 / 307 / 451 / 

laufende Ubertra-
gungen der Arbeits-
forderung 76 133 86 142 71 175 91 250 93 253 95 248 72 222 

Kindergeld 13 (12) 31 35 47 71 67 101 118 155 162 222 205 254 

Einkommen aus nicht-
offent11chen Transfer-
zahlungen und aus 
Untervermietung') 161 83 182 70 210 97 233 85 227 104 251 153 353 232 

dar Werks- und 
Betnebsren1en (9) / 19 / 25 / 38 (1) 50 / 61 / 79 / 

Haushaltsbruttoe1n-
kommen 1563 1549 2598 2519 3464 3304 4323 4170 5627 5614 7631 7674 10655 10735 

Einkommensteuer und 
Solidantatszuschlag 84 22 153 104 299 182 355 206 492 413 831 780 1370 1316 

Pfhchtbe1trage zur Sozial-
vers1cherung 114 124 279 265 419 373 488 470 650 724 872 1046 1029 1310 

Haushaltsnettoe1n-
kommen 1365 1403 2166 2150 2745 2750 3480 3494 4485 4478 5928 5848 8255 8108 

Einnahmen aus dem 
Verkauf von Waren 
und sonstige Ern-
nahmen 17 20 29 29 43 37 63 51 81 80 129 141 167 134 

Ausgabefah1ge Einkorn-
men und Einnahmen 1383 1423 2196 2179 2788 2786 3543 3545 4566 4559 6057 5988 8422 8243 

nachncht11ch 
Aufwendungen fur den 

Pnvaten Verbrauch 1540 1433 2127 2076 2590 2492 3215 3122 3906 3856 4809 4670 6082 5819 
Ubnge AusgabenJ) 18 21 109 109 161 182 249 225 389 295 671 554 1147 968 
Ersparnis -175 -31 -40 -6 37 112 79 198 271 408 577 764 1193 1456 

-

10000-35000 

Neue Fruhe- Lander res 
Bundes- und 
gebiet Berlin-

Ost 

8580 9339 

6285 5664 

1 755 3110 

2685 2517 

2 756 1666 

963 582 

1384 900 

1991 1859 

402 (260) 

482 -

69 (182) 

246 270 

954 1074 

114 / 

16965 16454 

2377 2067 

1003 1269 

13586 13119 

256 202 

13843 13320 

8221 7282 
2079 1900 
3543 4138 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen rn Anstalten und Gemernschaftsunterkunften - ') Aus Darstellungsgrunden wurden 
dazu auch die Einnahmen aus Untervermietung gezahlt - ") Vers1cherungsbe1trage, sonstige E1nkommensubertragungen, sonstige Steuern, fre1w1llige Beitrage zur gesetzlichen Renten- und 
Krankenversicherung, Zinsen fur Kredite sowie stat1st1sche Differenz 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bruttoeinkommen aus 
unselbstand1ger Arbeit 

und zwar 
des Haupte1n-

kommensbez1ehers 

des Ehepartners/ Lebens-
gefahrten 

Bruttoeinkommen aus selb-
stand1ger Arbeit 

Einnahmen aus Vermogen 

darunter 
aus Vermietung und 

Verpachtung 

unterstellte Mietzahlung 
fur E1gentumerwohnungen 
LI a 

Einkommen aus ottenthchen 
Transferzahlungen 

darunter 
Bruttorenten der 

gesetzlichen Renten-
vers1cherungen 

offentliche Pensionen 

laufende Ubertragungen 
der Arbeitsforderung 

Kindergeld 

Einkommen aus n1chtoffent-
liehen Transferzahlungen 
und aus Untervermietung') 

dar Werks- und Betriebs-
renten 

Haushaltsbruttoeinkommen 

Einkommensteuer und 
Sol1dantatszuschlag 

Plhchtbe1trage zur Sozial-
vers1cherung 

Haushaltsnettoeinkommen 

Einnahmen aus dem Verkauf 
von Waren und sonstige 
Einnahmen 

Ausgabefah1ge Einkommen 
und Einnahmen 

nachnchthch 
Aufwendungen fur den 

Pnvaten Verbrauch 
Ubnge Ausgaben') 
Ersparnis 

Anhangtabelle 2 
Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte 1) nach der Haushaltsgrbße 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 
Durrhschmtt ie Haushalt und Monat 1n DM 

Haushalte mit Personen 
---- -------------------~----- -----

1 2 3 4 
~--------~ ----~ -----~---~------ ------~----

Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue 

Bundes- Lander Bundes- Lander Bundes- Lander Bundes- Lander 

gebiet und gebiet und gebiet und gebiet und 
Berlin-Ost Berlin-Ost Berlin-Ost Berlin-Ost 

1883 1063 3505 2 242 5481 4654 6401 5615 

1882 1 063 2 560 1700 4124 3080 5108 3601 

- - 876 497 937 1223 967 1718 

201 120 456 151 631 317 857 382 

438 116 1013 350 1063 490 1217 623 

106 (16) 212 42 234 57 213 81 

249 73 648 239 737 387 909 503 

1234 1329 1930 2104 1242 1387 1055 1148 

783 1076 1102 1565 318 448 98 (67) 

182 I 379 I 153 I 44 -

42 87 103 236 142 309 90 261 

4 (4) 26 33 190 200 411 417 

243 92 366 122 342 176 278 195 

36 (2) 98 (1) 31 I (6) I 

3999 2721 7271 4968 8758 7026 9808 7962 

444 179 787 335 1016 695 1168 834 

383 276 657 537 928 926 1018 1070 

3171 2266 5827 4096 6815 5405 7621 6058 

52 30 121 83 123 99 158 109 

3223 2296 5948 4179 6937 5503 7779 6167 

2599 1965 4643 3447 5154 4361 5810 4729 
339 169 701 324 800 491 814 530 
285 162 604 408 983 651 1155 908 

~---------~ 
5 und mehr 

~--- -

Fruheres Neue 

Bundes- Lander 

gebiet und 
Berlin-Ost 

5937 4850 

4820 3311 

706 1174 

1331 (646) 

1498 743 

249 (52) 

1149 656 

1596 2063 

136 (258) 

(49) -

72 339 

765 760 

326 222 

I I 

10689 8524 

1 074 668 

962 944 

8653 6911 

159 59 

8812 6970 

6371 5509 
966 686 

1475 775 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften - 2) Aus Darstellungsgrunden wurden 
dazu auch die Einnahmen aus Untervermietung gezahlt - 1) Vers1cherungsbe1trage, sonstige Emkommensubertragungen, sonstige Steuern, lre1w1lhge Beitrage zur gesetzlichen Renten- und 
Krankenversicherung, Zinsen fur Kredite sowie stat1st1sche Differenz 
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Preise im August 2000 
Im Vergleich zum Monat zuvor stiegen 1m August 2000 
der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte um 
+0,3% und der Index der Großhandelsverkaufspre1se um 
+0,1 % Im Juli 2000 hatten sich die Erzeugerpreise um 
+0,7% und die Großhandelsverkaufspre1se um +0,3% 1m 
Vormonatsvergleich erhciht Der Index der E1nzelhandels-
pre1se blieb -wie bereits 1m Juli - auch 1m August 2000 1m 
Vormonatsvergleich unverändert. Hingegen war der Preis-
index fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 1m 
August 2000 1m Vormonatsvergleich um -0,2% ruckläuf1g 
Im Juni und Juli 2000 hatte der Anstieg der Verbraucher-
preise innerhalb Monatsfnst bei + 0,6 bzw bei + 0,5 % 
gelegen 

Im Vergleich zum Vor1ahresmonat erhöhten sich die Preise 
im August 2000 auf allen im Rahmen dieses Beitrags be-
trachteten Wirtschaftsstufen. Der Preisauftrieb betrug 
+ 3,5 % bei den Erzeugerpreisen (gegenuber + 3,3 % 1m 
Juli), +5,6% bei den Großhandelsverkaufspre1sen (+5,8% 
1m Juli), +1,0% bei den Einzelhandelspreisen (+0,9% 1m 
Juli) und + 1,8 % bei den Preisen für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte(+ 1,9% 1m Juli). 

Die Pre1sentw1cklung bei den M1neralolerzeugn1ssen war 
1m August 2000 -wie auch in den Monaten zuvor - maßge-
bend für den Anstieg der Gesamt1nd1zes Die anhaltenden 
Pre,serhöhungen fur Mineralölerzeugnisse seit letztem 
Jahr haben sich inzwischen auf hohe zwe1stell1ge Jahres-
raten summiert S1e betrugen ,m August 2000 1m Vor1ah-
resvergle1ch + 26, 1 % bei den Erzeugerpreisen, + 32,9 % 
bei den Großhandelsverkaufspre1sen und+ 19,7 % bei den 
Verbraucherpreisen. Dies hatte einen entsprechend 
großen Einfluß auf die Entwicklung der Gesamt1nd1zes für 
die verschiedenen Wirtschaftsstufen In der Berechnung 
ohne Mineralölerzeugnisse erhcihte sich der Erzeuger-
pre1s1ndex „nur" um 2,5 %, der Großhandelsverkaufspre1s-
index um 3, 1 % und der Verbraucherpreisindex um 1,0 % 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugn1sse 
M1neralolerzeugn1sse 

Index der Großhandelsverkaufspre,se 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugn1sse 
M,neralolerzeugnisse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der Einzelhandelspreise 

Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne He,zol und Kraftstoffe 
He,zol und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Sarsonwaren 

Veranderungen 
August 2000 
gegenuber 

Jul, 2000 August 1999 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 07 

+ 01 

+ 1,8 
+ 04 
- 4,2 

- 0,2 
- 0,1 
- 0,7 

- 3,4 

+ 3,5 
+ 2,5 
+ 26,1 

+ 5,6 
+ 3,1 
+ 32,9 
+ 5,8 
+ 0,7 

+ 1,0 

+ 1,8 
+ 1,0 
+ 19,7 
+ 1,8 
+ 1,5 

Die Preise fur Saisonwaren lagen 1m Berichtsmonat so-
wohl ,m Großhandel als auch bei der Lebenshaltung der 
privaten Haushalte unter denen des Vormonats (-4,2 bzw 
-3,4%). Im Jahresvergleich verteuerten sich Saisonwaren 
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Jahr 
Monat 

1994 D 
1995 D 
1996D 
1997 D 
1998 D 
1999 D 

1999 Juni 
Jul, 
Aug 
Sepl 
Okl 
Nov 
De, 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul, 
Aug 

1999 Jun, 
Jul, 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul, 
Aug 

Ausgewahlte Pre1sind1zes 
1995 ~ 100 

Er:euger- GroR-
pre1se handels-

gewerb- ver-
1,cher kaufs-

Produkte ~,__ii_re1s_e_'I')_ 

Einzel-
handels-
preise'•) 

Deutschland 

98,3 
100 
98,8 
99,9 
99,5 
98,5 

98,4 
98,7 
988 
98,9 
99,1 
99,2 
99,4 

99,8 
100,0 
100,0 
100,4 
101,0 
101,3 
102,0 
102,3 

101,6 
1037 
103,1 
105,6 
103,4 
102,4 

102,4 
102,4 
1027 
103,1 
1030 
103,7 
10'1,6 

105,2 
106,4 
107,2 
106,8 
1077 
108,0 
108,3 
108,4 

99,3 
100 
100,8 
101,3 
101,7 
101,9 

101,9 
101,9 
101,8 
101,9 
101,9 
102,0 
102,2 

102,3 
102,6 
102,7 
102,6 
102,7 
102,8 
102,8 
102,8 

Preise fur die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

-1-;TI-Fruheres Neue Lan-
Bundes- der und 
gebiet Berlin-Ost 

98,3 
100 
101,4 
103,3 
104,3 
104,9 

104,9 
105,4 
105,3 
1051 
105,0 
105,2 
105,5 

105,8 
106,2 
106,4 
106,4 
106,3 
106,9 
107,4 
107,2 

98,4 
100 
101,3 
103,2 
104,1 
104,8 

104,8 
105,3 
105,3 
105,0 
104,9 
105,1 
105 5 

105,7 
106,1 
106,3 
106,3 
106,2 
106,8 
107,3 
107,2 

98,1 
lüO 
101,9 
104,2 
105,3 
105,7 

105,7 
106,1 
105,9 
105,8 
105,7 
105,8 
106,0 

106,4 
106,9 
107,0 
107,0 
107,0 
107,5 
107,9 
107,8 

Veranderungen gegenuber dem 1ewe1l1gen Vormonat ,n 'I" 

+0,1 
+ 0.3 
+ 01 
+0,1 
+0.2 
+ 01 
+ 0.2 

+ 0,/ 
+ 0,2 

+ 0,./ 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 01 
+ 0,3 

+ 02 

+ 0,3 
+ 0,,/ 
-0,1 
+ 0,7 
+ 09 

+ 0,6 
+ 1,1 
+ 0,8 
-0,4 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,1 

-01 

-0.1 
+ 0,1 

+ 01 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 03 
+ 0,1 
-0.1 
+ 01 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,5 
-0.1 
-02 
-0,1 
+ 0.2 
+ 0,3 

+0.3 
+ 04 
+ 0,2 

-0,1 
+ 0,6 
+ 0,5 
-0,2 

+ 0,1 
+ 0.5 

-0,3 
-0,1 
+ 02 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 02 

-0.1 
+ 06 
+ 0,5 
-0.1 

+ 0,4 
-0,2 
-[l,1 
-0,1 
+ 0,1 
+ 0.2 

+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,1 

+ 0,5 
+0,4 
-0,1 

Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Voqahresze,traum ,n ",, 

1994 D 
19950 
1996D 
1997D 
19980 
1999 D 

1999 Juni 
Jul, 
Aug 
Sepl 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug 

+ 0,5 
+ 1 7 
-1,2 
+ 1,1 
-04 
-1,0 

-15 
-1,0 
-01 
-U,5 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 11 

+ 2,0 
+2,/ 
+2,,/ 
+21 
+27 
+2,9 
+3,3 
+ 3,5 

+2,,/ 
+2,1 
-06 
+2,./ 
-2,1 
-10 

-1,9 
-1.1 
+ 01 
+ 1,2 
+2,1 
+ 32 
+3,, 

+ {0 
+ 5,7 
+57 
+ 4,8 
+5./ 
+ 55 
+ 5,8 
+5,6 

+ 1,0 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,5 
+0,,/ 
+ 02 

-0.2 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 03 
+0,3 
+ 0,6 

+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,9 
+0,9 
+10 

+ 2,7 
+ 1,7 
+14 
+ 1,9 
+ 1,0 
+ 0,6 

+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 07 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 1,2 

+ 1,6 
+18 
+ 1,9 
+ 1,5 
+ 1,4 
+ 1,9 
+ 1,9 
+ 1,8 

+27 
+ 1,6 
+ 1,3 
+ 1,9 
+ 0,9 
+ 0,7 

+ 0,4 
+ 0,7 
+ 08 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 1,0 
+ 1,3 

+ 1,7 
+ 1,9 
+ 1,9 
+ 1,6 
+14 
+ 1,9 
+ 1,9 
+ 1,8 

+3,6 
+ 1,9 
+ 1,9 
+2,3 
+ 1.1 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 05 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 1,3 
+ 15 
+ 1,6 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,7 
+1,7 
+ 1,8 

1) Ohne Umsalzsleuer - ') Ongrnalbas,s 1991 ° 100 - 1) Einschl Umsalzsteuer 

1m August 2000 um +0,7% bei den Großhandelspreisen 
und um+ 1,5 % bei der Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) 1n Deutschland stieg 1m 
August 2000 gegenuber dem Vormonat um 0,3 % (Juli 2000 
gegenüber Juni 2000: +0,7%). Gegenüber August 1999 
erhöhten sich die Erzeugerpreise um 3,5 %. Die Jahresrate 
war damit noch einmal höher als 1m Juli 2000, als sie mit 
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+ 3,3 % bereits ihren höchsten Wert seit fast neun Jahren 
erreicht hatte. Neben den bereits erwahnten M1neralöler-
zeugn1ssen trugen vor allem Erdgas ( + 45, 1 %), kaltgewalz-
tes Blech (+ 38,7 %), Kupfer (+ 34,6 %) und Aluminium 
(+27,4%) zu dem Anstieg der Erzeugerpreise bei. Einen 
deutlich dampfenden Effekt auf den Preisauftrieb hatten 
dagegen Betonstahl matten (-20,4 %) und elektrischer 
Strom (-15,9 % innerhalb eines Jahres). 

Der Index der Großhandelsverkaufspre1se er-
höhte sich von Juli 2000 auf August 2000 geringfügig um 
0,1 %, nachdem der Index 1m Juli und 1m Juni Jeweils um 
0,3 % höher als 1m entsprechenden Vormonat gelegen 
hatte Gegenuber dem gleichen Monat des VorJahres 
waren die Preise 1m August 2000 um 5,6 % höher. ver-
glichen mit einer Jahresrate von+ 5,8 % 1m Juli und+ 5,5 % 
1mJun1 

Im Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren stiegen die 
Preise 1m August 2000 1m Vergleich zum Vormonat um 
0,5%. Dies 1st wesentlich auf die Pre1sste1gerungen beim 
Großhandel m1ttext1len Rohstoffen und Halbwaren, Hauten 
(+2,1 %) und auf den Großhandel mit festen Brennstoffen 
und Mineralölerzeugnissen (+ 1,7 %) zuruckzufuhren. Im 
Jahresvergleich fallen neben den hohen Raten beim 
Großhandel mit festen Brennstoffen und M1neralölerzeug-
n1ssen (+ 29,2 %) die Pre1sste1gerungen beim Großhandel 
mit Altmaterial und Reststoffen (+49,3%) aus dem Rah-
men. Im Großhandel mit Fertigwaren lagen demgegenüber 
die Preise 1m August 2000 mit-0, 1 % leicht unter denen des 
Vormonats Dies 1st vor allem auf den Pre1sruckgang beim 
Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und Tabak-
waren zuruckzuführen (-0,7 %) 

Im einzelnen wiesen die Teilindizes für die Wirtschafts-
gruppen des Großhandels folgende Monats- bzw Jahres-
veranderungsraten auf· 

Großhandel m,t 

Rohstoffen und Halbwaren 
Getreide, Futter- und Dungem,tteln. Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hauten usw 
technischen Chem1kal1en, Rohdrogen, Kautschuk 
festen Brennstoffen. M1neralolerzeugnissen 
Erzen. Slahl, NE-Metallen usw 
Holz. Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial. Reststotten 

Fertigwaren 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren 
Textilien. Bekleidung, Schuhen. Lederwaren 
Metallwaren, E,nnchtungsgegenstanden 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen. 

Schmuck usw 
Fahrzeugen. Maschinen, technischem Bedarf 
pharmazeutischen. kosmetischen u a Erzeugnissen 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art 

(o a S) 

Veranderungen 
August 2000 
gegenuber 

Jul, August 
2000 1999 

+ 0,5 + 14.2 
- 0.2 + 9.8 
+ 2.1 + 11,9 
+ 1.2 + 9,9 
+ 1.7 + 29,2 
+ 1.5 + 10,6 
+ 0,2 + 0,8 
- 5,1 +49,3 

- 0,1 + 1.4 
- 0.7 + 1,5 

+ 0,2 + 0,5 

+ 0,6 
+ 0,3 + 1.4 

+ 1,6 

+ 0.2 + 4,1 

Der Index der E1nzelhandelspre1se blieb im 
August 2000 gegenüber dem Vormonat unverändert. Im 
Vergleich zum August 1999 erhöhte sich der Index um 
1,0%, nach +0,9% im Juli. 

Der Pr e I s i n d ex f ü r d I e L e b e n s h a I tu n g a II er 
privaten Haushalte in Deutschland ging von Juli 
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Schaubild 2 

Ausgewählte Reihen aus dem Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

im August 2000 
Veranderung gegenuber dem Voriahresmonat 1n % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getranke 

Alkoholische Getranke, Tabakwaren 

Bekleidung und Schuhe 

Wohnung, Wasser, Elektnz1tat, 
Gas und andere Brennstoffe 

Ernnchtungsgegenstande u .a für den 
Haushalt sowie deren Instandhaltung 

Gesundheitspflege 

Verkehr 

Nachnchtenuberm1ttlung -4,0 

Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 

Bildungswesen 

Beherbergungs- und 
Gaststattend1enstle1stungen 

Andere Waren und D1enstle1stungen 

-0,2 

-0,2 

~---t 

4,5 
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2000 auf August 2000 um 0,2 % zuruck. Im Juli waren die 
Preise 1n der Monatsfrist noch um 0,5% und im Juni sogar 
um +0,6% gestiegen. Gegenüber August 1999 lagen die 
Lebenshaltungspreise im August 2000 um 1,8% höher. In 
den beiden vorangegangenen Monaten hatte die Jahres-
teuerung Jeweils+ 1,9% betragen 

Die Pre1sste1gerungen im August 2000 wurden wie 1n den 
vergangenen Monaten stark durch die Entwicklung bei den 
Mineralölerzeugnissen beeinflußt. So verteuerte sich leich-
tes Heizöl 1m Vergleich zum August 1999 um 44, 1 %, Gas 
um 19,1 % und Zentralheizung/Fernwarme um 24,0%. Die 
Kraftstoffpreise lagen 1m August 2000 um 14,9 % über dem 
Voriahresstand, obwohl sie von Juli 2000 auf August 2000 
um -2,0 % zuruckgingen. Ohne Heizöl und Kraftstoffe ware 
der Gesamtindex von August 1999 bis August 2000 nur um 
+ 1,0% gestiegen. Kfz-Versicherungen wurden innerhalb 
Jahresfrist um + 8,4 % teurer. 

Eine aus der Sicht der Verbraucher günstige Preisentwick-
lung wiesen nach wie vor Nahrungsmittel und alkoholfreie 
Getranke auf. Sie waren im Durchschnitt im August 2000 
lediglich um +0,1 % teurer als 1m August 1999. Insbeson-
dere gingen die Preise fur Molkereiprodukte und Eier 
(-1,4%), Speisefette und -öle (-1,5%), Obst (-1,1 %) sowie 
fur Kaffee, Tee. Kakao (-1,5 %) zurück. Hingegen verteuer-
ten sich Gemüse(+ 3,8 %) und Fisch(+ 1,5 %) leicht. 
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D1e nachstehende Übersicht stellt die Veranderungen der 
Pre1s1nd1zes für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
1n der Gliederung nach dem Verwendungszweck dar· 

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
auf Basis 1995- 100 

Gesamtindex 
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 
Alkoholische Getranke. Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe 
Wohnung. Wasser. Strom. Gas usw 
E1nnchtungsgegenstande, Apparate. Gerate und 

Ausrustungen fur den Haushalt u a 
Gesundheitspflege 
Verkehr 
Nachnchtenuberm,ttlung 
Freizeit. Unterhaltung und Kultur 
Bildungswesen 
Beherbergungs- und Gaststattend1enstle1stungen 
Andere Waren und D1enstle1stungen 

Veranderungen 
August 2000 
gegenuber 

Jul, 2000 August 1999 

- 0,2 
- 0,6 
+ 0,1 
- 0,3 
+ 0,4 

- 0,1 
+ 0,1 
- 0,4 

- 0,6 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,3 

ll/11 

+ 1,8 
+ 0,1 
+ 1,8 
- 0,2 
+ 3,1 

- 0,2 
+ 0.4 
+ 4,5 
- 4,0 
+ 1,0 
+ 1.7 
+ 1.2 
+ 2.3 

Fürdas frühere Bundesgebiet lagderVerbraucher-
preisindex im August 2000 gegenüber August 1999 um 
1,8%hoher.lnden neuen Ländern und Berlin-Ost 
ergab sich gleichfalls eine Teuerungsrate von+ 1,8 %. 

Der für europa1sche Zwecke berechnete Harmonisierte 
Verbraucherpreisindex für Deutschland ist im August 2000 
binnen Jahresfrist um 1,8 % gestiegen. 

Für die gewerblichen Erzeugerpreise sowie für die 
Gr0Bhandelsverkaufspre1se ergaben sich 1m einzelnen 
folgende Veranderungen zum Vormonat bzw. zum ent-
sprechenden Vorjahresmonat: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
leichtes Heizol 
Bitumen 
Erdgas 
Schweres Heizol 
Kaltgewalztes Blech 
Kupfer 
Fluss,ggas 
Aluminium 
Dieselkraftstoff 
Chemische Grundstoffe 
Papier. Karton und Pappe 
Motorenbenzin 
Butter 
Elektnscher Strom 
Betonstahl matten 

Großhandelsverkautspre,se 
Herzole 
Stahlschrott 
Aluminium 
Olkuchen und Olschrote 
Kupfer 
Rahe NE-Metalle 
Tomaten 
Lebende Schlachtschweine 
Schwe1nefle1sch 
Speisekartoffeln 
Rohkaffee 
F1schere1erzeugn1sse 
Orangen 

Veranderungen 
August 2000 
gegenuber 

Jull 2000 August 1999 
% 

+ 7.2 + 56,1 
+ 2.1 + 50,0 
+ 2,5 + 45,1 
-13,1 + 40,3 
+ 0,3 + 38,7 
+ 3,6 + 34,6 
- 0,9 + 34,6 
+ 2,8 + 27,4 
+ 3,2 + 24,8 

+ 15,8 
+ 0,7 + 15,6 
- 2,4 + 14,7 
+ 3,0 + 10,1 

- 15,9 
- 6,8 - 20,4 

+ 4,1 + 51,8 
- 5.2 + 31,4 
+ 2,4 + 26,3 
+ 1,5 + 25,6 
+ 7,2 + 23,7 
+ 4.9 + 22,5 
+ 8,6 + 20,3 
- 2,2 + 16,1 
- 1,0 + 11,0 
-23,0 - 7,1 
- 2,5 - 7,3 - 1,9 - 14,2 
+ 1,3 - 15,4 

D1p/.-Vo/kswirt Peter Roemer 
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Förderpreis des Statistischen Bundesamtes für 
wissenschaftliche Nachwuchskräfte 1999 

Im November 1999 hat das Statistische Bundesamt 1m 
Rahmen des Gerhard-Fürst-Pre1ses 1) erstmals zwei Dis-
sertationen mit einem F6rderpre1s für wissenschaftliche 
Nachwuchskrafte ausgezeichnet In Heft 12/1999 dieser 
Ze1tschnft haben wir die Laudationes auf die pram1erten 
Dissertationen abgedruckt und angekund1gt, die beiden 
Arbeiten 1ewe1ls in einem eigenen Beitrag ausführlicher 
darzustellen 

1) Der Gerhard-Furst-Pre1s kann /ur herausragende Arbeiten der Fachnchtungen theore-
tische Statistik, Wirtschafts- und S0z1alstatlstlk, W1rtschaftsw1ssenschaften und Soz1al-
w1ssenschalten verliehen werden, die Methodenprobleme m1I emem engen Bezug zum 
Aufgabenspektrum der amtlichen Statistik behandeln oder empmsche Fragestellungen 
unter mtens1ver Nutzung von Daten der amt//chen Statistik untersuchen Er 1st m der 
Abteilung „Dissertationen" mit 5000 Euro und ,n der Abteilung „Diplom- und Mag1ster-
arbe1ten" mit 2500 Euro dotiert Daneben gibt es Forderpre1se des Statistischen Bun-
desamtes /ur uberdurchschmtt/1ch gute Arbeiten, die die wissenschaftliche Diskussion 
1m Bereich der amtlichen Statistik bereichern, sie smd /ur Dissertationen mit 2000 Euro 
und /ur Diplom- und Mag1sterarbe1ten mit 1 000 Euro dotiert Die Fnst zur Emre1chung von 
Arbeiten, die 1ewe1ls m den beiden davor/fegenden Jahren abgeschlossen wurden, endet 
m iedem Jahr am 31 Marz 

Selektive soziale 
Interaktion 

Klassenspezifische Heiratsmuster 
in Westdeutschland 

Einleitung 
Die gesellschaftliche Entwicklung in Deutschland seit 
Ende des zweiten Weltkrieges 1st durch vielfältige Verän-
derungsprozesse gekennzeichnet. Hierunter fällt etwa das 
enorme Wirtschaftswachstum und die damit verbundene 
Wohlstandsste1gerung. Zu nennen ist auch der Ausbau 
von wohlfahrtsstaatl1chen Sicherungssystemen, welche 
die 1nd1v1duellen Lebensrisiken von Marktns1ken unab-
hängiger werden ließen und zu einer Vereinheitlichung der 
Lebensbedingungen geführt haben Weiterhin nahm nicht 
nur die Zahl von Arbeitsplätzen zu, die eine höhere Bildung 
als Zugangsvoraussetzung haben, sondern es fand auch 
ein Upgrading der Bildungsvoraussetzungen statt. zu-
gleich kam es zu einem massiven Anstieg der Bildungs-
beteiligung· Der Bildungserwerb von Männern und Frauen 
hat sich angeglichen; die Erwerbsbeteiligung von Frauen 
ist gestiegen. 
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Den Anfang macht der Beitrag von Frau Dr Heike Wirth, 
w1ssenschaftl1che M1tarbe1tenn am Zentrum fur Umfragen, 
Methoden und Analysen in Mannheim, der in Teilen auf 
Auszugen ihrer D1ssertatt0nsschnft „Bildung, Klassenlage, 
Partnerwahl" beruht Ausgehend von verschiedenen Hy-
pothesen über die Änderung des Heiratsverhaltens, die 1m 
Gefolge der generellen lnd1v1dual1s1erungs- und Entstruk-
tunerungsdebatte m der soz1alw1ssenschaftlichen Literatur 
diskutiert werden, testet die Autonn die Vermutung einer 
zunehmenden sozialen Annäherung zwischen den An-
gehöngen verschiedener Bildungsschichten anhand von 
Unterstichproben aus der Volkszahlung 1970 und dem 
Mikrozensus 1993 Dabei zeigt sich, daß sich an der 
Neigung, Partner der eigenen Klassenlage zu heiraten, 
kaum etwas geändert hat und insbesondere ein Über-
schreiten der traditionellen „Kragengrenze" zwischen 
manuell und nicht-manuell tat1gen Personen nur bei einer 
kleinen Minderheit der Ehepaare vorkommt. 

Wenngleich es unbestritten ist, daß diese hier nur ange-
deutete Entwicklung zu Veränderungen der Lebensbe-
dingungen geführt hat, werden die Auswirkungen dieser 
Modernisierungsprozesse auf die sozialen Strukturen in 
der Bundesrepublik kontrovers diskutiert. Vereinfacht las-
sen sich h1erbe1 zwei Hauptargumentationslinien unter-
scheiden. 
Die erste Argumentationsrichtung1) ist im wesentlichen 
durch die Leitthesen der „lndiv1dualis1erung" und „Ent-
struktunerung" geprägt. Vertreter dieses Ansatzes beto-
nen die 1n der Wohlstandsgesellschaft zu beobachtende 
Ausdtfferenzierung von Haushalts- und Familienformen, 
Lebensstilen, die zunehmende Vielfalt der Freize1taktiv1-
täten und Konsummöglichkeiten. Die Erweiterung von in-
dividuellen Handlungsoptionen infolge der Anhebung des 
materiellen Wohlstandsniveaus wie auch genereller Mo-
dernisierungsprozesse führen nach dieser These zu einem 
nachlassenden Einfluß der sozio-ökonomischen Lage auf 
Lebens-, Wahrnehmungs- und Denkmuster. Es komme zu 
einer Auflösung von traditionellen Strukturen und kollek-
tiven Onent1erungsmustern, während individualisierte 
Lebensbeziehungen und expressive Verhaltenselemente 

1) Siehe Beck, U „Jenseits von Klasse und Stand?" ,n Kreckel, R (Hrsg) ,.Soziale Un-
gle1chhe1ten", Gott1ngen 1983, S 35-74, Beck, U „R1s1kogesellschaft Auf dem Weg 1n 
eine andere Moderne", Frankfurt a M 1986, Berger, P A „Entstruktunerte Klassen-
gesellschaft? Klassenbildung und Strukturen sozialer Ungle1chhe1t 1m historischen Wan-
del", Opladen 1986, Hrad1I, S „Die Ungle1chhe1t der ,sozialen Lage'" 1n Kreckel, R (Hrsg) 
„Saz,aJe Ungle,chhe,ten", Gott1ngen 1983. Hrad1I, S „Sozialstrukturanalyse 1n einer 
fortgeschrittenen Gesellschaft", Opladen 1987, Schulze, G „Die Erlebrnsgesellschaft 
Kultursoz1olog1e der Gegenwart", Frankfurt/New York 1993 
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an Bedeutung gewinnen Deshalb sei es auch kaum mehr 
möglich, gesellschaftl1che Phänomene empirisch mit den 
traditionellen Konstrukten sozialer Ungleichheit - wie 
Schicht- oder Klassenzugehörigkeit - adäquat zu erfas-
sen, da sie den modernen soz1alstrukturellen Kontexten 
nicht mehr gerecht werden wurden. 

Die zweite Argumentationsrichtung hält dieser These 
entgegen, daß sie 1hr Augenmerk hauptsächlich auf eine 
spezifische gesellschaftliche Entwicklung konzentriert. 
naml1ch die Zunahme von 1nd1v1duellen Handlungsoptio-
nen 1n der Wohlstandsgesellschaft Die Auswirkungen von 
obJekt1vwe1terbestehenden Ungle1chhe1ten auf die Gesell-
schaftsstrukturwürden hingegen unterschätzt Diese Kritik 
beruht auf empirischen Untersuchungen, die belegen, daß 
Unterschiede 1n den Lebenschancen auch 1n der Gegen-
wartsgesellschaft 1n einem engen Zusammenhang mit den 
trad1t1onellen Ungleichheitskriterien wie Bildungsniveau 
und Schicht- oder Klassenzugehörigkeit stehen 2) 

Die vorliegende Arbeit bezieht sich insofern auf diese Dis-
kussion, als untersucht wird, 1nw1eweit sich die vermutete 
Entstruktunerung 1n einem Lebensbereich nachweisen 
läßt, dem für die Reproduktion sozialer Ungle1chhe1t große 
Bedeutung zugeschrieben wird. den klassenspezif1schen 
He1ratsbez1ehungen. Heiratsbeziehungen zwischen so-
zialen Gruppen bilden seit Max Weber eine zentrale Kate-
gorie für die Erforschung sozialer Ungle1chhe1t Weber 
betrachtete die Heirat unter „Seinesgleichen" als einen 
Mechanismus zur Festigung vor allem stand1scher Gesell-
schaften. In der neueren Forschung wird die soziale Durch-
läss1gke1t gruppenspez1f1scher He1ratsbez1ehungen -
operat1onal1s1ert uber das Ausmaß, 1n welchem zwischen 
sozialen Gruppen (Heterogam1e) bzw. innerhalb sozialer 
Gruppen (Homogam1e) geheiratet wird- neben beruflicher 
Mob1l1tat als ein zentraler Indikator für die Offenheit einer 
Gesellschaft gesehen 3) 

Die Analyse von klassenspez1f1schen He1ratsbez1ehungen 
und ihres Wandels 1m Zeitverlauf bietet damit einen Ansatz 
zur empirischen Überprüfung der Entstrukturierungsthese. 
Sofern die These zutrifft, daß die soz10-okonom1sche Lage 

') Siehe Shav,t Y /Blossfeld, H -P „Dauerhafte Ungle1chhe1ten" ,n Ze,tschnfl tur Pada-
gog,k, 39/1993. S 25-52, Shav,t, Y /Muller, W "From School to Work A Comparat,ve 
Study of Educal1onal Oual1f1cat1ons and Occupat,onal Dest,nat,ons ", Oxford 1998, Car-
roll, G R /Mayer.KU "Job-Sh1ft Patterns ,n the Federal Repubhc of Germany The Ettects 
of soc,al class, 1ndustnal sector, and orgarnsat,onal s1ze" ,n Amencan Soc1olog1cal Re-
view. 1986, S 51. 323-341, Mayer, K U /Carroll, G R "Jobsand classes structural con-
stra,nts on career mob1illy" in European Soc,olog,cal Review, 3/1987, S 14-38, Geißler. 
R „Kein Abschied von Klasse und Schicht" ,n Kolner Ze1tschn1t fur Soz,olog,e und 
Soz1alpsycholog1e, 48/1996, S 319-338, Muller, W (Hrsg) ,,Soziale Ungle1chhe1t Neue 
Befunde zu S1rukturen, Bewußlse,n und Poilt1k", Opladen 1997 
3) So z B bei Mayer, K U „Slatush1erarch1e und Heiratsmarkt" 1n Hand!. J /Mayer, 
K U /Muller. W (Hrsg) ,,Klassenlagen und Sozialstruktur", Frankturt/New York 1977. 
S 155-232, Hout. M "The Assoc1a11ons between Husbands' and W1ves' Occupat,ons ,n 
Two-Earner Fam,hes" ,n Amencan Journal of Soc1ology, 88/1982, S 397-409. Ultee. 
W C /Lu11kx, R "Educat,onal heterogamy and tather-to-son occupat,onal mob1l1ty 1n 23 
1ndustnal nat1ons General soc,etal openness or compensatory strateg,es of reproduc-
t1on" 1n European Soc1olog1cal Rev,ew, 6/1990, S 125 -149. Z1egler. R „B1ldungsexpan-
s1on und Partnerwahl" in Hrad1I, S (Hrsg) ,,Sozialstruktur 1m Umbruch", Opladen 1985, 
Handl, J „Berufschancen und Heiratsmuster von Frauen Empmsche Untersuchungen 
zu Prozessen sozialer Mobli1tar, Frankfurt/New York 1988. Mare, R D "F,ve Decades of 
Educat,onal Assortat1ve Mat1ng" ,n Amencan Soc1olog1cal Review, 56/1991, S 15-32, 
Teckenberg, W „Sozialstruktur als d1fferent1elle Assoz1at1on Der Wandel der durch Bil-
dungs- und Berufsstatus gepragten He1ratsbez1ehung 1n der Bundesrepublik Deutsch-
land zwischen 1978 und 1987" Hab1l1tat1onschnft Urnvers,tat Heidelberg, 1991. Handl. 
J /Herrmann, C „Soziale und berufliche Umschichtung der Bevolkerung 1n Bayern nach 
1945 E,ne Sekundaranalyse der M1krozensuszusatzerhebung von 1971 ", Munchen 
1994. Frenzel, H „Bildung und Parlnerwahl" 1n ZUMA-Nachnchlen. 19/1995. S 61-88. 
Blossfeld, H -P /T,mm, A „Der Einfluß des Bildungssystems auf den Heiratsmarkt" 1n Kol-
ner Zeitschrift tur Soz1olog1e und Soz1alpsycholog1e. 49/1997. S 440-476 
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in Hinsicht auf 1nd1v1duelle Handlungsonent1erungen an 
Bedeutung verloren hat, wäre auch ein nachlassender Ein-
fluß auf die Strukturierung sozialer Beziehungen 1m priva-
ten Lebensbereich zu erwarten Die soziale Selekt1v1tät 
sollte geringer werden: Eheschließungen uber Klassen-
grenzen hinweg mußten 1m Zeitverlauf zunehmen. 

Empmsche Evidenz eines sich abschwächenden Einflus-
ses der soz10-ökonom1schen Pos1t1on auf die Herausbil-
dung von Heiratsbeziehungen scheint von einer neueren 
Stud1e4) zu kommen Anhand einer Analyse von Heirats-
annoncen über einen Zeitraum von fast 100 Jahren wird in 
dieser Untersuchung gezeigt, daß Hinweise auf den eige-
nen sozialen Status im Zeitverlauf an Bedeutung verlieren, 
während Angaben zu Persönlichkeitseigenschaften, kör-
perlichen Merkmalen, Fre1ze1takt1v1täten und Lebensstil 
einen zunehmend größeren Raum einnehmen. Eine ver-
stärkte Betonung von Lebensstilelementen 1st allerdings 
nicht notwend1gerwe1se gleichzusetzen mit einem nach-
lassenden Einfluß der soz10-bkonom1schen Lage auf die 
Strukturierung von sozialen Beziehungen Auch Lebens-
stile und Fre1zeitakt1v1täten als expressive Elemente von 
1nd1v1duellem Verhalten sind nicht vbll1g losgelbst von 
strukturellen Pos1t1onen, sondern reflektieren zumindest 
teilweise den eigenen sozialen Status.5) Aufgrund der zu-
nehmenden Erwerbsbete1l1gung auch verheirateter Frauen 
wäre aus einer fam1l1enökonom1schen Perspektive tenden-
ziell sogar eine eher wachsende Relevanz der ind1v1duel-
len soz10-bkonomischen Pos1t1on für die Strukturierung 
von Heiratsbeziehungen zu erwarten 6) 

Vor diesem Hintergrund wird 1m folgenden am Beispiel 
bestehender Ehen untersucht. inwieweit die Entwicklung 
der klassenspez1f1schen Heiratsmuster 1n den letzten Jahr-
zehnten für die These einer zunehmenden Entstrukturie-
rung unserer Gesellschaft spricht H1erfur wird einführend 
kurz das dieser Arbeit zugrundeliegende allgemeine Er-
klarungsmodell für die Entstehung von sozial selektiven 
He1ratsbez1ehungen skizziert.?) Anschließend werden die 
Datenbasis und das Klassenschema sowie die zentralen 
Entwicklungstendenzen der Klassenverteilungen darge-
stellt. Die empirischen Analysen konzentrieren sich zu-
nächst auf das allgemeine Muster der klassenspez1f1schen 
He1ratsbez1ehungen, abschließend wird der Wandel über 
die Zeit betrachtet. 

1 Theoretischer Rahmen 
Die auf der Makroebene zu beobachtenden gruppenspez1-
f1schen Heiratsmuster werden 1m allgemeinen uber das 
Zusammenwirken von strukturellen Randbedingungen 

4) Siehe Buchmann, M /E1sner. M "From Status to Style Sh1fts 1n the Presentat,on of Seif 
over the Twent,eth Century ,n Sw1tzerland "Paper prepared for presentat,on at the annual 
meeting of the Arnencan S0c1olog1cal Assoc1at1on. San Francisco 1998 
5) Spellerberg. A „Soziale D1fferenz1erung durch Lebensstile", Berlin 1996 
6) Siehe Mare. R D (Fußnote 3) 
'I D1e folgenden Ausfuhrungen konzentrieren sich auf die Klassenpos,t,onen von Ehe-
partnern Naturhch 1st der e1gentl1che Partnerwahlprozeß durch eine Vielzahl sonstiger 
Charakteristika wie z B Bedurfrnskomplemenlantat, Kompat1b1l1lat 1n personl1chen 
Eigenschaften. wechselse1l1ger physischer und psychischer Attrakt1v1tat beeinflußt So-
lange 1edoch nicht davon auszugehen 1st, daß diese Charaktensl1ka 1n Abhang1gke1t von 
der sozialen Gruppenzugehor1gke1t van,eren sind sie !ur die Untersuchung klassenspe-
z1f1scher He,ralsmusler nicht relevant 
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und ind1v1duellen Präferenzen erklart8) In der Terminologie 
des Heiratsmarktes werden die strukturellen Randbedin-
gungen auch als Gelegenheits- oder Angebotsstrukturen, 
die 1nd1v1duellen Präferenzen als Nachfragemechanismen 
bezeichnet Im folgenden werden diese beiden Wirkungs-
faktoren kurz beschrieben 

1. 1 Gelegenheits- bzw. Angebotsstrukturen 
des Heiratsmarktes 
Wenngleich Junge Menschen heutzutage kaum noch von 
dritter Seite angehalten werden, bzw. es sich auch nicht 
vorschreiben lassen würden, ihre „Partnersuche" auf als 
sozial adäquat wahrgenommene Partner zu konzentrieren, 
findet auch die moderne Partnerwahl nicht in einem sozial 
voraussetzungsfre1en Raum statt, sondern unterliegt s1-
tuat1ven Randbedingungen, das heißt den Gelegenheits-
strukturen des Heiratsmarktes Gelegenheitsstrukturen 
sind Faktoren, die eine Vorstrukturierung des allgemeinen 
Heiratsmarktes bewirken und dazu führen, daß der ind1-
v1duell wahrgenommene Partnerpool typ1scherwe1se ein 
sozial selektiver und numerisch begrenzter Subheirats-
markt9) 1st Die zentrale Annahme 1st hierbei, daß der über-
haupt 1n die nähere Erwägung einbezogene Partnerpool 
bereits dadurch eingegrenzt 1st, daß die Aufnahme einer 
Beziehung zunächst die Mbglichke1t des Kennenlernens 
voraussetzt und damit von den wahrgenommenen Gele-
genheiten beeinflußt wird Verbrugge10) formuliert diesen 
Sachverhalt prägnant als: "who does not meet, does not 
mate", wobei gilt: "wh1le meeting depends on opportun1t1es, 
mating depends on both attract1on and opportun1ties". 

Im folgenden sollen kurz zwei zentrale Aspekte der Vor-
strukturierung von sozialen Kontaktchancen über Gele-
genheitsstrukturen sk1zz1ert werden11) (1) Soziale und 
kulturelle Nahe; (2) Strukturelle Effekte. 

Soziale und kulturelle Nähe 
Eine wesentliche Determinante der Vorstrukturierung von 
sozialen Kontaktchancen sind die alltäglichen Handlungs-
kontexte, 1n denen sich Menschen begegnen. Angesichts 
der Zeit, die Junge Menschen 1m Bildungs- und Ausbil-
dungssystem verbringen, kommt be1sp1elsweise der 
Organisation des Bildungssystems eine wichtige Funktion 
zu· Je früher die Selektion von Schulern in weiterführende 
Schulen einsetzt und Je rigider die räumliche Trennung 
zwischen den verschiedenen Bildungswegen 1st, desto 
geringer sind die Kontaktchancen zwischen Angehörigen 
unterschiedlicher Bildungsgruppen. Diese erste Vorstruk-
tunerung von Kontaktchancen über den Schulbesuch und 

B) So z B von Z1egler, R (siehe Fußnote 2), Mare, R D (siehe Fußnote 3). Kalm11n. M 
"Sh1ftmg Boundanes Trends in Reilg1ous and Educat1onal Homogamy" 1n Amencan 
Soc1olog1cal Review. 56/1991, S 786-800, ders "Status Homogamy 1n the United 
States" 1n Amencan Journal of Soc1ology, 97/1991. S 496-523 und D1Magg10, P /Mohr, 
J "Cultural Cap1/al. Educa/1onal A1ta1nmen/, and Man/al Selecl1on ",n Amencan Journal 
of S0c1ology, 90/1985, S 1231-1261 
9) Die Vorstellung eines segmentierten Heiratsmarktes findet u a sich bereits bei Winch. 
R F "Mate-Select1on ", New York 1958, und Kerckholf. A C /Davis. K E "Value 
Consensus and Need Complementanty in Mate Select1on" 1n American Soc1olog1cal 
Review,27/1962.S 295-303 
IO) Siehe Verbrugge, L M "The Structure of Adult Fnendsh1p Cho1ces "1n Soc,al Forces. 
56/1977, S 576-597 
") Siehe Wirth, H /Lultmger. P „Klassenspez1flsche Heiratsbeziehungen 1m Wandel?" 1n 
Kolner Ze1tschnft /ur Soz1olog1e und Soz1alpsycholog1e, 59/1998 
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die berufliche Ausbildung bewirkt tendenziell eine Homo-
genisierung von sozialen Verkehrskre,sen. M,t Eintritt ,n 
das Berufsleben ist zwar von einer Erweiterung der sozia-
len Verkehrskreise auszugehen, aber dann 1st auch kein 
,,reprasentat1ver" Heiratsmarkt vorhanden, da man hauf1g 
auf Personen mit ahnl1chen Bildungs-, Ausbildungs- und 
Berufskarneren trifft 12) 

Strukturelle Effekte 
Der Zusammenhang zwischen strukturellen Effekten und 
sozialer Interaktion wird vor allem 1n den Arbeiten von Blau 
themat1s1ert13) H1erbe1 1st eine der zentralen Thesen, daß 
1nd1v1duelle Wahlmögl1chke1ten durch vorgegebene nume-
rische Strukturen eine erhebliche Einschränkung erfahren 
Selbst wenn man mit dieser These nicht völlig übere1n-
st1mmt, so 1st doch festzuhalten, daß von geschlechtsspe-
z1f1schen Verteilungsunterschieden ein restringierender 
Einfluß auf die Herausbildung von Heiratsbeziehungen 
ausgehen kann 

Sind etwa die Klassenverteilungen von Männern und 
Frauen sehr unausgewogen, hat die Jeweils größere 
Gruppe geringere Chancen, einen Partner 1n der eigenen 
Klassenlage zu finden, als die kleinere Gruppe. Dies ergibt 
sich zum einen schon aus rein numerischen Gründen. Zum 
anderen bedingt das „kleinere Angebot" auch, daß die 
Chancen, innerhalb der eigenen Gruppe einen auch in an-
deren Aspekten „passenden" Partner zu finden, geringer 
sind, als wenn aus einem größeren Partnerpool gewählt 
werden kann. Bei unausgewogenen geschlechtsspez1-
f1schen Verteilungen muß demnach ein gewisser Anteil der 
Jeweils größeren Gruppe strukturell bedingt den Kreis der 
in Erwagung gezogenen Partner ausdehnen, sofern diese 
Personen das Singledasein nicht präferieren. Umgekehrt 
erhbhen ungleiche Grbßenverhältn1sse die Chancen der 
kleineren Gruppe, einen passenden Partner zu finden. Bei 
einer Annäherung der geschlechtsspez1f1schen Größen-
verhältnisse gleichen sich auch die Chancenverhältnisse 
an Das heißt, fur die ursprünglich großere Gruppe erhöht 
sich die Wahrsche1nlichke1t, einen akzeptablen Partner in-
nerhalb des eigenen Subheiratsmarktes zu finden, für die 
ursprungl1ch kleinere Gruppe verringern sich die Chancen. 

Solchen geschlechtsspezifischen Verteilungsunterschie-
den kommt bei der Analyse von He1ratsbez1ehungen 
zwischen sozialen Gruppen und ihrer Veranderung im Zeit-
verlauf insofern eine erhebliche Bedeutung zu, als sie die 
numerischen Angebotsstrukturen des Heiratsmarktes dar-

12) Die Zusammensetzung von sozialen Verkehrskreisen 1st nicht nur eine unbeabs1ch-
t1gte Folge gegebener Strukturen. sondern wird 1n einem erheblichen Umfang auch durch 
die 1nd1v1duellen Handlungsorienl1erungen von Menschen bes/imm/ Diese sind der Aus-
tauschtheorie zufolge dadurch charakterisiert, daß Menschen e1nerse1ts-vor allem wenn 
es um Einstellungen, Interessen oder Wertorientierungen geht- die Interaktion mit ahn-
liehen Personen praferieren Andererseits scheinen Menschen-wenn es um die soziale 
E1nstulung der Ressourcen des Gegenuber geht - eher die Interaktion mit sozial hoher 
bewerleten als m,t sozial geringer eingestuften Personen zu bevorzugen (siehe Abschnitt 
1 2) Im Resultat fuhren diese Prozesse dazu. daß sich soziale Kontakte hauflg auf Per-
sonen konzentrieren, die sich 1n vergleichbaren sozialen Lebenss1tuat1onen befinden und 
ahnl1che Interessen und Ziele verfolgen 
13) Siehe vor allem Blau. P M "lnequal1ty and heterogen1ty A pnm1t1v theory of soc1al 
structure ", New York 1977, sowie Blau, P M /Blum, T C /Schwartz. J E "Heterogene1ty 
and lntermamage" 1n Amencan Soc1olog1cal Review, 47/1982. S 45 -62, Blau, 
P M /Schwartz, J E "Crosscultmg S0c1al C1rcles Test1ng a Macrostructural Theory of 
lntergroup Relations", Orlando 1984. und Blau, P M "Structural Contexts of Opportu-
nit1es ", Chicago 1994 
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stellen und damit 1n einem stat1st1schen Sinne vorgeben, 
welche Heiratsmuster bei einer zufall1gen -also nicht durch 
spez1f1sche Praferenzen geleiteten - Partnerwahl zu erwar-
ten wären. "Since heterogene1ty 1s def1ned 1n terms of 
chance expectat1ons, 1t should be pertectly related to 1nter-
marriage 1f chances alone were governing male select1on 
and 1ngroup preferences and pressures had no mfluence 
d1scourag1ng 1t"14). Abweichungen zwischen diesen bei 
zufallsgele1teter Partnerwahl zu erwartenden Heirats-
mustern und den empirisch beobachteten Heiratsmustern 
sind dann ein Indikator fL.ir spez1f1sche soziale Affinitäten 
bei der Partnerwahl Derartige Affm1taten konnen sich so-
wohl 1n einer uberzufäll1g häufigen Wahl von Partnern der 
eigenen oder ganz bestimmten anderen sozialen Gruppen 
außern, wie auch in Form der „Ablehnung" bzw. der „so-
zialen Distanz" zwischen einzelnen Gruppen Letzteres 
wird angezeigt, wenn He1ratsbez1ehungen zwischen ein-
zelnen Gruppen deutlich weniger häufig auftreten, als bei 
einer zufälligen Partnerwahl zu erwarten ware 15) 

Werden die geschlechtsspez1f1schen Verteilungen als An-
gebotsstrukturen aufgefaßt und - um 1n der Terminologie 
des Heiratsmarktes zu bleiben - die spez1f1schen Affini-
täten zwischen sozialen Gruppen als Indikator fur die auf 
md1v1duellen Handlungsorientierungen beruhenden Nach-
fragemechan1smen interpretiert, 1st die Veränderung der 
Nachfragemechanismen der eigentliche Gradmesser für 
die soziale Durchlässigkeit von He1ratsbez1ehungen Denn 
wie oben ausgeführt, kann ein Strukturwandel 1n den ge-
schlechtsspez1f1schen Klassenverteilungen durchaus mit 
einer Veranderung 1n den beobachteten Heiratsmustern 
einhergehen Sind etwaJungere Frauen zunehmend in An-
gestelltenpos1t1onen tätig, wahrend Junge Männer nach wie 
vor eher Arbe1terpos1t1onen einnehmen, 1st zu erwarten, 
daß die He1ratsbez1ehungen zwischen weiblichen Ange-
stellten und mannilchen Arbeitern zunehmen Allerdings 1st 
eine solche Zunahme von He1ratsbez1ehungen zwischen 
sozialen Gruppen nicht unmittelbar gleichzusetzen mit 
einer abnehmenden Tendenz der Klassenselekt1v1tät, da 
sie durch strukturelle Randbedingungen erzeugt wird. Um 
Trends 1n der sozialen Selektiv1tat von Heiratsbeziehun-
gen zu untersuchen, ist daher zu unterscheiden zwischen 
einem Wandel, der durch veranderte Angebotsstrukturen 
bedingt 1st und einem Wandel, der Ausdruck veränderter 
Nachfragemechanismen 1n den JL.ingeren Kohorten 1st. 

1.2 Nachfragemechanismen der Partnerwahl 
Unter der Annahme, daß der wahrgenommene Partnerpool 
aufgrund der sozialen Verkehrskreise, in welchen sich eine 
Person bewegt, eine erste Vorstrukturierung erfährt, wer-
den die Nachfragemechanismen, die zur Herausbildung 
von sozial selektiven He1ratsbez1ehungen fuhren, dann im 
wesentlichen als durch zwei Prozesse gesteuert ange-
sehen. 

Hinsichtlich soz10-ökonomischer Ressourcen wird die 
Selekt1v1tat am Heiratsmarkt 1m allgemeinen als durch 

14 ) Siehe Blau, P M lßlum, T C /Schwartz, J E (Fußnote 13), S 47 
15) Siehe Alba, R D /Golden. R M "Patterns of Ethrnc Marnage 1n lhe Un1ted States" 1n 
Soc1a1Forces,65/1, 1986,S 202-223 
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Wettbewerbsprozesse bedingt angesehen16) Die grund-
legende Annahme 1st h1erbe1, daß sich Menschen 1n sozia-
len Kontexten tendenziell eher nach „oben" als nach 
„unten" orientieren, weshalb 1n der sozialen H1erarch1e 
hoher stehende Personen als potenzielle Partner bevor-
zugt werden. Bedingt durch den Austauschcharakter von 
sozialen lnterakt1onsprozessen sind der Realisierung 
eines solchen Bedurfnisses allerdings gewisse Grenzen 
gesetzt. Denn Je hoher die von einer Person in den sozia-
len Austausch eingebrachten Ressourcen sind, desto 
mehr Ressourcen werden auch vom Gegenube_r erwartet 
Da für Personen kaum ein Anreiz besteht, Partner mit einem 
geringeren Status zu wählen, wenn zugleich die Option be-
steht, einen mindestens statusgleichen Partner zu finden, 
1st 1n der Konsequenz eine Tendenz zur Statusähnl1chke1t 
von Ehepartnern zu erwarten 

In bezug auf Attitüden, Wertorientierungen, Lebensstile 
und subJekt1ve Deutungsmuster scheint die Wahl von Be-
ziehungspartnern in einem hohen Ausmaß an dem Krite-
rium der Ähnlichkeit orientiert zu sein17) Verschiedenen 
Untersuchungen zufolge werden e1nstellungsahnilche Per-
sonen typ1scherwe1se als sympathischer wahrgenommen 
als e1nstellungsd1skrepante Personen18) Diese Befunde 
werden unter anderem damit erklärt, daß Einstellungs-
ähnl1chke1t als das eigene Weltbild verstärkend und in der 
Tendenz als belohnend empfunden wird Ausgeprägte Ein-
stellungsdiskrepanz hingegen geht mit einem erhöhten 
Veruns1cherungs- und Konfliktpotential einher und wird 
eher mit „Kosten" in Verbindung gebracht. Das grundle-
gende menschliche Bedürfnis nach sozialer Anerkennung, 
Unterstützung und Bestätigung in der sozialen Interaktion 
läßt sich demnach in einem einstellungsähnl1chen Umfeld 
eher und kostengunst1ger befriedigen, als in einem ein-
stellungsunähnl1chen Kontext 

Welcher Zusammenhang besteht nun zwischen derartigen 
Selektionsprozessen auf dem Heiratsmarkt und einer 
klassentheoretischen Perspektive für die Analyse und 
Beschreibung der Gegenwartsgesellschaft? 

Der Begriff der Klasse steht zunächst nur für eine soziale 
Kategorisierung von Menschen, die sich 1n Hinblick auf 
eine ursachl1che Komponente ihrer Lebenschancen -
nämlich ihrer Lage am Arbeitsmarkt und ihres Arbeitsver-
haltnisses - ahn/ich sind Damit diesem theoretischen 
Konstrukt ein sozialer Realitätsgehalt beigemessen wer-
den kann, muß sich diese Ahnlichke1t auch auf die Hand-
lungsorientierungen von lnd1v1duen und damit auf die 
Strukturierung von sozialen Beziehungen auswirken Einer 
der w1cht1gsten Indikatoren !ur das Ausmaß der Klassen-
struktunerung sind h1erbe1 die Mob1l1tätsraten zwischen 
verschiedenen soz10-bkonom1schen Gruppen, die in der 

16) So bei Stroebe, W "The soc1al psychology of 1nterpersonal al\racllon and parlner 
cho1ce" 1n Todl, H (Hrsg) ,,Die Fam1l1e als Gegensland soz1alw1ssenschaftl1cher 
Forschung", Berlin 1987, S 47 -60, Oppenhe1mer, V K "A Theoryof Marnage T1m1ng" 1n 
Amencan Journal ol Soc1ology, 94/1988, S 563-591, und Mare. R D (Fußnote 3) 
") Siehe Kerckhoff, A C /Davis, K E (Fußnole9). Haller, M „Klassenbildung und soziale 
Schichtung in Oslerre1ch Analysen zur Soz1alslruktur, sozialen Ungle1chhe1t und Mob1-
l1tat ", Frankfurt/New York 1982, sowie D1Magg10. P /Mohr, J (Fußnote 8) und Kalm11n. M 
(Fußnole 8) 
18) Siehe Slroebe. W (Fußnote 16) und M1kula. G /S\roebe. W „Theonen und Determi-
nanten derzw1schenmenschl1chen Anziehung" 1n Amelang, M /Ahrens, H /B1erhoff, H W 
(Hrsg) .. Allrakl1on und Liebe", Goll1ngen 1991. S 61-104 

699 



Regel auf Basis der intergenerat1onalen beruflichen Mob1l1-
tät von Mannern gemessen werden. Die Strukturierung der 
1ntergenerat1onalen beruflichen Mob1l1tat basiert nach 
Erikson und Goldthorpe19) im wesentlichen auf zwei 
Mechanismen. 

- Erstens schreiben Individuen spez1f1schen Klassenlagen 
als Zielpos1t1onen eine untersch1edl1che Attrakt1v1tat zu, 
die sich an dem Spektrum der erwarteten Belohnungen 
(z B 1n Form von ökonomischen Vorteilen oder sozialer 
Wertschatzung) orientiert. 

- Zweitens 1st die eigene Herkunftsklasse mit spez1f1schen 
ökonomischen, sozialen und kulturellen Ressourcen ver-
knüpft, die das Erreichen bestimmter Z1elposit1onen er-
leichtern oder erschweren können 

Die Wechselwirkung zwischen erwarteten Belohnungen 
und eigenen Ressourcen bedingt dann die Herausbildung 
eines typischen Mobihtatsmusters bzw. von Mustern der 
sozialen Durchlässigkeit (pattern of soc1al fluid1ty) zwi-
schen Herkunfts- und Z1elklassen2ü) Dieses Erklarungs-
modell 1st zunachst ausschl1eßl1ch auf 1ntergenerat1onale 
berufliche Mob1htätsprozesse bezogen. Sofern Jedoch die 
These zutrifft, daß die Klassenlage einen strukturierenden 
Einfluß auf die soziale Interaktion hat, sollten diese Mecha-
nismen in ahnlicher Weise die Selektion auf dem Heirats-
markt beeinflussen 

Die hier eingenommene Perspektive, daß die klassenspe-
z1f1schen Heiratsmuster 1m wesentlichen klassenspez1-
f1schen Mobilitatsmustern entsprechen sollten, mag auf 
den ersten Blick insofern verwundern, als sich die sozialen 
Selektionsmuster des Heiratsmarktes und des Arbeits-
marktes 1m allgemeinen als zwei außerst untersch1edl1che 
Prozesse darstellen Mit der Entwicklung der Partnerwahl 
von einem stark durch fam1l1äre lnteressenslagen beein-
flußten Geschehen zu einem 1ndiv1dualis1erten und emo-
t1onal1s1erten Beziehungsgefüge zwischen zwei Personen 
werden die Kriterien, nach denen Partner sich gegenseitig 
wahlen, zunehmend partikularistisch. Im Unterschied hier-
zu 1st die Entwicklung des Arbeitsmarktes durch eine 
ökonomische und technische Rat1onal1s1erung mit einer 
zunehmenden Komplexität charakterisiert, die zu einer im-
mer starker an universalistischen Kriterien orientierten 
Selektion von Arbe1tskraften fuhrt21) Dieser Widerspruch 
löst sich Jedoch auf, wenn man sich vergegenwart1gt, daß 
auch die ind1v1dual1s1erte Partnerwahl durch ein Rank1ng 
von Ressourcen gepragt 1st In Abhang1gke1tvon der 1nd1v1-
duellen Ressourcenlage werden bestimmte Partner eher 
nachgefragt, andere eher abgelehnt und es wird zugleich 
auch die eigene Pos1t1on am Heiratsmarkt beeinflußt Wenn 
daher die D1fferenz1erung zwischen Klassen anhand der 
ökonomischen, soZ1alen und kulturellen Ressourcen von 

19) Stehe Enkson. R /Goldthorpe, J H "The Constant Flux A Study of Class Mob1l1ty in 
lndustnal Soc1et1es", Oxford 1993. S 1221 
20) Siehe Enkson. R /Goldthorpe, J H "Commonahty and vanat1on 1n soc1al flu1d1ty 1n 
1ndustnal nat1ons Part I A model for evaluat1ng the 'FJH' hypothes1s „ 1n European 
Soc1olog1cal Review, 3/1987, S 54- 77, sowie Enkson, R /Goldthorpe, J H "Commona-
l1ty and vanat1on 1n soc1al flu1d1ty 1n 1ndustnal nat1ons Part II The model of core soc1al flu1-
d1ty appl1ed "1n European Soc1olog1cal Review, 3/1987, S 145-166 
21) Siehe Tre1man, D J "lndustnal1sm and soc1al strat1f1cat1on" 1n Laumann, E O (Hrsg) 
"S0c1al stralif1cat1on Research and theory for 1970s", lnd1anapol1s 1970, S 207 -234, so-
wie Mayer, K U (Fußnotr 3) 
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Personen erfolgt, 1st anzunehmen, daß die 1m Arbeitsmarkt 
damit verbundenen Selektionsmechanismen in ähnlicher 
Weise auch im Heiratsmarkt wirksam werden 22) 

Die Vertreter der Entstrukturierungsthese stellen diese hier 
nur skizzierte Verbindung zwischen den mit einer spezi-
fischen Klassenlage verbundenen Ressourcen und 1ndiv1-
duellen Handlungsorientierungen für die Gegenwarts-
gesellschaft in Frage Nach der Entstrukturierungsthese 
kommt der soz10-okonomischen Lage eine immer gerin-
gere Bedeutung 1n alltäglichen Handlungskontexten und 
damit auch als Abgrenzungskriterium fur die soZ1ale Inter-
aktion zu: ,,Im d1mens1onalen Raum alltagsasthetischer 
Schemata kann sich Jeder die Pos1t1on suchen, die ihm zu-
sagt, weitgehend unabhang1g von Beruf, E1nkommensver-
haltn1ssen, Herkunftsfamtlie. Fur die Sozialkontakte eines 
Menschens spielt es eine immer geringere Rolle, was er 
beruflich macht und wo er wohnt( ... )."23). Trifft diese Hypo-
these zu, würde dies nach den obigen Überlegungen be-
deuten, daß sich die skizzierten Nachfragemechan1smen 
am Heiratsmarkt 1m Zeitverlauf 1m Sinne einer nachlassen-
den Relevanz verändert haben Die Klassenzugehöngkeit 
von Ehepartnern sollte in den Jüngeren Kohorten verstarkt 
einem Zufallsmuster folgen, die klassenspez1f1schen Hei-
ratsbeziehungen sollten offener werden 

Eine veranderte Nachfrage am Heiratsmarkt laßt sich auch 
auf Basis famihenökonom1scher Überlegungen able1ten24), 
allerdings mit anderen Konsequenzen. Ausgehend von der 
m1kroökonom1schen Theorie wird hier argumentiert, daß 
sich der Wettbewerb am Heiratsmarkt mit dem Wandel der 
ökonomischen Rolle von Frauen verandert hat. In einer 
Gesellschaft, die von einer trad1t1onellen geschlechts-
spezifischen Rollenverteilung gepragt 1st, sind verheiratete 
Frauen starker von den bkonomischen Ressourcen ihres 
Ehemannes abhang1g als vice versa. Demzufolge haben 
Frauen unter der Randbedingung trad1t1oneller geschlechts-
spez1f1scher Arbe1tste1lung erhbhte Anreize, bei der Wahl 
des Ehepartners okonom1sche Kriterien zugrundezulegen. 
Umgekehrt sind Männer eher geneigt, Frauen mit etwas 
geringeren ökonomischen Ressourcen zu heiraten, im 
Austausch mit hoch bewerteten Attributen in anderen Be-
reichen wie zum Be1sp1el hohe soziale Herkunft, kulturelles 
Kapital oder hausfraulichen Qualitaten Mit der Integration 
auch verheirateter Frauen in den Arbeitsmarkt überneh-
men Frauen in der modernen Gesellschaft einen Tell der 
Ernährerrolle, die unter trad1t1onellen Randbedingungen 
uberw1egend den Ehemannern zukam. Die Erwerbstätig-
keit von Frauen gewinnt damit an Einfluß auf das E1nkom-
menspotent1al der Fam1l1e und den familiären Lebens-
standard. Aufgrund dieser Entwicklung erwarten Vertreter 
des famil1enökonomischen Ansatzes eine 1m Zeitverlauf 
eher zu- als abnehmende Relevanz der sozio-bkono-
m1schen Lage fur die Herausbildung von Heiratsbezie-
hungen, weil nun auch Männer den bkonom1schen Res-

22) Stehe Hout, M (Fußnote 3) D1e Analogie zwischen Heiratsmarkt und Arbeitsmarkt 
findet steh auch bei Becker, G S "A Treat1se on the Fam1l1y", Cambndge 1991, und 
Oppenhe1mer, V K (siehe Fußnote 16) 
23) Stehe Schulze. G (Fußnote 1 ), S 207 
24) Stehe Mare, R D (Fußnote 3), Kalmqn, M (Fußnote 8) und Blossfeld, M -P /T1mm, A 
(Fußnote 3) 
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sourcen ihrer zukünftigen Partnerin erhöhte Bedeutung 
zumessen würden Nach dieser These wäre 1n der Tendenz 
uber die Zeit hinweg eher eine Schließung der klassen-
spez1f1schen He1ratsbez1ehungen zu erwarten. 

Bevor den hier 1m Vordergrund stehenden Fragen nach-
gegangen wird, naml1ch (1) ob die klassenspez1f1schen 
Heiratsbeziehungen durch ein den beruflichen Mobi11tats-
prozessen ahnliches Grundmuster charakterisiert sind; (2) 
ob und 1n welcher Weise sich die klassenspez1f1schen 
He1ratsbez1ehungen 1m Zeitverlauf verändert haben, wird 
1m folgenden die Datenbasis dargestellt. 

2 Datenbasis 
Ausgangsbasis der folgenden empirischen Analysen sind 
die Daten der Volks- und Berufszahlung 1970 (VZ 70) und 
des faktisch anonymisierten Mikrozensus 1993 (MZ 93). 
Die Daten der VZ 70 sind eine 1-Prozent-Stichprobe der 
Bevölkerung mit uber 600 000 Fällen25) Bei den Daten des 
MZ 93 (Liber 800 000 Personen 1n circa 350 000 Haushalten) 
handelt es sich um eine 70-Prozent-Unterstichprobe 26) 

Alterskohorten 
Alle Analysen beruhen auf einem Vergleich von Ehepaaren 
in Westdeutschland, bei welchen (a) der Ehemann 1970 
bzw.1993zw1schen 28 und 37 Jahren alt war, (b) beide Part-
ner die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und (c) 
beide Partner zum Erhebungszeitpunkt erwerbstat1g waren. 

Die Abgrenzung dieser Alterskohorten erfolgte aus meh-
reren Gründen. Erstens ist davon auszugehen, daß im Alter 
zwischen 28 und 37 Jahren die Mehrheit der Personen, die 
heiraten möchten, auch verheiratet 1st Zweitens lassen 
sich durch den Vergleich der gleichen Altersgruppen zu 
untersch1edl1chen Erhebungszeitpunkten Alterseffekte 
kontrollieren. Drittens haben Personen, die 1970 zwischen 
28 und 37 Jahren alt waren (Geburtskohorten 1933-42), 1m 
wesentlichen 1n den 50er und 60er Jahren geheiratet, das 
heißt 1n einer Zeit, die noch sehr stark von trad1t1onellen 
Rol\enb1ldern wie auch von der Zugehörigkeit zu sozialen 
Klassen gepragt war Personen, die 1993 zwischen 28 und 
37 Jahren alt waren (Geburtskohorten 1956-65), haben 1m 
allgemeinen zwischen Ende der 70er bis zu den frühen 
90er Jahre ihre Ausbildung abgeschlossen und geheiratet 
Diese Phase ist gekennzeichnet durch eine Vielzahl von 
Modernisierungsprozessen (Bildungsexpansion, Chan-
cengleichheit, Ausbau des D1enstle1stungssektors, zuneh-
mende Berufsonent1erung von Frauen usw), welche der 

25) Siehe Sch1mpl-Ne1manns, B /Frenzel, H „ 1-Prozenl-Stichprobe der Volks- und 
Berufszahlung" 1n ZUMA-Techn1scher Bericht 06/1995 
26) Siehe Lechert, Y /Schmidt, K /Sch1mpl-Ne1manns, B „Mikrozensus 1993 Codebuch 
und Grundauszahlung", ZUMA, Mannheim 1996 
Die soz1alw1ssenschaftl1che Erhebungen um em Vielfaches uberste1genden Fallzahlen 
von VZ 70und MZ93 smd em groRerVorte1I dieser Daten Hierdurch konnen d1fferenz1erte 
Klass1f1kat1onen verwendet werden, die fur die Analyse von Annaherungs- und Abgren-
zungsprozessen zwischen einzelnen Gruppen unabdingbar sind Ein Nachte1l 1st dann 
zu sehen, daß die Daten nur das Ergebnis der Partnerwahl abbilden, nicht Jedoch die da-
hinter stehenden Prozesse Dieses Problem kann allerdings kaum durch das Heranzie-
hen einer vorliegenden soz1alw1ssenschafthchen Erhebung gelost werden Denn eine 
Rekonstruktion des e1gent11chen Partnerwahlprozesses setzt entsprechende Informa-
tionen uber die sozialen Verkehrskreise einer Person, Ort und Zeitpunkt einer Bezie-
hungsaufnahme, Dauer einer Beziehung etc voraus Derartige Informationen werden 1n 
der Regel nur 1n Spezialbefragungen erhoben, die aufgrund der geringen Fallzahl hauf1g 
einen eher 1llustrat1ven Charakter haben 
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lnd1v1dualis1erungsthese zufolge zu einer abnehmenden 
Bedeutung der Klassenpos1t1on fLir die Strukturierung der 
sozialen Interaktion geführt haben und sich dementspre-
chend 1n einer Auflosung klassenspez1f1scher He1rats-
bez1ehungen w1dersp1egeln sollten. 

Klassenlage 
Die Einordnung der Manner und Frauen nach ihrer sozio-
ökonom1schen Lage erfolgt 1n Anlehnung an das Klassen-
konzept von Goldthorpe 27) Die Differenzierung zwischen 
den Erwerbstätigen erfolgt anhand der Lage am Arbeits-
markt und des Beschäft1gungsverhaltnisses28). Zentrale 

Übersicht 1: Klassenschema 1n Anlehnung an Goldthorpe 

D1enslklasse 

1 Obere Dienstklasse Hohere Beamte und Angestellte 1n Fuhrungspos1t1onen 
sowie typische Proless1onen (z B Rechtsanwalte. Arzte. 
Apotheker) 

II Untere Dienstklasse Berule mit akademischer Ausbildung 
(z B Lehrer, Ingenieure), unteres Management 

Ausfuhrende nicht-manuelle Berufe 

lila Ausfuhrende nicht- Berufe ohne Autonomie- und Entsche1dungsbefugn1s 
manuelle Berufe mit (z B Verkaufsberufe) 
Rout1netat1gke1ten 

lllb Ausfuhrende nicht- gering qual1flz1erte Rout1nelallgke1ten, wie Reinigungs-
manuelle Berule berufe, Hausgeh1lf1nnen 
ohne burokrat1sche 
E1nb1ndung 

Selbstandige 

IVab Selbstand1ge alle Selbstand1gen mit mehr als 4 M1tarbe1tern, Klein-
(außerhalb der unternehmer. Selbstand1ge Handwerker bis zu 4 M1tarbe1tern, 
Landwirtschaft) Sem1profess1onen, Mithelfende Fam1l1enangeho11ge 

Landwirte alle selbstand1gen Landwirte und Mithelfende 
Fam1l1enangehonge 

Arbeiter 

V Techniker, Meister z B Aufs1chtskrafte (Vorarbeiter), T echn1ker 1n n,edngeren 
Facharbeiter Pos1t1onen 

VI Un-/ Angelernte Beschaft1gte 1m manuellen Bereich mit Berufsausbildung 

VII Arbeiter Arbeiter in un- und angelernten Positionen (inkl un-/ 
angelernte Agrarberufe) 

Kriterien zur Charakterisierung von Beschäftigungsver-
haltn1ssen sind die Art der Erwerbsgrundlage (abhangig 
versus selbstand1g beschäftigt), dte Pos1t1on in der inner-
betrieblichen Hierarchie, die Autonomiespielräume bei der 
Durchführung von Arbeiten, Karrierechancen und Arbeits-
platzs1cherhe1t Die wichtigsten Differenzierungen sind: die 
Arbeiterklasse, die selbständig Beschäftigten, die Klasse 
der Beschäftigten in ausführenden nicht-manuellen Beru-
fen sowie die Dienstklasse. Innerhalb dieser Klassenlagen 

271 Dieses Schema geht auf Enkson, R /Goldthorpe, J H /Porocarero, L "lntergenera-
t1onal Class Mob1hty 1n Three Western Soc1et1es England, France and Sweden "1n Bnt1sh 
Journal of Soc1ology, 39/1979, S 303-343. zu ruck Fur eine ausfuhrilche Darstellung und 
Knt1k dieser Klass1f1kal1on siehe Kurz, K „Klassenbildung und soziale Mob1htat 1n der 
Bundesrepublik Deutschland - Uberlegungen zu einem Klass1f1kat1onsschema - " 
D1plomarbe1t, Univers1tal Mannheim, 1985 Fur die Umsetzung des Schemas auf den 
deutschen Mikrozensus siehe Brauns, H /Haun, D /Steinmann, S „Die Konstruktion des 
Klassenschemas nach Enkson. Goldihorpe und Portocarero (EGP) am Beispiel nallo-
naler Datenquellen aus Deutschland und Frankreich" m ZUMA-Nachnchten, 46/2000, 
S 7-42 
28) Siehe Goldlhorpe, J "On the service class, 1ts forma11on and future" 1n G1ddens, 
A /Mackenz1e, G (Hrsg) "Soc1al class and the d1v1s1on of labour ", Cambridge 1982, 
S 162-185, Enkson, R /Goldthorpe J H (Fußnote 19) sowie Goldthorpe, J H "Soc1al 
class and the d1fferent1at1on of employment contracts " Paper presented at the 
Conference on Rational Action Theones 1n Soc1al Analysis Appl1cat1ons and New 
Developments, Stockholm 1997 
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werden dann weitere, zum Tell h1erarch1sche Abstufungen 
vorgenommen· Die Dienstklasse umfaßt die Klassen I und 
II, die sich 1m Ausmaß ihrer Entsche1dungsbefugn1sse 
unterscheiden. Bei den Selbständigen wird unterschieden 
zwischen Selbständigen außerhalb der Landwirtschaft 
(unterteilt nach der Anzahl der Beschaft1gten) und Selb-
ständigen innerhalb der Landwirtschaft Die Arbeiterklasse 
enthält wie die Dienstklasse ein h1erarch1sches Element. 
Am oberen Ende der Skala steht die Arbe1terel1te, am un-
teren Ende die als un- und angelernte Arbeiter Beschaft1g-
ten in Industrie und Landwirtschaft 

Für die Konstruktion des Klassenschemas wurden 1m Mi-
krozensus 1993 die Variablen „Beruf", ,,Stellung 1m Betrieb" 
und „Stellung 1m Beruf" verwendet; 1n der Volkszählung 
1970 die Variablen „Beruf" und „soz10-ökonom1sche Glie-
derung" Gegenüber dem ursprungl1chen Goldthorpe-
Schema29) weicht die hier verwendete Klass1f1kat1on vor 
allem 1n der Zuordnung zu den beiden Dienstklassen ab. 
Die Dienstklasse 1 1st exklusiver definiert: Nicht alle Aka-
demiker wurden automatisch der Klasse I zugeordnet 
Ferner sind Selbstand1ge mit mehr als zehn Mitarbeitern 
nicht der Klasse 1, sondern der Klasse IVab zugeordnet 
Weiterhin wurden die un- oder angelernten Arbeiter sowie 
die Landarbeiter 1n einer Kategorie (VII) zusammengefaßt 
Die Trennung der Klasse III (nicht-manuelle Routinetät1g-
ke1ten) 1n lila und 1/lb erfolgt in bezug auf die Klassenzu-
ordnung von Frauen. Der Klasse lllb sind gering qual1f1-
zierte Rout1netät1gke1ten 1m Handel und bei den persön-
lichen D1enstle1stungen zugeordnet, die sich nur gering-
fügig von den Beschäftigungsbedingungen der un- oder 
angelernten Arbeiter unterscheiden und die hauptsächlich 
von Frauen ausgeübt werden. Im Unterschied zu der 
Klasse lila, die eindeutig dem "wh1te-collar-Block" zuzu-
ordnen 1st, wird die Klasse 1/lb eher dem "blue-collar-
Block" zugeordnet 

3 Zentrale Entwicklungstendenzen 
in den Klassenverteilungen 
von Männern und Frauen 
Der Wandel in den Klassenstrukturen zwischen den 70er 
und den 90er Jahren 1st vielfach beschneben3D), so daß 
hier nur die wichtigsten Entwicklungstendenzen ange-
sprochen werden. Tabelle 1 weist die Verteilung der Klas-
senlage für die 28- bis 37Jahngen Männer und Frauen zu 
den Zeitpunkten 1970 und 1993 aus. Erkennbar 1st eine 
deutliche Verschiebung von den manuellen Klassen (V bis 
VII) in Richtung der nicht-manuellen Klassen (1 bis III). Wa-
ren 1970 noch 44 % der 28- bis 37Jährigen in einem manu-
ell ausgerichteten Beruf tat1g, so sind dies 1993 nur noch 
knapp 33%. Dagegen sind 1993 fast 60% dieser Alters-
gruppe in den Klassen I bis III tätig 

Werden die Klassenverteilungen von Männern und Frauen 
in 1970 und 1993 betrachtet, zeigt sich, daß strukturell 

29) Siehe Brauns, H /Haun, D /Steinmann, S (Fußnote 27) 
30) Siehe unler anderem Blossfeld, H -P /Mayer, K U „Berufsstruklureller Wandel und 
soziale Ungle1chhe1t" 1n Kolner Ze1tschnftfur Soz1olog1e und S0z1alpsycholog1e, 43/ 1991, 
S 671-696, sowie Brauns, H /Muller, W /Steinmann, S "Educallonal Expansion and 
Returns to Educat,on" Paper presented at the Network on Trans1t1ons 1n Youth Work-
shop, Dublin 1997 

702 

1 

II 
lila 

lllb 

\' 

IVab 
IVc 
:; 
V 
VI 
VII 
\' 

N 

Tabelle 1 · Die Klassenverteilung erwerbstat1ger Manner 
und Frauen 1m Alter von 28 bis 37 Jahren 

1n 1970 und 1993 
Frul1eres Bundesgeb1el 

f-'rocenl 

Erhebungszeitpunkt 
_ !Aller zum Erhebungsze1tpunkl 28 bis 37 J_<3_tir:1__ 

Klassenposrtronen 1870 1993 
(Geburtskohorle 1933-42) (Geburlskohorte 1956-65) 

~- -~~-- ;Fl-ins- ins-Manner Frauen 1 1 Manner Frauen gesamt gesam 

obere 01enslklasse '.l,6 1,3 2,8 4,0 2,6 3,4 
untere D1enstklas~e 12 2 7,6 t08 13,5 10,4 12,2 
nrchl-manuelle Routine- 13,7 30,5 18,8 209 53.4 34,5 
tat1gkerten mrl burokra-
t1scher E1nb1ndung 
nicht-manuelle Routrne- 77 16,2 10,2 7,3 13,2 9,8 
tatrgke1len ohne burokra-
t1sche E1nb1ndung 
1-11/b 372 55,6 42.6 45,7 79,6 59,9 ----~--~6]1Q6 Selbslandrge 7,9 6,9 45 5,9 
Landwirte ~--9_,9 __ 5,4 13 1,5 1,4 -

/Vab-/Vc 101 20,5 13,3 82 6,0 7,3 -------f----
Techniker Meister 12,0 1,7 8,9 11,0 3,3 78 
Facharbeiter 18,2 2,6 13,4 22,8 2,6 14 4 
un-/angelernle Arberter___ 22 6 19,6 

f--------· 21 7 12,2 8,5 10,6 
V-Vif 528 23,9 44,0 46,0 14,4 32,8 ----

41890 18248 60138 26399 18926 45325 

Quelle Eigene Berechnungen auf Basrs VZ70 (1 %-Stichprobe) und MZ 93 (faktrsch anony-
m1s1er1e 70%-Substrchprobe), deutsche Bevo!kerung am Famrlrenwohnsrtz 

günstige Voraussetzungen für die Zunahme von Heirats-
beziehungen zwischen Personen unterschiedlicher Klas-
senzugehöngke1ten vorliegen Zwischen 1970 und 1993 
hat sich bei Frauen wie Männern, dem allgemeinen Tert1a-
ns1erungstrend entsprechend, eine Verschiebung zu den 
Klassen I bis III ergeben, wahrend der Anteil der Arbeiter-
klassen wie auch der Selbstand1gen abgenommen hat. 
Dabei 1st das Ausmaß der Verlagerung zwischen den 
Geschlechtern unterschiedlich. Be, den Mannern haben 
sich die Anteile der Klassen I bis III und der manuellen 
Berufe V bis VII angeglichen. Diese Angleichung 1st insbe-
sondere durch den Rückgang der un- und angelernten 
Arbeiter bedingt sowie durch einen Anstieg der in der 
Klasse lila tat,gen Männer. Für die Frauen 1st eine deutliche 
Gewichtsverlagerung 1n Richtung nicht-manueller Klassen 
festzustellen. In 1993 nehmen mehr als dre, Viertel der 28-
bis 37Jähngen Frauen eine Pos1t1on in den Klassen Ibis III 
ein, wobei über die Hallte der Klasse lila zugehören Nach 
w,e vor sind Frauen 1n den besonders privilegierten Dienst-
klassenpos1t1onen unterreprasent1ert, wobet sich der Vor-
sprung der Manner 1n 1993 Jedoch verringert hat 

4 Modellierung der klassenspezifischen 
Heiratsbeziehungen 
Für die Analyse der klassenspez1f1schen Heiratsbeziehun-
gen 1m Zeitverlauf werden loglineare Modelle verwendet 
Diese ermogllchen eine D1fferenz1erung zwischen Veran-
derungen in den He1ratsbez1ehungen, die den strukturellen 
Wandel in den Klassenverteilungen (in der Heiratsmarkt-
terminologie. der Angebotsstrukturen) widerspiegeln, und 
Jenen, die auf eine Veranderung der Nachfragemechanis-
men hindeuten. Darüber hinaus wird bei der loghnearen 
Analyse 1m Unterschied zur Log1tanalyse nicht zwischen 
abhängigen und unabhängigen Variablen unterschieden 
Vielmehr werden ausgehend von einem Basismodell, bei 
welchem eine zufallsgeleitete Partnerwahl angenommen 
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wird, theoriege\e1tet sukzessive Annahmen uber spez1-
f1sche W1rkungsmechan1smen der k\assenorient1erten 
Partnerwahl e1ngefLihrt. 

In einem ersten Schritt 1st zunachst zu Liberprufen, ob die 
klassenspezif1schen Heiratsbeziehungen eine beruflichen 
Mobtl1tatsmustern vergleichbare Strukturierung aufweisen 
Wie oben ausgefLihrt werden die beruflichen Mob1\1tats-
muster uber die Wechselwirkung zwischen der relativen 
Attrakt1v1tat spez1f1scher Klassenlagen als Z1elpos1t1onen 
und den 1n Abhang1gke1t der eigenen Ressourcen relativen 
Barrieren beim Erreichen dieser Z1e\posit1onen erk\art und 
lassen sich 1n Anlehnung an Enkson und Goldthorpe im 
wesentlichen durch die Effekte der Vererbung, H1erarch1e 
und Afftnitat beschreiben Im folgenden wird die Modellie-
rung dieser Effekte in Bezug auf He1ratsbez1ehungen kurz 
s k1zz1ert.31) 

Vererbungs- bzw. Homogamieeffekte 
Mit den Homogam1eeffekten (HO) wird die These model-
liert, daß die Klassenpos1t1on von Ehepartnern überdurch-
schnittlich häufig übereinstimmt. Im Kontext beruflicher 
Mobtlitatsprozesse wird hier von Vererbungs- oder lmmo-
b1litätseffekten gesprochen. Eine erhöhte Wahrscheinl1ch-
ke1t, mit einem Partner der gleichen Klassenlage verheira-
tet zu sein. ist aus mehreren Gründen zu erwarten. Einer-
seits 1st anzunehmen, daß Personen in einer ähnlichen 
sozialen Lage eine spez1f1sche Attrakt1v1tät aufweisen, 
andererseits sollten Konkurrenzprozesse dazu führen, daß 
Personen mit geringer bewerteten sozialen Ressourcen 
als potentielle Partner eher abgelehnt werden. Hinzu 
kommt, daß Heiratsbeziehungen auch sehr stark durch die 
Gelegenheitsstrukturen beeinflußt sind und Klassen-
homogam1e damit 1n einem engen Zusammenhang mit der 
Tatsache steht, daß sich Menschen 1m allgemeinen 1n so-
zial relativ homogenen Kontexten bewegen 

Unter einer klassentheoret1schen Perspektive 1st anzuneh-
men, daß die Homogam1eneigung nach Klassenlage vari-
iert. So sollten Angehcirige der besonders priv1leg1erten 
Dienstklassen(\, 11) starker an einer Aufrechterhaltung ihrer 
Ressourcen 1nteress1ert sein, als Personen in 1nterme-
d1aren Klassenlagen (lila, V) Andererseits werden An-
gehcirige der am wenigsten privilegierten Klassen (VII, lllb) 
zwar unter Umständen ein Interesse haben. Partner mit 
einer „attraktiveren" Klassenposition zu heiraten, aber 
typ1scherwe1se nicht die „Wunschpartner" der angestreb-
ten Gruppen sein In der Modellierung wird dieser Aspekt 
durch die Einführung eines spezifischen Homogam1e-
effekts für Jede Klassenlage berücks1cht1gt. Led1gl1ch fLir 
die intermediären Gruppen lila und V werden identische 
Effekte postuliert 

31) Wie (hier nicht dokumentierte) Analysen zeigen, weisen mit einem selbstand19 
beschaft1gten Mann verheiratete Frauen eine deutlich hohere Erwerbsbete1hgung auf. als 
m11 einem abhang1g beschaft1gten Mann verheiratete Frauen Zugleich findet sich fur die 
Gruppe der Selbstand1gen eine stark erhohte Tendenz, wiederum mit Selbstand1gen 
verheiratet zu sein Da nicht auszuschließen 1st. daß lelzteres - vor allem 1n den 70er 
Jahren - weniger ein Effekt der sozial selekl1ven Partnerwahl 1st, sondern vor allem ein 
Effekt der nachlragl1chen E1nb1ndung eines Partners als mithelfender Fam1l1enangehon-
ger. bleiben die Selbstand1gen (Klassen IVa,b, IVc) bei der Modellierung wie auch spater 
bei der empirischen Uberprufung unberucks1cht1gt 
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Hierarchieeffekte 
Das Klassenschema von Goldthorpe weist keine e1ndeu-
t1ge hierarchische Struktur auf. Dennoch 1st von partiell 
h1erarch1schen Effekten auszugehen, da sich die verschie-
denen Klassenlagen 1n den mit ihnen verknupften Privile-
gien und den relativen Zugangschancen unterscheiden 32). 

In H1nbl1ck auf berufliche Mob1\1tatsprozesse werden die 
Dienstklassen (1, II) der hochsten Hrerarchiestufe zugeord-
net, da drese Posrtronen rm allgemeinen mrt besonderen 
Privrleg1en zum Bersprel in bezug auf die Entscheidungs-
befugnis oder Einkommen ausgestattet sind und die hcich-
sten Zugangsbarrreren aufweisen Am unteren Ende der 
,,H1erarchre" stehen Arberter in un- und angelernten Posi-
tionen (VII) sowre ausführende Angestellte rn untergeord-
neten Pos1t1onen (lllb), diese Positionen sind mit den 
geringsten Ressourcen ausgestattet und es bestehen 
nahezu keine Zugangsbarrreren D1e verbleibenden Klas-
sen werden 1m allgemeinen sowohl 1n bezug auf die mit 
ihnen verbundenen Ressourcen wie auch h1ns1cht\1ch der 
Zugangschancen einer mittleren Pos1t1on zugeordnet. Für 
die Analyse der klassenspez1fischen He1ratsbez1ehungen 
wird zwischen folgenden Hierarchieebenen unterschieden: 

(1 ) D1e Klassen I und II 

(2.) D1e Klassen lila und V 

(3) Die Klassen VI, VII, lllb 

Mit dem Hterarchteeffekt (HI) werden soziale Barrieren in 
den Heiratsbeziehungen nach „oben" und „unten" model-
liert Unterscheiden sich die Klassenpos1t1onen zwischen 
Mannern und Frauen maximal um eine H1erarch1estufe, 
wird der Effekt Liber den Wert 1 (Hl1) modelliert. Hier wird 
unterstellt, daß srch die H1erarch1e nicht negativ auf den 
Austausch 1n den He1ratsbez1ehungen zwischen diesen 
Klassen auswirkt Unterscheidet sich die H1erarch1eebene 
um zwei Stufen, wird der Effekt mit dem Wert 2 (Hl2) mo-
delliert Damit wird postuliert, daß sich dte Hterarch1e-
untersch1ede negativ auf den Austausch zwischen diesen 
Gruppen auswirken. 

Affinitätseffekte 
Unter dem Begriff „Affinität" werden Jene Beziehungen 
kategorisiert, die aufgrund einer angenommenen Nähe 
zwischen verschiedenen Klassenlagen. zum Be1sp1el auf-
grund ahnl1cher Beschaft1gungsverhältnisse oder Priv1le-
g1en, abzuleiten sind33) Eine stark positive Afftnttat (PA 1 ), 
das heißt ein Liberproport1onaler Austausch der Heirats-
partner, 1st zwischen den beiden Dienstklassen anzuneh-
men, da diese Beziehungen nicht von H1erarch1eeffekten 
überlagert sind. Eine gleichfalls ausgepragte pos1t1ve Affi-
nität wird 1m manuellen Bereich für die Beziehung zwischen 
den Facharbeitern (VI) und den un- oder angelernten 
Arbeitern (VII) sowie zwischen den un- oder angelernten 
Arbeitern und Personen, dte in lllb-Pos1t1onen tat1g sind, 
postuliert Um spater überprüfen zu können, ob steh das 
Ausmaß der Aff1nitat zwischen Angehörigen der Dienst-

32) Siehe Enkson, R / Goldthorpe, J H (Fußnote 19), S 123 
111 Ebenda, S 128 ff 
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klassen und das Ausmaß der Afflnitat zwischen Angeha-
ngen der manuellen Klassen unterscheidet, werden hier 
zwei Affinitätseffekte [PA1(2); PA1(3)] modell1ert. 

Pos1t1ve - aber weniger stark ausgepragte - Affln1tats-
effekte (PA2) werden innerhalb der nicht-manuellen Klas-
sen hinsichtlich der Heiratsbeziehungen zwischen An-
gehangen der Dienstklassen und der Klasse lila [PA2(2)) 
sowie 1m manuellen Bereich zwischen Personen in her-
ausgehobenen manuellen Tat1gke1ten (V) und Facharbei-
tern (VI) wie auch zwischen den Facharbeitern (VI) und 
Personen 1n lllb-Pos1t1onen [PA2(3)) postuliert 34) 

Um e1nerse1ts die intermed1are Pos1t1on der Klassen lila 
und V berücksichtigen zu konnen und andererseits spater 
überprüfen zu können, in welchem Umfang die trad1t1onelle 
Grenze zwischen "white-collar" und "blue-collar" Pos1t10-
nen ft..ir die Herausbildung von Heiratsbeziehungen von 
Bedeutung 1st, wird ein zusätzlicher Affinitatsparameter (A) 
modelliert Dieser nimmt den Wert 2 [A(2)) an in bezug auf 
den Austausch zwischen den 1ntermed1aren Klassen lila 
und V und den Wert 3 [A(3)) h1ns1cht11ch des Austausches 
zwischen den Klassen lila und den 1n Facharbe1terpos1tio-
nen tätigen Personen (VI). 

Geschlechtsspezifische Effekte 
Mit den bisher dargestellten Effekten sollte das Bezie-
hungsgefüge in klassenspez1f1schen He1ratsbez1ehungen 
im wesentlichen abgebildet werden können. Um Jedoch 
feststellen zu konnen, inwieweit der Austausch zwischen 
einzelnen Klassen durch geschlechtsspez1f1sche Asym-
metrien überlagert 1st, bzw ob und wie sich diese veran-
dern, werden zusatzl1ch geschlechtsspezifische Effekte 
eingeführt Ausgehend von der oben formulierten These, 
daß Männer zu m1 ndest unter der Rand bed I ngung der trad 1-
t1onel le n Arbe1tste1lung den soz10-okonom1schen Res-
sourcen ihrer Partnerin weniger Bedeutung zumessen als 
vice versa, sollten Frauen in D1enstklasse-lJ-Pos1t1onen 
hcihere Chancen als Männer haben, in die Dienstklasse 1 

einzuheiraten [G(2)]. Erhöhte Chancen der Heirat mit Man-
nern in D1enstklassenpos1t1onen werden gleichfalls für 
Frauen der Klasse lila unterstellt [G(3)]. Zusatzlich wird ein 
geschlechtsspezifischer Effekt ft..ir die intermediäre Klasse 
V modelliert. Frauen, die dieser Klassenlage zugeordnet 
werden, sind überwiegend als einfache technische Ange-
stellte (z. B Technische Zeichnerinnen, Chem1elaborant1n-
nen) tätig und sollten daher durch 1hr Beschäftigungsver-
hältnis und ihre Arbeitsbedingungen eine großere soziale 
Nähe zu Angehorigen der Dienstklasse II als zu Fach-
arbeitern aufweisen Um diese Austauschbeziehungen zu 
erfassen, wird ft..ir die He1ratsbez1ehungen der Frauen der 
Klasse V ein pos1t1v wirkender Geschlechtseffekt [G(4)] 
hins1chtl1ch des Austausches zu Männern der Dienst-
klasse II und ein negativ wirkender Geschlechtseffekt 
[G(5)] hinsichtlich der He1ratsbez1ehungen zu den Fach-

34) Da unter dem Modell der trad1t1onellen Arbe1tste1lung Frauen in einer herausgeho-
benen beruflichen Pos1t1on starkere Barrieren als Manner 1m H1nbl1ck auf eine Heirat 
unterhalb des eigenen soz10-okonom1schen Niveaus aufweisen sollten, wird ein uber-
proport1onaler Austausch zwischen Mannern 1n D1enstklasse I und Frauen der Klasse lila 
angenommen, aber nicht vice versa (siehe Wirth. H „Bildung, Klassenlage und Partner-
wahl", Opladen 2000) 
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arbe1tern angenommen Sp1egelbildl1ch zu dem Ge-
schlechtseffekt zwischen Frauen der Klasse V und Män-
nern 1n Dienstklasse II wird fur Manner der Klasse V (auf-
grund ihrer starken Verortung tn manuellen Berufen) ein 
geschlechtsspez1f1scher Effekt zu Frauen 1n un- oder an-
gelernten Arbe1terpos1t1onen modelliert [G(6)]. 

Übersicht 2 Levelmodell fur die Analyse der klassenspez1f1schen 
He1ratsbez1ehungen· Homogam1e (HO), H1erarch1e (HI), 

Afflnitat (PA; A), Geschlecht (G) 

1 1 II 1 lila 1 V 1 VI 1 VII 1 lllb 

1 H0(2) PA1(2) PA2(2) HI HI HI 
+Gi21 +G(31 

II PA1(2) Hüi3) PA2(2) HI HI HI 
+Gi31 G(4) 

lila PA2i2) H0(41 A(2) A(3) 
V A(2) H0(4) PA2(3) G(6) 
VI HI HI A(3) PA2(3) H0(5) PA1(3) PA2(3) 

HG151 
VII HI lil PA1(3) H0(6) PA1(3) 
lllb HI HI PA2(3) PA1(3) HO(?) 

Werden die verschiedenen Einzeleffekte in einem gemein-
samen Modell (siehe Übersicht 2) zusammengefaßt, wird 
damit ein Muster der klassenspez1f1schen Partnerwahl 
unterstellt, das - unter Berücks1cht1gung partieller ge-
schlechtsspez1f1scher Asymmetrien - die wesentlichen 
Beziehungsmuster zwischen den verschiedenen Klassen 
erfassen sollte In Anlehnung an die Terminologie von 
Enkson und Goldthorpe35) wird dieses Gesamtmodell als 
Level-Modell bezeichnet. Im folgenden wird zunächst ge-
prüft, wie gut das hier postulierte Level-Modell die klassen-
spez1f1schen He1ratsbez1ehungen in Westdeutschland 
beschreibt, um dann zu untersuchen, ob und wie sich die 
klassenspezif1schen Heiratsmuster zwischen 1970 und 
1993 verandert haben 

5 Modellüberprüfung 
In den folgenden Analysen gtlt das Interesse in einem er-
sten Schritt der Überprüfung der Klassenthese. Unter der 
Annahme, daß sich der soziale Realitätsgehalt der Klas-
senbildung in einem relativ stabilen Beziehungsgefüge 
zwischen Inhabern verschtedener Klassenpostttonen36) 
außert und Klassen daher nicht nur eine beliebige sozial-
stat1st1sche Kategor1s1erung darstellen, sollte - so wurde 
oben argumentiert - dieses Beziehungsgefüge auch h1n-
s1chtl1ch der Strukturierung der klassenspez1fischen Hei-
ratsbeziehungen wirksam sein. Für die Überprüfung dieser 
These wird zunachst die Gesamtassoziation zwischen der 
Klassenpos1t1on von Ehemannern und Ehefrauen betrach-
tet In einem zweiten Schritt werden dann die 1n dem Level-
Modell formulierten E1nflußfaktoren der Homogam1e-, H1er-
arch1e- und Affin1tätseffekte sowie der partiellen ge-
schlechtsspez1f1schen Effekte modelliert 

Folgt man Vertretern der Entstrukturierungsthese, dann hat 
die klassentheoret1sche Perspektive unter den sozial-
strukturellen Randbedingungen einer industriekapital1sti-

35) Siehe Fußnote 19 
36) Siehe Goldthorpe, J H „Soziale Mobil1tat und Klassenbildung" 1n Strasser, H / 
GoldthorpeJ H (Hrsg) ,,Die Analyse sozialer Ungle1chhe1t ", Opladen 1985. S 174-204, 
S 184 
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sehen Gesellschaft mit stand1sch subkulturellen Lebens-
formen und Gruppenloyalitäten sowie einer relativ rigiden 
berufsständ1schen und materiellen D1fferenz1erung zwi-
schen der Arbeiterschaft e1nerse1ts und Angestellten und 
Beamten andererseits durchaus einen emp1r1schen Real1-
tatsgehalt Für die moderne Gesellschaft hingegen wird 
der Klassenlage kaum noch ein verhaltensbest1mmender 
Einfluß eingeraumt. Dieser Argumentation zufolge 1st die 
Gegenwartsgesellschaft auf der individuellen Ebene durch 
hohe Mob1l1tatschancen charakteris1ert37), die ein „Durch-
einanderw1rbeln" der Sozialstruktur bedingen und die 
Wahrsche1nl1chke1t einer Herausbildung oder Aufrecht-
erhaltung der von der Klassentheorie postulierten „demo-
graphischen ldent1tat" für Jüngere Generationen deutlich 
reduziert. 

Fur die Uberprüfung dieser Thesen werden verschiedene 
Modelle geschatzt, die 1n Übersicht 3 dargestellt sind 

Ubersicht 3 Dev1anzwerte ausgewahlter Modelle der 
klassenspez1fischen Heiratsbeziehungen 

(Frliheres Bundesgebiet; n-17 115) 

Modell/Modelltermeal ln(F,11 ) 0 
L, 

1 
DF 1 Pred1cted 1 

1 Unabhang1gke1tsmodell / 
). + ).,1 M)+A1( Fl+A, (E)+).,1 (ME)+ ).11 (FE) 

2 Constant Soc1al Flu1d1\y / 
4 385 5 72 

A+A,IM)+Ai(F)+\,(E),A,,(ME)+\,(FE)+)c,,(MF) 
3 Constant Soc1al Flu1d1ty (Level-Modell)/ 

56,6 36 98,7 

A +A,I MI+).,( F)+\1( E)+ ).,1 I ME)+ \ 11 FE)+A,1(Level) 
4 Uniform Change/ 

841 54 98,1 

A+ic,(M)+A1(F)+A,(E)+).,1(ME)+i,_,1(FE)+ßs,,1,, 11 , 
5 Uniform Change (Level-Modell)'/ 

56,2 35 98,7 

). +ic,(M l+A,(F J+A, (Ei+\, (ME)+).,i(FEJ+ß, "'" ,.,, 11 83,9 53 98,1 

BIC 

3684 

-294 

-442 

-285 

-432 

a) Modellterme M°Klassenpos1t1on Mann, F °Klassenpos1t1on Frau l1ewelis 7 Auspragungen 
1, II lila. V, VI VII, lllb), E0 Erhebungs:e1tpunkt (2 Auspragungen 1970 1993) 

Pred1cted == (L n 1,h M,,nd1 - L" A,1,,,11.,111 1.1,,,1,,11}/(L; nc1 1~ Al,,111-,11), (Knoke D /Burke, P J "Log~L1near 
Models Ouant1tat1ve Appl1cat1ons 1n the Soc1al Sc1ences" Beverly H1lls 1980) 
BIC O L' - (lnN)'(df) (Hagenaars. JA "Categoncal Long1tud1nal Data Log-Linear Panel, Trend 
and Cohort Analysis", Newbury Park 1990) 

Modell 1 (Unabhang1gke1tsmodell) dient als Basismodell 
Hier wird angenommen, daß die beobachteten Heirats-
muster und ihre Veränderungen über die Kohorten aus-
schl1eßl1ch das Ergebnis der Angebotsstrukturen des Hei-
ratsmarktes in Form der Klassenverteilungen von Mannern 
und Frauen sind Als Hypothese formuliert, unterstellt die-
ses Modell, daß die klassenspez1f1sche Zusammenset-
zung der Ehepaare zufällig 1st Erwartungsgemäß steht die 
These einer zufall1gen Partnerwahl nicht mit den beobach-
teten He1ratsbez1ehungen in Einklang, wie aus den hohen 
Werten von L2 und der BIC-Stat1st1k für Modell 1 hervor-
geht Der Vergleich der folgenden Modelle mit dem Basis-
modell zeigt an, um w1ev1el Prozent die weiteren Modelle 
die Dev1anz in der Heiratstabelle, das heißt die Abweichung 
zwischen den beobachteten und geschatzten Werten 
reduzieren. Modell 2 (Constant Soc1al Flu1d1ty) postuliert, 
daß eine hohe (nicht naher definierte) Assoz1at1on zwi-
schen der Klassenlage von Ehepartnern besteht, die über 
die Zeit hinweg konstant 1st Modell 3 (Constant Soc1al 
Flu1d1ty Level) entspricht Modell 2, praz1siert Jedoch die As-
soziation zwischen der Klassenpos1t1on von Ehepaaren auf 

37) Siehe Beck, U „Jenseits von Klasse und Sland?" (Fußnote 1 ). S 36, 46 

Stat1st1sches Bundesamt. Wirtschaft und Stat1st1k 9/2000 

Basis der oben dargestellten Effekte (Homogam1e, Hierar-
chie, Aff1n1tat, geschlechtsspez1f1sche Effekte), das heißt 
die Interaktion zwischen der Klassenpos1t1on des Mannes 
und der Frau (MF) wird durch das 1n Übersicht 2 darge-
stellte Level-Modell ersetzt 

Wie der Vergleich der L2-Werte für die Modelle 1 bis 3 zeigt, 
erklärt Modell 2 fast 99% der Dev1anz zum Basismodell 
Gemessen am L2-Kriteriurn schatzt Modell 3 die Assozia-
tion 1n der Heiratstabelle nur geringfügig schlechter als 
Modell 2 und 1st als sparsamer formuliertes Modell (siehe 
die entsprechenden BIC-Werte) vorzuziehen Demnach 
sind die beobachteten klassenspez1f1schen He1ratsbez1e-
hungen durch ein ahnl1ches Muster der sozialen Durch-
lassigke1t charakterisiert, wie sie empirisch für die 1nter-
generat1onalen beru111chen Mob1l1tatsmuster belegt sind 

Sofern die These einer Abschwächung klassenspezi-
f1scher Handlungsor1ent1erungen 1m Zeitverlauf zutrifft, 
sollte die Assoz1at1on zwischen den Klassenlagen der Ehe-
partner zwischen 1970 und 1993 zun.ickgegangen sein. 
Diese These wird mit den Uni1orm Change Modellen 4 und 
5 überprüft.38) In diesen Modellen wird unterstellt, daß die 
Assoziationsstruktur zwischen der Klassenlage des Man-
nes und der Ehefrau 1m Zeitverlauf relativ stabil 1st, auch 
wenn sich die Stärke der Gesamtassoz1at1on zwischen den 
Zeitpunkten verandern kann Die Assoz1at1onsstruktur 
(,,MF" 1n Modell 4; ,,Level" 1n Modell 5) wird durch den Fak-
tor X11 beschrieben, ßk erfaßt die relative Stärke der Asso-
z1at1on zu einem gegebenen Zeitpunkt Die Differenz zwi-
schen den ß-Parametern für 1970 und 1993 zeigt dann die 
Richtung und das Ausmaß an, in welchem sich die Stärke 
der Gesamtassoz1at1on 1n den Heiratstabellen zwischen 
den Beobachtungszeitpunkten verändert39) Sofern die 
klassenspez1f1schen He1ratsbez1ehungen offener gewor-
den sind, sollte die Assoz1at1on für 1993 abnehmen, was 
sich in negativen Vorzeichen der ß-Parameter zeigen 
würde Positive ß-Parameter für 1993 zeigen an, daß sich 
die Gesamtassoz1at1on in den klassenspez1f1schen He1-
ratsbez1ehungen 1m Vergleich zu dem ReferenzJahr 1970 
erhöht hat 

Der Vergleich der Uniform Change Modelle 4 und 5 mit den 
entsprechenden Constant Soc1al Flu1d1ty Modellen 2 und 
3 zeigt keine s1gnif1kante Verbesserung des Modell-F1ts 
und widerspricht damit der These eines allgemeinen 
Trends 1n Richtung einer Öffnung der klassenspez1f1schen 
He1ratsbez1ehungen. Dieser Eindruck wird durch die ß-Pa-
rameter der Unifom-Change Modelle verstarkt: Die pos1-
t1ven, aber minimalen Abweichungen der ß-Parameter zwi-
schen 1970 und 1993 (ß-Parameter Modell 4 0,02; Modell 
5: 0,01) deuten auf eine weitgehende Konstanz der Ge-
samtassoz1at1on in den klassenspez1f1schen Heiratsbezie-
hungen hin 

Wie gestaltet sich nun der Heiratsaustausch zwischen den 
verschiedenen Klassenlagen konkret? Um diese Frage zu 

38) Fur eine allgemeine Darstellung der "Constant S0c1al Flu1d1ly" wie auch der "Uniform-
Change" Modelle h1ns1chlhch beruflicher Mob1l1lalsprozesse siehe Erikson, R / 
Goldlhorpe, J M (Fußnote 19), S 83 ff 
39) Ebenda, S 91 f 

705 



beantworten, werden 1m folgenden die Parameterschat-
zungen des Level-Modells einer naheren Betrachtung 
unterzogen 

6 Die Strukturierung der 
klassenspezifischen Heiratsbeziehungen 
in 1970 und 1993 

6.1 Die allgemeine Strukturierung 
der klassenspezifischen Heiratsbeziehungen 
Tabelle 2 zeigt die Zellparameter fur Modell 3, wobei für 
1970 und 1993 konstante Werte angenommen werden. Auf 
Basis dieser Schatzung kann die allgemeine Strukturie-
rung der He1ratsbez1ehungen dargestellt werden Konzen-
triert man sich auf die Hauptcharaktenst1ka der Tabelle, 1st 
zu erkennen, daß alle Homogam1eparameter (grau unter-
legt) pos1t1ve Werte aufweisen Die Tendenz, mit Partnern 
der eigenen Klassenlage verheiratet zu sein, 1st - bei Va-
riationen -fur alle Klassenlagen überproportional hauf1g zu 
beobachten Ähnlich wie dies fLir die intergenerat1onale 
Mobilität von Männern40) belegt wurde, 1st damit auch bei 
den klassenspez1f1schen He1ratsbez1ehungen Homo-
gamie das dominierende Muster Die starkste Homoga-
m1ene1gung findet sich bei den Dienstklassen Angehörige 
der Dienstklasse I heiraten circa elfmal (e2.39), Angehonge 
der Dienstklasse II knapp siebenmal (e1 ,89) hauf1ger Part-
ner(innen) der gleichen Klassenlage, als bei zufälliger 
Partnerwahl zu erwarten ware Die hinsichtlich beruflicher 
Mob1l1tätsprozesse fiJr die Dienstklassen beobachtbare 
Tendenz, Vorteile der eigenen Klassenpos1t1on an die Kin-
der zu „vererben"41), findet demnach auf der Ebene der so-
zialen Interaktion durch die Schließung der klassenspez1-
f1schen He1ratsbez1ehungen eine Ergänzung. Gleichfalls in 
Analogie zu den Befunden der Mob1l1tatsforschung steht 
die ausgeprägte Schließungstendenz am unteren Ende 
der Klassenskala Personen 1n un- oder angelernten Posi-
tionen (VII) weisen eine über sechsmal erhöhte (e1,87), 
Facharbeiter (VI) eine noch circa dreifach (e1,09) erhohte 
Homogam1ene1gung auf 

Die starke Homogam1ene1gung bei den Dienstklassen und 
der trad1t1onellen Arbeiterschaft 1st zugleich von einer Ab-
grenzung der He1ratskre1se zwischen diesen am „oberen" 
und „unteren" Ende der Klassenskala verorteten Gruppen 
begleitet Wie aus Tabelle 2 hervorgeht, sind die Hierar-
chieparameter für den Austausch zwischen den Dienst-
klassen und den Klassen VI, VII und lllb erwartungsgemaß 
negativ. Die knapp um die Hallte (e-0.76) unter dem Er-
wartungswert liegenden Austauschbeziehungen deuten 
darauf hin, daß den Chancen von Angehörigen der manu-
ellen Klassen, in die Dienstklassen e1nzuhe1raten, erheb-
liche Barrieren gesetzt sind Eine Entsprechung dieses 

40) Siehe unter anderem Mull er. W „Soziale Mobil1tat D1e Bundesrepublik 1m 1nternat10-
nalen Vergleich" 1n Kaase. M (Hrsg) ... Pol11ische Wissenschaft und Poht1sche Ordnung", 
Opladen 1986, S 339-358, und Hall. A ,,Abbau sozialer Barrieren? Zur Entwicklung der 
Muster sozialer Mob1l1tat 1n Westdeutschland" in Muller. W (Hrsg) ,,Soziale Ungle1chhe1t 
Neue Befunde zu Strukturen. Bewußtsein und Pol1t1k ", Opladen 1997, S 111-138 
41) Siehe Kurz. K /Muller. W "Class Mob1l1ty 1n the lndustnal World" 1n Annual Review 
Soc1ology, 13/1987, S 417-442 
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Tabelle2 Parameterschatzung des Level-Modells für den gesamten 
Beobachtungszeitraum (1970, 1993) 

Klassen- Zellparameter·•) 
laqe Frauen 

Manner -- ---
1 II VI VII lllb 

1 2.39' 150' -076' -0.76' -0.76' 
II 1, 12' 1.89' -0 76' -0.76' -0.76' 
lila 0 0.53' 008 0 0 
V 0 0 0,44' 0.38' 0 
VI -0 76' -0.7G' 1.09' 0,95' 0.44' 
VII -0 76' -0.76' 0,95' 1,87' 0,9:i' 
lllb -0.76' -076' 044' 0,95' 0.73' 
L 0 223.DF 0 18,p>005 N°17115 
a) D1e Parameter s,nd in be,ug aul die Relerenzkate~or1en bzw das neutrale Level 101 zu 1nler-

pret1eren Der Werl von 2.39 rn der Zellbesetzung 1-1 ze1gl an, daß die Homogam1ene1gung 1n 
der D1enslklasse I um den Faktor 11 le·' ','') hoher rsl, als he1 zulallrger Partnerwahl zu erwar-
len ware D1e Kurs1vsetzung kennzeichnet eine geschlechtsspez1flsche Uberlagerung 
Parameter srnd aul dem 5 ",,-Niveau stat1st1sch s1gnif1kant 

Basis Modell 3, Ubers,cht 3 

Musters zeigt sich bei beruflichen Mob1litätsprozessen in 
Form der geringen Chancen von Kindern der Arbeiterklas-
sen, Zugang zu den priv1leg1erten D1enstklassenpos1t1onen 
zu finden 42) 

Werden 1n einem nachsten Schritt die Affln1taten zwischen 
Angehangen unterschiedlicher Klassenpositionen be-
trachtet, so wird der Eindruck einer Abschottung der He1-
ratskre1se zwischen den manuellen und den nicht-manu-
ellen Gruppen verstärkt Ein Aufbrechen der historischen 
D1fferenz1erungsltn1e zwischen der Arbeiterschaft und An-
gestellten Liber klassenspez1f1sche He1ratsbez1ehungen 
scheint nicht in größerem Ausmaß stattzufinden Ange-
hörige der Dienstklassen finden ihre Partner vorwiegend 
untereinander: Manner der Dienstklasse I sind mehr als 
viermal (e1,5), Frauen der Dienstklasse I immerhin noch 
dreimal (e1,12) hauf1ger mit Angehörigen der Dienstklasse 
II verheiratet, als bei zufälliger Partnerwahl zu erwarten 
ware. Erwartungsgemaß weniger stark ausgeprägt, aber 
gleichfalls s1gn1f1kant positiv, sind die He1ratsbez1ehungen 
zwischen Mannern der Dienstklasse I und Frauen der 
Klasse lila Der Austausch zwischen Angehangen der 
Dienstklasse II und der Klasse lila zeigt eine Umkehrung 
der trad1t1onellen geschlechtsspez1f1schen Asymmetrie. 
Männer der Klasse lila haben etwas höhere Chancen, in 
die Dienstklasse II e1nzuhe1raten als Frauen. 

Dieser Konzentration der He1ratsbez1ehungen auf die eige-
nen sozialen Kreise bei den nicht-manuellen Klassen steht 
eine ähnliche Tendenz bei den manuellen Klassen gegen-
Liber. Personen 1n Facharbe1terpos1t1onen finden ihre Part-
ner - wenn nicht unmittelbar innerhalb der eigenen 
Klassenlage - vorwiegend 1n den Kreisen der un- oder 
angelernten Arbeiter (e0.95) und 1n einem abgeschwachten 
Ausmaß (e0.44) 1n der Klasse lllb oder der Klasse V (e0.44) 
Umgekehrt heiraten un- oder angelernte Arbeiter vorwie-
gend in die Gruppe der Facharbeiterschaft oder die Klasse 
lllb (e0,95) 

Die sich hier zeigende Tendenz einer stark ausgepragten 
Abschottung der He1ratskre1se in einen manuellen und 
nicht-manuellen Block wird durch den wider Erwarten 
geringen sozialen Austausch zwischen der Klasse lila und 
der Klasse V verstärkt. Entgegen der oben formulierten An-

42) Siehe Enkson. R /Goldthorpe. J H (Fußnote 19). sowie Hall, A (Fußnote 40) 

Statrstrsches Bundesamt, Wrrtschaft und Stat1st1k 9/2000 



nahme, daß die 1m Klassengefuge 1ntermed1äre Pos1t1on 
dieser Gruppen eine erhbhte Afflnitat bedingen sollte, wei-
chen die relativen He1ratsbez1ehungen zwischen diesen 
Gruppen nur geringfügig (e0.18) und nicht s1gn1f1kant vom 
Zufallswert ab 

Ein Überschreiten der sozialen Grenze zwischen manuel-
len und nicht-manuellen Klassen 1st nur fur in der Klasse V 
tat1ge Frauen zu beobachten, fur dte sich eine um den Fak-
tor 1,5 (e0.39) erhohte Heiratsneigung zu Mannern der 
Dienstklasse II zeigt. Wie oben erwähnt, spiegelt sich h1enn 
vermutlich dte geschlechtsspezifisch heterogene Zusam-
mensetzung der Klasse V wider, dte sich ,n bezug auf 
Frauen vorwiegend aus einfachen technischen Angestell-
ten, 1n bezug auf Männer Jedoch hauptsachltch aus e1n-
deut1g 1n manuellen Berufen tätigen Personen zusammen-
setzt Fur diese These spricht auch, daß dte He1ratsbez1e-
hungen der Angehongen der Klasse V zu den Fachar-
beitern einen gesch\echtsspez1f1schen Bias aufweisen 
Während die Manner der Klasse V eine s1gnif1kant pos1t1ve 
Affinität (e0.44) zu Facharbeiterinnen zeigen, entsprechen 
umgekehrt die He1ratsbez1ehungen zwischen Facharbei-
tern und Frauen der Klasse V nur etwa dem Zufallswert 
(e006) 

Zusammenfassend legen die Analysen nahe, daß die 
He1ratsbez1ehungen eine starke Klassenonent,erung auf-
weisen Das h1erbe1 erkennbare Muster stimmt in seinen 
Grundzügen mit dem in anderen Untersuchungen für 
berufliche Mob1\1tatsprozesse belegten Grundmuster 
uberein. Die wesentlichen Charakteristika dieses Grund-
musters zeigen sich zum einen 1n der überproportional 
ausgepragten Neigung, mit Personen der eigenen Klas-
senlage verheiratet zu sein, zum anderen in der aus-
gepragten Zwe1te1lung der He1ratsbez1ehungen entlang 
des "blue-collar" und des "wh1te-collar" Blocks 

6.2 Der Wandel zwischen den 70er und 90er Jahren 
Wenngleich sich bei der Modelluberprüfung gezeigt hat, 
daß steh an der Stärke der Gesamtassoz1at1on des oben 
beschriebenen Beziehungsgefüges zwischen 1970 und 
1993 kaum Veränderungen ergeben haben, schließt dies 
nicht aus, daß sich dte Starke einzelner Parameter veran-
dert hat Im folgenden werden daher die fur 1970 und 1993 
getrennt geschätzten Parameter einer näheren Betrach-
tung unterzogen 

Wte aus der Einzelparameterschätzung fur 1970 und 1993 
(stehe Tabelle 3) hervorgeht, haben zwischen den beiden 
Beobachtungszeitpunkten punktuelle Veranderungen 
stattgefunden, die auf eine stärkere Abgrenzung e1nerse1ts 
der Heiratsbeziehungen der Dienstklassen, andererseits 
der Arbeiterklassen hindeuten 

In Hinsicht auf die Homogam1ewerte läßt sich festhalten, 
daß sich die Tendenz zur Homogamte für die Dienstklas-
sen zwischen 1970 und 1993 abschwacht, aber we1terh1n 
ein hohes Niveau aufweist Ein Anstieg der Homogam,e-
tendenz ist bei den Facharbeitern sowie in geringerem 
Maße für die Klassen lila und V zu erkennen. Homogam1e 
bleibt auch in den 90er Jahren das die klassenspez1f1schen 
He1ratsbez1ehungen dominierende Muster. 
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Tabelle 3 Getrennte Parameterschatzung Level-Modell fur die 
Beobachtungszeitraume 1970 und 1993 

Zellparameler 
Klassen- 1970 

lage 
Frauen Manner 

1 lila VI VII lllb 

1 2,73' 2.00' 053' -0 53' -0 53' -0.53' 
II 118' 2.40' 053' -0.53' -0 53' -0.53' 
lila 0 075' 0.45' -0.03 0 0 
V 0 0 0.12 038' 037' 0 
VI -0.53' -0.53' -0.03 0,87' 0.95' 038' 
VII -0.53' -0.53' 0 0.95' 1,73' 095' 
lllb -0.53' -0.53' 0 038' 0.95' 0,80' 

L · 0 22.6. DF O 18 p>O 05. N ° 9 817. Basis Modell 3. Ubers1cht 7 5. die Kurs1vselzung kenn-
ce1chnet eine geschlechlsspezif1sche Uberlagerung 
• Parameler sind auf dem 5 ",,-Niveau s\a\1s\1sch s1gnif1kanl 

Klassen- 1993 
----- - ----

lage Frauen 
Manner ~ 

1 1 1 1 1 1 

-

1 II lila V VI VII lllb 

1 2,03 095' LJh 0 -1 06 -1 06 -1.06 
II 1.02 1.29' 00' -019' -1.06 -1.06 -1.06 
lila 0 1 040 062 0.29 0,13 0 0 
V 0 0 029 

~ 
0.45 1 -013' 0 

VI -1.06 -1 06 0.13 1 1,26 0.81 0.45 
VII -1.06 -1.06 0 0 0.81 1,71 0.81 
lllb -1.06 -1.06 0 0 0.45 0.81 0,61 

L' c 17.9, DF O 18. p>0,05. N ° 7 298 Basis Modell 3. Ubers1chl 7 5. die Kurs1vselzung kenn-
zeichne! eine geschlechtsspez1\1sche Uberlagerung 
• S1gn1f1kante Veranderungen zwischen 1970 und 1993 au\ dem 5 %-Niveau 

Wie stellen sich die He1ratsbez1ehungen zwischen Ange-
hangen untersch1ed\1cher Klassenpos1t1onen dar? Kon-
zentriert man sich 1n einem ersten Schritt wiederum auf dte 
Dienstklassen, zeigt sich erstens, daß der Austausch zwi-
schen den Dienstklassen 1n 1993 etwas zurückgegangen 
1st Verringert haben sich vor allem die Chancen von we1b-
\1chen Angehangen der unteren Dienstklasse, in die obere 
Dienstklasse einzuheiraten, bzw es fand eine Anpassung 
an die entsprechenden Chancen der Manner statt. Mit 
anderen Worten, der gesch\echtsspez1f1sche Austausch 
zwischen den Dienstklassen 1st 1n den 90er Jahren sym-
metrischer geworden 

Ein weiterer w1cht1ger Befund 1st, daß sich die H1erarch1e-
effekte zwischen den Dienstklassen und den Arbeiterklas-
sen verstärkt haben. Wahrend dte He1ratshäuf1gke1ten zwi-
schen den Dienstklassen und den Arbeiterklassen 1970 
etwa 41 % unter dem Erwartungswert lagen, beträgt dieser 
Wert 1993 rund 65 % Zugleich hat sich die pos1t1ve Affinität 
zwischen den Dienstklassen und der Klasse lila reduziert. 
Wird gle1chfal\s berucks1cht1gt, daß die 1970 pos1t1ve Afft-
nitat (e0,93) zwischen Frauen 1n technischen Berufen (V) und 
Dtenstklasse-11-Männern 1993 negativ 1st (e-0,19), deuten 
die Einzelbefunde insgesamt darauf hin, daß die He1rats-
kre1se der Dienstklassen in dem Sinne geschlossener ge-
worden sind, als der Austausch mit anderen Gruppen 
zuruckgegangen 1st. 

Eine tendenziell zunehmende Distanzierung 1st auch zwi-
schen den typischen Arbeiterklassen (VI, VII) und der inter-
mediären Klasse V zu beobachten Waren die relativen 
Heiratschancen zwischen Frauen der Klasse V und Fach-
arbeitern 1n 1970 noch schwach pos1t1v, sind sie in 1993 
schwach negativ. Umgekehrt heiraten Männer der Klasse 
V in 1993 zwar geringfügig hauf1ger Facharbeiterinnen, die 
ursprungl1ch pos1t1ve Affinität zu un- oder angelernten 
Arbe1tennnen 1st Jedoch negativ geworden (e0.37 versus 
e-0,13) Der auf Seite der Frauen 1n Klasse V zu beobach-
tenden D1stanz1erung zu den Facharbeitern entspricht auf 
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der Seite der Manner eine Abgrenzung zu den un- oder 
angelernten Arbeiterinnen 

Welche Prozesse hinter dieser Distanzierung stehen, muß 
hier letztendlich offen bleiben Mit Bezug auf berufliche 
Mob1l1tatsprozesse könnte die zunehmende Eingrenzung 
der He1ratskre1se von Facharbeitern und un- oder ange-
lernten Arbeitern Jedoch darüber erklart werden, daß diese 
Gruppen von Generation zu Generation eine wachsende 
Homogenitat ihrer Mitglieder nach sozialer Herkunft auf-
weisen, das heißt sich 1n zunehmendem Maße selbst-
rekrutieren43) Da hierdurch auch eine zunehmende Homo-
genisierung der sozialen Verkehrskreise anzunehmen 1st, 
erscheint es plausibel, daß sich dies auch auf die He1rats-
bez1ehungen auswirkt 

Angesichts der Schl1eßungstendenzen der Dienstklassen 
e1nerse1ts und der partiellen Abgrenzung der in der Klasse 
V tätigen Personen von Facharbeitern sowie un- oder 
angelernten Arbeitern andererseits ware zu vermuten, daß 
es zwischen den intermed1aren Gruppen lila und V zu einer 
starken Annaherung gekommen 1st Faktisch 1st die Affl-
n1tat zwischen diesen Gruppen Jedoch nicht bedeutend 
angestiegen, so daß fur die Heiratsbeziehungen der Klas-
sen lila und V gleichfalls Homogam1e zum vorherrschen-
den Muster wird. 

Insgesamt kann damit festgehalten werden, daß die Hei-
ratsmuster 1n den 90er Jahren eher starker als 1n den 70er 
Jahren durch eine Klassenbindung gekennzeichnet sind. 
Die ursprüngliche Zweiteilung der He1ratsbez1ehungen 1n 
einen "blue-collar" und "wh1te-collar" Block hat eine Aus-
d1fferenz1erung erfahren Diese 1st zum einen durch eine 
Schließung der Heiratskreise der Dienstklassen gekenn-
zeichnet, deren Angehbrige in 1993 vorwiegend in den 
eigenen Kreisen heiraten, zum anderen durch die partielle 
Absetzung der herausgehobenen manuellen Pos1t1onen 
von den typischen Arbe1terpos1t1onen In Verbindung mit 
der in den Klassen lila und V tendenziell zunehmenden 
Homogam1ene1gung deutet diese Entwicklung auf drei 
voneinander relativ abgegrenzte klassenspez1f1sche „Sub-
he1ratsmarkte" hin, mit den besonders priv1leg1erten 
Dienstklassen am einen Ende der Klassenskala, den am 
wenigsten priv1leg1erten Arbeiterklassen am anderen Ende 
und den Klassen lila und V dazwischen. Die Entwicklung 
der klassenspezifischen He1ratsbez1ehungen zwischen 
den 70er und den 90er Jahren steht damit eher 1m Wider-
spruch zu der These eines „Durcheinanderw1rbelns" der 
Sozialstruktur in der modernen Gesellschaft. 

7 Fazit 
Ausgangspunkt dieser Untersuchung war die Frage, ob 
die Modern1s1erungsprozesse mit einem nachlassenden 
Einfluß der Klassenlage auf die Strukturierung von sozialen 
Beziehungen einhergegangen sind Insgesamt deuten die 
Befunde darauf hin, daß der Klassenpos1t1on nach wie vor 
ein nicht zu unterschätzender Einfluß auf die soziale Inter-
aktion zukommt. Darüber hinaus scheinen die 1n bezug auf 

43) Stehe Goldthorpe, J H (Fußnote 6) 
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berufliche Mob1l1tätsprozesse wirksamen Strukturierungs-
mechanismen 1n ahnl1cher Weise auch am Heiratsmarkt zu 
wirken Charakteristisch 1st hierfür zum einen die Konzen-
tration der He1ratsbez1ehungen auf Partner der eigenen 
Klassenlage. Diese tritt am deutlichsten bei den Dienst-
klassen und den trad1t1onellen Arbeiterklassen zutage 
Zum andern sind die Heiratsbeziehungen zwischen An-
gehörigen untersch1edl1cher Klassenlagen durch eine aus-
gepragte Blockbildung entlang der trad1t1onellen „Kragen-
grenze" charakter1s1ert: Angehörige des "wh1te-collar" 
Blocks heiraten ebenso vorwiegend untereinander, wie 
dies Angehbrige des "blue-collar" Blocks tun. Im Zeitver-
lauf wurde dieses Grundmuster nicht schwächer, vielmehr 
scheint sich die Distanz zwischen wh1te- und blue-collar 
Block bis zu den 90er Jahren sogar noch etwas vergroßert 
zu haben Zusammenfassend deuten die empirischen 
Befunde darauf hin, daß die gesellschaftlichen Modern1-
s1erungsprozesse 1m H1nbl1ck auf die selektive Assoz1at1on 
nach Klassenlage nicht in Richtung einer Öffnung bzw 
einer Entstrukturierung gewirkt haben. 

Eine mbgl1che Erklärung fur diesen Befund 1st, daß sich die 
Rahmenbedingungen des Heiratsmarktes 1m Zeitverlauf 
nicht wesentlich verandert haben Der wahrgenommene 
Heiratsmarkt bietet in aller Regel kein unbegrenztes An-
gebot an Partnern, sondern wird durch die sozialen Kreise 
beeinflußt, 1n welchen sich Menschen bewegen Obwohl 
die Partnersuche, wenn Heiratsannoncen zugrundegelegt 
werden, 1n der Gegenwartsgesellschaft stark lebensstil-
orient1ert 1st44), bedeutet dies vermutlich nicht, daß damit 
soziale Ungle1chhe1tskriterien für die Strukturierung von 
sozialen Verkehrskreisen an Bedeutung verloren haben 
Aufgrund der geschlechtsspez1f1schen B1ldungsangle1-
chung sowie der zunehmenden Berufsorientierung von 
Frauen 1st vielmehr anzunehmen, daß die sozialen Ver-
kehrskreise nicht heterogener, sondern 1n H1nbl1ck auf die 
soz10-ökonom1schen Ressourcen von Männern und 
Frauen homogener geworden sind Aus dieser Perspekti-
ve haben Manner und Frauen 1n der modernen Gesell-
schaft nicht geringere, sondern höhere Chancen, einen 
Partner mit gleichen soz10-ökonom1schen, sozialen und 
kulturellen Ressourcen innerhalb ihrer „typischen" sozi-
alen Kreise kennenzulernen und offens1chtl1ch hat die 
Mehrheit wenig Anreiz, die Partnersuche uber diese ge-
gebenen Gelegenheiten hinaus auszudehnen. 

Dr Heike Wirth 

") Stehe Buchmann, M /Etsner. M (Fußnote 4) 
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Ideal und Realität 
der amtlichen Statistik 
in Deutschland 

Max Wingens Beitrag 
zum Selbstverständnis 
der amtlichen Statistik 

Der nachfolgende Beitrag 1st der Herrn Prof Dr. Max Wtn-
gen zum 70 Geburtstag gewidmeten Festschnft „Fam1-
l1enw1ssenschaft/Jche und fam1/Jenpol1t1sche Signale" 
entnommen. Der Autor, Herr Prof. Dr Peter von der Lippe, 
setzt sich dann m,t Wmgens Beitrag zur Pos1t1onsbest1m-
mung der amtlichen Statistik ausemander. Nach Wmgens 
Auffassung haben dte Statistischen Amter emen Doppel-
charakter· s,e smd als Behörden Te,! der staatlichen 
Verwaltung, zugleich aber auch wtssenschaft/Jche Etnnch-
tungen und Dienstleister - zwei Pos1twnen, zwischen 
denen es immer wieder neu eme Balance zu f,nden glft. 

Den als Reaktion auf den Volkszählungsstre1t, der die 
Existenzberechtigung der amtltchen Stat1st1k mass,v ,n 
Frage gestellt hat, eingeschlagenen Weg der Verrecht-
/Jchung und Staflsflkberein1gung sieht der Autor als falsch 
an; die nchflge Losung ltegt vielmehr in emer stärkeren 
Betonung der D1enstle1stungsfunktwn und der W1ssen-
schaftl1chke1t und Unabhang1gkeit der amtlichen Statistik 
Die Anfeindungen der Statistik werden auch in Zukunft 
weitergehen, wie n,cht zuletzt die Diskussion um die Pnva-
t1s1erung der amtlichen Statistik zeigt Die weit verbreitete 
Geisteshaltung „Computop1a" und die Kennz1ffernpollf1k 
bergen bereits die Gefahr neuer Fehlentwicklungen ,n sich 
Ohne e,ne grundlegende Anderung der Auffassung von 
Statistik können auch organ,satonsche Änderungen den 
Stat1st1schen .Ämtern n,cht den anerkannten Standort 1m 
BezJehungsgeflecht zwischen Politik und Verwaltung emer-
selfs und Wissenschaft und Forschung andererseits 
sichern. Trotz dieser ungünstigen Zukunftsaussichten 
sollte die amtliche Stat1st1k nach Memung des Autors n,cht 
resignieren, sondern das als richtig erkannte ideale Le1tb1ld 
forciert weiterverfolgen 

Die Festschnft „Fam1/1enw1ssenschaftl1che und fam1l1en-
po/Jt1sche Signale", herausgegeben von Bernhard Jans, 
Andre Hab1sch und Ench Stutzer, enthält auf 688 Seiten 
Beitrage von mehr als 70 namhaften Autoren aus Wissen-
schaft und Pollf1k. Sie 1st zum Preis von 58,- DM beim 
Vektor-Verlag (Telefax. 02641/78859, E-Mail· ma,l@-
vektor-verlag.de oder lnternet:www.vektor-verlag.de) zu 
beziehen. 

w,r danken dem Vektor-Verlag und dem Autor für die 
freundliche GenehmJgung zum Nachdruck 
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Die Beitrage zu dieser Festschrift betreffen überwiegend 
Wingens Engagement für die Fam1l1enw1ssenschaft. Es 
mag deshalb angebracht sein, an dieser Stelle auch seine 
elfJahnge Amtsle1tertat1gke1t 1m Statistischen Landesamt 
Baden-Württemberg hervorzuheben, und dabei insbeson-
dere auf seinen Beitrag zur Pos1t1onsbest1mmung der amt-
lichen Stat1st1k in Deutschland einzugehen, zumal Grund-
satzfragen zur Rolle der Stat1st1k Wingen offenbar stets 
sehr am Herzen gelegen haben Er hat auch gerade auf die-
sem Gebiet in der Fachwelt der Statistik und darüber hin-
aus Beachtung und Anerkennung gefunden. 

Der Beitrag gliedert sich in fünf Abschnitte Bevor auf den 
Volkszahlungsstreit, der eine Art „Schlüsselerlebnis" war, 
eingegangen wird (Abschnitt 2), sollten einige besonders 
von W1ngen getroffene Grundsatzfeststellungen dargestellt 
werden (Abschnitt 1 ). Sie sind nicht nur ein w1cht1ges Ele-
ment in der maßgeblich von Wingen geförderten Selbstbe-
sinnung der Stat1st1k, sie tragen auch bei zu einer besonne-
nen Haltung in ordnungspolit1schen Fragen. Es 1st nämlich 
wichtig sich klar zu machen, daß die amtliche Statistik stets 
ihr Verhaltn1s zur Pol1t1k und Wissenschaft neu definieren 
muß, Grundsatzfragen deshalb wohl andauernd disku-
tiert werden (Abschnitt 3). Es gibt auch die Neigung, aus 
einem einse1t1gen Verständnis oder überzogenen Erwar-
tungen gegenüber ihren D1enstle1stungen heraus (Ab-
schnitt 4), das Heil in einer endgültigen ordnungspolit1schen 
Weichenstellung zu suchen (Abschnitt 5) 1) 

1 Doppelrolle und Dienstleistungsfunktion 
der Statistischen Ämter 
Ein immer wieder von Wingen hervorgehobener Gedanke 
1st, daß Stat1st1sche Amter einen Doppelcharakter haben: 
Sie sind e1nerse1ts als Behorden Teil der Staatsverwaltung 
und tragen so zur Funkt1onsfäh1gke1t des Staates und zur 
Planung und Kontrolle der Pol1t1k bei; sie sind aber auch 
andererseits außerun1vers1tare w1ssenschaftl1che Einrich-
tungen, ihre Produktionsmethoden und 1hr Produkt sind 
Teil der Wissenschaft und sie erbringen D1enstle1stungen 
fur alle, nicht nur für die Pol1t1k. Der Doppelcharakter 1st 1m 
Gegenstand „Stat1st1k" angelegt und m1th1n bei „Statisti-
schen" Ämtern (auch wenn sie einmal keine „Amter'' mehr 
sein sollten) eine dauerhafte Erscheinung, und es 1st eine 
dauerhafte Aufgabe hier eine Balance zu finden 

Im Zuge der Erhebung von Daten (Mikrodaten) mit Aus-
kunftspflicht erfüllen Ämter hohe1tl1che Aufgaben Hier wird 
1hr Behördencharakter deutlich. Aber es ist auch nicht eine 
Verwaltung 1m üblichen Sinne, weil es nicht um Einzelfälle 
und hierauf bezogene Maßnahmen geht. Es gibt keine 
Maßnahmen und (z. B 1m Unterschied zur Bundesbank) 
auch keinen Pol1t1kbere1ch, der zu gestalten 1st. Die Erhe-

1) W1ngen hat immer wieder darauf h1ngew1esen. daß die Ordnung der Statisllk zwar eine 
w1cht1ge meist unterschatzte Aufgabe 1st. aber es e,ne Illusion ware zu glauben. man 
konne sie opt1m1eren und dadurch alle Probleme losen Er hatte insbesondere vor (gul-
geme1nten) e1nse1t1gen Vorschlagen gewarnt. zuletzt 1n W1ngen. M „Zum Standort der 
amtlichen Stallst,k rn der Organis1erung einer auf Part1z1pat1on am polillschen Entschei-
dungsprozeß bedachten Wissenschaft", Redebeitrag zu einem Symposium 1m Stat1st1-
schen Bundesamt am 31 Mai 1999. 1n Stat1st1sches Bundesamt (Hrsg) ,,Kooperat,on 
zwischen Wissenschaft und amtlicher Stallst1k - Praxis und Perspektiven - ", Schnften-
re1he „Forum der Bundesstat1st1k", Band 43. Stuttgart 1999, S 92 ff 
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bung von Daten 1st gleichwohl „Verwaltung" und ein „Ein-
griff", aber der Zweck solcher Akt1v1taten 1st anders als 
sonst üblich bei staatlichen Eingriffen 

Der Zweck, die Makrodaten, die Aggregate, in die die 
Mikrodaten eingehen, rückt die Amter in die Nähe von wis-
senschaftlichen D1enstle1stungse1nr1chtungen Das be-
deutet auch, daß für Stat1st1sche Amter andere Rahmen-
und Arbeitsbedingungen zu schaffen sind als fur reine Ver-
waltungsbehörden Gerade hierauf hat W1ngen wiederholt 
h1ngew1esen Dabei 1st nicht (oder nicht allein) der Status 
der Ämter als solcher (z. B als offentl1ch-rechtl1che Anstal-
ten) entscheidend oder von welcher Art die Garantie der 
„Unabhangigke1t" 1st (etwa in Analogie zur Bundesbank 
oder dem Bundesrechnungshof), sondern 1m Vordergrund 
hat stets die konkrete Ausgestaltung der Arbeitsbedin-
gungen zu stehen. 

Es 1st beisp1elswe1se nicht unbedingt von Vorteil, den In-
stitutscharakter und die unbestritten notwendige Unab-
hang1gke1t der Ämter so zu betonen, daß damit der Behör-
dencharakter und die Nahe zur Pol1t1k und Verwaltung zu 
kurz kommen, womit dann des Guten zuviel getan wäre. 
W1ngens Betonung des Doppelcharakters der Ämter 1st 
nicht nur w1cht1g, um fur ein Verständnis für ihre Aufgabe 
und Bedeutung zu werben, sie mahnt uns auch, beim im-
mer wieder aufflackernden Bemühen, die Ordnung zu re-
formieren und eine bessere zu finden, mit „Behutsamkeit" 
vorzugehen, ,,um das Kind nicht mit dem Bade auszu-
schütten"2). 

Es 1st nicht nur der Doppelcharakter der Stat1st1kämter, 
sondern vor allem auch der Servicecharakter des Produkts 
,,Statistik", was das neue, sehr maßgeblich von Wingen ge-
prägte Verständnis ausmacht. Dieser Gedanke 1st w1cht1g, 
weil er vertrauensbildend 1st Es 1st immer zu bedenken, 
daß für die Leistungen der amtlichen Stat,st,k ein Bedarf 
besteht, wenn und Insofern sie von allen als serios 
akzeptiert werden Die von den Ämtern geleistete „infor-
mationelle Infrastruktur" hat ihren Wert, wenn 1hr vertraut 
wird als eine seriöse, nicht endlos hinterfragte und an-
gezweifelte Datengrundlage, auf die sich a 11 e berufen 
können und die von a 11 e n anerkannt w1rd 3) 

Diese Funktion der amtlichen Stat1st1k, kontinu1erl1ch eine 
obJekt,ve, neutrale und w1ssenschaftl1ch anerkannte zah-
lenmäßige Grundinformation bereitzustellen (es 1st auch 
ubl1ch, hier von einem „bffentl1chen Gut" zu sprechen), 1st, 
weil sie unverzichtbar 1st, eine Art Bestandsgarantie, aller-
dings auch eine Verpflichtung. 

Dem widerspricht aber nicht, daß Folgerungen aus diesen 
Grundsätzen sehr untersch1edl1ch sein können und daß 
diese, wenn nicht die Grundsätze selbst, immer wieder 

2) Siehe W1ngen. M „Zum Standort der amtlichen Stat1st1k", Fußnote 1. S 94 Unabhan-
g1gke1t 1st auch eine Gratwanderung Wmgen wendet sich gegen eine „Max1m1erung" der 
Unabhang1gke1t Ware dies mit Pol1t1kferne verbunden und erlangten die Amter so quasi 
die Oual1tat von Markt· und Mernungsforschungs1nst1tuten, so ware das eher em Ruck-
schntl 
3) E1ne der vielen Paradoxien rn diesem Zusammenhang 1st, daß man sich allgemein auf 
die Ergebnisse der amtlichen Stat1st1k berufen kann. weil sie „amtlich" sind. ihnen inso-
fern also vertraut. man aber andererseits - wie noch gezeigt wird - den Produzenten 
dieser Daten nicht zutraut, diese nach eigenem Ermessen ohne deta1ll1erte Vorschriften 
sachgemaß produzieren zu konnen 
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durch neuere Entwicklungen in Frage gestellt werden 
können 

2 Herausforderungen durch den Streit um 
die Volkszählung 

2.1 Ursachen des Überraschungsangriffs 

Das soweit beschriebene Selbstverständnis der amtlichen 
Stat1st1k von ihrer Rolle 1st heute wohl unbestritten und all-
gemein akzeptiert. Das war nicht immer so Ein massiver 
Einschnitt war sicher, 1m Ruckbl1ck gesehen, der sich Ende 
1982 überraschend schnell formierende Widerstand ge-
gen die Volkszählung. Aus der Sicht einer Behörde und mit 
einem technokratischen Verstandn,s von Stat1st1k war es 
schwer vorstellbar, daß ein Thema wie die „ Volkszahlung" 
mehr als nur einige wenige Außenseiter ansprechen und 
sogar zur pol1t1schen Mob1l1s1erung taugen könnte Stat1-
st1ker in den Amtern haben sicher be, dem unerwarteten 
Streit auch mehr Unterstützung und Standfest1gke1t von 
Pol1t1kern erwartet. 

Es ist klar, daß die tieferen Ursachen des Protests 1m 
gesellschaftlichen Wandel lagen4) und den damit verbun-
denen Anderungen 1n der Einstellung gegenüber dem Ge-
meinwohl. Es wurde nicht nur salonfah1g, sondern auch 
1deolog1sch „begründet", daß 

- Protest an sich, egal aus welchem Grunde, Ausdruck 
demokratischer Reife 1st und den größten Respekt ver-
dient, 

- es nicht ehrenruhng 1st, w1dersprüchl1ch zu argumentie-
ren (z. B gle1chze1t1g mehr Statistiken und weniger Erhe-
bungen zu fordern), und mehr als nur Egoismus als Be-
gründung zu bieten (wahrend man sich früher noch um 
den Anschein einer an Prinzipien und am Gemeinwohl 
onent,erten Argumentation bemühte), 

- der Staat nicht wir alle sind, sondern ein Partner für einen 
Deal (wenn Nachrustung dann keine ausgefüllten Frage-
bögen), und daß es leg1t1m 1st, Angste5) um den Daten-
schutz und neue technische Möglichkeiten auszunutzen, 
um Stimmung zu machen gegen die amtliche Stat1st1k, 
die ihrerseits wieder nur wie eine Geisel benutzt wurde, 
um Druck auf Pol1t1ker zu machen, ihre Politik zu andern, 

- und daß es schl1eßl1ch mehr und mehr Mode wurde, 
Jeden, der lange und auffall1g genug protestierte, zum 
„Experten" zu befördern, dem in der Politik und in den 
Medien meist sehr viel mehr Gehor geschenkt wird, als 
den wirklichen Expertens). 

Wichtiger als die Ursachen der seit Beginn der achtziger 
Jahre spürbar zurückgegangenen Bereitschaft der Bürger, 

4) Siehe Wmgen. M „Herausforderungen der amtlichen Stat1st1k durch den gesell-
schaft11chen Wandel" 1n Allgemeines Stat1st1sches Archiv (AStA). Band 73.1989, S 16 tt 
5) Bevor man polrtrsch und 1urist1sch aktiv wird. sollte man srch fragen. ob es nicht ein 
schlechtes Zeichen fur die innere Verfassung eines Landes 1st. wenn Angste zu einer 
Tugend gemacht werden 
6) Es gab damals rn Deutschland ungewohnflch vrele Experten rn Sachen Statrstrk und 
Datenschutz, die e1genart1gerwe1se beruflich nie etwas mit der amtlichen Statrstrk zu tun 
hatten. aber dazu aufriefen. deren Arbeit zu erschweren 
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die Produktion von Stat1st1ken als notwendig und nützlich 
anzuerkennen und an 1hr als Befragte m1tzuw1rken, zu be-
trachten, 1st es wohl, die untersch1edl1chen Reaktionen auf 
die unerwarteten Man1festat1onen dieses Ze1tge1stes zu 
sehen 

2.2 Verrechtlichung als (falsche) Reaktion 
Neben Klagen über den post1ndustriellen Wertewandel 
und die drohende Unreg1erbarke1t bestand die offizielle, 
mehrhe1tl1ch von der Pol1t1k getragene und wohl auch 
typisch deutsche Reaktion 1n einer zunehmenden Ver-
recht11chung der Statistik, der das Leben dadurch deutlich 
schwerer gemacht wurde. 

Man hat mit Beschreiten dieses Wegs der Verrechtl1chung 
und der „Stat1st1kbere1nigung" (1n Wahrheit eine Beschnei-
dung, nicht eine Bereinigung) 1m Grunde (quasi als Aus-
gangspunkt) das Mißtrauen gegenüber der Stat1st1k als 
berechtigt akzeptiert. Statt offensiv der Stat1st1k den Rücken 
zu starken, was sie wegen ihres Nutzens fur die Pol1t1k ver-
dient hätte, waren Pol1t1ker und Juristen vorwiegend damit 
beschaft1gt, die Bürger vor Stat1st1k zu schützen Eine Ver-
anstaltung, die pnmar dann besteht, neue Vorschriften zu 
ersinnen, um die Bürger zu besänftigen und etwas zu 
beschneiden, geht 1mpllz1t davon aus, daß es sich bei dem 
Gegenstand, hier also der Stat1st1k, um eine Gefahr oder 
bestenfalls um ein notwendiges Übel handelt. Es 1st Jeden-
falls keine Strategie, die man wahlt, um etwas zu fcirdern 
oder besser zur Entfaltung zu bringen 

Mehr noch begreift man Stat1st1k quasi als Juristische Teli-
d1sziplin, dann wird es schwer, Konflikte fur die Stat1st1-
schen Ämter 1n der öffentlichen Wahrnehmung und auf 
operativer Ebene zu entschärfen, wenn man sie nicht eher 
sogar verscharft. Selbst wenn die Öffentl1chke1t die Not-
wend1gke1t der Stat1st1k zumindest für den für sie nützlichen 
Sozialstaat einsieht, so nimmt sie doch pnmar Stat1st1k als 
bürokratische, obngke1tsstaatl1che Veranstaltung wahr. Es 
fallt nicht nur leicht, Befürchtungen 1n Richtung Überwa-
chung und Datenm1ßbrauch zu bedienen, man kann auch 
leicht durch Bedienen von Vorurteilen gegen Beamte die 
Stat1st1k selbst lacherl1ch machen. So wird immer wieder 
von Zeit zu Zeit von Journalisten der Stat1st1ker vorgeführt, 
dem Dynamik, Flexib1l1tat, Kostenbewußtsein usw fehlen, 
der Unw1cht1ges erhebt, aber W1cht1ges nicht (fur beides 
lassen sich immer Be1sp1ele finden), und der sich nur an 
seine Vorschriften halt (ein Vorwurf, der e1gentl1ch als 
paradox empfunden werden sollte, wenn man - wie be-
schrieben - 1n der Reglementierung den Schlüssel für die 
Losung des Problems sieht) 

Auch auf operativer Ebene werden auf diesem Wege Kon-
flikte eher verschärft. Es 1st bekannt, daß die Unternehmen 
neben weniger Belastung durch Befragungen vor allem 
wünschen: ,,Höhere Anforderungen an die Aktual1tat sowie 
schnellere Anpassung und Orientierung an Veranderun-
gen von w1rtschaftsrelevanten Tatbestanden"7) und eine 

7) Ne1se-Mundt, R „Anforderungen an die amtliche Stat1st1k aus der Sicht der Wirtschaft" 
1n Stagl1n, R /Wagner. G (Hrsg) ,,Auswirkungen gesellschaftlicher Veranderungen auf 
Funktionen und Arbe1tswe1se der amtlichen Stat1st1k", DIW-Tagungsbencht uber eine 
Tagung am 3 und 4 Mai 19901n Berlin, Berlin 1990, S 21 
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,,v1else1t1gere Verwendung bereits gewonnener Daten"8). 

Es wird aber meist nicht gesagt, daß der infolge des Volks-
zählungsstre1ts beschrittene Weg es den Stat1st1kern eher 
schwerer gemacht hat, genau dies zu leisten 

Auch auf anderen Wegen als durch Erlassen von Vor-
schriften wurden die Rahmenbedingungen der Statistik 
verschlechtert Bekannt 1st das Dilemma zwischen abneh-
mender Akzeptanz sowie Finanz- und Personalausstattung 
einerseits und zunehmenden Datenanforderungen an-
dererseits. Es gibt keine Anzeichen dafür anzunehmen, 
daß sich diese Entwicklung nicht fortsetzt Rechnet man 
nicht mit bislang unbekannten Mbgl1chkeiten der Stat1-
st1kprodukt1on9), so 1st der Weg erkennbar ein Irrweg 

Das Problem 1st nicht, daß es falsch wäre, mit Vorschriften 
zu operieren oder einen Rat1onal1s1erungsdruck zu ent-
falten Die Frage 1st vielmehr, wie findet man Maß und Ziel 
bei dieser Aktion? Der Schlüssel hierfür liegt 1n dem Bild, 
das man von der Rolle der Statistik hat Es 1st ein Unter-
schied, ob man sie primär als Gefahr für das lnd1v1duum, als 
Belastung und Kostenfaktor sieht oder ob man das 
Bemühen um Akzeptanz argumentativ unterstützt 

2.3 Neues Selbstverständnis als (richtige) Reaktion 
Man kann rückblickend wohl ohne Übertreibung sagen, 
daß es ein großes Verdienst von Max Wingen war, in einer 
kritischen Zeit Stichworte geliefert zu haben für ein neues 
Selbstverstandnis der amtlichen Statistik und damit den 
Weg bereitet zu haben für eine pos1t1vere Wahrnehmung 
derselben in der Öffentl1chke1t, zumindest soweit diese 
Stichworte verbffentl1cht wurden. Im Nachhinein 1st Einfluß 
und Wirkung bestimmter Argumente, die W1ngen sicher 
auch 1m Gesprach mit anderen entwickelt hatte, natürlich 
nur auf der Basis von Veröffentlichungen zu würdigen 

Er gehörte weder zu denen, die einen angeblichen Konflikt 
zwischen Stat1st1k und Datenschutz d1agnost1zierten und 
deshalb mehr Paragraphen forderten, noch war er Jemand, 
der bestürzt wegen der unerwarteten Kritik an der amtli-
chen Statistik nur über den stat1st1kfeindl1chen Zeitgeist 
klagte Er arbeitete statt dessen deutlich heraus, daß 

- die Amter mit der „1nformat1onellen Infrastruktur" eine 
w1cht1ge D1enstle1stung für alle erbringen.sodaß 
die Polarisierung - hier Staat und Stat1st1k, dort der 
Bürger mit seiner „informationellen Selbstbestimmung" 
- so nicht richtig 1st, und 

- daß das Produkt „Statistik" W1ssenschaftl1chke1t 
und U n abhäng I g k e i t in seiner Produktion verlangt 
und eine Ordnung des Stat1st1kwesens zu finden ist, die 
dem Doppelcharakter der Ämter gerecht wird und Neu-
tral1tat, Unparte1l1chke1t und Wissenschaftlichkeit garan-
tiert 

B) Ebenda, S 22 
9) Man konnte sich z B vorstellen. daß es die Datenverarbeitung eines Tages erlaubt. 1ede 
bel1eb1ge Stat1st1k ad hoc zu bel1eb1gen Zeitpunkten bereitzustellen ("stat1st1cs on 
demand", praktisch das Ende unserer bisherigen Vorstellungen von „Stat1st1k"), so daß 
ein Großteil der trad1t1onellen Befragungen eigens fur stat1st1sche Zwecke entfallen 
konnte Sollte der Zug 1n diese Richtung gehen, dann hatte man v1elle1cht am Ende durch 
Rat1onahs1erungszwang genau das, wogegen man 1m Volkszahlungsstreit die Offent-
l1chke1t emot1onal1s1ert hat 
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Als verbindendes Element oder obersten Grundsatz 
dieser Überlegungen konnte man das Ziel nennen, das 
Vertrauen 1n die amtliche Stat1st1k zu stärken Der Trend 
der Verrechtl1chung hatte dagegen das Mißtrauen zum 
Ausgangspunkt. Die Betonung von D1enstle1stung und 
Unabhang1gke1t macht Stat1st1k auch in einem 1nd1v1dua-
l1st1schen Umfeld akzeptabel Mit den genannten Stich-
worten wurde auch eine Pos1t1onsbest1mmung gefunden, 
die sich 1n weiteren Herausforderungen, die nach dem 
Volkszahlungsstreit bereits kamen bzw. mit ziemlicher 
S1cherhe1t noch kommen werden, als tragfah1g gezeigt hat 
bzw zeigen wird. 

Die neue, entscheidend mit von W1ngen gepragte S1cht-
we1se von der Rolle der amtlichen Stat1st1k 1n einem 
demokratischen Staat hat sich weitgehend durchgesetzt 
Dabei sollte man Jedoch nicht vergessen, daß es 

1m nachhinein nicht immer einfach 1st zu ermessen, mit 
welchen Schw1erigke1ten es verbunden war, dieser Sicht 
zum Durchbruch zu verhelfen, und daß es 

2 keineswegs sicher 1st, daß der Konsens innerhalb der 
Stat1st1k und mit der Politik sehr viel weiter geht als die 
Anerkennung der sehr allgemein beschriebenen 
Grundsätze 

Von der unter Nr. 1 angesprochenen Muhe kann man sich 
wohl erst dann ein zutreffendes Bild machen, wenn man 
bedenkt, daß nicht alle Vorstellungen, die W1ngen voran-
trieb, inzwischen verwirklicht sind Def1z1te bestehen immer 
noch be, der rechtlich-organisatorischen Absicherung der 
Unabhäng1gke1t der Stat1st1schen Ämter, be, der Schaffung 
einer stand1gen Plattform der D1skuss1on zwischen den 
(Landes-)Ämtern und den Stat1st1knutzern und bei der 
Förderung w1ssenschaftl1cher Akt1v1taten in den Amtern 
(nach Art der Fam11ienw1ssenschaftl1chen Forschungs-
stelle). 

Ein Indikator für das unter Nr 2 genannte Problem 1st 
Wingens eigene Feststellung von der langen lnkubat1ons-
ze1t10) von immer wieder erneut gemachten gleichen Vor-
schlagen 

3 Das Fortdauern von Kritik und 
Emotionalisierung 
Wer geglaubt hat, m,t den Anfeindungen ,m Zuge des 
Volkszählungsstre1ts sei - auch wegen des Verfassungs-
gerichtsurteils und eines novellierten Bundesstat1st1k-
gesetzes -die Sache fur die Ämter ausgestanden oder m,t 
dem beschriebenen gewandelten Selbstverständnis der 
Stat1st1k sei ein für allemal eine Antwort auf die ständige 
lnfragestellung ihrer Ex1stenzberecht1gung gelungen, der 
hat sich geirrt. Es kamen weitere Anfeindungen, und es 
werden noch weitere kommen. Man kann mit z1eml1cher 
S1cherhe1t voraussagen, daß immer wieder neue „Exper-
ten" auftreten, die mit mehr oder weniger alten Gedanken 
1n neuer Verpackung auf sich aufmerksam machen werden 
und der Stat1st1k das Leben schwer machen werden 

10) Be1lrag zur Tagung 1m Slat1st1schen Bundesamt am 31 Mai 1999, siehe Fußnote 1 
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Es wird immer leicht sein, die Öffentl1chke1t gegen Stat1st1k 
zu emot1onalis1eren Das geht schon beim Wort „Statistik" 
los. Be, ihm fällt vielen kaum mehr ein als einige Bonmots 
von D1sraeli, Bismarck oder Churchill, die alle mit „Luge" zu 
tun haben 11 ) 

Wo kann man schon m,t so wenig intellektuellem Aufwand 
durch uralte Scherze eine D1sz1plin, ihre Dase1nsberecht1-
gung und ihre Redl1chke1t in Frage stellen? Ich kenne kei-
nen ähnlichen Fall Mehr noch: es reicht nicht, daß man 
,,Stat1st1k" mehr oder weniger verstecken muß12), wir ver-
langen, daß die Stat1st1ker die Grundlagen ihres Tuns 
immer wieder neu rechtfertigen Vor Jeder Totalerhebung 
1st darzulegen, daß nicht inzwischen erlangte Erkenntnisse 
sie uberflussig machen. Freiw1ll1gke1t wird gegenüber Aus-
kunftspflicht beständig als „milderes M1ttel"13), in offlz1ellen 
Dokumenten sogar als „Fortschritt" gepriesen 14). Das Ver-
fassungsgericht hat der amtlichen Stat1st1k aufgetragen, 
neuere Entwicklungen 1n der Empirischen Sozialforschung 
zu beachten, als ob es 1n diesem Bereich bessere Stat1-
st1ker gabe, als 1n den Ämtern. 

Wo gibt es eine vergleichbare Situation? Wird den Ärzten 
vorgeschrieben, Medikamente zu verschreiben, statt 
Operationen (das weniger milde Mittel) durchzuführen? 
Beschaft1gt sich die Öffentl1chke1t mit Operationstechni-
ken? In kaum einer D1sz1pl1n wird den Fachleuten so wenig 
Vertrauen entgegengebracht wie 1n der Stat1st1k. Daten-
schutzer außern sich nicht nur über die Durchführung von 
Erhebungen anordnenden Vorschriften, sie beurteilen 
auch die Notwend1gke1t von Erhebungen und die Ange-
messenhe1tvon Methoden. ,,Bildung von Grundgesamthei-
ten und deren Gltederung, Bestimmung von Auswahl-
grundlagen und Sch1chtungsmerkmalen für Stichproben, .. 
Auswahl und Gliederung von Merkmalen zu problemadä-
quater Ergebnisbildung und anderes mehr sind Bestand-
teile des w1ssenschaftl1ch-statist1schen Arbeitssystems, 
das nicht Jeweils speziell, sondern nur umfassend generell 
rechtlich geregelt werden kann"15). Wenn so etwas gesagt 
werden muß, dann sollte man auch fragen, ob Staat und 
Gesellschaft w1rkl1ch bereit sind, Statistik als unabhängig 
und w1ssenschaftl1ch anzuerkennen. w,e groß ist denn der 
Respekt vor dem, dessen „Arbeitssystem" man glaubt bis 
ins Detail vorschreiben zu müssen? Selbst wenn es gelingt, 
der Statistik eine respektablere Pos1t1on zu verschaffen, so 
1st es doch sehr zweifelhaft, ob sich diese daran längere 
Zeit ungestört erfreuen kann Überlegungen, wem die Amter 
unterstellt werden sollten oder ob s,e eine der Bundes-

11 ) Interessant 1st, daß man hier immer nur uber den „Lugner" redet. aber keinen 
Gedanken daruber verschwendet. daß es dann Ja stets auch die Rolle des „Belogenen" 
gibt, die auch nicht besonders viel Ansehen genießt 
12) So hat z B auch W1ngen Uberlegungen angestellt, die „Stat1st1schen" Amter umzube-
nennen Es 1sl bezeichnend, daß sich kaum ein halbwegs vernunft1ges Wort finden laßt. 
das die Sache „Stat1st1k" zutreffend beschreibt 
13) Wurde man fragen, furwen-wenn uberhaupt-Fre1w1ll1gke1t „milder" sein konnte, dann 
lallt au1 -was v1elle1chl symptomatisch 1st -, daß unsere Hauptsorge offenbar nicht denen 
gilt, die zum Gemeinwohl beizutragen bereit sind, sondern denen, die es nicht sind 
") Der Innenausschuß des Bundestags bezeichnet Fre1w1lhgke1t als „w1cht1gen Schnttfur 
die methodische We1terentw1cklung der Bundesslat1st1k", z111ert nach Grohmann, 
H „Auskunftsp111cht versus Fre1w1ll1gke1t bei Erhebungen der amtlichen Stat1st1k und 
e1n1ge Bemerkungen zu deren rechtlichem Status" 1n Staglin, R /Wagner, G (Hrsg) 
„Auswirkungen gesellscha1tl1cher Veranderungen ", siehe Fußnote 7, S 55 ff, S 58 
") Mohr, D „Anmerkungen zum Programm und zu den rechtlichen Regelungen der 
Bundesstat1sl1k" 1n Slaghn, R /Wagner, G (Hrsg) .. Auswirkungen gesellscha1tl1cher 
Veranderungen ",aaO,S 3911,S 42 
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bank 16) vergleichbare Unabhang1gke1t erhalten sollten. 
mogen gut gemeint sein, aber sie werden es kaum verhin-
dern, daß die Stat1st1k 1n weitere Krisen gerät nach Art des 
Volkszahlungsstreits, solange die vorherrschende Ein-
stellung zur Stat1st1k so 1st, wie sie nun einmal 1st 

Die Themen, mit denen die amtliche Stat1st1k 1n Schw1erig-
ke1ten gebracht wurde, haben sich geändert, sie haben 
aber alle eines gemeinsam, den Versuch, M6gl1chke1ten 
und (trad1t1onelle) Formen der stat1st1schen Datenproduk-
tion durch Statistische Ämter zu reduzieren 

- Beim Volkszählungsstre1t (1982-1987) haben sich nicht 
nur Pol1t1ker und Juristen 1n noch nie dagewesener In-
tensität für technische Belange der Stat1st1k interessiert, 
der Streit führte auch letztlich zu einer bestenfalls 
zwe1trang1gen Anerkennung geradezu am Rande der 
Legalität: Sammlung und Ermittlung personenbezoge-
ner Daten 1st primar ein EI n g r I ff (in das Selbstbestim-
mungsrecht der Betroffenen) und 1n Sorge um die dem-
gegenüber offenbar höherrang1gen Belange des Daten-
schutzes schuf man entsprechende Vorschriften und 
Kontrollorgane.17) Dabei wird offenbar gern geglaubt, 
wirksamster Datenschutz sei nicht Regelung des Daten-
flusses, sondern Verhinderung der Entstehung von 
Daten 18) 

- Nachdem solchermaßen der Rohstoff „Mikrodaten" der 
Stat1st1kprodukt1on als gefährlich erkannt wurde, war es 
naheliegend, die Arbeit mit ihm nicht nur mbgl1chst gut zu 
reglementieren, sondern ihn auch zu ersetzen oder zu-
mindest ein billigeres Substitut für ihn zu beschaffen 
Nach dem Verdacht des Mißbrauchs von Daten wurde 
mit anderen Themen Front gemacht gegen die Stat1st1k, 
wie wir sie bisher kennen, nämlich Be I a s tun g der 
Befragten, Bes c h rank u n g der Stat1st1k auf das 
absolute M1n1mum (das beze1chnenderwe1se nie zu de-
finieren versucht wurde) und Subst1tut1on originarer 
Erhebungen durch Verwaltungsunterlagen 19) Das 
sind Themen, die neben der Suche nach angeblich 
„milderen" M1tteln(z B Fre1w1ll1gke1t oder gar Ano-
nymität) wohl immer auf der Tagesordnung bleiben 
werden Es 1st nicht so, daß Sekundarstat1st1ken per se 

10) Man stelle sich eine Bundesbank vor, die 1hr geldpol1t1sches Instrumentarium immer 
wieder neu rechtfertigen muß oder deren Ex1stenzberecht1gung immer wieder neu 1n 
Frage gestellt wird 
17) W,e sehr der Datenschulz auch ,m Interesse der Starkung seiner Ex1stenzberech-
t1gung in andere Tat1gke1ten ubergre1ft. wird auch deutlich be, einem Statement von 
R Metschke, Referent beim Berliner Datenschutzbeauftragten. auf der erwahnten f agung 
,m Stat1st1schen Bundesamt 1m Ma, 1999 Es heißt dort. daß bei Langsschnittstud,en die 
1dent1f1z1erenden Angaben der E1nhe1ten beim „Datentreuhander" verbleiben, ,,so daß zu 
spateren Zeitpunkten beim Treuhander, nicht aber bei der forschenden Stelle erneut 
personenbezogene Zuordnungen m,t neuen Daten vorgenommen werden konnen" Das 
bedeutet praktisch, daß 1m Interesse des Datenschutzes nicht der Stat,st,ker, sondernder 
Treuhander die Stat1st1k macht 
'") In diesem Sinne wird sogar argumentiert, die bei Fre,w,11,gke,t zu erwartende Nicht-
beantwortung se, sogar gut, weil m,t weniger ausgefullten Fragebogen weniger Daten-
schutzprobleme verbunden sind Nach dieser Logik 1st (datenschutzmaß1g) die beste 
Stat,st,k die, die gar nicht statlf1ndet 
'") Die Neigung, ong1nare Stat1st1ken zunehmend durch Auswertung von Verwaltungs-
unterlagen zu ersetzen, 1st nicht nur sichtbar bei der gegenwart,gen Auseinandersetzung 
um eine Volkszahlung (2003?), sondern hat auch Implikationen fur die kunftige Arbe1ts-
we1se (und damit das Ansehen) der Amter Siehe auch w,egert. R ,,Zur Gegenwart und 
Zukunft der amtlichen Stat1st1k ,n Deutschland" ,n Jahrbucher fur Nat1onalokonom1e und 
Statist,,, Band 217 (1998), S 138 ff, und ders „Der Zensus. Ein Bericht zu Tradition und 
Modeme" 1n Jahrbucher fur Nat1onalokonom1e und Stat1st1k, Band 219 (1999), S 712, 
ferner Frank, E „Volkszahlung 2001 und kein Ende - oder doch?" 1n Stat1st1k und 
lnformal1onsmanagement. Monatshefte des Statisl1schen Amts der Stadt Stuttgart. 
10/1999, S 228 ff 
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schlechter sind als Primärerhebungen, aber es 1st schon 
erkennbar, daß man nun gegenwart1g offenbar 1n Erwar-
tung einer neuerlichen unerfreulichen Volkszahlungs-
d1skuss1on das typische Instrumentarium der Stat1st1k 
zu verstecken versucht 

- Wie wenig w,r den von W1ngen gewünschten Weg der 
Aufwertung der Stat1st1k, durch Anerkennung der W1s-
senschaftlichke1t ihres Tuns, gehen und statt dessen 
eher den Weg zu einer weisungsgebundenen staat-
lichen Datenverarbeitung gehen, wird auch deutlich, 
wenn man sich fragt, was künftig übrig bleiben wird von 
den e1gentl1ch wissenschaftlichen Tat1gke1ten eines 
Amtsstat1st1kers, wie zum Be1sp1el Planung von Erhe-
bungen, Tabellenprogrammen usw., Def1nit1on von Merk-
malen, Klass1fikat1onen, Entscheidungen über die Kon-
struktion von Indizes und über andere Methoden usw. 

Wir kommen mehr und mehr zu einem Punkt, an dem 
sich der entsprechende Sachverstand bestenfalls noch 
1n nationalen oder internationalen Gremien, die dann 
dies alles entscheiden werden, entfalten kann. Je mehr 
Gremien, Je hoher die Ebene, von der herunter über 
solche Dinge entschieden wird, und Je mehr Fachliches 
zum Gegenstand von Verhandlungen und Abstimmun-
gen wird, desto unreal1st1scher wird das Bild von einer 
Stat1st1k, die von Pers6nl1chke1ten vorangetrieben wird, 
denen es, unberührt von Politik, allein um Wissenschaft 
geht Nicht daß es solche Stat1st1ker nicht mehr gibt, aber 
die Verhaltnisse scheinen sich so zu entwickeln, daß sie 
weniger bestimmend werden und daß deshalb v1elle1cht 
auch das Bild vom „Doppelcharakter" mehr und mehr 
1deal1s1ert erscheint 

- Wenn nun in einer neuen, und wie mir scheint der Sache 
nach sehr zu befürwortenden Pos1t1onsbest1mmung der 
amtlichen Statistik - wie beschrieben -, der Wissen-
schaft eine große Bedeutung zukommt, hatte man ein 
pos1t1veres Echo der Wissenschaft erwarten können, in 
dem Geme1nsamke1ten zwischen den Aufgaben und der 
Arbe1tswe1se betont werden Das scheint aber nicht der 
Fall zu sein Es wird nicht nur weiter berechtigt geklagt 
uber Def1z1te 1n der Kooperation zwischen Wissenschaft 
und amtlicher Stat1stik20), es gab sogar von Teilen der 
Wissenschaft und der w1rtschaftswissenschaftl1chen 
Institute massive Vorwürfe, wonach die amtliche Stat1st1k 
angeblich ein zu brechendes letztes staatliches Mono-
pol besitze, der Wissenschaft zu wenig Mitsprache e1n-
raume und 1n burokrat1scher Engst1rn1gke1t durch eine 
restriktive Haltung be, der Weitergabe von Mikrodaten 
die Wissenschaft behindere21) Das zeigt, daß W1ngens 
Pladoyer für ein modernes Selbstverständnis der amtli-
chen Stat1st1k selbst in Kreisen von Stat1st1kern (außer-
halb der amtlichen Statistik) nicht überall die Anerken-

20) Daher das bereits erwahnte Symposium ,m Statistischen Bundesamt am 31 Ma, 1999 
W1ngen hatte sich m,t Recht gegen diese Art der Gegenuberstellung gewendet 
21 ) Zu den entsprechenden Aussagen von G Wagner und seinen M1tstre1tern habe ich 
zwe, Artikel veroffentl1cht Siehe v d Lippe. P „Pnvat1s1erung der amtlichen Statistik?" ,n 
Orientierungen zur Wirtschafts- und Gesellschaftspol1t1k. Band 77 (3/1998), S 51 ff, 
w1ederabgedruckt 1n W1Sta 11 /1998. S 928 ff, und v d Lippe, P „Mit Mikro-Daten einen 
Makro-Wirbel rnachen. Anmerkungen zurn Memorandum" 1n Allgemeines Stat1st1sches 
Archiv, Band 82, 1998, S 380 ff 
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nung gefunden hat, die es verdient hatte. Aber auch von 
solchen Kreisen der Wissenschaft, die sich der Polemik 
enthalten haben, war zumindest nicht so etwas wie eine 
Unterstützung von berechtigten Belangen der amtlichen 
Stat1st1k zu verspuren (von Pol1t1kern und Juristen ganz 
zu schweigen) 

- Der Gedanke der „Privat1s1erung" 1st nicht vom 
Tisch und er 1st offenbar reizvoll, weil er angeblich zu 
Kostensenkungen fuhrt und konkurrierende Unterneh-
mungen Aufträge erhoffen können Er 1st aber auch inso-
fern interessant, weil nach Gängelung in Verfahrens-
weisen, lnfragestellung von Methoden und Einengung 
des Freiraums für wissenschaftliche Kreat1v1tat nun auch 
die lnst1tut1on selbst in die Nahe der Entbehrl1chke1t 
geruckt wird und in einem sich neu strukturierenden 
Markt fur Informationen sehr wohl unter die Ra.der kom-
men kann Be, konkurrierenden Basisdaten unter-
sch1edl1cher Güte verandert nicht nur das Amt, sondern 
auch das (unter anderem von ihm produzierte) Produkt 
„informationelle Infrastruktur" seinen Charakter 

Mit einer Debatte über „Pnvat1s1erung" erreichen wir einen 
vorlauf1g letzten Punkt in einem Prozeß der Verleugnung 
von Stat1st1k. So richtig es war, auf die D1skuss1onen zu 
Anfang der achtziger Jahre mit einer Selbstbesinnung und 
einem modern1s1erten Selbstverstandnis der amtlichen 
Statistik zu reagieren, so wenig scheint dies w1rkl1ch zu 
einer nachhaltigen Befriedung geführt zu haben, von einer 
Stärkung der Position der amtlichen Stat1st1k ganz zu 
schweigen Stat1st1k scheint auch künftig ein Thema zu 
sein, das sich zum Krit1s1eren, Polem1s1eren und Emot10-
nal1s1eren eignet. Es mag sein, daß es zu einer weitgehen-
den Privat1s1erung nicht kommt - das Thema ware Ja auch 
in einem gewissen Sinne der logische Schlußpunkt der 
„Amtl1chke1t", also unseres Gegenstandes22) - aber es 
durfte ebenso unwahrscheinlich auch sein, daß es zu 
Stat1st1schen Ämtern von der Art kommt, die offenbar Max 
Wingen vorgeschwebt haben, es sei denn, wir gelangen zu 
einem ganz anderen Verstandnis vom Wert der Stat1st1k 
und davon, was es bedeutet, sie zu „nutzen" 

4 "Nutzung" und Mißbrauch von Statistik 

4.1 Daten haben Nutzen, weil es sie gibt 
Wir hören immer wieder, daß die Daten der Statistik „un-
entbehrlich" seien fur Analysen, für die Planung und Kon-
trolle der Politik und für die „Nutzung" durch alle mcigl1chen 
Interessenten bis hin zur breiten Öffentl1chke1t. Das 1st 
einerseits ein hoher Anspruch, der eine große Wertschat-
zung erwarten laßt, andererseits aber auch bemerkenswert 
unkonkret, was nicht ausschließt, daß solche Formulierun-
gen auch eine Al1b1funkt1on haben Es könnte sein, daß 
Statistiken etwas sind, das Jeder glaubt „nutzen" zu müs-
sen, im Sinne von „haben" zu mussen, ohne aber gle1ch-
zeit1g mit letzter S1cherhe1t überzeugt sein zu können, daß 
sie auch einen unbestreitbaren „Nutzen" haben 

") Dieses Verschwinden des Gegenstandes wird ubersehen, wenn man 1n der Pnvat1-
s1erung einen Hebel zu mehr Unabhang1gke1t sieht (wessen Unabhang1gke1f?) 
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W1rfuhlen uns heutzutage sicherer und weniger angreifbar, 
wenn wir sagen können, daß wir in Deutschland 7,2 M1ll10-
nen Auslander haben23), als wenn wir einfach sagen 
wurden, wir haben „sehr viele" Aber schon bei der Fest-
stellung, daß wir „zu viele" haben, was wir v1elle1cht e1gent-
l1ch sagen wollten, gibt es keine Zahl mehr, mit der wir uns 
unangreifbar machen konnten Der Punkt dabei 1st, daß 
man sich auf Stat1st1ken mit mehr Erfolg berufen kann als 
auf bloße „Eindrucke" oder „Uberzeugungen", man kann 
dies aber auch nicht so, daß Jeder eine Darstellung oder 
gar Schlußfolgerung auf der Basis von Stat1st1ken als zwin-
gend anerkennen mußte Wenn zu einer in diesem Punkte 
enttauschten (weil übertriebenen) Erwartung noch die 
Erkenntnis hinzukommt, daß man Stat1st1k auch selektiv, 
interessengele1tet, ergebnisor1ent1ert nutzen kann, also 
gerade n Ich t neutral und obJektiv, daß man etwas 
„schönrechnen" und falsche Fährten legen kann, dann 1st 
die Öffentl1chke1t schnell bereit, von einer Kunst des 
„Lügens" zu sprechen 

Es gehort auch zur Psychologie der „Nutzung" von Stat1-
st1k, daß die Verfügbarkeit als solche von nicht zu unter-
schatzendem Wert 1st Keine Statistik 1st so w1cht1g wie die, 
die es nicht gibt, oder die einem gar bewußt vorenthalten 
wird Aber gerade hier liegt wohl eines derw1cht1gsten Pro-
bleme, denn die Liste der Stat1st1ken, die man glaubt haben 
zu müssen, kann stets bel1eb1g verlangert werden, und es 
wäre um einiges besser, künftig mehr über zumutbare 
Datenanforderungen nachzudenken, als immer nur über 
zumutbare Erhebungsmethoden. 

4.2 Zahlengläubigkeit 1: ,,Computopia", je mehr 
Daten desto besser 
Es läßt sich immer wieder eine Geisteshaltung in der Pol1-
t1k und der Bürokratie feststellen, die man „Computop1a" 
nennen könnte24). Sie besteht 1n dem Glauben, ,,daß Poli-
tik und Planung um so besser sind, Je umfassender die 
Lage- und Erfolgsbeurteilung mit stat1st1schen Daten ge-
sichert 1st. Der Opt1m1erung aller gesellschaftlichen Pro-
zesse steht danach nur die unzureichende Informations-
basis im Wege"25) Bei einem neuen Pol1t1kfeld, neuen 
„concerns" und einem öffentlich beklagten Defizit und 
„Reformstau", zum Be1sp1el bei neuerlichen Sorgen um die 
Gesundheits-, Umwelt-, Bildungspolitik usw., beginnt 
meist alles mit Forderung nach neuen „Berichten" und 
„Sachverstand1genräten", die dann 1hrerse1ts meist ihre 
Arbeit mit einer Liste von Stat1st1ken beginnen, die nach 
ihrer Meinung fehlen oder nicht in der nötigen Deta1ll1erthe1t 
und Aktualität vorliegen und die alle (angeblich) dringend 
benot1gt werden 26) 

Zu der Geisteshaltung „Computopia" gehort ferner 

- der Daten-Perfekt1on1smus, Diskussionen über 
Probleme der Abgrenzung und Bewertung, die sich 
meist nur marginal auf die Ergebnisse auswirken, und 

23) Siehe Allaf1. S „Erste Ergebnisse des Mikrozensus 1998" 1n W1Sta 3/1999, S 163 tt 
") Siehe v d Lippe, P „W1rtschaftsstat1st1k", 5 Aufl, Stuttgart 1996, S 261 ff 
25) Ebenda, S 261 
26) Einige (1n der Ruckschau) groteske Be1sp1ele hierzu siehe ebenda 
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- die Suche nach einer perfekten, alles umfas-
senden Gesamtrechnung (m1tdemSNA93unddem 
ESVG 9527) sind wir diesem Ziel schon wieder einen 
Schritt nahergekommen) und entsprechenden 
allumfassenden Aggregaten (z.B das „Ökoso-
zialprodukt"), deren hochgradig f1kt1ver Charakter dann 
meist ganz übersehen wird 

Es 1st nicht so, daß der Gedanke von Computop1aauf Plan-
wirtschaften beschrankt 1st Wir erleben ihn auch 1n der 
Eurobl.irokrat1e oder auch bei vielen nationalen Evalu1e-
rungsbemuhungen Uberall werden immer mehr Berichte 
und Tabellen verfaßt, für Le1stungsvergle1che Strichlisten 
angelegt und Punktsummen berechnet, deren Aussage-
fah1gke1t höchst umstritten 1st Die Zahlenglaub1gke1t nimmt 
zu, weil das Vertrauen in eine weniger systematische, eher 
1mpress1on1st1sche Erfahrung abnimmt 

Wenn dann zugleich die Zentral1s1erung von Entscheidun-
gen und die Integration von W1rtschaftsraumen zunimmt, 
entfaltet sich Computop1a entsprechend weiter, ganz ab-
gesehen davon, daß diese Geisteshaltung wegen des für 
sie typischen Perfekt1on1smus ohnehin kaum aus sich her-
aus eine Grenze findet Die den nationalen Stat1st1schen 
Ämtern von der Europa1schen Kommission oder auch von 
der Europa1schen Zentralbank auferlegten Pflichten zur 
Datenlieferung sind stand1g gestiegen und es ist kein Ende 
abzusehen Man könnte ubersp1tzt sagen, daß wir noch 
das tagl1che Inlandsprodukt der M1tgl1edslander auf Kreis-
ebene erleben werden, wenn wir so weitermachen. 

4.3 Zahlengläubigkeit II: ,, Kennziffernpolitik", Politik 
als Reaktion auf quantitative Vorgaben 
Eine andere, sich vor allem 1m Zuge der Europäischen In-
tegration mehr und mehr entwickelnde Erscheinungsform 
der Zahlenglaub1gke1t 1st es, w1cht1ge Entscheidungen auf 
immer weniger (und entsprechend in ihrer Aussagefäh1g-
ke1t uberschatzter) quant1tat1ve Vorgaben aufzubauen2B) 
Nachdem mit dem Bruttosozialprodukt (BSP) die Volks-
w1rtschalt11chen Gesamtrechnungen (VGR) quasi zu einer 
nationalen Steuererklärung gemacht wurden, hatten wir die 
D1skuss1on uber die „Konvergenzkriterien" mit vielen Dar-
stellungen der mit den Kriterien 1m einzelnen verbundenen 
Probleme Insbesondere 1m Falle des Def1z1tkriteriums war 
nicht nur die Aussagefäh1gke1t der Vorgabe selbst zweifel-
haft, es gab auch D1skuss1onen uber 

- die Gestaltbarke1t der Pol1t1k 1m Hinblick auf ihren stat1-
st1schen Niederschlag, im Klartext uber „kreative Buch-
führung" (der Öffentl1chke1t fallt es schwer, zwischen 
Adaquationsproblemen29) und derartigen Manövern zu 
unterscheiden); 

27 ) Rev1d1erte Fassung des System of National Accounts von 1993 und darauf auf-
bauendes Europa1sches System Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnungen von 1995 
28) Ein Beispiel h1ertur 1stauch 1n Deutschland die Rentenanpassung nach der Nettolohn-
und -gehaltsumme Nicht nur, daß die Praxis der Berechnung dieser Große bedenklich 
1st, die Politik hat auch - gerade 1n 1ungster Zeit - gezeigt, wie schnell sie dabei 1sl, einer 
stat1st1schen Große die 1hr zugedachte Funktion wieder zu nehmen, wenn 1hr das oppor-
tun erscheint 
29) Ein solches Problem 1st z B die Aussagefah1gke1t von Staatsquote (Ausgaben) und 
Abgabenquote (Einnahmen), wenn durch mehr ,,technische" Anderungen - auch ganz 
ohne Manipulat1onsabs1chten - beide Quoten gesenkt werden, ohne daß sich 1n der 
Sache sehr viel geandert hat Die Neuregelung des Kindergeldes 1st ein Be1sp1el h1erlur 
Es 1st fraglich, ob solchen Problemen bei einer „Kennz1ffer-Pol1t1k" auch immer genugend 
Beachtung geschenkt wird 
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- kontraproduktive Akt1v1taten oder ein Ausblenden an-
derer relevanter Erscheinungen, die mögl1cherwe1se 
dadurch ausgelöst werden, und uber 

- stat1st1sch n1chterfüllbar ehrge1z1ge Genau1gke1tsanfor-
derungen, die natürlich dann angesagt sind, wenn der 
gewunschte Wert der Kennziffer genau zu erfullen 1st 

Zwar hat dieser Stil von Pol1t1k vordergrund1g betrachtet die 
Statistik 1n die Rolle des machtvollen unparte11schen 
Schiedsrichters gebracht, an die wohl gerne gedacht wird, 
wenn man an eine Organ1sat1on nach Art des Rechnungs-
hofes oder der Bundesbank denkt, aber sie hat die Stat1-
st1k dadurch auch unter Druck gesetzt30) und durch das so 
geforderte Starren auf die Nachkommastellen stat1st1scher 
Ergebnisse Erwartungen geweckt, die sie nicht er/Lilien 
kann 

4.4 Wahrung von Qualitätsstandards, 
Verhältnis zur Wissenschaft 
und zu anderen Informationsanbietern 

Ein wesentliches Element der Autorität Stat1st1scher Ämter 
war stets der höhere Qualitätsstandard der Daten Aber 
auch 1n diesem Punkte 1st die absehbare Entwicklung eher 
wenig verheißungsvoll 

- durch eine Verdrängung von Primarerhebungen durch 
Sekundarstat1st1ken und Pflege von Dateien und Reg1-
stern31) treten konzeptionelle Probleme zu ruck zugun-
sten solcher von weniger erhabener organisatorischer 
Art; 

- mit neuen Techniken und gestiegenen Anforderungen 
von Nutzern an Aktual1tat, Flexib1l1tat, Verfügbarkeit von 
Mikrodaten und originaren Befragungsdaten für eng de-
finierte Zwecke können sich in der „lnformat1onsgesell-
schaft" ganz andere Strukturen von Produzenten und 
Vermarktern herausbilden, so daß für die amtliche Stat1-
st1k am Ende eine Nische ubrig bleibt, die nicht sonder-
lich attraktiv 1st, 

- die Rolle von „Forschung" und „Auswertung" 1 n den 
Stat1st1schen Ämtern war 1m Detail stets um-
stritten. Zu wenig Wissenschaft paßt eher zu einer sub-
alternen Registratur, zu viel Auswertung macht die Amter 
pol1t1sch angre1fbar32), einer stärkeren Gewichtung der 
Forschung dürfte entgegenstehen, daß diese Art Auf-
wertung der Amter politisch unerwunscht sein könnte 
und auf den Widerstand der W1rtschaftsforschungs1nst1-
tute stoßen dürfte, die auf die bewahrte Arbeitsteilung 

30) Der Druck 1st nicht nur negativ zu bewerten Zu begrußen 1sl sicher die Forderung der 
Harmonisierung und auch der Transparenz bei Entscheidungen uber Zweifelsfalle Ins-
gesamt durfte aber der zu beobachtende Drang, Politik „nur noch" als Reaktion auf stati-
stische Kennzahlen zu verstehen, nichl zum Nutzen der Statistik sein 
31) In diesen Tat1gke1ten hegt nach Strecker, H /W1eger1. U R „Zur Zukunft der Amtlichen 
Stat1st1k" 1n v d Lippe, P u a (Hrsg) ,,Wirtschafts- und Soz1alstat1st1k heute, Theorie und 
Praxis", Festschrift furWalter Krug, Sternenfels und Berlin 1997, der kunft1ge Schwerpunkt 
der Arbeit der Amter 
32) In zahlreichen Schriften hat sich Wingen stets fur eine starke Rolle der Auswertung und 
Forschung ausgesprochen, allerdings auch stets aufmerksam gemacht auf die Schw1e-
rigke1t, hier eine angemessene Balance zu finden Er sah auch stets 1n kleineren 
Forschungsinstituten innerhalb der Amter eine Mogl1chke1t, die Akzeptanz der Stal1st1k 
zu verbessern Ihm schwebten dabei Institute vor nach Art des Instituts fur Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung der Bundesanstaltfur Arbeit Siehe W1ngen, M „We1terentw1cklung 
der amtlichen Stat1st1k, Probleme und Chancen" 1n Osterre1ch1sche Zeitschrift fur Stat1-
st1k und Informatik (ZSI). 1990, S 3 ff, S 25 
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zwischen erhebenden Amtern und auswertenden priva-
ten Instituten verwe1sen33) und schließlich 

- gibt es auch eine D1skuss1on, vor allem 1n den USA34), die 
mit mehr grundsätzlichen Zweifeln das Auswertungs-
geschaft überschattet: Global1s1erung, kürzere Produkt-
zyklen, mehr n1chtmaterielle (D1enstle1stungs-) Produk-
tion usw. machen danach trad1t1onelle Methoden zur 
Messung von Produktion, Preisen, Außenhandel usw 
mehr und mehr fragwürdig "econom1es are becom1ng 
increasingly unmeasurable, at least in prec1se ways"35) 

Man sollte meinen, daß in einer solchen S1tuat1on, in der die 
Aussagefah1gke1t stat1st1scher Daten selbst auf dem Prüf-
stand steht, die w1ssenschaftl1chen Akt1v1taten der Ämter 
mehr unterstützt werden36), oder daß sich zumindest die 
Statistiker an den Hochschulen vermehrt fur Adäquat1ons-
probleme 1nteress1eren. Beides scheint aber nicht der Fall 
zu sein 37) 

Man kann von Stat1st1schen Ämtern mehr „Aufklarung über 
Moglichke1ten und Grenzen der Interpretation" fordern3B), 
aber es ware dann doch auch mehr als nur angebracht, 
wenn diese hierbei von der Wissenschaft Unterstützung er-
hielten, zumal es nicht nur um eine Aufwertung der Ämter 
geht, sondern -wie die D1skuss1on 1n den USA zeigt- um 
unser aller Umgang mit Stat1st1k, um die Art, wie wir sie „nut-
zen" 1n einem komplizierter werdenden Umfeld 

5 Ordnungsvorstellungen und Umdenken 
in Sachen Statistik 

5.1 Warum Unabhängigkeit und Autorität einer 
Statistikbehörde? 
Mit den beschriebenen Entwicklungen und Herausforde-
rungen gehen wir eher einen Schritt weg von, statt hin zu 
dem, was W1ngen in vielen Schriften zu Grundsatzfragen 
der amtlichen Stat1st1k immer wieder gefordert hat, daß 
nämlich die Ämter einen anerkannten Standort finden, ein-
gebunden in „das seit eh und Je auch durch Spannungen 
gekennzeichnete Beziehungsgeflecht von Pol1t1k und pol1-
t1scher Administration einerseits und Wissenschaft und 

33) Das h1nderl sie aber n1chl daran, 1m Rahmen des Erhebungsgeschafls lrad1l1onelle 
amtliche Aufgaben ubernehmen zu wollen Siehe 1n Krupp, H J „Zur Rolle der S1a11st1k 
auf dem Wege 1n die lnformat1onsgesellschafl" 1n Hanau, K, und andere (Hrsg) ,,Wirl-
schafls- und S0z1alstat1st1k", Feslschnfl fur Heinz Grohmann, Gott1ngen, 1986, S 15 ff 
Nach Krupp sollle sich auch die amlhche S1at1st1k auf „melhod1sche Analysen", wie 
Probleme der Dalenerhebung, Abgrenzung von Meßkonzepten usw beschranken und 
h1ns1chthch der Erhebung auf „prozeß1nduz1erle Daten", wahrend die eigentliche Aus-
werlung der Ergebnisse sowie ong1nare Befragungen eher eine Domane der Institute 
sein sollten Zur ebenfalls aus dem Deutschen lnst1lut fur Wirtschaftsforschung kom-
menden Vorstellung uber „Pnvat1s1erung" der Stat1st1k siehe oben Fußnote 21 
34) Siehe "Damned hes, Econom1c stat1st1cs are 1n a bad way" 1n The Econom1st vom 23 
November 1996, S 16 
35) Ebenda 
36) Diese Folgerung wird erfreulicherweise 1n dem Econom1st-Art1kel gezogen "Govern-
ments should stop mak1ng severe cuts 1n stat1sl1cal agenc1e's budgets 111s a false eco-
nomy" Eine ebenfalls sinnvolle Konsequenz, die hier gezogen wurde, 1st es, Schluß zu 
machen mit der Zahlenglaub1gke1l und der Interpretation von Nachkommastellen 1n 
stat1st1schen Daten und Berechnungen, nach dem Motto des in diesem Artikel z1t1erten 
Satzes von Keynes "lt 1s better tobe roughly nght than prec1sely wrang" 
37) Wie wenig die Amter 1n dieser S1tuat1on Unterslutzung durch die Wissenschaft erfah-
ren, wird schon allein am Niedergang der „W11tschaftsstat1sl1k" 1m Rahmen des Faches 
Stat1sl1k an den Hochschulen deull1ch Der Verfasser hat dies zum Gegenstand eines 
Beitrags zum o g Symposium am 31 Mai 1999 beim Stat1st1schen Bundesamt gemacht 
In seinem Beitrag zum gleichen Anlaß (,,Zum Siandorl der amtlichen Stat1st1k ") hat W1n-
gen die Vermittlung solcher Gegenstande ausdruckl1ch begrußl 
38) Siehe W1ngen, M „We1lerentw1cklung ", Fußnole 32, S 24, und ders „Heraus-
forderungen der amll1chen Stat1st1k ", Fußnote 4, S 40 
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Forschung andererse1ts"39), wobei sie „auf die Unterstüt-
zung seitens der Pol1t1k bzw genauer. der Politiker sehr 
angewiesen" s1nd40) 

Hinter der Forderung nach Unabhang1gke1t Stat1st1scher 
Ämter und nach Anerkennung der W1ssenschaftl1chke1t 
ihres Tuns steht ein anderes Bild von Stat1st1kämtern als 
das von nachgeordneten Behbrden, die in ihrer Arbeit bis 
ins Detail reglementiert werden, so daß sie Wettbewerbs-
nachteile gegenüber anderen aufkommenden lnforma-
t1onsanb1etern haben, von der Stat1st1k-W1ssenschaft 
wenig beachtet werden und weitgehend reduziert sind auf 
die Auswertung von Verwaltungsunterlagen und Beliefe-
rung von supranationalen Bürokratien mit gigantischen 
Zahlensammlungen (Zahlenfriedhbfen?). 

Ein Stat1st1kamt sollte 1dealerwe1se das Vertrauen aller ge-
nießen, quasi als Instanz fur die „Wahrheit" Autorität haben 
und ein Instrument des freien Bürgers sein zur Aufklarung 
der W1rkl1chke1t, Schaffung von Transparenz und kritischen 
Überprüfung der Pol1t1k41)_ 

So wie der Staat geneigt 1st, sich sein eigenes Geld zu 
beschaffen, wenn er daran nicht durch eine unabhangige 
Notenbank gehindert ware, so 1st er auch stets in Ver-
suchung, sich sein eigenes Bild von der Wirkl1chke1t zu 
machen, das heißt für seine politischen Interessen Stat1st1k 
selektiv und interessengeleitet zu nutzen Das muß nicht 
notwendig durch spektakuläre Aktionen der „Fälschung" 
geschehen42) oder durch Einflußnahme auf Methoden und 
Defin1t1onen43), mit denen sich der Staat auf lange Sicht 
eher selbst schadet, weil er das Vertrauen 1n die (seinen 
Bedürfnissen entsprechend gestaltete) amtliche Statistik 
zerstört. Auf eine sehr viel subtilere (wenn auch -wie noch 
gezeigt wird - nicht unbedingt zu verurteilende) Weise 
kommt er diesem Ziel aber auch dadurch näher, daß er der 
Stat1st1k die Autoritat verweigert, die sie haben müßte, um 
die beschriebene Rolle spielen zu können 

5.2 Organisatorische Änderungen reichen nicht 
Kommt man einer Stat1st1k, die „unbestechlich und frei von 
pol1t1scher Einflußnahme . nur den Prinz1p1en w1ssen-
schaftl1cher Arbeit verpfllchtet"44) ist näher durch Änderun-
gen organisatorischer Art? Mir scheint das eher unwahr-
scheinlich zu sein, wenn wir unser Verständnis von 
Statistik nicht grundlegend ändern. Auf ordnungspol1ti-
sche Überlegungen soll deshalb nur kurz eingegangen 
werden Sie sind (wieder) in Mode, laufen aber Gefahr, zu 

39) Siehe W1ngen, M „Stat1st1k und Pol1t1k" 1n W1ngen, M (Hrsg) ,,Stat1st1sche lnforma-
l1on, Probleme und Leistungen" (Festschrift fur Kurt Szame1tat), Stuttgart 1984, S 195 ff 
S 196 
40) Ebenda Man konnte noch anfugen Unterstutzung durch die Wissenschaft 
41 ) In keinem anderen Fall ist dem Verfasser die Berechtigung dieser „Idealvorstellung" 
so deutlich geworden wie bei der Betrachtung der pol1t1schen Einflußnahme auf die 
Arbe11 der amtlichen S1at1st1k der ehemaligen DDR Siehe v d Lippe, P „Die poht1sche 
Rolle der amtlichen Stat1st1k 1n der ehemaligen DDR" in Jahrbucherfur Nat1onalokonom1e 
und Stat1st1k, Band 215/6 (1996), S 641 ff 
42)Zu entsprechenden Be1sp1elen siehe v d Lippe, P „Die pol1t1sche Rolle ", Fußnote 41 
43) Es hal wohl 1m Vereinigten Konigre1ch entsprechende Vorgange gegeben (z B h1n-
s1chtl1ch der Arbeitslosenzahlen) Interessant 1st, daß mit dem Thema der Wiederher-
stellung e1nervertrauenswurd1gen Stat1st1k die Labour Party nicht nur Wahlkampf machen 
konnle, sondern dies auch erwiesenermaßen dazu beitrug, daß sie eine Wahl gewinnen 
konnte 
44) Z111ert aus „Zielszenario als Le1tb1ld" (dort Nr 5), einer 1m Herbst 1989 von den Le1lern 
der Siallsl1schen Amler des Bundes und der Lander beschlossenen Erklarung, abge-
druckt 1n Baden-Wurttemberg 1n Wort und Zahl 3/90 
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Sandkastenspielen zu werden, wenn ein Umdenken h1n-
s1chtl1ch der Bedeutung der Stat1st1k ausbleibt 

Da 1st zunachst die Frage, ob die Amter nicht besser den 
Parlamenten unterstellt werden sollten oder -wie Wingen 
es wiederholt forderte - den W1ssenschaftsm1nisterien, 
schon wegen der „Ahnl1chke1ten der Tat1gke1ts1nhalte"4-') 

von Stat1st1kern in den Amtern und Hochschulen, was 
Jedoch auch wieder von anderen heftig bestritten wird Es 
gibt ferner eine lebhafte, 1n letzter Zeit wiederbelebte D1s-
kuss1on uber den Status der Ämter, zum Be1sp1el den Vor-
schlag einer Anstalt des offentl1chen Rechts nach Art von 
Forschungsanstalten45), was (zum Vorteil des Images 1n 
der Offentl1chke1t) den Eindruck der Neutral1tat, Unabhan-
g1gke1t und W1ssenschaftl1chke1t unterstreichen konnte 
und auch der Gewaltenteilung entsprache 

Aus dem Gedanken des Mißbrauchs der Stat1st1k durch 
den Staat und einer mogl1chen Schiedsrichterrolle einer 
uber das Faktenwissen verfugenden Instanz folgen Vor-
schlage zur Unabhang1gke1t dieser Stelle nach Art eines 
Rechnungshofes oder der Bundesbank47) Wingen hat 
(neben anderen) auch eine Umbenennung der Amter in 
,,Institute" ins Gesprach gebracht Auch das könnte nutz-
lieh sein fur die 6ffentl1che Wahrnehmung der Stat1st1k 
Aber es fällt auf, daß Überlegungen dieser Art, auch sehr 
vieles von dem, was W1ngen vorgeschlagen hat, immer 
wieder d1skut1ert werden, ohne daß sich sichtbar etwas 
verandert Das muß doch einen Grund haben. 

5.3 Der Weg ist das Ziel 
Vordergrund1g betrachtet liegt der Grund darin, daß das 
genannte Umdenken h1ns1chtl1ch der Bedeutung der Sta-
t1st1k offenbar (noch) nicht einzusetzen scheint. Man kann 
beim Thema „Stat1st1k" vor allem an die Gefahr der Man1-
pulat1on und Verhe1ml1chung von Makrodaten (also Ergeb-
nissen) durch den Staat denken und Stat1st1k als Instru-
ment (der Aufklarung) des Burgers sehen48) Die leider 
immer noch vorherrschende Sicht 1st Jedoch genau um-
gekehrt Nicht die Stat1st1k, sondern der Datenschutz steht 
danach auf Seiten des Burgers 

Wie kann man aber bei diesem Verstandn1s für mehr Un-
abhäng1gke1t der Stat1st1kamter sein? Wenn wir schon 
glauben, vor allem die Burger vor den Ämtern schützen zu 
mussen und ihnen kaum den richtigen Umgang mit Mikro-
daten zutrauen, wie können wir ihnen dann vertrauensvoll 
Autorität bei Makrodaten verleihen? 

Kann eine Umbenennung der Ämter mehr bewirken als 
„nur" kosmetisches, wenn es an Kooperat1onsbere1tschaft 

") Siehe W,ngen. M „Kann die amtliche Stat1sl1k 1n Baden-Wurttemberg etwas aus ihrer 
eigenen gesch1chtl1chen Entwicklung lernen?" ,n Baden-Wurttemberg 1n Wort und Zahl 
2/90, S 58ff S 62 
4") Siehe w,ngen, M „We1terenlw1cklung ", Fußnote 32, S 22 
47) Zu einer eher reservierten Haltung ,n dieser Frage wegen der Unterschiede ,n den Auf-
gaben siehe Hiss. D /Schroder. W „Amtliche Stat1st1k - kunfllg unabhang1g w,e die 
Deutsche Bundesbank" ,n Stagl,n, R /Wagner, G (Hrsg) ,,Auswirkungen gesellschaftli-
cher Veranderungen ", Fußnote 7, S 129 ff Es wurde auch oben bereits darauf hinge-
wiesen, daß es hier (nach W1ngen) nicht S,nn macht, ,,das Kind m,t dem Bade aus-
zuschutten" 
' 8) Wie sehr dies die richtige Sicht der Dinge se,n durfte. 1st dern Verfasser ganz beson-
ders deutlich am Be1sp1el der ehemaligen DDR geworden 
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seitens der Wissenschaft fehlt und wenn W1rtschaftsfor-
schungs1nst1tute dabei vor allem an eine Konkurrenz 
denken? 

Angesichts der Geisteshaltung von „Computop1a" oder 
„Kennz1ffernpol1t1k" 1st anzunehmen, daß die Aufgabe der 
Ämter auch in Zukunft (v1elle1cht noch mehr als bisher) vor-
wiegend die des Zahlenknechts einer sich immer weiter 
ausbreitenden Burokrat1e sein wird Was bleibt da ubrig fur 
Kreatives? 

Die Aussichten scheinen also nicht gut zu sein. Die Kon-
sequenz daraus sollte nicht Res1gnat1on sein, sie mutet 
aber gleichwohl etwas paradox an. 

- Das unter Stat1st1kern als richtig erkannte Le1tb1ld sollte 
weiter verfolgt werden, es bleibt richtig und muß noch 
deutlich mehr propagiert werden49) (aus diesem Grunde 
sollte man zumindest das von W1ngen vorgeschlagene 
Instrument einer Enquete-Komm1ss1on50) real1s1eren) 

- Aber es gibt auch Grunde anzunehmen, daß mit einer 
w1rkl1chen Aufwertung der amtlichen Stat1st1k kaum zu 
rechnen 1st, daß also das Le1tb1ld zwar eine gute, aber 
auch etwas 1llus1onare Idee 1st Auf einer tieferen Ebene 
haben sie mit dem bereits angesprochenen Thema 
,,Stat1st1k und Luge" zu tun. 

Dem Le1tb1ld zu folgen, 1st gleichwohl sinnvoll. Schon aus 
den Worten von W1ngens Motto „Selbstbesinnung, Selbst-
kritik und Selbstbewußtse1n"51 ) 1st erkennbar, daß es eher 
um eine dauerhafte Bemuhung geht, als um eine Aufgabe, 
die eines Tages „gelöst" 1st. 

Natürlich lassen sich gegen die Nutzung stat1st1scher Zah-
len in Form einer „Kennz1ffernpol1t1k" viele Einwände erhe-
ben Sie mag etwas naiv sein. Aber nehmen wir einmal an, 
die Pol1t1k ware bereit zu einer komplexeren, w1ssen-
schaftl1ch anspruchsvolleren Nutzung der Stat1st1k, waren 
dann die Amter in der Tat die Instanz für „Wahrheit" und 1n 
der Lage, Luge, Tauschung und Selbsttauschung sicher zu 
entlarven? Dabei 1st die Frage noch nicht einmal so sehr, 
ob die Stat1st1k w1rkl1ch eine solche Rolle ubernehmen 
konnte Viel interessanter 1st die Frage Warum sollten 
Pol1t1ker uber eine solche Mögl1chke1t glücklich sein? 

Es 1st sicher kein Zufall, daß ein Plädoyer für eine Art 
Schiedsrichterrolle der Stat1st1k und die starke Betonung 
ihrer W1ssenschaftl1chke1t meist Hand 1n Hand gehen. In 
der Welt der Wissenschaft gibt es so etwas wie eine abso-
lute Wahrhaft1gke1t Außerhalb dieser, auch nicht wenig ide-
al1s1erten Welt, haben wir aber stets neben Wahrheit auch 
Täuschung und Luge, und a 11 es 1st not1g und kann auch 
berechtigt sein. 

Wir sind darauf angewiesen, richtige, aber auch falsche 
Vorstellungen von der W1rkl1chke1t und Erwartungen zu 
wecken und zu erhalten, um uns und andere zu begeistern 

'") Es mag sein, daß wir ,n Deutschland auch etwas langer brauchen, e,n Le1tb1ld zu 
akzeptieren, das auf Vertrauen und Kooperation setzt, statt auf Emdammen von Gefahren 
und Wahrung von Bes,tzanspruchen 
5") Zur Forderung einer Enquete-Komm1ss1on siehe W,ngen, M „We1terentw1cklung 
Fußnole 32, S 25. und ders „Herausforderungen ", Fußnote 4, S 40 
51 ) Siehe W1ngen, M „Herausforderungen ". Fußnote 4, S 27 
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und gelegentlich auch zu !rosten (die kreative Leistung der 
Selbsttauschung) Naturl1ch gibt es moralische Unter-
schiede, Je nachdem, aus welchen Motiven das geschieht, 
und deshalb auch das Bedurfnis nach einer Instanz, die 
das Lugen etwas schwerer macht (als eine solche mag 
man auch die Stat1st1k empfinden), aber „Es 1st reine Phan-
tasie, wenn man sich vorstellt, das gesellschaftliche Leben 
könnte ohne Tauschung funkt1onieren"52)_ In diesem Kon-
text 1st auch Stat1st1k nicht eine Instanz für Wahrheit, son-
dern ein Instrument, sowohl für Aufklarung als auch 
für Tauschung. 

Das Bild von einer amtlichen Stat1st1k, die nicht nur als In-
strument genutzt wird, sondern als unangefochtene Auto-
ritat anerkannt wird, 1st ein produktives Ideal von Statistik, 
das wir anstreben sollten Aber es ist gewonnen aus einer 
hohen Meinung über die Wissenschaft und v1elle1cht auch 
nicht sehr realistisch, was die Bedingungen betrifft, unter 
denen Politik gemacht wird. 

Prof. Dr Peter von der Lippe 

52) Nyberg, D „Lob der Halbwahrheit" Hamburg 1994, S 361 In diesem. geradeauch1ur 
Stat1st1ker sehr lesenswerten Buch geht es um eine Rev1s1on unserer an absoluten 
Moralvorstellungen orientierten Vorstellungen von Wahrheit und Wahrhaft1jlke1t 
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Lebendgeborene 71 ........................... 
dar.: Ausländer/-innen ..................... 

Zusammengefasste 
Geburtenziffer81 ........................... 

Nichtehelich Lebendgeborene ........ 
Gestorbene 41 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

dar.: Ausländer/-innen ............. ...... 

Gestorbene 1m 1. LebensJahr .......... 
Wanderungen61 

Zuzüge 
dar.: Ausländer/-innen ..................... 
Fortzüge 
dar.: Auslander/-innen ................... 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

Einheit 1997 1998 1999 3. VJ 99 4. VJ 99 Jan. 00 

Deutschland 
Absolute Zahlen 

1 000 82 057 82 037 82165 82143 82160 82163 
1 000 7 366 7 320 7 344 7 334 7 344 7 343 

Anzahl 422 776 417 420 430 096 161 570 
Anzahl 187 802 192 416 
Anzahl 812 173 785 034 766 973 207 335 
Anzahl 107182 100 057 25115 
Anzahl 145 833 157117 45416 
Anzahl 860 389 852 382 844112 195 988 
Anzahl 13678 13 758 3 300 
Anzahl 3 951 3666 859 
Anzahl 3510 3190 2912 769 

Anzahl - 48 216 - 67 348 - 77139 + 11 347 
Anzahl - 141 720 - 153 647 - 10 468 
Anzahl + 93 504 + 86 299 + 21 815 

Anzahl 840633 802 456 874 023 242141 230270 
Anzahl 615 298 605 500 673 873 187 888 166 377 
Anzahl 746 969 755 358 672 048 197 732 187140 
Anzahl 637 066 638 955 555 638 164 812 154 908 

Anzahl + 93 664 + 47 098 + 201 975 + 44 409 + 43130 
Anzahl - 21 768 - 33 455 + 118235 + 23 076 + 11 469 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 9,0 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 

Je 1 000 Einwohner/-mnen 5,2 5,1 5,2 
Je 10 000 Einwohner/-innen 22,9 23,5 
je 1 000 Emwohner/-innen 9,9 9,6 9,3 
Je 1 000 Einwohner/-innen 14,6 13,7 13,6 

% aller Lebendgeb. 13,2 12,7 12,1 

1369,0 1355,0 X X X 
% aller Lebendgeb. 18,0 20,0 21,9 

je 1 000 Einwohner/-innen 10,5 10,4 10,3 
je 1 000 Auslander/-innen 1,9 1,9 1,8 

% aller Lebendgeb 0,5 0,5 0,4 

% aller Zuzüge 73,2 75,5 77,1 77,6 72,3 

% aller Fortzüge 85,3 84,6 82,7 83,4 82,3 

Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 

82155 82144 82148 
7339 7 331 7323 

8,9 8,9 8,9 

X X X 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig. - 2) Ergebnisse ab 4 VJ 1999 geschatzt. - 3) Ergebnisse der Auszählungen des Ausländerzentralregisters. - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Seit 1.4.1994 
geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). - 6) Einschl. Herkunfts-/Zielgebiet „ungeklart" und „ohne Angabe". - 7) Bevölkerung ab 1999 geschätzt. -
8) Summe der altersspez,f1schen Geburtenztffern. S1e gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen ,m laufe ihres Lebens zur Welt bnngen wurden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhält-
nisse konstant bheben. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

Einheit 1997 1998 1999 3. Vj99 4. Vj 99 Jan. 00 

Deutschland 
Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand21 ........................... % 

dar.: Auslander/-innen 31 ........... % 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen .............. % 

Ehescheidungen ...... .............. % 

Lebendgeborene .......... ··············· .... % 

dar.: Ausländer/-innen ····················· % 

Gestorbene41 ............................... % 

Wanderungen51 

Zuzuge ............................ % 

dar. Auslander/-innen ................. ..... % 

Fortzuge .............................. ......... % 

dar.: Ausländer/-1nnen ..... .................. % 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Einheit 

Bevölkerungsstand ............................ 1 000 

Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen ........................... ... Anzahl 

Ehescheidungen •1 ... .. .. .. .. ...... . ......... Anzahl 

Lebendgeborene ....... ...................... Anzahl 

dar.: Ausländer/-innen ...................... Anzahl 

Nichtehel1ch Lebendgeborene ........... Anzahl 

Gestorbene 41 ............ ......................... Anzahl 

dar.: Ausländer/-innen ...................... Anzahl 

Gestorbene im 1. Lebensjahr ............. Anzahl 

Totgeborenen ................... .. ............ Anzahl 

Überschuss der Geborenen(+) 

bzw. Gestorbenen(-) ....................... Anzahl 

Deutsche .......................... ......... Anzahl 

Ausländer/-innen ............. ............ Anzahl 

Wanderungen51 

Zuzüge ................... ..................... Anzahl 

dar.: Ausländer/-1nnen .............. ........ Anzahl 

Fortzüge ............................................. Anzahl 

dar.: Auslander/-innen ................... .. ... Anzahl 

Überschuss der Zu-(+) bzw. 

Fortzüge (-) ................. .. ........... Anzahl 

dar.: Auslander/-innen ....................... Anzahl 

+ 0,1 -0,0 +0,2 +0,1 

+ 0,7 -0,6 + 0,3 + 0,2 

-1,1 -1,3 +3,2 + 10,3 

+ 7,0 +2,5 

+2,0 -3,3 -2,0 -1,1 

+0,9 -6,6 -3,1 

-2,5 -0,9 -0,8 -2,2 

- 12,4 -4,5 + 8,9 +6,2 

-13,1 -1,6 + 11,3 + 11,1 

+ 10,3 +1,1 -11,0 -14,5 

+ 14,0 +0,3 -13,0 -17,0 

früheres Bundesgebiet 
Absolute Zahlen 

1997 
1 

1998 
1 

1999 3. Vj99 I 
66688 66 747 ... 66909 

369 396 362 548 369 624 135 470 

161 265 163 386 .. 
711 915 682172 662 965 178 382 

104 323 97 419 ... 24335 

101 615 108 620 ... 31 033 

692 844 688118 683 124 158 344 

13 247 1 333 3173 

3466 3175 .. 759 

3047 2 689 2 466 640 

+ 19071 - 5946 - 20159 + 20 038 

- 72 005 - 90 032 1124 

+ 91 076 + 84 086 + 21162 

737 404 715 654 783 525 217 990 

537 218 538 008 601 308 168491 

662 009 681180 607157 182 361 

564 214 578 525 503132 151 602 

+ 75 395 + 34 474 + 178 368 + 35 629 

· 26 996 - 40517 + 98 176 + 16 889 

+0,2 + 0,2 

+0,3 +0,3 

+ 7,3 

+3,0 

+2,3 

+ 3,0 

4. Vj99 Sep. 991 

... 66909 

... 55 687 

.. 60252 

51 860 

... 

... 192 

+ 8392 

... 

... 

207143 77 800 

148 066 60954 

166056 60372 

139019 50615 

+ 41 087 + 17 428 

+ 9047 + 10 339 

Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 

+ 0,2 +0,2 +0,1 

+0,3 + 0,3 ±0,0 

Okt. 991 Nov. 991 Dez. 99 

66932 66941 ... 

29599 20 765 38007 

52 721 52 293 52 740 

52579 57813 58891 

184 202 193 

+ 142 - 5520 - 6151 

74 611 67 744 64 788 

57 525 49043 41 498 

55835 55488 54 733 

47 008 46245 45 766 

+ 18 776 + 12 256 + 10 055 

+ 10517 + 2 798 - 4268 

1) Ergebnisse ab 1999 vorlaufig. - 2) Ergebnisse ab 4. VJ 1999 9eschatzt. - 3) Ergebnisse der Auszählungen des Ausländerzentralregisters. - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Einschl. 
Herkuntts-/Zielgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe". - 6) früheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost - 7) Seit 1.4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 
Gramm) 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschheßungen 21 •••••••••••••••••••••••••••• 
Ehesche1dungen 2131 •••••••• • •••••••••••••••• 
Lebendgeborene21 •••••••••••••••••••••••••••• 
dar.: Auslander/-1nnen .................. 

Zusammengefasste 
Geburtenziffer41 

Nichtehehch Lebendgeborene ........ 
Gestorbene2151 ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Gestorbene 1m 1. Lebensjahr .......... 
Wanderungen61 
Zuzuge 
dar.: Ausländer/-innen .................... 
Fortzüge 
dar.: Ausländer/-innen .................... 

Bevölkerungsstand ....................... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ............................. 
Ehescheidungen 31 ••••••••••••••••••••••••••• 
Lebendgeborene ......... ................ 
dar.: Auslander/-1nnen ..................... 

Gestorbene'i ..................................... 
Wanderungen 61 

Zuzüge ..................... ................ 
dar.: Ausländer/-innen .................... 
Fortzuge ....................................... 
dar.: Ausländer/-innen ................. . 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand ....................... 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen ............................. 
Ehescheidungen31 ••••••••••••••••••••••••••••• 
Lebendgeborene ............................ 
dar.: Ausländer/-innen .................... 
Nichtehelich Lebendgeborene ........ 
Gestorbene'1 •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
dar.: Auslander/-innen ................. 
Gestorbene 1m 1. Lebensjahr .......... 
Totgeborene~ ................................... 
Überschuss der Geborenen(+) 

bzw. Gestorbenen(-). .............. 
Deutsche .................................... 
Auslander/-1nnen ... .................. 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

Einheit 1997 1998 1999 3. VJ 99 4. Vj 99 Sep. 99 

Früheres Bundesgebiet 
Verhältniszahlen 

je 1 000 Einwohner/-innen 5,5 5,4 5,5 10,2 
je 1 O 000 Einwohner/-innen 23,7 24,5 
Je 1 000 Einwohner/-innen 10,7 10,2 9,9 11,0 

% aller Lebendgeb. 14,7 14,3 13,6 

1 441,0 1413,0 X X X 
% aller Lebendgeb. 14,3 15,9 17,4 

je 1 000 Einwohner/-innen 10,4 10,3 10,2 9,5 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,4 

% aller Zuzuge 72,9 75,2 76,7 77,3 71,5 78,3 

% aller Fortzüge 85,2 84,9 82,9 83,1 83,7 83,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% 

% 
% 
% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 

Einheit 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

+ 0,2 + 0,1 + 0,3 

-1,0 -1,9 +2,2 + 8,4 
+ 5,5 + 1,3 
+ 1,3 -4,2 -2,8 -1,6 
+0,9 -6,6 - 3,4 
-2,2 -0,7 -0,5 -1,7 

-11,0 -2,9 +9,5 + 6,2 
-12,1 + 0,1 + 11,8 + 11,1 
+ 11,2 +2,9 -10,9 -14,6 
+ 14,9 +2,5 -13,0 -17,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Absolute Zahlen 

1997 
1 

1998 
1 

1999 3. Vj99 I 
15369 15290 ... 15234 

53380 54872 60472 26100 
26537 29030 ... 

100 258 102 862 104 008 28953 
2 859 2638 .. 780 

44218 48497 ... 14383 
167 545 164 264 160 988 37644 

431 425 . .. 127 
485 491 ... 100 
463 501 446 129 

- 67 287 - 61402 - 56980 - 8691 
- 69 715 - 63615 ... - 9344 
+ 2428 + 2213 . .. + 653 

+0,3 

+49,3 

-2,6 

-3,9 

+ 8,6 + 7,2 
+3,6 +9,9 
+4,5 -3,7 
+ 4,4 -4,3 

4. Vj99 Sep. 991 

. .. 15234 

.. 11 318 

... 9425 

. .. 
.. 
... 12413 

.. 40 

- 2988 
. .. 
. .. 

Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

5,2 3,8 6,7 

9,3 9,5 9,3 

X X X 

9,3 10,5 10,4 

77,1 72,4 64,1 

84,2 83,3 83,6 

+0,3 +0,3 

-5,6 + 1,6 +2,3 

-7,5 -1,7 -3,2 

-5,0 + 0,9 -5,1 

-0,2 + 12,3 + 16,4 
-0,2 +6,9 +5,3 
-0,9 + 8,9 +5,8 
-1,8 + 7,8 + 7,9 

Okt 991 Nov. 991 Dez. 99 

15231 15225 . .. 

4010 2494 4242 

8323 8314 8345 

12464 13206 13 633 

39 51 39 

- 4141 - 4892 - 5288 

1) Ergebnisse ab 1999 vorlaufig. - 2) Bevcilkerung ab 4. Vj 1999 geschatzt. - 3) Fruheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost. - 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie 
gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 5) Ohne Totgeborene. -
6) Einschl Herkunfts-/Z1elgebiet .ungeklärt" und „ohne Angabe". - 7) Seit 1.4.1994 genngere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung11 

Gegenstand 
Einheit 1997 1998 1999 3. Vj 99 4. Vj 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

der Nachweisung 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Absolute Zahlen 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Wanderungen 21 

Zuzuge. ................................... Anzahl 103 229 86802 90498 24151 23127 9086 9406 7 041 6680 
dar.: Ausländer/-innen ..................... Anzahl 78080 67 492 72 565 19397 18311 7 333 7907 5409 4995 
Fortzuge ......................................... Anzahl 84960 74178 64891 15371 21 084 5312 4 719 4857 11 508 
dar„ Auslander/-innen ..................... Anzahl 72852 60430 52 506 13210 15889 4550 4137 4314 7 438 
Uberschuss der Zu-(+) bzw. 

Fortzüge (-) ......................... Anzahl + 18 269 + 12 624 + 25 607 + 8 780 + 2 043 + 3 774 + 4687 + 2184 - 4828 
dar.: Auslander/-innen ..................... Anzahl + 5228 + 7 062 + 20 059 + 6187 + 2422 + 2 783 + 3 770 + 1 095 - 2 443 

Verhältniszahlen 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschheßungen31 ........ Je 1 000 E1nwohner/-innen 3,5 3,6 4,0 9,0 3,1 2,0 3,3 
Ehescheidungen3l41 ..................... Je 1 O 000 Einwohner/-innen 18,8 19,0 
Lebendgeborene31 ............................ Je 1 000 Einwohner/-innen 6,5 6,7 6,8 7,5 6.4 6,6 6.4 
dar.: Auslander/-innen ..................... % aller Lebendgeb 2,9 2,6 2,7 

zusammengefasste 
Geburtenz1ffer51 ............ 1 039,0 1 087,0 X X X X X X X 

Nichtehehch Lebendgeborene ........ % aller Lebendgeb. 44,1 47,1 49,7 
Gestorbene3161 ................................... je 1 000 E1nwohner/-innen 10,9 10,7 10,6 9,9 9,6 10,5 10,5 
Gestorbene im 1. LebensJahr .......... % aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,3 
Wanderungen21 

Zuzüge 
dar.: Ausländer/-1nnen ..................... % aller Zuzüge 75,6 77,8 80,2 80,3 79,2 80,7 84,1 76,8 74,8 
Fortzuge 
dar: Auslander/-1nnen ..................... % aller Fortzuge 85,7 81,5 80,9 85,9 75.4 85,7 87,7 88,8 64,6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand ....................... % - 0.4 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..................... .. % -1,2 + 2,8 + 10,3 + 21.4 + 101,0 -1,5 + 0,2 + 9,8 
Ehesche1dungen41 ......................... % + 16,6 + 9.4 
Lebendgeborene ........................ % + 7.4 + 2,6 + 3,7 + 2,5 + 1,7 -1,2 +4,8 +4,5 
dar. Ausländer/-innen ..................... % + 1,1 -7,7 + 7.4 
Gestorbene31 ..................................... % -4,0 -2,0 -2,0 -4,1 -3,5 -8,0 -1,9 -6,9 
Wanderungen 21 

Zuzüge ... ........................................ % - 21.4 -15,9 + 4,3 + 6,3 -2,8 + 11,1 -5,1 +2,1 - 4.4 
dar.: Auslander/-innen .......... ....... % -19,3 -13,6 + 7,5 + 10,5 -1,8 + 15,5 -1,9 + 0.4 -4,1 
Fortzüge .................................. % + 3,3 -12,7 -12,5 -13,0 -11,9 + 0,6 - 28.4 -11,1 -3,1 
dar„ Ausländer/-innen .......... % + 7,3 -17,1 -13,1 -15,6 -8,0 -0,9 -30,7 -7,3 + 11,8 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig. - 2) Einschl. Herkunfts-/Zielgebiet „ungeklart" und „ohne Angabe". - 3) Bevölkerung ab 4 Vj 1999 geschatzt. -4) Früheres Bundesgebiet einschl. 
Berlin-Ost. - 5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen 
Geburtenverhältmsse konstant blieben. - 6) Ohne Totgeborene. 
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Gegenstand der Nachweisung 
(H. v. = Herstellung von) 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit 1) 
Erwerbstätige im Inland ' 1 •••••••••••••••••••••••• ............... 
Erwerbstatige lnlander'1 • .............. .. . ... 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 41 

nach Wirtschaftsabteilungen und 
ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-
lungen516) 

Land- und Forstwirtschaft ···················· ..... 
F1schere1 und Fischzucht . ........................................ 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ...................................................................... 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas, Bergbau auf 
Uran- und Thonumerze ................ ........ 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, sonstiger Bergbau ................................... 

Verarbeitendes Gewerbe ............. ...... . ..... 
Ernährungsgewerbe und 

Tabakverarbeitung ............................................. 
Textil- und Bekleidungsgewerbe .......... . ....... 
Ledergewerbe „ .......... ............ . ........ 
Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) ..... ...... 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .... 
Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen . .............. ............. ........... 

Chemische Industrie ................................................ 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .......................... 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden ........................................ 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

Herstellung von Metallerzeugnissen .................. 
Maschinenbau ............................................ ........ 
Herstellung von Büromaschinen, 

Datenverarbe1tungsgeraten und 
-e1nnchtungen, Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik .... .. ......... ............ 

Fahrzeugbau ........................................ ............ 
H v. Mcibeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen; Recycling .............. .............. 

Energie- und Wasserversorgung .................................. 
Baugewerbe . .......... ................ .... .... 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern ............. 
Gastgewerbe ......................................................... ... 
Verkehr und Nachnchtenüberm1ttlung ...................... 
Kredit- und Versicherungsgewerbe .................. .......... 
Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Vermietung beweglicher Sachen, Erbrin-
gung von D1enstle1stungen uberw1egend 
fur Unternehmen ............................................. ...... 

Öffentliche Verwaltung, Verte1d1gung, 
Soz1alvers1cherung .............................................. 

Erziehung und Unterncht ........ ........... .......... 
Gesundheits-, Vetennar- und Sozialwesen . ......... 
Erbringung von sonstigen öffentlichen und 

personlichen Dienstleistungen ...... .... ... 
Private Haushalte ....................................................... 
Externtonale Organisationen und 

Körperschaften ................ .. ........... .......... 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 Jan. 00 1 Feb. 00 1 

1 000 37194 37540 37 942 37 782 37 833 
1 000 37131 37479 37 879 37 744 37 809 

1996 1 1997 1 1999 3. VJ98 1 4. Vj 98 1 

1 000 348 376 330 
1 000 3 3 3 

1 000 159 178 169 

1 000 95 110 106 

1 000 63 68 63 
1 000 7216 7 415 7351 

1 000 734 759 742 
1 000 222 238 234 
1 000 33 34 34 
1 000 179 186 181 
1 000 532 535 533 

1 000 31 33 33 
1 000 478 494 489 
1 000 390 399 393 

1 000 269 285 270 

1 000 1132 1166 1152 
1 000 1 043 1 072 1 062 

1 000 1 050 1 068 1 081 
1 000 810 822 826 

1 000 312 324 321 
1 000 290 302 300 
1 000 2 325 2 468 2 333 

1 000 4201 4236 4210 
1 000 733 711 678 
1 000 1 460 1 455 1 442 
1 000 1 056 1 066 1 059 

1 000 2 722 2 566 2 537 

1 000 1 770 1 859 1 836 
1 000 999 950 966 
1 000 2 887 2 880 2 881 

1 000 1 209 1196 1190 
1 000 39 39 39 

1 000 29 31 30 

Mrz 00 1 Apr. 00 
1 

MaiOO 
1 

Jun. 00 

38069 38281 38431 38 553 
38041 38228 38352 38465 

1. Vj99 1 2 VJ99 1 3. Vj99 1 4. Vj 99 

341 361 364 322 
3 3 3 3 

160 158 157 152 

97 94 92 90 

63 64 65 61 
7254 7125 7 219 7184 

733 727 742 730 
230 220 216 213 

34 32 33 32 
178 177 181 178 
529 530 536 537 

32 31 31 31 
484 473 475 473 
393 387 389 387 

270 269 272 262 

1138 1119 1132 1126 
1 056 1 028 1 038 1 038 

1 043 1 023 1 061 1 066 
820 800 804 804 

316 308 310 308 
293 285 286 287 

2272 2 339 2391 2262 

4167 4165 4242 4249 
677 762 782 747 

1437 1 464 1476 1 484 
1 056 1 043 1 062 1 067 

2 566 2 759 2 861 2868 

1 784 1 749 1 757 1 742 
997 990 1 008 1 036 

2 889 2 863 2898 2917 

1186 1 211 1 230 1 227 
39 39 40 39 

30 29 28 28 

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstat1gen. - 2) Mit Arbeitsort in Deutschland {Inlandskonzept). - 3) Mit Wohnort in Deutschland (lnlanderkonzept). - 4) Arbeitnehmer/-innen 
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegevers1cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsforderung sind oder fur die Beitragsanteile zur Renten-
versicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung zu zahlen sind. - 5) Klass1fikat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (!NZ 93). - 6) Ergebnisse der Statistik Soz1alversiche-
rungspflicht1g Beschäftigter stehen erst ab dem Benchtsstichtag 31 12.1997 in der hier nachgewiesenen Gliederung nach Wirtschaftsabschnrtten der WZ 93 zur Verfügung 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v = Herstellung von) 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit 1) 
Erwerbstätige im Inland') ........ ............... . ..... . 
Erwerbstätige lnlander'l .... . . ........ . 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 4l 
nach Wirtschaftsabteilungen und 

ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-
lungen0)6) 

Land- und Forstwirtschaft . ....................... . ................ . 
F1schere1 und Fischzucht ..... .. .. . . . .....•... 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden............. . ................................................ . 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas, Bergbau auf 
Uran- und Thoriumerze 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, sonstiger Bergbau ......... . .................... . 

Verarbeitendes Gewerbe .. . ...................................... . 
Ernährungsgewerbe und 

Tabakverarbeitung . . ...... . . ................... ... . .. 
T ext1I- und Bekleidungsgewerbe ........................... . 
Ledergewerbe ........... . . ........ . . . . .. ............. . ....... . 
Holzgewerbe (ohne H. v Mobeln) ............. . ......... . 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ................ . 
Kokerei, Mineralölverarbeitung, H und 

Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen . . . ....... . .................................... . 

Chemische Industrie ........ .........•... . ............ . ..... . 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ........ . 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden ................................... . 
Metallerzeugung und -bearbeitung, 

Herstellung von Metallerzeugnissen . 
Maschinenbau .......... ........ . ............ . 
Herstellung von Büromaschinen, 

Datenverarbe1tungsgeraten und 
-e1nnchtungen; Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik .. . ....... . 

Fahrzeugbau ..•........ ........ . ................... . 
H. v Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen; Recycling ..................... . 

Energie- und Wasserversorgung ................................. . 
Baugewerbe . .. ............... . ... .. . .. . .................. .... . . 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern .. . ..... . 
Gastgewerbe . . . .......•.... ........... . . . . . . .......•.. . .... . 
Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung ... . ..... ... . ... . 
Kredit- und Versicherungsgewerbe . . ...................... . 
Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Vermietung beweglicher Sachen, Erbnn-
gung von Dienstleistungen uberw1egend 
für Unternehmen . . . . . .. . . . ................. . 

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 
Sozialversicherung . . . ....... ............ . . . . . . . . . .. 

Erziehung und Unterricht ... ........... ................. . .. 
Gesundheits-, Vetennär- und Sozialwesen .......•.......... 
Erbringung von sonstigen offentlichen und 

persönlichen D1enstle1stungen ...................... . ..... . 
Pnvate Haushalte •........ .. . . . .... . . . . . . . . . ...................... . 
Exterritoriale Organisationen und 

Körperschaften .. .............. . ............ . .................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+0,9 
+ 1,1 

+ 1,1 
+ 1,1 

1997 I 1998 
gegenuber Vorjahr 

Vergleich 
Mrz 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

+ 1,6 
+ 1,6 

+ 1,9 
+ 1,8 

+2,1 
+ 1,8 

+ 1,8 
+ 1,8 

3. VJ 98 1 2. VJ 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenuber VoriahresviertelJahr 

-0,2 
+ 6,7 

-10,3 

-13,8 

-4,8 
-3,0 

-1,9 
-8,1 
-5,7 
-4,0 
-0,1 

-2,9 
- 3,5 
- 1,4 

-5,0 

-2,6 
-2,6 

- 5,4 
- 1,7 

-4,2 
-5,4 
-3,1 

+0,2 
+9,5 
+ 1,6 
- 0,4 

+ 12,3 

-4,8 
+ 6,0 
+2,3 

+ 4,6 
+3,0 

-7,5 

-3,2 
+2,3 

-12,0 

-16,2 

-5,3 
-2,6 

-2,3 
-9,2 
-4,7 
-3,0 
+0,1 

-4,6 
-3,9 
-2,5 

-4,6 

-2,9 
-3,1 

-0,6 
-2,2 

- 4,4 
-5,3 
-3,1 

+ 0,1 
+9,9 
+ 1,5 
- 0,4 

+ 11,5 

-5,5 
+ 6,1 
+0,6 

+2,9 
+ 3,4 

-9,9 

-2,6 
+ 0,4 

-10,4 

-15,0 

-2,6 
-2,3 

-1,6 
-9,1 
-4,8 
-2,0 
+0,9 

-6,1 
-3,1 
-1,6 

-3,0 

-2,3 
-2,3 

- 1,4 
-2,7 

-4,1 
- 4,2 
-3,1 

+ 0,9 
+ 10,2 
+ 2,9 
+ 0,7 

+ 13,0 

-5,1 
+ 7,2 
+ 1,3 

+ 3,1 
-0,5 

-7,7 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 0,6 
+0,6 

+ 0,6 
+0,3 

+ 0,4 
+0,3 

+0,3 
+0,3 

1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenuber Vorvierteljahr 

+3,3 
+ 11,0 

-5,5 

-8,6 

-0,1 
-1,3 

-1,2 
-2,0 
-0,9 
-1,8 
-0,7 

-2,2 
-1,0 
-0,1 

-0,2 

-1,2 
-0,6 

-3,5 
-0,7 

-1,6 
- 2,1 
-2,6 

-1,0 
-0,1 
-0,3 
-0,3 

+1,1 

-2,8 
+3,2 
+ 0,3 

- 0,4 
-1,0 

+0,2 

+5,9 
+6,7 

-0,8 

-2,6 

+ 1,9 
-1,8 

-0,8 
-4,1 
-3,5 
-0,3 
+ 0,2 

-2,2 
-2,3 
-1,5 

-0,4 

-1,6 
-2,6 

-1,9 
-2,5 

-2,6 
-2,7 
+3,0 

-0,1 
+ 12,6 
+ 1,9 
-1,3 

+ 7,5 

-2,0 
-0,8 
-0,9 

+2,1 
+0,4 

-4,1 

+0,8 
+ 0,9 

-0,9 

-2,3 

+ 1,0 
+ 1,3 

+2,1 
-1,7 
+0,6 
+2,0 
+ 1,0 

-0,0 
+ 0,4 
+ 0,6 

+ 1,0 

+ 1,2 
+ 1,0 

+3,7 
+ 0,5 

+0,8 
+ 0,3 
+2,2 

+ 1,9 
+2,6 
+0,8 
+ 1,8 

+ 3,7 

+0,5 
+ 1,8 
+ 1,2 

+ 1,5 
+2,5 

-3,2 

-11,7 
-15,9 

-3,5 

-2,3 

-5,2 
-0,5 

-1,6 
-1,5 
-1,1 
-1,7 
+0,3 

-1,8 
-0,2 
-0,5 

-3,5 

-0,6 
-0,0 

+ 0,4 
-0,0 

-0,7 
+ 0,4 
- 5,4 

+ 0,2 
-4,5 
+0,5 
+ 0,5 

+ 0,2 

-0,9 
+2,8 
+0,7 

-0,2 
-2,3 

-0,8 

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstätigen. - 2) Mit Arbeitsort in Deutschland (Inlandskonzept). - 3) Mit Wohnort in Deutschland (lnländerkonzept). - 4) Arbeitnehmer/-mnen 
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegevers1cherungspflicht1g und/oder be1tragspflicht1g nach dem Recht der Arbeitsförderung sind oder für die Beitragsanteile zur Renten-
versicherung oder nach dem Recht der Arbeitsförderung zu zahlen sind. - 5) Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 iy,JZ 93). - 6) Ergebnisse der Stat1st1k Sozialversiche-
rungspfllchtig Beschafllgter stehen erst ab dem Berichtsstichtag 31 12.1997 in der hier nachgewiesenen Gliederung nach Wirtschaftsabschnitten der WZ 93 zur Verfugung. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1Sung Einheit 1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr.00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 1> 

Deutschland 
Arbeitslose insgesamt .......................................... Anzahl 4 384 456 4 279 288 4 099 209 4 140 975 3 986 355 3 788309 3 724 330 3 803 645 3 780 671 
darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ... ........... ........ Anzahl 113538 108 423 101181 97085 88187 80016 84804 123014 129 330 
Ausländer/-innen ................. ...... Anzahl 547 816 534 698 510168 506156 489 232 466 370 454 751 446 364 441527 
Teilzeitarbe1tsuchende ................... Anzahl 333190 341 333 351 562 350 404 349144 340 534 338 046 343 543 345 266 

Männer ............ ...... ........... ...................... Anzahl 2 342 383 2 272 655 2159 776 2 245 001 2 127 368 1995524 1946804 1970847 1948558 
Frauen ......... .............. ....... ...................... Anzahl 2 042 073 2 006 633 1939433 1 895 974 1858987 1792785 1777526 1832798 1 832113 
Arbe1tslosenquote21 insgesamt ....... .................. % 11,4 11.1 10,5 10,6 9,8 9,3 9,1 9,3 9,3 

Männer ...... ........... ..................... % 10,8 10,5 9,9 10,3 9,5 8,9 8,7 8,8 8,7 
Frauen .................•.. ·············· ..... % 12,2 11,8 11,2 10,9 10,1 9,7 9,7 10,0 9,9 

Offene Stellen ·······································-··············· Anzahl 337110 421 606 456 379 535 612 560 235 566 794 559 769 553 026 543 571 
Arbeitsvermittlung ................................................. Anzahl 3 302 694 3 674 246 ·3 739 046 311 639 345 725 350 249 298104 334 904 273 907 

1997 1998 1999 Mrz 00 Apr. 00 Ma100 Jun 00 Jul. 00 Aug. 00 

Arbeitslose nach ausgewählten 
Berufsabschrntten31 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer ................. Anzahl 591 347 546205 508 614 501 439 482 509 452 488 438 298 434 809 425 712 
Textil- und Bekleidungsberufe ...... ·············· ... Anzahl 80932 73197 65 775 62006 60620 58494 57265 57 036 56596 
Bauberufe Anzahl 270349 267 312 241 692 297 770 260 734 229141 217 564 213253 210382 
Ingenieure, Chemiker, Physiker. Mathematiker . Anzahl 102 948 94880 88089 83022 82 897 79 458 77 527 78848 77 852 
Warenkaufleute .................................. ...... Anzahl 356110 360171 359 016 361 344 354 734 343110 341 945 352 052 351148 
D1enstleistungskaufleute und zugehönge Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-. Buroberufe .. Anzahl 694 597 680 083 658 353 636157 627 806 608 620 608495 638 042 631 741 
Gesundheitsdienstberufe ........... . ........ Anzahl 110 794 114365 112181 106 566 105 815 101 503 100 944 106 407 106491 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g. ............ .... Anzahl 196 873 194152 184 589 173 641 172 068 165169 164 018 178 255 183 649 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 Aug 00 

Kurzarbeiter/-innen ............................................... Anzahl 162 653 115205 116647 125 779 106616 96 596 61 462 66320 62077 

1997 1996 1999 Mrz. 00 Apr 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Früheres Bundesgebiet4> 
Arbeitslose Insgesamt . ................... Anzahl 3 020 900 2 904 339 2 755 527 2 690 674 2 585 610 2 459 076 2 426 506 2 466 202 2 443 709 
darunter. 

Jugendhche unter 20 Jahren .......... Anzahl 61 541 75363 69523 69051 63017 56807 59980 73991 77015 
Auslander/-innen ...... Anzahl 521 597 505 158 477 726 470 606 454 084 432 286 421 264 412 881 407 941 
T e1lze1tarbeitsuchende ....... .......................... Anzahl 292 561 302 256 312 765 310961 309 721 301 557 299 252 304 297 305 842 

Männer ........ .................................. ......... .. Anzahl 1 740 717 1640797 1535525 1522590 1 440 740 1355293 1328226 1338351 1318602 
Frauen ... ........................................... Anzahl 1260163 1263543 1220002 1168 084 1 145 070 1103 785 1098260 1127 651 1125 107 
Arbeitslosenquote21 insgesamt .................. ........ % 9,6 9.4 6,6 6,6 7,9 7,5 7,4 7,5 7,4 

Männer ......•.............................. % 9,9 9,3 8,7 8,6 7,9 7.4 7,3 7,3 7,2 
Frauen ................... ............ ...... .............. % 9,7 9.4 8,9 6,5 7,8 7,5 7,5 7,7 7,7 

:::~::1~~~··:.·.~:::::::::::.·::::::::::::::::::::::::::::::::. / Anzahl 281 529 342188 386196 466656 489 036 496 545 491191 488224 478 405 
Anzahl 2 501 003 2 599 001 2 720 664 230 347 249 457 251184 216 729 246 440 204 582 

1 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr.00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Arbeitslose nach ausgewahlten 

I 

Berufsabschnitten31 
Metallberufe, Elektnker, Montierer ... Anzahl 440 578 395 777 365 966 345844 333102 313822 305571 302 661 296032 
Textil- und Bekleidungsberufe ..... ........... ..... Anzahl 51 520 46579 41 926 38 735 37991 36618 35 899 35678 35439 
Bauberufe .......... Anzahl 162 263 148 068 128 752 144165 120 909 105014 100415 97912 96400 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker Anzahl 61 754 55 035 50586 46560 46577 44 760 43512 44367 43 546 
Warenkaufleute ............................................... Anzahl 236192 239 637 236 622 232 781 227 554 219 540 218961 224 345 222 614 
D1enstle1stungskaufleute und zugehörige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe Anzahl 469126 457 094 439 474 416122 410 605 397 219 398 986 414 970 409 335 
Gesundhe1tsd1enstberufe ...... Anzahl 66643 91157 68843 63118 82680 79 423 79361 82 660 61 995 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g. ................. Anzahl 136 763 136641 130 641 121 699 120 568 115854 116234 126 593 130 462 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Kurzarbeiter/-innen ............................•.................. Anzahl 133 363 81 242 91 608 89 918 73 677 67 472 55797 44538 41 746 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit - 2) Arbeitslose ,n Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhängige, Selbstständige, mithelfende Famil1enangehönge und Arbeitslose). -
3) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach Unterlagen der Arbe1tsamter - 4) Durch die Neugliederung Berliner Arbe1tsamter ab Juh 1997. die sich auf die regionale 
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur 
eingeschrankt vergleichbar. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 1> 

Deutschland 
Arbeitslose insgesamt ................. . 
darunter: 

Jugendhche unter 20 Jahren ..... . 
Ausländer/-1nnen ..... . 
T eilzeitarbe1tsuchende ..... . 

Männer . 
Frauen.. . ......... . ................................ . 
Arbeitslosenquote 1nsgesamt'l ................ . 

Manner ........ . ..................................... . 
Frauen........................... .... . ········· ······ 

Offene Stellen ...............................•.............................. 
Arbeitsvermittlung ............................................•.......... 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschrntten3l 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer .................. 
Textil- und Bekleidungsberufe ........................ 
Bauberufe ··········· ................................. ... 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ....... 
Warenkaufleute ...... 
D1enst1eistungskaufleute und zugehorige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe 
Gesundhe1tsd1enstberufe ...... ....... ..................... 
So21al- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

w1ssenschafthche Berufe a n.g ............ 

Kurzarbeiter/-innen ..........................................•.......... 

Früheres Bundesgebiet4l 
Arbeitslose insgesamt 
darunter-

Jugendhche unter 20 Jahren ... . 
Ausländer/-1nnen ......................... . 
T eilze1tarbe1tsuchende ... . . . . . . . . ......... . . 

Manner. 
Frauen . ...... . . . ....................... . 
Arbeitslosenquote 1nsgesamt'l .............. . 

Männer............................. . ............................. . 
Frauen .. ........... . ...................... . 

Offene Stellen ..........•................................................... 
Arbeitsvermittlung ...................................................... . 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschrntten31 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer ........ . 
T ext1I- und Bekleidungsberufe ...... . ................ . 
Bauberufe................. ......................... . 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker . 
Warenkaufleute .... . . ........... .................... . . .... . 
D1enstle1stungskaufleute und zugehörige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe .......... . 
Gesundheitsdienstberufe .............. . . ..................... . 
S021al- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

w1ssenschafthche Berufe a.n g . . ................. . 

Kurzarbeiter/-innen ..........................................•.......... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

- 2,4 -4,2 

-4,5 -6,7 
-2,4 -4,6 
+2,4 +3,0 
-3,0 -5,0 
-1,7 -3,3 

X X 
X X 

X X 
+ 25,1 + 8,2 
+ 11,2 + 1,8 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-7,6 -6,9 
-9,6 -10,1 
-1,1 -9,6 
-7,8 -7,2 
+ 1,1 -0,3 

-2,1 -3,2 
+ 3,2 -1,9 

-1,4 -4,9 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-33,1 + 3,0 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

-3,9 -5,1 

-7,6 -7,7 
-3,2 -5,4 
+3,3 +3,5 
-5,7 - 6,4 
-1,3 - 3,4 

X X 

X X 

X X 
+ 21,5 + 12,9 

+3,9 +4,7 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-10,2 -7,5 
-9,6 -10,0 
-8,7 -13,0 

-10,9 -8,1 
+ 1,5 -1,3 

-2,6 -3,9 
+2,8 -2,5 

-0,1 - 4,4 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-34,1 + 12,8 

Vergleich 
Mai 00 ( Jun 00 1 Jul 00 1 Aug. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

-5,2 -5,4 -5,6 -6,0 

+ 5,2 + 3,5 +2,6 -1,1 
-7,9 -7,8 -8,2 -8,5 
-2,0 -1,8 -1,8 -2,2 
-5,2 -5,0 -4,9 -5,3 
-5,3 -5,8 -6,2 -6,9 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

+ 13,0 + 14,1 + 14,6 + 13,6 
+ 4,1 -9,0 -1,5 -13,4 

MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-12,2 -12,3 - 12,4 -12,5 
-10,7 -11,2 -12,1 -13,3 
+3,8 + 5,9 +6,2 +6,8 

-10,8 -11,5 -11,0 - 11,4 
-1,9 -2,3 -2,8 -3,2 

-5,9 -6,0 -5,8 -6,3 
-5,2 -5,8 -6,9 -8,3 

-6,0 -7,6 -7,2 -8,5 

MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenuber Voriahresmonat 

-29,4 -37,8 -38,0 -29,7 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul 00 1 Aug 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-8,8 -8,5 - 8,4 -8,7 

-0,9 -2,6 -1,7 -3,8 
-8,8 -8,7 -9,2 -9,5 
- 2,4 -2,1 -2,2 -2,5 
-9,6 -9,3 -9,1 - 9,4 
-7,7 -7,6 - 7,5 -7,9 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

+ 17,4 + 17,6 + 18,1 + 17,0 
+3,9 -8,0 -2,0 -14,6 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

- 15,4 -15,3 -15,3 -15,5 
-12,9 -12,9 -13,4 -13,8 

-8,9 -7,2 -6,5 -5,5 
- 12,4 -12,8 -12,2 -12,4 
-5,3 -5,3 -5,4 -5,6 

-8,2 -7,8 - 7,4 -7,7 
-6,9 -7,2 -8,3 -9,5 

-6,4 -7,9 -6,9 -8,2 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-37,0 -45,5 -46,5 -39,1 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 ( Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

-5,0 -1,7 +2,1 -0,6 

-9,3 + 6,0 +45,1 + 5,1 
-4,7 -2,5 -1,8 -1,1 
-2,5 -0,7 + 1,6 + 0,5 
-6,2 -2,4 + 1,2 -1,1 
-3,6 -0,9 +3,1 -0,0 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

+ 1,2 -1,2 -1,2 -1,7 
+ 1,3 -14,9 + 12,3 -18,2 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber \(ormonat 

-6,2 -3,1 -0,8 -2,1 
-3,5 -2,1 -0,4 -0,8 

-12,1 -5,1 -2,0 -1,3 
-4,1 -2,4 + 1,7 -1,3 
-3,3 -0,3 + 3,0 -0,3 

-3,1 -0,0 + 4,9 -1,0 
-4,1 -0,6 + 5,4 + 0,1 

-4,0 -0,7 +8,7 + 3,0 

MaiOO 1 Jun 00 1 Jul. 00 ( Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

-9,6 -15,7 -18,6 -6,4 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 ( Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

-4,9 -1,3 + 1,6 -0,9 

-9,9 + 5,6 +23,4 +4,1 
-4,8 -2,6 -2,0 -1,2 
-2,6 -0,8 + 1,7 +0,5 
-5,9 -2,0 +0,8 -1,5 
-3,6 -0,5 + 2,7 -0,2 

X X X X 

X X X X 
X X X X 

+ 1,5 -1,1 -0,6 -2,0 
+0,7 -13,7 + 13,7 -17,0 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

-5,8 -2,6 -0,9 -2,3 
-3,6 -2,0 -0,6 -0,7 

-13,1 - 4,4 -2,5 -1,5 
-3,9 -2,8 +2,0 -1,9 
-3,5 -0,3 +2,5 -0,8 

-3,3 +0,4 + 4,0 -1,4 
-3,9 -0,1 + 4,4 -1,0 

-3,9 + 0,3 +8,9 +3,1 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

-8,7 -17,3 -20,2 -6,3 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) Arbeitslose 1n Prozent aller 21vllen Erwerbspersonen (Abhängige, Selbststandige, mithelfende Familienangehönge und Arbeitslose). -
3) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch, nach Unterlagen der Arbeitsämter. -4) Durch die Neughederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997, die sich auf die regionale 
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur 
eingeschrankt vergleichbar. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 Jul.00 Aug. 00 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt11 

Neue Länder und Berlin-Ost2l 
Arbeitslose insgesamt .. ..................... ... .. . . .. . . Anzahl 1363556 1374948 1343682 1450301 1 400545 1 329231 1297824 1337443 1336962 

darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ........ ... ...... .. ... . .. Anzahl 31996 33059 31657 28034 25170 23209 24 824 49023 52315 

Ausländer/-innen ............................................. Anzahl 26219 29541 32440 35548 35148 34082 33487 33483 33586 

Teilzeitarbeitsuchende ..................... ..... .. . .. .. . Anzahl 40610 39075 38797 39423 39423 38 977 38 794 39246 39424 

Manner .......................................................... Anzahl 601 666 631 858 624 252 722 411 686 628 640 231 618 578 632 496 629956 

Frauen ................................................... ... Anzahl 761 890 743 090 719 430 727 890 713 917 689 000 679 246 704 947 707 006 

Arbeitslosenquote31 1nsgesamt ............................. % 18,1 18,2 17,6 18,9 17,8 16,9 16,5 17,0 17,0 

Männer ...............................................•...... % 15,1 15,8 15,5 17,9 16,7 15,6 15,0 15,4 15,3 

Frauen .............................................................. % 21,5 20,8 19,8 20,1 19,0 18,4 18,1 18,8 18,8 

Offene Stellen ......................................................... Anzahl 55581 79418 70183 68956 71199 70249 68578 64802 65166 

Arbeitsvermittlung .................................................. Anzahl 801691 1 075245 1018382 81292 96268 99065 81 375 88464 69325 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr. 00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Arbeitslose nach ausgewählten 

Berufsabschmtten 41 

Metallberufe. Elektriker. Montiere, .................... Anzahl 150 769 150428 142 628 155 595 149407 138 666 132 727 131928 129 680 

Textil- und Bekleidungsberufe ........................... Anzahl 29 412 26619 23847 23271 22 629 21 876 21366 21358 21157 

Bauberufe ..................................................... Anzahl 108 086 119244 112940 153605 139 825 124127 117149 115341 113982 

Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ... Anzahl 41194 39845 37503 36442 36320 34698 34015 34481 34306 

Warenkaufleute ..... ........ ......... . . ...................... Anzahl 119918 120 334 122 394 128 563 127180 123 570 122 984 127 707 128 534 

Dienstle1stungskaufleute und zugehörige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ..... Anzahl 225 471 222 989 218 880 220 035 217201 211401 209 509 223 072 222 406 

Gesundhe,tsd,enstberufe .................................. Anzahl 22151 23208 23338 23448 23135 22080 21583 23547 24496 

Sozial- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g ..................... Anzahl 60110 57511 53948 51942 51 500 49315 47 784 51662 53187 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr. 00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Kurzarbaiter/-lnnen ................................................ Anzahl 49490 33963 27039 35861 32939 29124 25665 21782 20329 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit. -2) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West 
und dem Bundesgebiet Ost auswirkt. sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar. - 3) Arbeitslose in 
Prozent aller z1v1len Erwerbspersonen (Abhangige, Selbststand1ge, mithelfende Fam,henangehorige und Arbeitslose) - 4) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach 
Unterlagen der Arbeitsämter. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 11 

Neue Länder und Berlin-Ost2l 
Arbeitslose insgesamt ............................................... . 
darunter: 

Jugendhche unter 20 Jahren ................................. . 

Ausländer/-1nnen ................................................... . 

Te1lzeltarbeitsuchende ........................................... . 

Männer ...................................................................... . 

Frauen ....................................................................... . 

Arbeitslosenquote 31 insgesamt.. ................................. . 

Männer ................................................................ . 

Frauen ................................................................ . 

Offene Stellen ............................................................. . 

Arbeitsvermittlung ...................................................... . 

Arbeitslose nach ausgewählten 

Berufsabschnitten 41 

Metallberufe, Elektriker, Montierer ................................ 

Textil- und Bekleidungsberufe ...................................... 

Bauberufe ............................................... .................... 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ... ...... 
Warenkaufleute ............................................................ 

D1enstleistungskaufleute und zugehönge Berufe, 

Organ1sat1ons-, Verwaltungs-, Büroberufe .............. 

Gesundheitsdienstberufe .............................................. 

Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a n.g ............................... 

Kurzarbelter/-innen ..................................................... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+0,8 -2,3 

+ 3,3 -4,2 

+ 12,7 +9,8 

-3,8 -0,7 

+ 5,0 -1,2 

-2,5 -3,2 

X X 

X X 

X X 

+42,9 -11,6 

+ 34,1 -5,3 

1998 1 1999 
aeaenüber VorJahr 

-0,2 -5,2 

-9,5 -10,4 

+ 10,3 -5,3 

-3,3 -5,9 

+ 0,3 + 1,7 

-1,1 -1,8 

+4,8 +0,6 

-4,3 -6,2 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

-30,0 - 20,4 

Vergleich 
Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+2,0 + 1,0 + 0,2 -0,7 

+ 23,8 + 21,7 +9,9 +3,1 

+5,8 +5,6 +5,8 +5,5 

+ 1,2 + 1,0 + 1,2 +0,6 

+5,8 + 5,7 + 5,3 +4,8 

-1,3 -2,9 -4,0 -5,1 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

- 10,4 -6,0 -6,3 -6,3 

+4,7 -11,6 -0,2 -9,7 

MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-4,0 -4,5 -4,8 -4,8 

-6,7 -8,3 -9,8 -12,4 

+ 17,6 + 20,4 +20,0 + 19,9 

-8,6 -9,7 -9,4 -10,1 

+4,6 +3,3 +2,2 + 1,3 

-1,2 -2,5 -2,6 -3,6 

+ 1,5 -0,1 -1,8 -4,1 

-4,9 -7,1 - 7,9 -9,2 

MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. oo 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-2,2 -10,2 -8,3 +2,9 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

-5,1 - 2,4 +3,1 -0,0 

-7,8 + 7,0 +97,5 +6,7 

-3,0 -1,7 -0,0 +0,3 

-1,1 -0,5 + 1,2 +0,5 
-6,8 - 3,4 +2,2 -0,4 

-3,5 -1,4 +3,8 +0,3 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

-1,3 -2,4 -5,5 +0,6 

+2,9 -17,9 +8,7 -21,6 

MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
aeaenüber Vormonat 

- 7,2 -4,3 -0,6 -1,7 

-3,3 -2,3 -0,0 -0,9 

-11,2 -5,6 -1,5 -1,2 

-4,5 -2,0 + 1,4 -0,5 

-2,8 -0,5 +3,8 +0,6 

-2,7 -0,9 +6,5 -0,3 

-4,6 -2,3 +9,1 +4,0 

-4,2 -3,1 +8,1 +3,0 

MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul.00 1 Aug. 00 
aeoenüber Vormonat 

-11,6 -11,9 -15,1 -6,7 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt flir Arbert. - 2) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997. die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West 
und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar. - 3) Arbeitslose in 
Prozent aller zivilen ErwerbSpersonen (Abhängige, Selbstständige, mithelfende Familienangehörige und Arbeitslose). - 4) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach 
Unterlagen der Arbeitsämter 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Jan 00 Feb. 00 Mrz 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 

Sozialleistungen 

Deutschland 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ....... 1 000 2155 1 987 1 946 1 995 1 982 1 844 1 746 1 615 1 561 
Empfänger von Arbe1tslosenh1lfe ................ 1 000 1 339 1 504 1 572 1 559 1 559 1 545 1 489 1447 1 433 
Empfanger von Unterhaltsgeld 11 ....................... 1 000 349 326 338 267 289 302 300 313 308 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit ......... Mill.DM 7 762 7591 7 816 7 433 7024 7652 8356 7656 7678 
dar.: Beitrage ................. ....................... Mill.DM 7149 7181 7357 7119 6639 7 343 6918 7359 7 405 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit .......... Mill.DM 8 561 8238 8 425 6 512 8 475 8 604 8289 8155 7 896 
dar. Arbeitslosengeld ..... . ······················ ·············· Mill DM 4936 4402 4052 2 977 4469 4327 4196 3 790 3660 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr 00 Ma100 Jun. 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ...................... 1 000 50847 50680 50905 51101 51 017 51 006 50928 50889 50914 
darunter: 

Pflichtm1tglieder21 ................ 1 000 29580 29264 29351 29 467 29296 29226 29100 29033 29040 
Rentner/-1nnen ........................ 1 000 15155 15 215 15251 15283 15 284 15 285 15293 15300 

1997 1998 1999 Jan 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ..................... 1 000 1 342 1 238 1221 1 240 1 221 1121 1 059 986 964 
Empfanger von Arbeitslosenhilfe ............. ......... 1 000 895 955 983 933 926 911 871 846 835 
Empfänger von Unterhaltsgeld 11 ............ 1 000 191 183 199 155 168 175 174 181 174 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit ....... Mill DM 5342 5 016 5157 3 992 5275 5338 5110 4931 4 776 
dar.: Arbeitslosengeld ...................... Mill.DM 3 275 2 887 2 665 1 948 2 932 2 821 2 699 2 417 2348 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............................. 1 000 40752 40697 40967 41187 41131 41134 41 086 41 071 41102 
darunter. 

Pfllchtm1tglieder21 ..... ........................... 1 000 23482 23329 23486 23640 23 517 23475 23390 23355 23373 
Rentner/-1nnen .. .................... .. ....... 1 000 11 806 11 825 11 834 11 848 11 846 11 845 11 847 11 851 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Ma100 Jun. 00 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld ........ 1 000 813 749 725 755 761 723 688 629 597 
Empfänger von Arbe1tslosenh1lfe .......................... 1 000 459 549 589 626 633 634 618 601 598 
Empfänger von Unterhaltsgeld 11 .......... 1 000 158 143 140 112 121 127 127 132 133 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .... Mill DM 3219 3222 3268 2520 3200 3267 3179 3224 3120 
dar.: Arbeitslosengeld ................. . .. Mill DM 1 661 1 515 1 387 1 029 1 536 1 506 1 497 1 373 1 312 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr. 00 Ma100 Jun 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ..... . ........................... 1 000 10 096 9983 9938 9913 9 887 9871 9842 9818 9812 
darunter: 

Pfl1chtm1tglieder21 ....... ............. ............... 1 000 6098 5935 5864 5827 5 779 5 751 5710 5678 5667 
Rentner/-innen ...................................... 1 000 3349 3390 3417 3 435 3438 3 440 3445 3449 

1) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentner/-innen. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Sozialleistungen 

Deutschland 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ............ 
Empfänger von Arbeitslosenhilfe ... . ............ 
Empfänger von Unterhaltsgeld 1i ......... 
Einnahmen der Bundesanstalt ftlr Arbeit ...... 
dar.: Beitrage ............... 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit ... ......... 
dar.: Arbertslosengeld ..... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ..... .... ....... . ..... 
darunter: 

Pfhchtm1tgheder'l 
Rentner/-1nnen 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . 

............ ········· 

Empfanger von Arbe1tslosenh1lfe .............................. 
Empfänger von Unterhaltsgeld 1l ...... ·············· ·········· 
Ausgaben der Bundesanstalt flir Arbeit ·········· ....... 
dar.: Arbeitslosengeld ......... .................................. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .................. 
darunter 

Pfhchtm1tgheder21 

Rentner/-mnen ............... ...... 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ................. 
Empfanger von Arbeitslosenhilfe ................... 
Empfange, von Unterhaltsgeld 1i .................................... 
Ausgaben der Bundesanstalt flir Arbeit 
dar.: Arbeitslosengeld ............ ............ ..... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ................. 
darunter: 

Pfhchtmitglleder'l ... ·················· ...... 
Rentner/-1nnen ........ ...... ........... . ................... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-7,8 +4,6 
+ 11,1 +8,4 
-11,1 + 8,3 
-2,2 +3,0 
+ 0,4 + 2,5 
-3,8 + 2,3 

-10,8 -7,9 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

-0,3 +0,4 

-1,1 +0,3 
+ 0,4 +0,2 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

- 7,6 +5,5 
+ 7,2 + 7,2 

-11,8 + 17,9 
-6,1 +2,8 

-11,8 - 7,7 

1998 1 1999 
gegenuber Vor1ahr 

-0,1 + 0,7 

-0,7 + 0,7 
+ 0,2 + 0,1 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-0,8 +3,2 
+ 18,7 + 10,4 
-10,2 -3,0 
+ 0,1 + 1,4 
• 8,8 - 8,4 

1998 1 1999 
gegenüber Voriahr 

-1,1 • 0,4 

-2,7 -1,2 
+ 1,2 + 0,8 

Vergleich 
Mrz 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 

gegenuber Voriahresmonat 

-10,3 -11,2 -14,3 -15,2 
-3,5 -5,8 -7,3 -7,8 

-15,5 -15,2 -11,4 -10,9 
• 0,4 + 7,5 +2,9 -2,1 
-1,1 + 1,4 +2,3 + 1,0 
-5,3 • 7,2 -3,2 - 7,1 
• 5,3 - 9,1 -7,0 -8,4 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenüber Voriahresmonat 

+0,5 +0,5 +0,3 +0,3 

+0,1 +0,1 -0,4 -0,5 
+ 0,3 + 0,4 +0,4 

Mrz. 00 1 Apr.00 1 MaiOO 1 Jun. 00 
gegenliber Voriahresmonat 

-13,1 -14,1 -16,2 -16,3 
-9,7 -12,8 -14,2 -14,6 

-16,1 -17,3 -14,4 -15,2 
-3,8 -6,9 -3,8 -7,6 
• 7,4 -11,3 -9,6 -10,3 

Mrz. 00 1 Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 0,9 + 0,8 + 0,7 + 0,6 

+0,7 + 0,5 +0,2 + 0,1 
+ 0,1 + 0,2 +0,2 

Mrz. 00 1 Apr 00 1 Ma100 1 Jun. 00 
gegenuber Vor1ahresmonat 

-5,6 -6,5 - 11,3 -13,4 
+ 7,1 +6,2 +4,6 +3,8 

-14,6 -12,2 - 7,0 -4,6 
• 7,7 • 7,6 • 2,4 - 6,4 
-1,1 • 4,6 -2,2 - 4,8 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mru I Jun. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-0,9 -0,9 -0,9 -0,9 

-2,5 -2,5 -2,7 -2,6 
+ 0,9 + 1,0 + 1,1 

1) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentner/-innen. 
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Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenüber Vormonat 

-6,9 -5,3 -7,5 -3,4 
-0,9 -3,7 -2,8 -1,0 
+4,4 -0,4 +4,2 -1,8 
+8,9 +9,2 • 8,4 +0,3 

+ 10,6 -5,8 + 6,4 + 0,6 
+ 1,5 • 3,7 -1,6 • 3,2 
-3,2 -3,0 -9,7 -3,4 

Mrz. 00 1 Apr. 00 f Mai 00 f Jun. 00 
gegenüber Vormonat 

±0,0 -0,2 -0,1 ±0,0 

-0,2 • 0,4 -0,2 ±0,0 
± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 

Mrz. 00 1 Apr.00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenliber Vormonat 

-8,2 • 5,6 -6,8 -2,3 
-1,6 -4,4 -2,9 -1,3 
+4,2 • 0,5 +4,0 -3,7 
+ 1,2 -4,3 -3,5 -3,1 
- 3,8 -4,3 -10,4 -2,9 

Mrz. 00 1 Apr.00 1 Ma100 f Jun. 00 
gegenüber Vormonat 

±0,0 • 0,1 ± 0,0 + 0,1 

-0,2 -0,4 -0,1 +0,1 
±0,0 ±0,0 ±0,0 

Mrz. 00 1 Apr.00 1 MaiOO f Jun 00 
gegenuber Vormonat 

-4,9 -4,9 • 8,5 -5,0 
+ 1,4 -2,6 -2,7 • 0,6 
+4,8 -0,3 + 4,5 +0,7 
+2,1 -2,7 + 1,4 • 3,2 
-1,9 -0,6 -8,3 • 4,4 

Mrz. 00 1 Apr. 00 ( Mai 00 ( Jun. 00 
gegenuber Vormonat 

• 0,2 -0,3 • 0,2 -0,1 

-0,5 -0,7 -0,6 -0,2 
+0,1 + 0,1 + 0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 

Bautätigkeit und Wohnungen11 

Baugenehmigungen" 
Wohnungen insgesamt31 ................. ........................ Anzahl 528 096 475 711 437 584 30510 28155 33 703 27 453 31 538 29595 

Wohnungen in Wohngebäuden mit 

1 Wohnung ......................................................... Anzahl 165 341 181 593 188 270 14005 13511 15 624 12 584 14464 12900 

2 Wohnungen ....................................................... Anzahl 58688 57918 54916 3894 3 682 4442 3836 4100 3922 

3 und mehr Wohnungen•> ...................................... Anzahl 226014 165 757 134249 8912 7213 9576 7 405 9195 8829 

Wohngebäude .......................................................... Anzahl 221185 231 671 233 504 17203 16398 19190 15550 17 761 16053 

Rauminhalt ........................................................... 1 000 m3 243 647 233 847 225 995 16564 15558 18521 14968 17213 15649 

Wohnfläche in Wohnungen ................................... 1 ooom2 43651 42094 40833 2981 2 773 3314 2693 3101 2844 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .................. Mill.DM 107 673 102521 98688 7227 6 780 8 084 6511 7457 6817 

Nichtwohngebäude ................................................... Anzahl 40265 43424 41298 2685 2845 3414 3056 3 771 3426 

Rauminhalt ............................................................ 1 ooom• 205237 222459 225967 14044 14 792 19385 15 794 21222 19388 

Nutzfläche ............................................................. 1 000 m2 34551 36305 36913 2292 2330 3227 2561 3294 3108 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .................. Mill.DM 53389 53203 52285 3527 3303 4321 3987 4444 4627 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

insgesamt31 ............................................................. MIii.DM 194017 187 895 180 065 12857 12122 14670 12467 14273 13 795 

Wohngebäude ...................................................... Mill.DM 126 431 120 920 115330 8314 7 872 9350 7681 8813 7985 

Nichtwohngebäude ............................................. Mill.DM 67 586 66976 64 735 4543 4250 5320 4 786 5460 5810 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 

Baufert1gste11ungen21 

Wohnungen insgesamt31 ................................... Anzahl 578179 500690 472805 17 013 13010 13883 11914 12934 11 918 

Wohngebäude ........................................................... Anzahl 212 466 215832 229067 7724 6297 7110 6097 6 773 6928 

Rauminhalt ................................ .. ........................ 1 ooom• 255 995 234 458 231 602 7897 6362 6977 6021 6391 6289 

Nichtwohngebäude .................................................... Anzahl 39239 38967 40482 1128 1 047 1 092 886 1 023 948 
Rauminhalt ........................................................... 1 ooom• 212 828 207 392 208 316 6065 5912 6580 5283 5905 5038 

1) Jahresergebnis ab 1999 vorläufig; Daten flir 2000 ohne Hamburg. - 2) Emchtung neuer Gebäude. - 3) In Wohn- und Nichtwohngebäuden (einschl. Baumaßnahmen an bestehen-
den Gebäuden). - 4) Ohne Wohnheime. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen11 

Baugenehmigungen21 

Wohnungen 1nsgesamt31 .......................................... .. 

Wohnungen 1n Wohngebäuden mit 

1 Wohnung ...................................... .. 

2 Wohnungen ...................................................... .. 

3 und mehr Wohnungen 41 . 

Wohngebaude ........ 

Rauminhalt.................................. . .......... . .... 

Wohnflache in Wohnungen ... 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ................... .. 

Nichtwohngebäude .......... .. 

Rauminhalt .. 

Nutzfläche 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .................... . 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

insgesamt31 .............................. . 

Wohngebäude „ 

Nichtwohngebaude ................................................ . 

Baufertigstellungen 21 

Wohnungen 1nsgesamt'1 .................. .. 

Wohngebäude ........................... .. 

Rauminhalt ........................ .. 

Nichtwohngebäude........ .. ...................................... . 
Rauminhalt ....................................................... .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-9,9 -8,0 

+9,8 +3,7 

-1,3 -5,2 

-26,7 -19,0 

+ 4,7 +0,8 

-4,0 -3,4 

-3,6 -3,0 

-4,8 -3,7 

+ 7,8 -4,9 

+8,4 + 1,6 

+5,1 + 1,7 

-0,3 -1,7 

-3,2 -4,2 

-4,4 -4,6 

-0,9 -3,3 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-13,4 

+ 1,6 

• 8,4 

- 0,7 
-2,6 

-5,6 

+6,1 

-1,2 

+ 3,9 
+0,4 

Vergleich 
Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

-10,3 -26,5 -19,0 -26,9 

+0,3 -21,1 -13,0 -28,9 

-12,2 -22,3 -17,2 -25,9 

-16,4 -33,3 -18,2 -22,6 

-2,3 -21,8 -13,6 -28,3 

-5,2 -22,5 -13,9 -26,4 

- 4,1 -22,5 -13,7 -26,0 

- 5,0 -22,5 -14,2 -26,7 

-3,1 -12,9 + 9,0 -16,9 

+8,8 -11,9 +26,5 -15,4 

+9,0 -12,5 + 16,7 -14,0 

-4,5 -3,9 + 11,9 - 8,5 

-5,3 -16,1 -6,5 -20,1 

-6,2 -22,1 -14,4 -27,4 

-3,8 -4,2 + 9,8 -7,3 

Mrz. 00 1 Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 19,7 -18,5 + 14,9 -6,2 

+ 15,6 -19,5 + 14,9 -10,8 

+ 20,6 -13,6 + 6,9 -4,3 

+32,8 -22,7 +24,2 -4,0 

+ 17,0 -19,0 + 14,2 -9,6 

+ 19,0 -19,2 + 15,0 -9,1 

+ 19,5 -18,7 + 15,2 -8,3 

+ 19,2 -19,5 + 14,5 -8,6 
+20,0 -10,5 +23,4 -9,1 

+31,1 -18,5 +34,4 -8,6 

+ 38,5 -20,6 +28,6 -5,6 

+ 30,8 - 7,7 + 11,5 +4,1 

+21,0 -15,0 +14,5 -3,4 

+ 18,8 -17,9 + 14,7 -9,4 

+25,2 -10,0 + 14,1 + 6,4 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun 00 
gegenuber Vormonat 

+6,7 -14,2 +8,6 -7,9 

+ 12,9 -14,2 + 11,1 +2,3 

+9,7 -13,7 +6,1 -1,6 

+4,3 -18,9 + 15,5 -7,3 

+ 11,3 -19,7 + 11,8 -14,7 

1) Jahresergebnis ab 1999 vorläufig; Daten fur 2000 ohne Hamburg. - 2) Errichtung neuer Gebaude. - 3) In Wohn- und Nichtwohngebäuden (einschl. Baumaßnahmen an bestehen-
den Gebäuden). - 4) Ohne Wohnheime. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) .................................. . 
dar: Milchkuhe .......................................... . 
Schweine............................... . ........... . 
dar.: Zuchtsauen ...... . 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder.................. . ............................... . 
Kälber ..................... . 
Schweine .............. . 
Schlachtmenge 
dar.: Rinder ............. . 

Kälber .............. .. 
Schweine ...... .. 

Geflügel 
Geschlachtetes Geflugel 21 ........ .. 
dar Jungmasthuhner .......... .. 

Truthuhne, einschl Perlhühner. .. ... 

Milch 
An Molkereien gelieferte Milch ..................... . 
Fisch 
Anlandungen der Hochsee- und Kustenfischerei 

Anlandemenge .... .... .. .. .............................. . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1997 1 1998 1 1999 

15227 
5026 

24 795 
2614 

14942 
4833 

26294 
2656 

14887 
4 764 

26098 
2 681 

15612 
5069 

24416 
2 563 

15227 
5 026 

24 795 
2 614 

15170 
4 881 

25213 
2 656 

14942 
4 833 

26294 
2 656 

14887 
4 764 

26098 
2 681 

14657 
4 709 

26003 
2 582 

1997 1 1998 1 1999 Dez 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 j März 00 j Apr. 00 j Mai 00 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000! 
1 0001 
1 000! 
1 0001 

1 000! 

4274 
479 

37724 
4893 
1 336 

57 
3481 

643 360 
343 696 
236 457 

3984 
464 

40514 
5093 
1266 

55 
3751 

681381 
364 574 
249 140 

3990 
442 

43969 
5402 
1 280 

55 
4044 

709 749 
378 620 
264 817 

1997 1 1998 1 1999 

26976 26747 26 777 

335 
45 

3811 
466 
109 

6 
350 

61 906 
30 600 
25 297 

317 
31 

3515 
433 
103 

4 
326 

60468 
32186 
22 454 

339 
32 

3439 
432 
110 

4 
317 

59246 
32484 
21 840 

366 
36 

3 635 
461 
118 

5 
336 

64946 
35283 
25045 

293 
37 

3307 
406 

95 
5 

304 

57 071 
29933 
22100 

337 
36 

3 737 
460 
109 

5 
344 

67993 
35803 
25 253 

Juli 99 1 Aug 99 1 Sept. 99 1 Okt 99 1 Nov 99 1 Dez. 99 

2 334 2 268 2137 2168 2064 2188 

Gesamterlös der Anlandungen ... .................. ......... Mill. DM 
105 908 

177 
94272 

166 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl Kalber) ........... . 
dar . Mdchki.Jhe .......... .. ....... . 
Schweine 
dar Zuchtsauen ......... .. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ............................. .. 
Kalber... . ............................. . 
Schweine ....................................................... . 
Schlachtmenge ................ . ............................. . 
dar.: Rinder.. . ........................... . 

Kalber................... . ............................. . 
Schweine. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kälber) .............. . 
dar Milchkühe ............ .. .......... .. ........... . .. . 
Schweine .......................... .. 
dar.: Zuchtsauen ..... . . 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder............. . ....................... . 
Kälber.............................. .. ............. . 
Schweine .............................................................. . 
Schlachtmenge . .. ............... . . . .......................... .. 
dar.: Rinder .............. ....... .. .......................... . 

Kälber .......................... . 
Schweine ..... .. ................ . .............. . . ......... . 

1 000 
1000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000! 
1 0001 
1 000! 
1 0001 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1997 1 1998 1 1999 

12 437 
4000 

21 470 
2187 

12229 
3878 

22 712 
2224 

12178 
3 820 

22 569 
2 233 

1997 1 1998 1 1999 

3883 
464 

32 247 
4284 
1224 

55 
2987 

3596 
449 

34807 
4461 
1155 

54 
3234 

3626 
428 

37 777 
4 734 
1175 

54 
3485 

1997 1 1998 1 1999 

2 789 
1 026 
3326 

426 

2712 
954 

3582 
432 

2 709 
944 

3 529 
447 

1997 1 1998 1 1999 

390 388 
15 15 

5476 5707 
608 708 631 493 
111 770 111377 

1 232 1 003 
494 232 517 330 

364 
14 

6192 
667 211 
105 286 

937 
559 035 

12 746 
4 027 

21 206 
2147 

12437 
4 000 

21 470 
2187 

12378 
3876 

21 917 
2 230 

12229 
3878 

22 712 
2 224 

12178 
3820 

22 569 
2 233 

12007 
3 797 

22352 
2145 

Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 1 März 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 

307 
44 

3278 
410 
100 

5 
302 

2865 
1 042 
3210 

415 

289 
30 

3019 
380 
94 

4 
280 

2 789 
1 026 
3 325 

426 

310 
31 

2959 
380 
102 

4 
273 

2 790 
1 005 
3 296 

426 

333 
35 

3111 
404 
109 

4 
288 

2 712 
954 

3582 
432 

267 
36 

2 835 
355 
87 

5 
262 

2 709 
944 

3529 
447 

306 
35 

3200 
402 
100 

5 
296 

2650 
912 

3650 
437 

Dez 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 1 März 00 1 Apr 00 1 Mai 00 

28 
1 

532 
56 795 
8260 

105 
48 223 

28 
1 

496 
53686 
8119 

61 
45371 

29 

480 
52405 
8447 

73 
43 757 

32 
1 

524 
57 385 
9457 

79 
47660 

26 
1 

472 
50753 

7 653 
100 

42 789 

31 
1 

536 
57940 
9029 

61 
48662 

1) Erhebungszeitpunkte: Rinder: bis 1997 3 Juni, 3. Dezember; 1998 3. Juni; 1999 3 Mai, 3. November; Schweine bis 1997: 3. April, 3 August, 3 Dezember; 1998: 3. April, 
3. November; 1999: 3. Mai, 3. November. - 2) In Geflugelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) .............................................. .. 
dar.: Milchkühe ...... . ............................ . 
Schweine.............................................................. .. .. 
dar.: Zuchtsauen ........... . . . .... .. ........................... .. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder. 
Kalber ................ .. 
Schweine ............................................................... .. 
Schlachtmenge ........................................................... .. 
dar: Rinder ........................................... ... . 

Kälber ............................................................. . 
Schweine 

Geflügel 
Geschlachtetes Geflugel 21 ............................................ .. 
dar · Jungmasthuhner ................................................. .. 

Truthühner einschl. Perlhühner ........................... .. 

Milch 
An Molkereien gelieferte Milch 
Fisch 
Anlandungen der Hochsee- und Küstenf1schere1 

Anlandemenge .................................................... .. 
Gesamterlös der Anlandungen ... . 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) ...................... . 
dar.· Milchkuhe ........................................................... .. 
Schweine ....... . 
dar Zuchtsauen ........................................................ .. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .......................................................................... . 
Kälber .. 
Schweine ............ . 
Schlachtmenge ............................................................ . 
dar„ Rinder........... . ... ... ... .. ......... . 

Kälber ............ .. 
Schweine ............................................................. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kälber) ................................................ . 
dar.: Milchkuhe ............................................................ . 
Schweine ................... . 
dar.: Zuchtsauen .......................................................... . 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................................................................... . 
Kalber ........................................................................ .. 
Schweine ............... . 
Schlachtmenge ........ . . .. ..................... . 
dar.: Rinder .................................................................. . 

Kalber ................... . 
Schweine .......................................................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,9 - 0,4 
-3,8 - 1,4 
+ 6,0 -0,7 
+ 1,6 + 0,9 

1998 f 1999 
aeoenuber Voriahr 

-6,8 
-3,1 
+ 7,4 
+4,1 
-5,2 
-3,1 
+ 7,8 

-5,9 
+6,1 
+ 5,4 

+ 0,1 
-4,9 

+ 8,5 
+ 6,0 
+ 1,1 
+ 0,3 
+ 7,8 

+4,2 
+3,9 
+6,3 

1998 1 1999 
aeaenübef Voriahr 

-0,8 + 0,1 

-11,0 
-6,2 

1998 1 1999 
n=enuber Voriahr 

-1,7 
-3,1 
+5,8 
-1,7 

- 0,4 
-1,5 
-0,6 
+ 0,4 

1998 1 1999 
gegenüber Voriahr 

-7,4 -1-0,8 
-3,2 -4,7 

-1- 7,9 +8,5 
-1-4,1 -1-6,1 
-5,6 -1-1,8 
-2,7 ... 0,4 
+ 8,3 + 7,7 

1998 1 1999 
aeaenuber Vonahr 

-2,8 
-7,0 
+ 7,7 
+ 1,4 

1998 1 

-0,1 
-1,0 
-1,5 

-1- 3,5 

1999 
aeoenüber Vor1ahr 

-0,6 -6,2 
+ 1,8 -9,6 
+ 4,2 -1- 8,5 
+ 3,7 -1- 5,7 
- 0,4 - 5,4 

-18,6 -6,5 
-1- 4,7 -1- 8,1 

Vergleich 
1.HJ. 98 1 2 Hj.98 1 1. HJ.99 1 2 Hj. 99 

gegenuber Vor1ahreserhebung 

-2,8 -1,9 -1,9 -1,9 
-3,7 -3,8 - 2,4 -2,6 
+3,3 +6,0 +3,5 -1,1 
+ 3,6 + 1,6 + 0,9 -2,8 

Feb. 00 f Marz 00· f Apr. 00 1 Mai 00 
gegenuber Vor1ahresmonat 

+ 17,8 -4,7 -8,5 + 13,7 
+7,5 -21,0 + 12,8 -4,2 
+ 2,4 -6,2 -7,2 + 3,6 
+ 6,2 -5,7 -7,2 + 5,9 

+ 19,1 -4,7 -8,0 + 13,5 
+ 10,2 -17,5 + 13,7 -2,2 
+2,3 -5,8 - 7,4 + 3,8 

+8,5 +2,8 +0,5 +24,1 
+ 11,2 +5,0 -0,8 +21,8 

+ 7,3 +3,8 +4,5 +25,9 

Sept 99 1 Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
aeaenuber Voriahresmonat 

-0,2 -1-1,2 + 1,8 -1-1,9 

1.HJ. 98 1 2. Hj 98 1 1. HJ.99 1 2. HJ. 99 
n=enuber Vonahreserhebuna 

-2,9 
-3,7 
+3,4 
+3,9 

-1,7 
-3,1 

+ 5,8 
+ 1,7 

-1,6 
-1,4 
+3,0 
+0,1 

-1,8 
-2,1 
-1,6 
-3,6 

Feb 00 1 Marz 00 1 Apr 00 1 Mai 00 
aeaenuber VorJahresmonat 

-1-20,0 - 4,4 -7,7 -1-13,6 
... 7,4 -20,4 -1-12,2 -3,6 
-1-2,8 -6,5 -7,1 -1-3,3 
-1- 7,0 -6,0 -6,9 + 5,6 

-1-21,1 - 4,4 -7,2 -1-13,3 
-1- 9,9 -17,2 -1-13,2 -2,1 
+2,5 -6,2 -7,3 +3,4 

1.HJ 98 1 2. HJ 98 1 1. HJ 99 1 2. HJ. 99 
aeaenuber VorJahreserhebuna 

-2,6 -2,8 
-3,6 -7,0 
+ 2,7 + 7,7 
+ 2,7 + 1,4 

-2,9 
-6,1 
+ 7,1 
+ 4,9 

Feb. 00 1 März 00 1 Apr. 00 1 
aeaenuber Vorjahresmonat 

-1,2 -8,1 -16,6 
+ 11,8 -36,3 -1- 32,8 

-0,1 -4,3 - 8,4 
-1- 0,6 -4,1 -9,1 
-0,6 -7,7 -16,0 

-1-28,6 - 34,4 -1- 47,4 
-1- 0,8 -3,2 -8,0 

-2,3 
- 4,4 
-1-1,9 
-1-1,2 

MaiOO 

-1-14,7 
-21,9 
+5,7 
-1- 7,7 

-1-15,5 
-8,9 
-1-6,3 

1. Hj. 98 1 2. HJ. 98 1 1 Hj. 99 1 2. HJ. 99 
gegenuber Vorerhebung 

- 0,4 -1,5 -0,4 -1,5 
-2,9 -1,0 -1,4 -1,2 
+ 1,7 +4,3 -0,7 - 0,4 
+ 1,6 ± 0,0 + 0,9 -3,7 

Feb 00 1 Marz oo I Apr. 00 1 Mai 00 
aeaenuber Vormonat 

+6,9 + 8,0 -19,9 + 15,1 
-1-2,5 -1-14,7 -1-3,0 -2,8 
-2,2 + 5,7 -9,0 + 13,0 
-0,3 + 6,7 -12,0 + 13,3 

-1- 7,2 + 7,6 -19,9 + 15,3 
+ 3,5 + 16,5 + 1,8 -0,8 
-2,7 +6,0 - 9,4 -1-13,2 

-2,0 +9,6 -12,1 + 19,1 
+ 0,9 +8,6 -15,2 + 19,6 
-2,7 + 14,7 -11,8 -1-14,3 

Sept. 99 1 Okt. 99 1 Nov 99 1 Dez. 99 
m,nenüber Vormonat 

-5,8 + 1,5 -4,8 -1-6,0 

Hj. 98 1 2 Hj. 98 1 1. HJ. 99 1 2. Hj. 99 
aeaenüber Vorerhebuna 

-0,5 -1,2 - 0,4 -1,4 
-3,1 + 0,1 -1,5 -0,6 

+ 2,1 + 3,6 -0,6 -1,0 
+ 2,0 -0,3 + 0,4 -3,9 

Feb. 00 1 Marz 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 
nAnenuber Vormonat 

+ 7,3 -1- 7,6 -20,0 
+ 2,2 + 14,8 + 2,6 
-2,0 -1-5,2 -8,9 

± 0,0 -1-6,3 -12,0 
+ 7,5 -1- 7,2 -20,0 
+3,2 + 16,6 + 1,4 
-2,5 +5,5 -9,2 

HJ 98 I 2.Hj.98 I 1.Hj.99 I 

±0,0 
-2,0 
-0,9 
±0,0 

Feb. 00 1 

-1-3,5 
-1-11,6 

-3,2 
- 2,4 
+4,0 

+ 19,7 
-3,6 

aeaenuber Vorerhebuna 

-2,8 
-5,1 
+ 8,7 
-1-1,4 

Marz 00 1 

-0,1 
-1,0 
-1,5 
-1-3,5 

Apr. 00 1 
aeaenüber Vormonat 

+ 12,5 -18,9 
-1- 13,4 -1-16,4 

-1-9,1 -10,0 
+9,5 -11,6 

-1-12,0 -19,1 
+8,2 +26,6 
-1-8,9 -10,2 

+ 14,8 
-1,7 

+12,9 
-1-13,2 
-1-15,0 
±0,0 

-1-13,1 

2.HJ 99 

-2,2 
-3,4 
+ 3,4 
-2,2 

MaiOO 

-1-18,1 
-32,8 
-1-13,7 
-1-14,2 
+ 18,0 
-39,0 
-1-13,7 

1) Erhebungszeitpunkte: Rinder. bis 1997: 3. Juni, 3. Dezember; 1998: 3. Juni; 1999: 3. Mai, 3. November; Schweine· bis 1997· 3. April, 3. August, 3. Dezember; 1998. 3 April, 
3. November; 1999: 3. Mai, 3. November. - 2) In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr.00 Ma,oo Jun. 00 Jul. 00 (H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe11 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . .. ............ . 1995 = 100 102,5 106,0 107,6 105,0 118,8 110,4 113,5 114,5 114,2 
Energ,eversorgung ....................................................... 1995 = 100 104,7 104,9 105,5 108,5 112,5 100,1 98,6 89,3 97,3 

1997 1998 1999 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan.GO Feb. 00 

Elektrizitäts-, Gas-, Femwinneversorgung 
Elektnzitätserzeugung ........................... .. ... Mill kWh 547 097 550 326 551175 43086 46 579 49548 52293 52397 47844 

Kraftwerke der Elektriz1tätsversorgungs-
unternehmen .................................................... M1ll.kWh 492 228 499 900 501 240 39237 42 075 44866 47 744 47995 43486 

Stromerzeugungsanlagen 1m Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe ................ Mill kWh 54869 50427 49935 3849 4 503 4682 4549 4402 4359 

Inlandsversorgung mit Elektrizitat ................................. M1ll.kWh 500 507 505 770 508 807 39892 43446 46020 47 541 
Gaserzeugung ........................................................... Mill.kWh 373 719 376 830 385 162 26 797 33 757 36196 37 715 37 355 33989 
Inlandsversorgung m,t Gas ........ .......................... M,11.kWh 979116 976 459 1 007105 54983 73031 121139 104 770 138 963 106 670 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden, Verarbeitendes G-erbe21 

Beschaftigte ............. ......... ························ 1 000 6416 6405 6368 6322 6331 6333 6343 6361 6400 
Tätige Inhaber und Angestellte .............................. 1 000 2327 2320 2333 2 337 2340 2 340 2342 2 342 2 343 
Arbeiter/-innen ......................................................... 1 000 4089 4085 4035 3985 3992 3994 4001 4019 4056 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ........... ············ 1 000 148 138 129 121 120 120 120 119 118 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ......... ......... 1 000 112 103 94 89 87 87 86 85 84 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ......... 1 000 30 29 29 27 28 28 29 29 29 

Verarbeitendes Gewerbe ... .............. ··········· 1 000 6268 6267 6239 6202 6211 6213 6223 6242 6281 
Ernahrungsgewerbe .......................................... 1 000 552 544 550 550 552 550 550 554 558 
Textilgewerbe ....... .. .. ........... ... .. .. ... ....... .. ......... 1 000 132 129 124 121 121 122 122 122 121 
Bekleidungsgewerbe ........................................... 1 000 84 79 73 68 68 67 67 66 66 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervieijält1gung ........... 1 000 260 259 262 265 266 266 267 267 268 
Kokerei, Mineraleilverarbeitung, H. v 

Brutstoffen ............................... ...... .. .... 1 000 23 2 2 22 22 22 22 22 21 
Chemische lndustne ..................... 1 000 501 485 478 469 470 469 469 470 471 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .................... 1 000 346 353 354 354 355 356 359 360 363 
Metallerzeugung und -bearbe,tung ....... 1 000 271 271 265 260 259 259 260 260 261 
H. v. Metallerzeugnissen ............................ 1 000 575 592 590 585 586 586 587 589 593 
Maschinenbau ..... 1 000 992 987 981 974 974 974 975 977 981 
H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e,nrichtungen ..................... 1 000 46 42 39 35 35 35 34 34 35 
H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, 

-verteilung u. ä ............................................... 1 000 449 453 431 430 430 432 432 434 437 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ........................................ 1 000 146 149 166 172 173 174 175 176 178 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .. 1 000 698 739 755 757 759 759 760 765 776 
H. v Möbeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeräten usw. . ........................................ 1 000 235 230 225 222 222 222 222 221 221 

Vone,stungsgüterproduzenten . ·············· ............ 1 000 2891 2 867 2 829 2807 2 813 2818 2 825 2834 2854 
lnvestitionsguterproduzenten .................................. 1 000 2137 2147 2163 2154 2155 2155 2156 2162 2175 
Gebrauchsguterproduzenten .................................. 1 000 311 305 296 291 291 291 291 291 291 
Verbrauchsguterproduzenten ................. .......... 1 000 1 076 1 086 1 079 1 070 1 072 1 070 1 071 1 075 1 080 

Geleistete Arberterstunden ........................................... Mill. 6400 6440 6324 536 568 502 562 509 509 
Bruttolohnsumme . ....... ................................. Mill.DM 213212 217 073 217 909 16840 17 331 17 523 19272 19307 18227 
Bruttogehaltsumme .................................................... Mill DM 195 403 199 255 203 076 16 776 16500 16 797 17 965 18471 16876 
Stromverbrauch ......... ··········· ··········· ............ Mill.kWh 215 592 218 763 220125 18552 19845 18366 22 753 18608 18803 

1) Arbeitstaglich bereinigter Wert. - 2) Darstellung nach der Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 rt,/Z 93) - Betriebe von Unternehmen mit ,m Allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr, einschl Handwerk. Kombinierte Betriebe werden mit ihrem gesamten Betrieb de~en,gen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes liegt 
Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. 
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Gegenstand der Nachweisung 
(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe11 

Produzierendes Gewerbe ........................................ . 
Energieversorgung ...... .. .............. ........ ....... ........ ... . . 

Elektrlzltäts-, Gas-, Femwärmeversorgung 
Elektrizitätserzeugung ................................................. . 

Kraftwerke der Elektrizitatsversorgungs-
untemehmen .. ......... ..... ...... . .... . .................... . 

Stromerzeugungsanlagen 1m Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe .. .. ...... ..... . .......... . 

Inlandsversorgung mit Elektrizitat ... . ....................... . 
Gaserzeugung ... . ........ ............. ........ ...... .... .. .. 
Inlandsversorgung mit Gas ........................................ . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden, Verarbeitendes Gewerbe 21 

Beschäftigte ..... . . . ........ ............... ...... ..... . .............. . 
Tatige Inhaber und Angestellte . . .......................... . 
Arbe1ter/-1nnen ............................... . .................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden .............................................................. . 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung .. . ... . 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau .......................... .. 

Verarbeitendes Gewerbe ...... . ............................... . 
Ernährungsgewerbe ... ....... ....... . .................. . 
Textilgewerbe ................................................ . 
Bekleidungsgewerbe ..... ........ ........... ...... .. . .. . 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervie~altigung ........ . 
Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. v. 

Brutstoffen ...... .............. ........ . .................. . 
Chemische Industrie ... ........ ......... ...... . ........ . 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .............. . 
Metallerzeugung und -bearbeitung ... .. . ...... . 
H v Metallerzeugnissen .. . ........ ...... . ............ . 
Maschinenbau ........... .... . ............................. . 
H. v Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nrichtungen . ........ ..... . .. . 
H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, 

-verteilung u. ä .... ..... . ........................... . 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachnchtentechnik ................... . .. . 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .............. . 
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten usw . . .......... ....... ..... . .... . .. . 

Vorleistungsgüterproduzenten ......... ..... . ........... . 
Investitionsgüterproduzenten ........................... . 
Gebrauchsgüterproduzenten ................... . ........ . 
Verbrauchsgüterproduzenten ........... . 

Geleistete Arbeiterstunden ...................... .. 
Bruttolohnsumme .. ....... .... ........ ... ...... ..... . ......... . 
Bruttogehaltsumme ......... ..... ......... ..... . ................... . 
Stromverbrauch ...... .. ........... ........ .......... .......... .. . .. . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
aegenüber Vorjahr 

+3,4 
+0,2 

+ 1,5 
+0,6 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 0,2 

+ 1,1 

-8,1 
+0,7 
+0,8 
-0,3 

+ 0,2 

+ 0,3 

-1,0 
+0,6 
+2,2 
+3,1 

1998 1 1999 
aegenüber Vo~ahr 

-0,2 
-0,3 
-0,1 

-6,9 
-8,3 

-3,2 

±0,0 
- 1,4 
-2,3 
- 6,4 
- 0,4 

-5,5 
-3,2 
+2,0 
- 0,2 
+3,0 
-0,5 

- 7,6 

+ 1,0 

+ 1,9 
+5,9 

-2,0 

-0,9 
+0,5 
-1,8 
+0,9 

+0,6 
+ 1,8 
+2,0 
+ 1,5 

-0,6 
+0,6 
-1,2 

-6,6 
-8,0 

-2,1 

-0,4 
+ 1,2 
-3,9 
-7,1 
+ 1,1 

-15,3 
-1,4 
+ 0,1 
- 2,0 
- 0,4 
-0,6 

-8,7 

-4,8 

+ 11,4 
+2,1 

-2,3 

-1,3 
+0,8 
-2,9 
-0,6 

-1,8 
+ 0,4 
+ 1,9 
+0,6 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenüber Vo~ahresmonat 

+3,8 
-3,8 

+9,1 
+2,0 

+2,0 
-4,6 

+5,5 
+3,5 

Nov. 99 1 Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-0,5 

-0,7 

+2,2 
-0,0 
+ 7,1 
+8,6 

+2,7 

+3,0 

-0,1 
+2,3 
+0,6 
+ 1,6 

+2,7 

+3,0 

-1,2 

+3,8 
+8,0 

+0,7 

+ 0,6 

+ 1,3 

+2,8 
-16,3 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-0,0 
+0,9 
-0,5 

- 7,0 
-8,7 

-1,7 

+0,1 
+ 1,6 
-2,6 

-10,3 
+2,8 

+4,2 
-1,5 
+ 1,6 
-2,5 
+0,0 
- 0,4 

-9,0 

+ 0,6 

+6,0 
+ 1,1 

-1,9 

+0,0 
+ 0,2 
-1,7 
+0,0 

-5,9 
-1,0 
+2,7 
+2,5 

+0,2 
+0,9 
-0,2 

-7,4 
-9,3 

-2,0 

+0,3 
+ 1,3 
-2,3 
-9,7 
+3,0 

+3,8 
- 1,4 
+2,3 
-1,9 
+ 0,2 
-0,1 

-10,8 

+0,9 

+ 6,5 
+ 1,4 

-1,6 

+0,3 
+0,3 
-1,4 
-0,1 

+ 11,3 
+ 5,2 
+5,1 

+26,9 

+0,2 
+0,8 
-0,1 

-7,6 
-9,5 

-1,7 

+ 0,4 
+ 1,3 
-1,6 

-10,3 
+2,7 

+3,7 
-1,5 
+2,4 
-1,8 
+0,3 
-0,1 

-11,4 

+ 1,2 

+6,7 
+ 1,6 

-1,5 

+ 0,4 
+ 0,4 
-1,3 
-0,1 

-5,6 
+2,1 
+3,2 
+0,7 

+0,4 
+0,6 
+0,3 

-8,0 
-9,9 

-2,2 

+ 0,6 
+ 0,9 
-1,8 

-10,3 
+ 2,4 

+2,0 
- 1,4 
+2,5 
- 1,4 
+0,5 
+ 0,3 

-11,1 

+ 1,5 

+ 7,3 
+ 1,9 

-1,3 

+0,6 
+0,6 
-1,2 
-0,3 

-2,5 
+ 2,0 
+3,6 
+ 1,9 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

-7,1 
-11,0 

+2,8 
-1,5 

+0,9 
- 9,4 

-0,3 
+9,0 

Nov. 99 1 Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 6,4 

+6,6 

+4,0 
+ 5,9 
+ 7,2 

+ 65,9 

+5,5 

+6,4 

-2,8 
+3,3 
+4,0 

-13,5 

+0,2 

+0,5 

-3,3 

-1,0 
+32,6 

-8,7 

- 9,4 

-1,0 

-9,0 
-23,2 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
aegenüber Vormonat 

+0,0 
-0,0 
+0,1 

+ 0,2 
-0,5 

+2,8 

+0,0 
-0,3 
+0,3 
-1,9 
+ 0,2 

-0,3 
-0,2 
+0,3 
+0,0 
+0,1 
-0,0 

-0,0 

+ 0,3 

+0,4 
-0,0 

-0,0 

+ 0,2 
-0,0 
+ 0,2 
-0,2 

-11,7 
+ 1,1 
+ 1,8 
-7,5 

+0,1 
+0,1 
+0,2 

- 0,4 
-1,1 

+ 1,3 

+ 0,2 
+0,1 

-0,1 
+0,3 

-0,6 
+0,1 
+0,7 
+0,4 
+ 0,1 
+0,1 

-1,4 

+0,2 

+0,6 
+ 0,2 

-0,2 

+0,3 
+0,1 
-0,1 
+ 0,1 

+ 12,0 
+10,0 
+ 7,0 

+23,9 

+0,3 
+0,0 
+0,5 

-0,5 
-0,8 

+0,7 

+0,3 
+0,6 
+0,4 
-0,9 
+0,1 

-0,5 
+ 0,1 
+0,5 
+0,1 
+ 0,4 
+0,2 

+ 0,4 

+ 0,3 

+0,8 
+0,6 

-0,3 

+ 0,3 
+ 0,3 
-0,1 
+ 0,4 

- 9,4 
+0,2 
+ 2,8 

-18,2 

+0,6 
+0,1 
+0,9 

-0,7 
-1,0 

+0,1 

+ 0,6 
+ 0,8 
-0,5 
-0,2 
+0,2 

-2,4 
+ 0,4 
+0,8 
+ 0,4 
+0,7 
+0,4 

+ 0,7 

+0,9 

+ 1,4 
+ 1,5 

-0,1 

+0,7 
+0,6 
+0,2 
+0,5 

+0,0 
-5,6 
-8,6 
+ 1,0 

1) Arbeitstäglich bereinigter Wert. - 2) Darstellung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 ry-lZ 93). - Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr, einschl Handwerk. Kombinierte Betriebe werden mit ihrem gesamten Betrieb derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes hegt. 
Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H v ~ Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 

o.::::~~;~'.~:'.'.~~~:-~-~=:~: .......................... 1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....... . ....... .. ...................... .. 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ...................... .. 
Gewinnung von Steinen und Erden. 

sonstiger Bergbau ................ .. 
Verarbeitendes Gewerbe ......................... .. 

Ernahrungsgewerbe ................ . 
Textilgewerbe ............................ . 
Bekleidungsgewerbe .......... .... .. ................. .. 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfält1gung ..... .. 
Kokerei, Mineraleilverarbeitung, 

H v. Brutstoffen ............................. .. 
Chemische Industrie 
H v. Gummi- und Kunststoffwaren . .. 

Metallerzeugung und -bearbeitung ........ .. ......... 
H. v. Metallerzeugrnssen. .. ............... . 

Maschinenbau ................. .. 
H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nnchtungen ..................... . 
H. v Geraten der Elektnz1tätserzeugung, 

:·~~~~ .. :;••·········' 
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten usw 

Auslandsumsatz21 • . • . .• 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . 1 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung .. . .. .. ...... 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ........................... . 
Verarbeitendes Gewerbe 

Ernahrungsgewerbe ............................ . 
T ext1lgewerbe ........ ............ .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . . 
Bekleidungsgewerbe ... .. ......................... . 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfaltigung ..... . 
Kokerei, Mineralolverarbe1tung, 

H v. Brutstoffen ... .. .......................... . 
Chemische lndustne ..................... .. 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren............... 

1 

Metallerzeugung und -bearbeitung . .. .... . 
H. v. Metallerzeugnissen ..................... .. ....... . 
Maschinenbau .................. . .......... .. ...... . 
H v. BUromaschmen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen .................. .. 
H. v. Geraten der Elektnzitatserzeugung, 

-verteliung u. ä .............................. .. .. ..... .. 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik... .. .................... . 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ............ .. 
H v. Mbbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten usw 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 

Mill.DM 

Mill DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill DM 
Mill DM 

Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 

Mill DM 

1997 1998 1999 

2 200 486 2 270 824 2 339 787 

25614 
13029 

8313 

23286 
11187 

7999 

22566 
9 725 

8513 
2174 872 2 247 538 2 317 221 

231 050 228 559 228 068 
31697 
22 543 
74298 

132 396 
231 091 

90267 
99 911 

130 936 
270 433 

27 405 

118501 

57 840 
315 948 

54963 

1997 

697 400 
1 021 

672 
696 380 

25163 
9631 
5 797 
4523 

4178 
105 890 
23 731 
35553 
25839 

125 823 

10 567 

40553 

28236 
164 429 

10288 

32055 
22608 
77 508 

103 346 
228 455 

93 320 
102 784 
139 637 
285 250 

27 489 

127182 

60937 
371 592 

56637 

1998 

753165 
1 005 

642 
752 160 

26129 
10 009 
6011 
4922 

4126 
105 529 
24892 
35966 
28 640 

134154 

11 681 

44383 

30418 
195 026 

10 804 

29680 
21491 
81 588 

111 377 
237 427 

95445 
96415 

138291 
284 584 

29 503 

122 204 

85373 
398 475 

56311 

1999 

799 293 
1 024 

240 

668 
798 269 

26112 
9 373 
5 907 
5584 

5016 
111 957 
26622 
33390 
28 649 

133 024 

11 471 

40385 

43853 
220 244 

11 013 

Feb. 00 

199 463 

1 664 
705 

487 
197 799 

18200 
2593 
2 255 
6943 

10798 
21188 
8045 
9268 

11251 
22421 

2 546 

10539 

7917 
34569 

4 794 

Feb. 00 

72 074 
80 
20 

56 
71994 
2173 

895 
687 
529 

513 
10405 
2 395 
3368 
2550 

10400 

848 

3 790 

4351 
20509 

966 

Mrz. 00 

226 752 

1 808 
753 

608 
224 943 

20 191 
2809 
2 089 
7 425 

11 712 
23 769 

9028 
10189 
12 337 
28 389 

2 694 

12301 

8338 
39 707 

5431 

Mrz. 00 

82 794 
85 
21 

59 
82 709 

2411 
978 
622 
545 

505 
11 997 
2682 
3 768 
2 794 

13 997 

836 

4139 

4454 
22647 

1 083 

Apr 00 

193 686 

1 609 
550 

641 
192 077 

18 799 
2378 
1 206 
6808 

10518 
20 528 

7 982 
8 629 

11 025 
22 004 

2 206 

10020 

7207 
33627 

4 574 

Apr 00 

68455 
83 
26 

54 
68 372 
2160 

836 
278 
440 

397 
10094 
2390 
3138 
2467 

10 622 

741 

3545 

3 711 
18 982 

931 

MaiOO 

224 825 

1 739 
555 

820 
223 086 

20720 
2778 
1136 
7173 

12 316 
23 746 
9173 

10159 
12 897 
25405 

2 507 

11574 

8230 
40828 

5179 

Mai 00 

80367 
100 
32 

63 
80 267 

2463 
977 
229 
495 

633 
11 640 
2 710 
3 714 
2 881 

12 043 

992 

3946 

4458 
23190 

1 068 

Jun 00 

213 260 

1 826 
524 

739 
211 434 

19 844 
2469 
1182 
6 700 

11 241 
21927 

8 389 
9430 

12 792 
26 362 

2 409 

11955 

8873 
35025 

4464 

Jun. 00 

78666 
85 
21 

60 
78 581 

2 346 
891 
319 
480 

596 
10920 
2548 
3526 
2 792 

12 826 

852 

4 782 

4945 
20295 

1 002 

Jul. oo 

206425 

1 809 
493 

778 
204 616 

18 742 
2453 
2 040 
6 757 

11485 
21532 

8355 
9 381 

11 762 
23 965 

2307 

10934 

8 794 
34560 

4087 

Jul. 00 

75008 
81 
19 

57 
74927 
2296 

857 
670 
473 

556 
10725 
2468 
3381 
2 594 

11 390 

850 

3839 

4856 
20427 

938 

1) Aus eigener Erzeugung, einschl. Umsatz in baugewerbhchen und sonstigen Betnebsteilen (z. B. Handelsware); einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 2) Direktumsätze 
mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung Vergleich 

(H. v = Herstellung von) 1998 1 1999 Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 Apr. 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Voqahresmonat gegenuber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Gesamtumsatz ' 1 ........................................................... +3,2 + 3,0 + 3,8 +23,5 +3,9 + 7,3 -14,6 + 16,1 -5,1 -3,2 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ............................. ····················· -9,1 -3,1 -13,3 -4,7 -7,5 -2,2 -11,0 + 8,1 +5,0 -0,9 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ....... -14,1 -13,1 -31,6 -28,9 -35,3 -30,8 -26,9 +0,9 -5,7 -5,8 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ............... ··········· ....... -3,8 + 6,4 - 10,4 + 13.4 -12,0 -7,1 + 5.4 +27,9 -9,9 +5,3 
Verarbeitendes Gewerbe .................... +3,3 + 3,1 + 4,0 +23,8 +4,0 + 7,3 -14,6 + 16,1 -5,2 -3,2 

Ernährungsgewerbe . ............ -1,1 -0,2 + 3,4 + 11,1 +2,2 -1,3 -6,9 + 10,2 -4,2 -5,6 
Textilgewerbe .......... ........... + 1,1 - 7,4 -5,5 + 17,9 -2,6 + 2,3 - 15,4 + 16,9 -11,2 -0,6 
Bekleidungsgewerbe .................... +0,3 -4,9 +4,3 +20,8 -10,9 -8,1 -42,3 -5,8 +4,0 +72,6 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfalt1gung ............ + 4,3 -t- 5,3 -t-4,6 + 13,7 + 1,4 +7,7 -8,3 + 5,4 -6,6 + 0,9 
Kokerei, Mineralolverarbeitung, 

H. v Brutstoffen ........... -21,9 -t- 7,8 + 26,3 +44,7 +27,1 +21,7 -10,2 + 17,1 -8,7 +2,2 
Chemische lndustne ........ -1,1 -t-3,9 + 5,6 +27,8 +6,9 +8,6 -13,6 + 15,7 -7,7 -1,8 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren + 3,4 -t-2,3 + 1,6 + 23,0 + 0,1 + 3,4 -11,6 + 14,9 -8,6 -0,4 
Metallerzeugung und -bearbeitung +2,9 -6,2 + 8,8 -t-33,1 -t- 13,4 + 18,9 -15,3 + 17,7 -7,2 -0,5 
H. v. Metallerzeugnissen ........ ....................... + 6,6 -1,0 -0,8 + 21,4 +5,2 + 3,6 -10,6 + 17,0 -0,8 -8,0 
Maschinenbau .................................... + 5,5 -0,2 -1,3 + 18,6 -1,5 +4,1 -22,5 + 15,5 +3,8 -9,1 
H v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen ....... ................ + 0,3 -t- 7,3 +23,5 +39,8 -17,1 -7,2 -18,1 + 13,6 -3,9 -4,3 
H. v. Geraten der Elektn21tatserzeugung, 

-verteilung u. a ........... .......................... + 7,3 -3,9 +6,7 +27,2 +9,1 +9,3 -18,5 + 15,5 +3,3 -8,5 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachnchtentechn1k ................. ................ +5,4 + 40,1 +23,2 +38,2 +23,6 +23,2 -13,6 + 14,2 +7,8 -0,9 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ....... + 17,6 + 7,2 -1,1 +24,8 -1,3 + 8,3 -15,3 + 21,4 -14,2 -1,3 
H. v Mbbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sport geraten usw. .............................. +3,1 -0,6 -1,0 +22,5 -4,8 +0,3 -15,8 + 13,2 -13,8 -8,4 

1998 1 1999 Apr.00 j Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vor1ahresmonat gegenuber Vormonat 

Auslandsumsatz21 ......................................................... + 8,0 + 6,1 + 8,4 +29,5 + 11,0 + 15,2 -17,3 + 17,4 -2,1 -4,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ... -1,5 + 1,9 -10,2 + 18,5 -9,1 +2,1 -2,7 + 21,0 -15,5 - 4,4 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ············· -9,9 + 15,3 - 13,4 + 22,5 +26,6 +24,1 -35,7 -10,3 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ..... ........... ········ - 4,4 + 3,9 -1,4 + 19,4 + 1,5 + 1,5 -8,2 + 15,9 -4,6 -4,4 
Verarbeitendes Gewerbe ........... + 8,0 +6,1 + 8,4 +29,5 + 11,0 + 15,2 -17,3 + 17,4 -2,1 -4,7 

Ernahrungsgewerbe ..... ..................... +3,8 -0,1 +3,7 + 15,6 + 2,4 + 3,3 - 10,4 + 14,0 -4,7 -2,1 
T ext1lgewerbe .......... ..................... + 3,9 - 6,4 + 5,2 +29,5 + 9,0 -t-13,2 -14,6 + 16,9 -8,8 -3,7 
Bekleidungsgewerbe ...... ....................... +3,7 - 1,7 + 14,1 + 24,2 - 7,9 -5,9 -55,3 -17,5 +39,3 + 109,7 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfalt1gung ... +8,8 + 13,5 + 3,4 + 19,1 + 7,4 + 19,1 -19,3 + 12,6 -3,1 -1,5 
Kokerei, Mineralolverarbeitung, 

H v. Brutstoffen ..... ......... -1,3 +21,6 +5,1 + 80,2 + 65,0 +20,7 -21,4 + 59,4 -5,9 -6,8 
Chemische Industrie ... . .......... ............. .. -0,3 + 6,1 + 8,8 +31,8 + 12,2 + 13,8 -15,9 + 15,3 -6,2 -1,8 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .......... + 4,9 +6,9 + 10,3 +29,9 + 7,7 + 11,3 -10,9 + 13,4 -6,0 -3,2 
Metallerzeugung und -bearbeitung .... + 1,2 -7,2 + 16,8 +40,5 + 21,7 +27,0 -16,7 + 18,4 -5,1 -4,1 
H. v. Metallerzeugnissen ....... + 10,8 + 0,0 + 7,5 +30,9 +8,3 + 13,2 -11,7 + 16,8 -3,1 -7,1 
Maschinenbau .................... ..... ············· + 6,6 -0,8 + 3,7 + 19,6 -0,4 + 6,9 -24,1 + 13,4 + 6,5 -11,2 
H. v Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -emnchtungen ........ + 10,5 -1,8 -16,3 + 15,2 -9,5 -11,9 -11,3 +33,8 -14,1 -0,2 
H. v Geräten der Elektn21tätserzeugung, 

-verterlung u a . ...... ·········· .................... + 9,4 -9,0 + 17,1 +30,5 +23,2 + 14,3 - 14,4 + 11,3 +21,2 -19,7 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik . ............ + 7,7 +44,2 +28,0 + 46,5 + 37,6 +41,7 -16,7 +20,2 + 10,9 -1,8 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ............ + 18,6 + 12,9 + 3,9 +29,0 + 6,2 + 15,2 -16,2 +22,2 -12,5 +0,7 
H v. Möbeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeräten usw. . ............... + 5,0 + 1,9 +6,5 + 28,7 +4,2 + 8,2 -14,0 + 14,6 -6,2 -6,3 

1) Aus eigener Erzeugung, einschl Umsatz 1n baugewerblichen und sonstigen Betriebsteilen (z. B. Handelsware); einschl Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer - 2) Direktumsätze mit 
Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 9/2000 497* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwelsung Einheit 1997 1998 1999 Feb 00 Mrz. 00 Apr 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Stemen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Beschäftigte .. . . .. . . ........... . .......... .. . ......................... 1 000 6416 6405 6368 6322 6331 6333 6343 6361 6400 
Vorleistungsgüterproduzenten ..................... ....... 1000 2891 2867 2829 2807 2813 2818 2825 2834 2854 
lnvestit1onsg1.iterproduzenten ............... 1 000 2137 2147 2163 2154 2155 2155 2156 2162 2175 
Gebrauchsgüterproduzenten .............................. 1 000 311 305 296 291 291 291 291 291 291 
Verbrauchsgüterproduzenten ................................ 1 000 1 076 1 086 1 079 1 070 1 072 1 070 1 071 1 075 1 080 

Gesamtumsatz .................................. Moll.DM 2 200486 2 270824 2 339 787 199463 226 752 193686 224825 213260 206425 
Vorteistungsguterproduzenten ........................... Mill.DM 988 594 973 783 987 677 87622 98161 84986 99368 92357 91 059 
Investitionsgüterproduzenten ................................ Mill.DM 711314 780842 829204 67784 80797 66523 78894 76950 71 923 
Gebrauchsguterproduzenten ............................ Mill.DM 87 559 90027 91128 8148 9035 7 423 8546 7614 7170 
Verbrauchsguterproduzenten ................. ............ Moll.DM 413019 426172 431 778 35908 38 758 34 754 38018 36339 36274 

Auslandsumsatz ......................................................... Moll.DM 697 400 753165 799 293 72 074 82 794 68455 80367 78666 75008 
Vorle,stungsgüterproduzenten ........................... .. Moll.DM 278166 280899 287113 27 466 30621 25983 30400 29814 27954 
lnvest1t1onsgüterproduzenten .......................... ... Moll DM 333 344 374837 409 842 35343 42175 34209 40526 39813 37712 
Gebrauchsgüterproduzenten .................. Mill.DM 23081 24107 26092 2 485 2 740 2 278 2 672 2490 2369 
Verbrauchsguterproduzenten ........... ............ Moll DM 62 809 73322 76246 6 780 7 259 5984 6 769 6549 6973 

1997 1998 1999 VJ99 2. VJ99 3. VJ99 4. VJ99 1. VJ 00 2. VJ 00 

Energieverbrauch 
Kohleverbrauch ......... ............................ ........ 1 OOOt 40 780 35959 32 740 8267 7917 7597 8959 8294 8044 

Stemkohleverbrauch ............... . ........................ 1 OOOt 27116 25430 23999 5898 5 840 5669 6593 6606 6186 
Braunkohleverbrauch ................. . .................... 1 OOOt 13664 10530 8 741 2369 2077 1928 2367 1688 1858 

Heizölverbrauch .......... ......................... 1 OOOt 10359 10303 9 542 2655 2 292 2 078 2517 2 559 2268 
leicht .............................................................. 1 OOOt 3470 3218 3013 963 603 576 871 902 806 
mittelschwer, schwer .................................. ... 1 OOOt 6889 7085 6529 1 692 1 690 1 502 1 646 1657 1 462 

Gasverbrauch ............ .......................... Moll.kWh 331 642 329473 331155 88 790 78449 73334 90582 92984 80759 
Ortsgas, Kokere,gas .......................... ........ M,11.kWh 26910 26410 21122 5446 5142 5376 5157 6451 6172 
Erdgas, Erdolgas ..................................... M,11.kWh 304 733 303063 310033 83344 73307 67957 85425 86533 74586 

Bestand an Energieträgern 
Kohlebestand ......................... , ............ ...... 1 0001 1104 1045 963 880 816 867 963 975 972 
Heizölbestand 

leicht ................................................................ 1 0001 656 661 600 588 530 555 600 495 705 
mrttelschwer, schwer .... ··········· 1 OOOt 390 451 465 479 493 491 465 409 410 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Stromverbrauch .......... ............. ........ M,11.kWh 215 592 218 763 220 125 18552 19845 18366 22 753 18608 18803 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma,oo Jun. 00 Jul. 00 

Jndex des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe21 ••••.........•••••••••••• 1995 = 100 106,7 111,2 113,9 125,9 141,3 118,9 134,2 128,7 124,9 
Inland ...................................................................... 1995 = 100 98,6 103,1 103,2 111,0 121,2 104,6 117,9 111,4 109,1 
Ausland ......................... .................................. 1995 = 100 121,1 125,7 133,1 152,7 177,5 144,7 163,6 159,8 153,5 
Vorleistungsguterproduzenten ...................... 1995 = 100 106,8 108,8 111,4 122,7 136,1 117,7 135,8 125,5 123,2 

Inland ........... ............ ··························· ...... 1995 = 100 100,9 104,4 105,0 111,8 123,1 108,3 126,0 112,1 114,8 
Ausland .................................... ........... 1995 = 100 119,0 117,9 124,7 145,3 163,0 137,2 156,2 153,3 140,7 

lnvest1t1onsgüterproduzenten .............. .............. 1995 = 100 108,4 116,3 118,3 129,1 149,8 125,5 139,4 143,3 133,3 
Inland .............. ........... ············· ··········· 1995 = 100 96,1 103,7 104,0 110,3 120,7 105,9 115,2 123,0 111,0 
Ausland ...... .................................. 1995 = 100 126,6 134,9 139,5 156,9 192,8 154,6 175,2 173,4 166,3 

Gebrauchsgl.iterproduzenten .............. 1995 = 100 106,2 113,5 121,4 136,2 148,8 125,4 139,3 122,9 126,4 
Inland ............................................................. 1995 = 100 99,6 102,2 102,0 114,9 123,2 104,2 113,1 98,6 96,1 
Ausland ........ ..................................... .. ....... 1995 = 100 116,2 130,5 150,5 168,0 187,3 157,2 178,6 159,5 171,9 

Verbrauchsgl.iterproduzenten ..................... 1995 = 100 98,3 97,8 97,6 116,1 122,8 84,8 90,4 85,9 92,3 
Inland .............................................................. 1995 = 100 94,3 93,7 90,8 104,3 109,4 77,3 85,0 75,5 81,7 
Ausland ................................................. ..... 1995 = 100 108,6 108,6 115,3 147,0 157,8 104,4 104,5 113,1 119,9 

1) In jeweohgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbertendes Gewerbe 

Beschäftigte .... . . .......................... . 
Vorle1stungsgüterproduzenten ............................. .. 
lnvest1t1onsguterproduzenten .......................... . 
Gebrauchsgüterproduzenten . 
Verbrauchsgüterproduzenten...... .. .................... . 

Gesamtumsatz ............ . 
Vorteistungsguterproduzenten .......... ............ .. .... . 
Investitionsgüterproduzenten . .. . ............ . .......... .. 
Gebrauchsgüterproduzenten ..................... . .. .. .. 
Verbrauchsguterproduzenten ........................... . .. . 

Auslandsumsatz . .. .. . ............ .......... . ....................... . 
Vorleistungsguterproduzenten .......... . . ....... .. .. .. 
lnvest1t1onsg(Jterproduzenten . . ....................... . 
Gebrauchsguterproduzenten . .. ... .............. .. .. .. 
Verbrauchsguterproduzenten ........... . 

Energieverbrauch 
Kohleverbrauch ...... . .. .. . .. . . .. ................... . 

Steinkohleverbrauch .. ...... .. ........................ .. 
Braunkohleverbrauch ................ .. .................... . 

Heizolverbrauch .............. ................ .. ............... . 
leicht .......................................................... . 
mittelschwer, schwer. 

Gasverbrauch .... .. .. .......... .. .............................. . 
Ortsgas, Kokereigas.... . ................. ........... .. . 
Erdgas, Erdölgas ......... .............. . 

Bestand an Energ1etragern 
Kohlebestand ...... .. . .. .. ..... .. . .. ...................... .. 
Heizolbestand 

leicht ............................................................... .. 
mittelschwer, schwer .................................... .. 

Stromverbrauch ........... .. ..................... . 

Index des Auftragseingangs'' 
Verarbeitendes Gewerbe21 ................. .. 

Inland.. .. .................... . 
Ausland ........................................................... .. 
Vorte1stungsgliterproduzenten ..... . 

Inland .................. .... . .. ................ .. 
Ausland .......................... .. 

lnvestltionsgüterproduzenten .. .......... .. ........... . 
Inland................ .................... .. ................ . 
Ausland .......... 

Gebrauchsgüterproduzenten ......... . .................. .. 
Inland ............................................................ . 
Ausland ..................................................... .. 

Verbrauchsgüterproduzenten ............................. .. 
Inland......... ....................... .. .................. .. 
Ausland .... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-0,2 -0,6 
-0,9 -1,3 
+ 0,5 +0,8 
-1,8 -2,9 
+0,9 -0,6 
+3,2 +3,0 
-1,5 + 1,4 
+9,8 +6,2 
+2,8 + 1,2 
+3,2 + 1,3 
+8,0 + 6,1 
+ 1,0 +2,2 

+ 12,4 +9,3 
+ 4,4 + 8,2 

+ 16,7 +4,0 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-11,8 -9,0 
-6,2 -5,6 

-22,9 -17,0 
-0,5 - 7,4 
-7,3 -6,4 
+ 2,8 -7,9 
-0,7 +0,5 
-1,9 -20,0 
-0,5 + 2,3 

-5,3 -7,9 

+ 0,7 -9,2 
+ 15,8 +3,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,5 +0,6 

1998 1 1999 
gegenuber Voqahr 

+4,2 + 2,4 
+4,6 + 0,1 
+3,8 + 5,9 
+ 1,9 +2,4 
+3,5 +0,6 
-0,9 +5,8 
+ 7,3 + 1,7 
+ 7,9 +0,3 
+6,6 +3,4 
+ 6,9 + 7,0 
+2,6 -0,2 

+ 12,3 + 15,3 
-0,5 -0,2 
-0,6 -3,1 

+6,2 

Vergleich 
Apr 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenüber Vo~ahresmonat 

-0,0 +0,2 +0,2 +0,4 
+0,0 + 0,3 +0,4 + 0,6 
+0,2 + 0,3 +0,4 + 0,6 
-1,7 - 1,4 -1,3 -1,2 
+ 0,0 - 0,1 -0,1 -0,3 
+3,8 +23,5 +3,9 + 7,3 
+6,8 +28,7 + 7,6 + 10,6 
+0,7 + 23,4 +1,5 +7,1 
+2,2 +24,3 -1,2 + 5,4 
+ 3,0 + 11,7 + 1,2 +0,3 
+8,4 +29,5 + 11,0 +15,2 

+ 13,7 +36,0 + 17,9 + 19,4 
+ 5,4 + 26,6 + 7,8 + 14,6 

+ 14,1 +33,5 + 10,1 + 14,5 
+2,8 + 18,8 +2,6 +3,9 

3. Vj99 ( 4. V199 ( 1. VjOO ( 2. V100 
gegenüber VorjahresviertelJahr 

-9,2 + 3,3 + 0,3 + 1,6 
-7,2 +4,4 + 12,0 +5,9 

-14,4 + 0,2 -28,8 -10,6 
-7,5 -17,3 -3,6 -1,1 
-7,6 -9,8 -6,3 + 33,7 
-7,5 -20,8 -2,0 -13,5 
-2,1 + 3,6 +4,7 +2,9 

-16,3 -21,7 + 18,4 +20,0 
-0,8 +5,6 +3,8 + 1,7 

-20,4 -7,9 + 10,8 + 19,1 

-23,5 + 3,1 -14,5 -16,8 
-11,5 -9,2 -15,8 +33,0 

Apr.00 ( MaiOO ( Jun. 00 1 Jul.00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+2,5 + 26,9 + 0,7 + 1,9 

Apr 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vo~ahresmonat 

+9,1 +29,0 + 9,3 + 11,2 
+ 6,0 +23,3 +4,2 +6,0 

+ 13,6 +37,2 + 16,6 + 18,8 
+ 10,2 +31,2 + 10,0 + 9,9 

+ 6,1 + 28,4 + 4,3 + 7,3 
+ 17,9 + 36,2 + 20,1 + 14,7 
+ 12,1 +31,0 + 12,9 + 15,9 
+ 10,7 + 19,3 +9,3 + 7,0 
+ 13,7 +45,0 + 17,0 + 26,3 
+4,8 +22,2 -1,4 + 9,1 
+ 1,4 + 16,6 -7,6 + 1,6 
+8,3 +27,9 + 5,3 + 16,3 
-8,0 + 11,1 -0,2 -2,9 
-8,5 + 14,2 -6,7 -3,9 
-6,9 + 5,0 + 13,6 -1,5 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 0,0 + 0,1 +0,3 +0,6 
+ 0,2 +0,3 +0,3 +0,7 
-0,0 + 0,1 +0,3 +0,6 
+0,2 -0,1 -0,1 +0,2 
-0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,5 

-14,6 + 16,1 -5,1 -3,2 
- 13,4 + 16,9 -7,1 -1,4 
-17,7 + 18,6 -2,5 -6,5 
-17,8 + 15,1 -10,9 -5,8 
-10,3 +9,4 - 4,4 -0,2 
-17,3 + 17,4 -2,1 -4,7 
-15,1 + 17,0 -1,9 -6,2 
-18,9 + 18,5 -1,8 -5,3 
-16,8 + 17,3 -6,8 -4,8 
-17,6 + 13,1 -3,2 + 6,5 

3. Vj99 1 4. VJ99 1 1. VjOO 1 2. VJOO 
gegenuber Vorviertel1ahr 

-4,0 + 17,9 - 7,4 -3,0 
-2,9 + 16,3 +0,2 - 6,4 
-7,2 +22,7 -28,7 + 10,1 
-9,4 +21,1 + 1,7 -11,4 
-4,5 +51,3 +3,5 -10,7 

-11,1 +9,6 + 0,7 -11,8 
-6,5 +23,5 +2,7 -13,1 
+ 4,5 -4,1 +25,1 -4,3 
-7,3 +25,7 + 1,3 -13,8 

+6,3 + 11,1 + 1,3 - 0,4 

+ 4,8 + 8,0 -17,5 +42,5 
- 0,4 -5,2 -12,0 +0,1 

Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul.00 
gegenuber Vormonat 

-7,5 + 23,9 -18,2 + 1,0 

Apr 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

-15,9 + 12,9 -4,1 -3,0 
-13,7 + 12,7 -5,5 -2,1 
-18,5 + 13,1 -2,3 -3,9 
-13,5 + 15,4 -7,6 -1,8 
-12,0 + 16,3 -11,0 +2,4 
-15,8 + 13,8 -1,9 -8,2 
-16,2 + 11,1 +2,8 -7,0 
-12,3 +8,8 +6,8 -9,8 
-19,8 + 13,3 -1,0 -4,1 
-15,7 + 11,1 -11,8 +2,8 
-15,4 +8,5 -12,8 -2,5 
-16,1 + 13,6 -10,7 + 7,8 
-30,9 + 6,6 -5,0 + 7,5 
-29,3 + 10,0 -11,2 +8,2 
-33,8 +0,1 + 8,2 + 6,0 

1) In jeweiligen Preisen (Wert1nd1zes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 
20 Beschaftigten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Einheit 

(H. v. = Herstellung von) 
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Index des Auftragseingangs 11 

Verarbertendes Gewerbe 21 

Textilgewerbe ......... ················· 1995 = 100 97,0 97,4 91,0 104,0 110,1 87,3 102,1 87,1 84,7 
Bekleidungsgewerbe ...... ................ ...... 1995 = 100 97,3 99,2 95.4 170,3 148,9 63,1 59,0 54,0 85,7 

Ledergewerbe .................. ····························· 1995 = 100 107,4 104,3 101,1 123,3 165,5 93.4 81,6 63,0 84,0 

Holzgewerbe (ohne H v. Mobeln) ... 1995 = 100 97,3 98,7 101,2 97,8 109,7 96,0 112,4 101,2 97,6 
Papiergewerbe ..... ........... .................. 1995 = 100 100,9 99,1 103,1 112,8 125,4 113,1 129.4 118,2 117,6 
Druckgewerbe, Vervielfaltigung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 1995 = 100 97,7 101,8 108,3 109,0 118,2 105,7 115,2 108,1 106,0 
Chemische Industrie ... ...................... .. 1995 = 100 105,6 103,0 104,1 115,5 128,7 109,9 125.4 118,9 115,1 

dar.: H. v. chemischen Grundstoffen .......... 1995 = 100 106,9 101,3 103,0 122,0 134,5 117,4 136,5 125,6 123,1 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren . 1995 = 100 102,7 106,2 108,4 113,9 124,1 111,8 127,3 118,2 115,9 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .................. ··········· 1995 = 100 95,0 94,9 97,6 94,6 107,9 95,0 114,3 106,4 104,6 

Metallerzeugung und -bearbe1tung .............. 1995 = 100 110,1 105,2 102,5 124,8 133,0 111,5 131.4 114,1 118,5 

dar.: Erzeugung von Roheisen. Stahl und 
Ferroleg1erungen (EGKS)31 ..... 1995 = 100 104,5 100,3 93.4 119,1 112,9 99,8 123,7 98,2 102.4 

H. v Metallerzeugnissen .................................... 1995 = 100 99,9 106,3 106,6 110,6 119,9 105,1 123,3 116.4 114,7 

dar.: Stahl- und Leichtmetallbau .. 1995 = 100 92,1 96,0 100,3 100,6 106,7 95,8 113,7 101,2 110,0 

Maschinenbau .... .................... 1995 = 100 106,5 109,9 105,6 120,5 131,3 110,8 129,9 121,7 121,1 

darunter: 
H v. Maschinen für unspez1f1sche 

Verwendung a n.g ............ 1995 = 100 105,5 115,1 111,6 117,9 143,3 112,6 132,4 118,9 127.4 

H. v. Werkzeugmaschinen 1995 = 100 101.4 115,3 108,1 129,0 128,8 112,9 128,8 138,7 145,3 

H. v. Maschinen tur bestimmte Wirt-

schaftszwe1ge a.n.g ················ .. 1995 = 100 118,7 125,5 128,1 143,2 162,6 149,2 172,2 154,0 159,8 

H. v. Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einnchtungen 1995 = 100 113,7 113,2 123,7 147,8 151,1 128.2 130,0 131,5 134,1 
H. v. Geraten der Elektrizitatserzeugung, 

-verte1lung u.a ............. .. ............... 1995 = 100 105,1 107,2 113,2 116,0 142,6 109,1 128,5 125,5 124,5 

darunter: 
H v. Elektrizitätsverte1lungs- und 

-schalteinnchtungen 1995 = 100 107,3 111,9 108,8 107,6 133,5 102,7 122,8 115,1 120,1 

H. v. elektrischen Ausrüstungen a.n.g ...... 1995 = 100 104,9 103,7 112,5 110,3 141,9 113,3 129,6 124,7 120,9 

Rundfunk-. Fernseh- und Nachrichten-

techrnk 1995 = 100 109,2 116,8 147,1 178,3 188,2 179,6 199,7 211,6 180,8 

dar.: H v. nachrichtentechnischen Geraten 

und Einrichtungen ················ 1995 = 100 123,4 130,9 182.7 195,3 201.1 210,7 229,4 236,5 196,2 

Med1z1n-. Mess-. Steuer- und Regelungs-

techrnk, Optik ....................... .. ........... 1995 = 100 109,6 111,8 118,0 127,1 151,3 128,8 143,3 141.4 136,4 

H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen 1995 = 100 120,5 135,3 146,8 164,1 178,7 155,6 173,6 152,6 157,8 

dar.: H. v. Kraftwagen und Kraftwagen-
motoren ........ 1995 = 100 122,3 136,2 147,8 168,1 180,9 154,1 173,9 149,8 160,3 

Sonstiger Fahrzeugbau ....... . 1995 = 100 98,2 127,8 108,9 84,2 197,3 133,2 103,0 231,2 127,0 

H. v. Möbeln ........................................ .... 1995 = 100 97,9 101,3 101,7 112,1 120,0 97,9 108,4 95,2 92,7 

1996 1997 1998 3. VJ 99 4 Vj99 1. VJ 00 2. VJ 00 3. VJOO 4. Vj 00 

Düngemittellieferungen'!, Nährstoffgehalt 
Stickstoffgehalt (N) ..... 1 ooot 1 758 1 788 1 903 362 464 693 494 

Phosphat (P20.,) ......................... 1 OOOt 415 410 407 80 75 181 83 

Kali (K,0) ...... . ................. 1 OOOt 646 659 629 146 114 184 155 

Kalk(CaO) ............... ········· 1 0001 1 979 2248 2 270 1 080 496 264 429 

1) In Jeweiligen Preisen (Wert1nd1zes), insgesamt - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 3) Europäische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl. - 4) Fur den Verbrauch in der Landwirtschaft 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
{H. v = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe21 

Textilgewerbe....... ... ...... .. ............... .. 

Bekleidungsgewerbe ... ... ......... ... .. ...... .. 

Ledergewerbe.. . .. .... .. ........... . .. . .. .............. .. 

Holzgewerbe {ohne H. v. Mobeln) ........... . 
Papiergewerbe ...... . .. . .... 

Druckgewerbe, Vervielfältigung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern ......... . 

Chemische Industrie . ..... ...... ........ . . .. . ..... .. .. .. 

dar.: H. v. chemischen Grundstoffen ......... .. 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ....... . .. 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .... ........ ... ............. .. .... .. 

Metallerzeugung und -bearbeitung ............... . 

dar : Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferrolegie11.1ngen{EGKS)3l .. ........... . .......... . 

H. v. Metallerzeugnissen .................... . 

dar.: Stahl- und Leichtmetallbau ... .. ............... . 

Maschinenbau ........... ...... . .. . . ......... .. 

darunter. 

H v. Maschinen für unspez1fische 

Verwendung a.n.g .......... .. ................... .. 

H. v. Werkzeugmaschinen ............ . .. . 

H. v Maschinen fur bestimmte W1rt-

schaftszwe1ge a.n g. .......... .... .. ................ .. 

H v Buromaschmen, Datenverarbeitungs-
geraten und -e,nrichtungen ... . ........... . 

H. v. Geraten der Elektrizitätserzeugung, 

-verte1lung u.a. .... ...... .... .. ......... . 

darunter 

H. v. Elektrizitatsverteilungs- und 
~schalte1nnchtungen . ........ .. . 

H. v elektrischen Ausrüstungen a.n.g .... 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik.......... .... .... . ............ .. ............... . 

dar.: H v. nachrichtentechnischen Geräten 

und Einrichtungen .. ........... .. ..... .. 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik . .................... .. ... ........... . .. .. . 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 

dar.: H. v. Kraftwagen und Kraftwagen-

motoren .. .................................................. . 
Sonstiger Fahrzeugbau .. .... ... .......... ..... .. 

H. v Mobeln. .... .......... ............. ........... .. .. .. 

Düngemittellieferungen 41, Nährstoffgehalt 
Stickstoffgehalt {N) . ........... ............. . .. . .. ............ . 

Phosphat {P20,l ........ ..... .... ... ....... ..... ... .. 

Kali{K20) ................................................. .. 

Kalk(CaO) ................................................ .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+0,4 
+2,0 
-2,9 
+ 1,4 
-1,8 

+4,2 
-2,5 
-5,2 
+3,4 

-0,1 
-4,5 

-4,0 
+ 6,4 
+4,2 
+3,2 

+9,1 
+ 13,7 

+5,7 

-0,4 

+2,0 

+4,3 
-1,1 

+ 7,0 

+ 6,1 

+2,0 
+ 12,3 

+ 11,4 
+30,1 
+3,5 

-6,6 
-3,8 
-3,1 
+2,5 
+4,0 

+ 6,4 
+ 1,1 
+ 1,7 
+2,1 

+2,8 
-2,6 

-6,9 
+ 0,3 
+4,5 
-3,9 

-3,0 
-6,2 

+2,1 

+ 9,3 

+ 5,6 

-2,8 
+8,5 

+ 25,9 

+39,6 

+ 5,5 
+ 8,5 

+8,5 
-14,8 
+ 0,4 

1997 1 1998 
gegenüber Vor1ahr 

+ 1,7 
-1,3 
+2,0 

+ 13,6 

+6,4 
-0,7 
-4,6 
+0,9 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenuber Vo~ahresmonat 

-5,9 
-7,9 
-8,6 
-3,5 

+ 13,7 

+ 3,5 
+6,3 

+ 18,7 
+4,2 

-2,6 
+ 17,1 

+ 17,7 
+ 1,4 
-6,7 
+9,2 

+ 7,8 
-2,1 

+22,0 

+44,4 

+ 6,0 

+ 6,1 
+9,2 

+ 54,2 

+ 40,2 

+ 19,9 
+ 5,6 

+ 3,8 
+ 26,9 

-1,2 

+21,8 
+24,5 
+ 10,7 
+ 13,1 
+35,2 

+ 13,3 
+26,9 
+ 42,9 
+24,8 

+20,8 
+42,5 

+48,5 
+20,8 
+ 16,4 
+ 33,4 

+ 24,4 
+ 30,9 

+44,2 

+36,0 

+20,2 

+ 24,5 
+ 23,4 

+56,5 

+35,7 

+34,9 
+25,2 

+23,7 
+ 72,8 

+ 18,0 

-1,7 
-3,2 

-14,3 
-5,8 

+ 13,5 

+0,8 
+ 11,2 
+ 16,6 

+ 3,7 

- 0,4 
+9,6 

+ 1,4 
+3,9 
-7,1 
+ 8,4 

-7,7 
+20,0 

+ 16,0 

-13,3 

+ 11,4 

+ 1,8 
+ 15,2 

+33,8 

+ 8,0 

+ 10,6 

+ 1,9 

-1,6 
+89,5 

-6,9 

+2,7 
- 7,4 
- 3,4 
-3,7 

+ 13,8 

+3,3 
+ 10,1 
+ 19,9 
+4,0 

+0,9 
+ 16,3 

+ 9,4 
+5,3 
-0,7 

+ 15,8 

+ 18,4 
+41,8 

+ 19,6 

+6,6 

+ 8,4 

+3,6 
+8,6 

+ 23,8 

+5,9 

+ 13,1 
+8,5 

+ 10,8 
+ 85,4 
+ 2,1 

1. Vj 00 1 2. VJ 00 1 3 Vj 00 1 4. VJ 00 
gegenuber Vorjahresv1ertelJahr 

+ 10,9 
+ 5,8 
-1,5 

-24,6 

-9,1 
-2,4 
-3,6 
+ 3,3 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

-20,7 
-57,6 
-43,6 
-12,5 
-9,8 

-10,6 
-14,6 
-12,7 
-9,9 

-12,0 
-16,2 

-11,6 
-12,3 
-10,2 
-15,6 

- 21,4 
-12,3 

-8,2 

-15,2 

-23,5 

-23,1 
-20,2 

-4,6 

+ 4,8 

-14,9 
-12,9 

-14,8 
-32,5 
- 18,4 

+ 17,0 
-6,5 

-12,6 
+ 17,1 
+ 14,4 

+ 9,0 
+ 14,1 
+ 16,3 
+13,9 

+20,3 
+ 17,8 

+23,9 
+ 17,3 
+ 18,7 
+ 17,2 

+ 17,6 
+ 14,1 

+ 15,4 

+ 1,4 

+ 17,8 

+ 19,6 
+ 14,4 

+ 11,2 

+ 8,9 

+ 11,3 
+ 11,6 

+ 12,8 
-22,7 
+ 10,7 

-14,7 
-8,5 

-22,8 
-10,0 
-8,7 

-6,2 
-5,2 
-8,0 
- 7,1 

-6,9 
-13,2 

-20,6 
-5,6 

-11,0 
-6,3 

-10,2 
+ 7,7 

-10,6 

+ 1,2 

-2,3 

-6,3 
-3,8 

+6,0 

+3,1 

-1,3 
-12,1 

-13,9 
+ 124,5 

-12,2 

-2,8 
+58,7 
+33,3 

-3,6 
-0,5 

-1,9 
-3,2 
-2,0 
-1,9 

-1,7 
+3,9 

+4,3 
-1,5 
+8,7 
-0,5 

+ 7,1 
+4,8 

+ 3,8 

+2,0 

-0,8 

+4,3 
-3,0 

-14,6 

-17,0 

-3,5 
+ 3,4 

+ 7,0 
-45,1 
-2,6 

1. VJ 00 1 2 Vj 00 1 3. VJ 00 1 4. Vj 00 
gegenüber Vorv,erteljahr 

+49,1 
+ 142,2 

+ 61,7 
-46,7 

-28,7 
-54,3 
-16,1 
+ 62,7 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertindizes), insgesamt. - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge {ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbertung). -3) Europa1sche Gemeinschaft fllr Kohle und 
Stahl. - 4) Für den Verbrauch in der Landwirtschaft. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr 00 

1 
MaiOO 

1 
Jun. 00 1 Jul.00 (H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Originalwert 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen ........... .................. 1995 = 100 ....... 102,4 106,4 108,3 108,8 120,9 105,1 121,0 110,4 110,5 

ohne Bauleistungen .............. ··························· 1995 = 100 104,1 109,0 111,0 113,8 125,9 108,4 124,1 113,8 113,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ..... ............ .. 1995 = 100 104,1 109,3 111,4 114,0 127,0 109,1 126,1 115,9 115,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ................. ··········· .... ............ 1995 = 100 91,1 85,2 84,5 75,2 83,5 74,3 86,5 72,2 78,3 

Verarbeitendes Gewerbe ..... ............................. 1995 = 100 104,4 110,0 112,2 115,0 128,1 110,0 127,2 117,0 116,0 

Energieversorgung ....... ........... ... ············· ········ 1995 = 100 104,6 104,8 105,3 112,6 113,6 100,5 99,6 89,4 96,7 

Vorleistungsguterproduzenten ...................... .... 1995 = 100 104,9 109,5 112,5 115,8 127,0 110,0 126,4 115,2 116,5 

Investitionsgüterproduzenten .. .. ... ......................... 1995 = 100 105,2 113,9 114,2 115,5 134,8 112,9 131,5 125,1 120,7 

Gebrauchsgüterproduzenten ........................ ..... 1995 = 100 101,7 108,9 113,4 126,2 136,7 113,1 136,3 116,0 113,3 

Verbrauchsgüterproduzenten .... ···························· 1995=100 100,8 101,0 102,6 99,9 108,4 97,6 110,2 101,5 101,7 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau .............. ............................ 1995 = 100 89,7 87,3 88,2 70,8 82,1 80,1 97,8 84,8 86,9 

Hochbau ............... ............... ...................... 1995 = 100 89,9 87,6 87,1 71,2 80,8 77,3 93,8 81,9 83,9 
Tiefbau ................... .......... .................. 1995 = 100 89,2 86,6 90,5 70,0 84,5 85,2 105,4 90,2 92,5 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thoriumerze) ........ ........................... 1995 = 100 90,0 82,4 79,6 76,2 81,0 69,5 77,9 63,1 70,7 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung ............. ........... 1995 = 100 89,6 81,3 77,9 73,7 79,3 67,7 78,1 62,9 71,2 

Gewinnung von Erdöl und Erdgas ..... ..... 1995= 100 104,2 101,8 109,3 121,2 110,2 106,0 85,3 74,8 73,5 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ........... .......... 1995= 100 94,4 93,3 98,7 72,5 90,8 88,6 111,5 99,0 100,8 

Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ·········· 1995 = 100 102,4 102,2 105,5 99,3 110,1 102,7 114,7 107,4 103,2 

Emährungsgewerbe ........................................... 1995 = 100 102,8 102,3 105,4 99,6 109,9 103,0 114,4 107,3 102,5 

Tabakverarbeitung ... ....................................... 1995 = 100 94,5 99,7 105,8 92,8 113,1 96,8 119,4 107,8 115,0 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ............................... 1995 = 100 90,6 89,7 82,2 84,9 90,5 70,1 83,8 77,4 79,2 

Textilgewerbe ............................... .......... ... 1995 = 100 93,7 94,6 89,0 90,9 101,8 85,3 101,4 89,4 85,6 

Bekleidungsgewerbe „ ... ................. .......... 1995 = 100 85,6 81,8 71,5 75,3 72,7 46,5 56,6 58,7 69,4 

Ledergewerbe ............. .... ................. ··········· 1995 = 100 89,3 87,9 87,6 93,1 96,5 95,0 135,5 110,4 130,0 

Holzgewerbe (ohne H. v. Möbeln) ........................... 1995 = 100 98,7 101,6 104,7 101,9 110,3 96,0 112,1 99,1 95,9 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .............. ....... 1995 = 100 103,4 107,4 111,6 112,0 122,8 108,7 117,4 110,5 110,1 

Papiergewerbe ...................... .......................... 1995 = 100 101,7 102,7 104,5 108,1 116,5 100,6 113,5 104,7 106,8 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verv1el-

fältogung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datenträgern ................................. 1995 = 100 104,2 109,4 114,8 113,6 125,6 112,2 119,0 113,0 111,5 

darunter: 

Verlagsgewerbe ........................... 1995 = 100 111,7 117,7 121,5 125,3 136,1 127,1 129,7 119,7 121,3 

Druckgewerbe ....... ................................... 1995 = 100 98,2 103,3 109,9 104,7 117,7 101,2 111,0 108,2 104,4 

Kokerei, Mineralölverarbertung, H. und 

Verarbeitung v Spalt- und Brutstoffen ................ 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 98,3 103,7 96,4 91,7 92,5 102,8 

Chemische Industrie .......... ................................... 1995 = 100 110,9 111,6 116,7 120,1 124,5 113,7 126,4 117,8 121,0 

darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen ... ............... .. 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 134,0 136,5 130,3 139,0 132,8 135,3 

H. v. Chemiefasern ......... ................................... 1995 = 100 111,8 108,4 102,1 103,4 112,1 99,3 109,5 105,7 100,6 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Apr. 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 Apr.00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul.00 

oecenuber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Originalwert 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen ............................................ +3,9 + 1,8 -1,8 + 17,4 -3,4 +2,5 -13,1 + 15,1 -8,8 +0,1 

ohne Bauleistungen .................................. +4,7 + 1,8 -0,3 + 18,6 -1,7 +4,4 - 13,9 +14,5 -8,3 -0,2 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbertendes Gewerbe .............................. +5,0 + 1,9 + 19,8 - 1,4 +4,5 -14,1 + 15,6 -8,1 -0,8 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ................................................................. -6,5 -0,8 -14,9 +5,9 -16,9 -6,9 -11,0 + 16,4 -16,5 +8,4 

Verarbeitendes Gewerbe ............... ....................... +5,4 +2,0 +0,4 +20,1 - 1,1 +4,8 -14,1 + 15,6 -8,0 -0,9 

Energieversorgung ........................................................ +0,2 + 0,5 -3,3 +3,2 - 4,4 +2,8 -11,5 -0,9 -10,2 +8,2 

Vorleistungsgüterproduzenten ..................................... + 4,4 +2,7 -1,3 + 17,3 -2,0 + 3,2 -13,4 + 14,9 -8,9 + 1,1 

lnvest,tionsguterproduzenten ....................................... +8,3 +0,3 +2,8 +25,2 +0,7 +7,5 -16,2 + 16,5 -4,9 -3,5 

Gebrauchsgüterproduzenten ...... ................................ + 7,1 +4,1 - 0,4 +26,2 -4,7 + 11,1 -17,3 +20,5 -14,9 -2,3 

Verbrauchsgüterproduzenten ..................................... + 0,2 + 1,6 -1,1 + 13,4 - 2,4 -0,1 -10,0 + 12,9 - 7,9 + 0,2 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau ................... ............................ -2,7 + 1,0 -14,9 + 7,2 -17,5 -12,g -2,4 +22,1 -13,3 +2,5 

Hochbau ................................................................. -2,6 -0,6 - 16,4 +4,5 -18,9 - 14,4 -4,3 + 21,3 - 12,7 +2,4 

Tiefbau ................................................................... -2,9 +4,5 -12,5 + 12,1 -15,1 -10,3 +0,8 +23,7 -14,4 +2,5 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thoriumerze) .......................................... -8,4 - 3,4 - 16,0 +3,6 -16,4 -4,7 -14,2 + 12,1 -19,0 + 12,0 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung ........................... -9,3 -4,2 -16,4 +4,6 -16,5 -2,1 -14,6 + 15,4 -19,5 + 13,2 

Gewinnung von Erdöl und Erdgas ......................... -2,3 + 7,4 -7,6 - 3,4 -9,0 -27,2 -3,8 -19,5 -12,3 -1,7 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ........ ............................. -1,2 +5,8 -11,8 + 10,9 -17,7 -10,7 - 2,4 +25,8 -11,2 +1,8 

Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .............. -0,2 +3,2 +2,3 + 13,7 -0,1 -2,0 -6,7 + 11,7 -6,4 -3,9 

Ernährungsgewerbe ....................... ....................... -0,5 +3,0 +2,6 + 13,0 +0,3 - 2,4 -6,3 + 11,1 -6,2 -4,5 

Tabakverarbeitung ............. ................................ +5,5 +6,1 -3,5 +24,6 -8,2 + 1,6 - 14,4 +23,3 -9,7 + 6,7 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ....................... ....... -1,0 - 8,4 -9,1 + 11,3 -11,7 -5,5 -22,5 + 19,5 -7,6 +2,3 

Textilgewerbe ....................... ......................... ..... + 1,0 -5,9 -6,6 + 16,8 -5,2 + 1,9 -16,2 + 18,9 -11,8 -4,3 

Bekleidungsgewerbe ..................................... ......... - 4,4 -12,6 -14,7 -0,4 -23,7 -16,7 -36,0 +21,7 +3,7 + 18,2 

Ledergewerbe ............................................................ -1,6 -0,3 + 10,5 + 70,7 +22,8 +48,2 -1,6 +42,6 -18,5 + 17,8 

Holzgewerbe (ohne H. v. Möbeln) ....... ....................... +2,9 +3,1 -5,9 + 14,2 -9,7 -5,8 -13,0 + 16,8 -11,6 -3,2 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .......................... +3,9 +3,9 +0,9 + 10,7 -0,1 +3,3 -11,5 +8,0 -5,9 -0,4 

Papiergewerbe „ ........................ ........... ........... + 1,0 + 1,8 +2,0 + 14,3 -3,8 +2,6 -13,6 + 12,8 -7,8 +2,0 
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe. Verv1el-

fältigung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datentragem .................................................. " +5,0 +4,9 +0,5 + 9,1 + 1,6 +3,6 -10,7 +6,1 -5,0 -1,3 

darunter. 

Verlagsgewerbe ............................................... +5,4 +3,2 + 5,4 +9,5 +2,0 +6,3 -6,6 +2,0 -7,7 + 1,3 

Druckgewerbe ................................................. +5,2 + 6,4 -3,8 + 7,8 + 0,8 + 1,2 -14,0 +9,7 -2,5 -3,5 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbertung v. Spalt- und Brutstoffen ................. +3,2 -3,5 +7,0 -8,8 -3,6 +3,8 -7,0 -4,9 +0,9 +11,1 

Chemische Industrie ................................................... +0,6 +4,6 -2,2 + 10,9 -0,7 +2,1 -8,7 + 11,2 -6,8 +2,7 
darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen ............................... +0,9 +6,7 +2,3 + 9,6 +3,6 +2,8 -4,5 +6,7 -4,5 + 1,9 

H. v. Chemiefasern ................................................... -3,0 -5,8 -2,8 +3,3 -0,8 +5,0 -11,4 + 10,3 -3,5 -4,8 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr. 00 

1 
Ma100 

1 
Jun. 00 1 Jul. 00 

(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produkt1ons1ndex für das Produzierende 

Gewerbe 

Originalwert 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .......... 1995 = 100 104,5 109,7 111,8 116,0 126,9 108,3 128,5 114,0 113,7 

H. v. Gummiwaren ...................... .... .. ......... .. 1995 = 100 109,8 114,7 118,8 128,7 141,3 114,4 141,2 115,4 116,3 

H. v. Kunststoffwaren .. .... .............................. 1995 = 100 102,7 107,9 109,4 111,5 121,8 106,3 124,0 113,9 113,0 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden ..... . .................. .... 1995= 100 95,0 96,2 97,4 85,5 101,6 94,6 110,0 99,0 102,7 

Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v 
Metallerzeugnissen ................................. ..... 1995 = 100 102,5 107,0 107,3 110,9 122,4 105,4 122,3 110,8 110,4 

Metallerzeugung und -bearbeitung . .. . .......... 1995 = 100 103,8 104,7 101,2 108,7 119,1 103,8 118,2 106,9 106,6 

H. v. Metallerzeugnissen ............................. .. 1995 = 100 101,8 108,2 110,6 112,0 124,1 106,3 124,4 112,9 112,4 

Maschinenbau ......................................... 1995 = 100 104,7 110,0 108,1 103,6 122,6 103,3 118,7 116,1 108,2 

H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einnchtungen, Elektrotechrnk, 

Feinmechanik und Optik ....... .... . ........... 1995 = 100 108,1 117,1 122,3 130,8 148,1 121,0 141,4 134,2 137,0 

H. v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einnchtungen ........ .... .. ....... 1995 = 100 130,4 164,0 177,6 214,1 255,4 209,0 231,8 226,5 242,6 

H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, 

-verteilung u.a. . ............... ...................... 1995 = 100 106,0 112,8 115,1 118,6 132,2 105,6 126,5 114,4 117,6 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik .................. .... ................. 1995 = 100 107,6 113,6 127,8 139.7 159,4 141,0 157,0 164,6 163,7 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ........ ····························· .. 1995 = 100 105,5 113,2 116,9 125,5 142,1 114,9 135,9 129,7 129,9 

Fahrzeugbau ................. .. .................... ........... 1995 = 100 .... 108,2 123,8 128,1 145,0 161,1 133,5 161,4 140,3 138,1 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .......... 1995 = 100 110,9 128,3 132,8 151,0 167,9 138,4 168,8 146,0 143,3 

Sonstiger Fahrzeugbau .............................. 1995 = 100 88,3 91,1 94,3 100,3 110,7 97,3 107,0 97,8 99,7 

darunter: 

Schiffbau ............ ..... ..................... 1995 = 100 80,1 85,6 80,5 87,5 93,1 77,7 85,5 80,1 77,6 

Luft- und Raumfahrzeugbau .. ................ 1995 = 100 93,8 98,9 108,6 114,3 125,7 113,9 122.4 114,7 120,3 

H. v. Möbeln, Schmuck, Musikms1rumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling .......................... 1995 = 100 96,2 99,4 97,9 100,6 112,3 90,7 106,6 90,4 85,9 

dar: Recycling .. .... . ........... .............................. 1995 = 100 140,5 147,2 168,5 181,2 215,5 183,4 221,9 210,4 218,3 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachw91sung 
Vergleich 

(H. v ; Herstellung von) 1998 1 1999 Apr. 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul 00 Apr.00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vo~ahr gegenüber Vo~ahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktionsindex fur das Produzierende 

Gewerbe 

Onginalwert 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ........................... +5,0 + 1,9 -1,4 +20,5 - 3,4 + 1,2 -14,7 + 18,7 -11,3 -0,3 

H. v. Gummiwaren ................. ........................... +4,5 +3,6 -1,7 +26,8 -7,4 + 0,4 -19,0 + 23,4 -18,3 + 0,8 

H. v Kunststoffwaren ............................. +5,1 + 1,4 -1,2 + 18,0 -1,6 + 1,7 -12,7 + 16,7 -8,1 - 0.8 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ..................................... + 1,3 + 1,2 -5,6 + 10,7 -9,7 -4,6 -6,9 + 16,3 -10,0 +3,7 

Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. 
Metallerzeugnissen .............. ....................... ...... + 4,4 +0,3 -0,7 +20,7 -1,2 + 5,0 -13,9 + 16,0 -9,4 - 0,4 

Metallerzeugung und -bearbe1tung ....... . .......... .. + 0,9 -3,3 +2,0 +20,7 +2,0 +8,8 -12,8 + 13,9 -9,6 -0,3 

H. v. Metallerzeugnissen ............... ......... .......... +6,3 +2,2 -1,8 +21,0 -2,8 +3,2 -14,3 + 17,0 -9,2 - 0,4 
Maschinenbau .... ....... ..................... +5,1 -1,7 +0,5 + 19,4 -6,0 +3,4 -15,7 + 14,9 -2,2 -6,8 

H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik ..... ....... .............. +8,3 + 4,4 +6,0 +28,7 + 6,5 +9,3 -18,3 + 16,9 - 5,1 +2,1 

H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen ...... +25,8 +8,3 +54,9 +66,8 +39,8 + 12,1 -18,2 + 10,9 -2,3 + 7,1 

H. v. Geraten der Elektriz1tatserzeugung, 

-verteilung u.a. ..... ................... ........ + 6,4 +2,0 -5,5 + 18,9 -5,1 +0,9 -20,1 + 19,8 -9,6 +2,8 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ............ ...... ........... ....... + 5,6 + 12,5 +21,6 +40,6 +26,5 +32,2 -11,5 + 11,3 +4,8 -0,5 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ........ ··················· ....... + 7,3 +3,3 +3,2 +26,9 +4,3 + 10,9 -19,1 + 18,3 -4,6 +0,2 

Fahrzeugbau ............... ........ .......... ........ ............. + 14,4 +3,5 +0,5 +29,8 + 1,5 + 14,1 -17,1 +20,9 -13,1 -1,6 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ................. + 15,7 +3,5 +0,5 +30,9 + 1,7 + 14,9 -17,6 +22,0 -13,5 -1,8 
Sonstiger Fahrzeugbau .... ..... .............. .. .. +3,2 +3,5 +0,3 + 19,4 -0,9 +5,1 -12,1 + 10,0 -8,6 + 1,9 
darunter· 

Schiffbau ........................ ············ ...... + 6,9 -6,0 -4,3 + 13,2 -7,9 -2,8 -16,5 + 10,0 -6,3 -3,1 

Luft- und Raumfahrzeugbau ... ..... ........... + 5,4 + 9,8 + 3,4 + 18,8 + 3,8 + 9,3 -9,4 + 7,5 -6,3 + 4,9 

H v. Möbeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling ....... +3,3 -1,5 -5,0 +21,1 -9,1 -1,3 -19,2 + 17,5 -15,2 -5,0 

dar Recycling. .................. . ..... ........ + 4,8 + 14,5 +20,3 +40,3 + 12,9 + 15,7 -14,9 +21,0 -5,2 +3,8 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr 00 1 Ma,oo 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex fOr das Produzierende 
Gewerbe 

Arbeltstlgllch bereinigt 

Produzierendes Gewerbe 
einschl. Bauleistungen ........................................ 1995 = 100 102,5 106,0 107,6 105,0 118,8 110,4 113,5 114,5 114,2 

ohne Bauleistungen .............................................. 1995 = 100 104,1 108,5 110,2 110,0 123,9 113,9 116,4 118,0 117,4 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ........................... 1995 = 100 104,1 108,9 110,6 110,1 124,8 115,0 117,9 120,4 119,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ................................................................ 1995 = 100 91,1 84,8 83,7 72,8 81,9 78,8 80,3 75,3 81,4 

Verarbertendes Gewerbe ...................................... 1995 = 100 104,4 109,5 111,3 111,1 125,9 115,9 118,8 121,5 120,0 

Energieversorgung ..................................................... 1995= 100 104,7 104,9 105,5 108,5 112,5 100,1 98,6 89,3 97,3 

Vorlelstungsgüterproduzenten ................................ 1995= 100 105,0 109,1 111,8 111,9 125,1 115,0 119,6 119,0 120,0 

lnvestltionsgüterproduzenten .................................... 1995 = 100 105,2 113,2 113,2 111,4 132,2 120,3 121,7 130,9 125,9 
Gebrauchsgüterproduzenten ..................................... 1995 = 100 101,9 108,3 112,3 121,1 133,7 121,6 124,6 122,3 118,9 
Verbrauchsgüterproduzenten ................................... 1995 = 100 100,9 100,6 101,9 96,9 106,6 102,4 103,3 105,3 105,1 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch· und Tiefbau ............................................... 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 68,5 80,5 84,9 90,9 88,4 90,4 

Hochbau ............................................................... 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 68,8 79,2 82,0 87,1 85,3 87,2 

Tiefbau ................................................................. 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 67,7 82,8 90,5 98,0 94,1 96,3 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran· und Thoriumerze) ........................................ 1995 = 100 90,1 82,0 78,8 73,8 79,5 73,4 72,7 65,7 73,4 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung ................... .... 1995 = 100 89,7 80,9 77,1 71,3 77,7 71,8 72,4 65,6 73,9 

Gewinnung von Erdöl und Erdgas ........................ 1995 = 100 104,4 101,7 109,0 120,0 109,6 107,6 83,5 75,6 74,3 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ..................................... 1995 = 100 94,3 92,8 97,8 69,9 88,8 94,7 102,8 103,7 105,3 

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung .......... 1995 = 100 102,5 101,8 104,8 96,5 108,3 107,5 108,0 110,8 106,1 

Ernährungsgewerbe ............................................. 1995 = 100 102,8 102,0 104,7 96,8 108,1 107,7 107,8 110,6 105,5 

Tabakverarbeitung ................................................ 1995 = 100 94,6 99,3 105,0 89,8 111,1 102,4 111,3 112,2 119,4 

Textil· und Bekleidungsgewerbe ....................... ..... 1995 = 100 90,7 89,2 81,6 81,8 88,7 74,9 77,4 81,1 82,7 

Textilgewerbe ....................................................... 1995 = 100 93,8 94,1 88,2 87,5 99,7 91,1 93,4 93,7 89,3 

Bekleidungsgewerbe ............................................ 1995 = 100 85,8 81,4 71,0 72,6 71,3 49,4 52,5 61,4 72,1 

Ledergewerbe ............................................................ 1995 = 100 89,5 87,3 86,7 88,7 94,0 102,8 122,4 116,8 136,9 

Holzgewerbe (ohne H. v. Möbeln) ............................. 1995 = 100 98,8 101,1 103,7 98,3 108,1 102,2 103,8 103,5 100,0 

Papier·, Verlags- und Druckgewerbe ........................ 1995 = 100 103,5 107,0 111,0 109,3 121,2 113,0 111,6 113,5 112,9 

Papiergewerbe .................................................... 1995 = 100 101,8 102,3 103,9 105,5 114,9 105,1 107,6 107,9 109,8 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verv,el-

fäitigung von bespielten T an-, Bild· und 

Datenträgern ................................................. 1995 = 100 104,2 109,0 114,1 111,0 124,1 116,6 113,4 116,2 114,3 

darunter: 

Verlagsgewerbe ............................................. 1995 = 100 111,8 117,3 120,9 122,4 134,4 132,0 123,5 123,0 124,4 

Druckgewerbe .................................................. 1995 = 100 98,3 102,9 109,3 102,4 116,3 105,3 105,9 111,3 107,1 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt· und Brutstoffen ................ 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 89,4 103,4 96,2 91,5 92,2 102,6 

Chemische lndustne .................................................. 1995 = 100 110,9 111,4 116,3 114,7 123,5 116,7 122,3 119,8 123,0 

darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen ........................... 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 126,8 136,3 130,2 138,9 132,6 135,2 

H. v. Chemiefasern ............................... .............. 1995 = 100 111,9 108,1 101,4 100,1 110,0 104,4 102,2 109,5 103,9 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 Apr 00 1 Ma, 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 Apr.00 1 Ma,oo 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenuber VorJahr gegenüber Vo~ahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Arbeitstäglich bereinigt 

Produzierendes Gewerbe 

einschl Bauleistungen ........ . ............................ + 3,4 + 1,5 +3,8 +9,1 +2,0 + 5,5 - 7,1 +2,8 +0,9 -0,3 

ohne Bauleistungen ......... ............................... +4,2 + 1,6 + 5,4 + 10,3 +3,8 + 7,5 -8,1 +2,2 + 1,4 -0,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ... ........................ +4,6 + 1,6 +6,0 + 11,0 +4,4 + 7,9 -7,9 +2,5 +2,1 -1,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ............................................ ............... -6,9 -1,3 -9,1 -2,7 -11,6 -3,7 -3,8 + 1,9 -6,2 +8,1 

Verarbeitendes Gewerbe ............ ························· +4,9 + 1,6 + 6,2 + 11,1 +4,6 +8,0 - 7,9 +2,5 +2,3 -1,2 

Energieversorgung ...... .................................... ....... +0,2 +0,6 -3,8 +2,0 -4,6 +3,5 -11,0 -1,5 - 9,4 +9,0 

Vorleistungsgüterproduzenten ..... ............. ............. +3,9 + 2,5 +3,6 + 10,2 +2,9 +6,0 -8,1 +4,0 -0,5 +0,8 

lnvest1t1onsgüterproduzenten ........... ...................... + 7,6 + 10,2 + 14,7 + 7,8 + 11,6 -9,0 + 1,2 +7,6 -3,8 
Gebrauchsgüterproduzenten ................... ................ +6,3 + 3,7 + 7,9 + 14,0 +3,3 + 16,0 -9,1 + 2,5 -1,8 -2,8 

Verbrauchsgüterproduzenten ..................................... -0,3 + 1,3 +4,4 + 5,4 + 3,3 +2,9 -3,9 +0,9 + 1,9 -0,2 

Vorberertende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau ... ................................... -3,1 +0,8 -9,3 -1,3 -12,1 -9,8 + 5,5 + 7,1 -2,8 +2,3 

Hochbau ................................. ............. -3,0 -1,0 -10,7 -3,9 -13,6 -11,5 + 3,5 + 6,2 -2,1 +2,2 

Tiefbau. ...................................................... -3,3 + 4,1 -6,4 + 3,3 - 9,4 -7,0 +9,3 +8,3 -4,0 +2,3 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thoriumerze) ................... .................. -9,0 -3,9 -10,7 -4,2 -11,5 -1,6 - 7,7 -1,0 -9,6 + 11,7 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung .............................. -9,8 -4,7 -10,7 -3,9 -11,2 + 1,1 -7,6 +0,8 -9,4 + 12,7 

Gewinnung von Erdöl und Erdgas ........................... -2,6 + 7,2 -6,1 -5,5 -7,5 -26,4 -1,8 -22,4 -9,5 -1,7 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ....................................... -1,6 + 5,4 -5,2 + 1,1 -11,7 -7,1 +6,6 + 8,6 +0,9 + 1,5 

Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .............. -0,7 + 2,9 + 7,6 + 6,3 +4,8 +0,4 -0,7 +0,5 +2,6 -4,2 

Ernährungsgewerbe ..... ... -0,8 +2,6 + 7,8 + 5,9 +5,2 + 0,3 - 0,4 + 0,1 +2,6 -4,6 

Tabakverarbeitung ...................... ············· + 5,0 +5,7 +2,7 + 15,1 - 2,4 + 5,0 -7,8 +8,7 +0,8 +6,4 

T ext1I- und Bekleidungsgewerbe ......... -1,7 -8,5 -2,2 + 1,7 -5,1 -1,8 -15,6 +3,3 +4,8 +2,0 

Textllgewerbe ................................. +0,3 -6,3 +0,6 + 6,4 +2,0 + 5,7 -8,6 + 2,5 +0,3 -4,7 

Bekleidungsgewerbe ..... ..................... -5,1 -12,8 -8,7 -8,7 -18,4 -13,9 -30,7 +6,3 + 17,0 + 17,4 

Ledergewerbe ......................... ................ ................ -2,5 -0,7 +20,7 + 52,2 + 33,8 + 55,2 + 9,4 + 19,1 -4,6 + 17,2 

Holzgewerbe (ohne H v. Möbeln) . +2,3 + 2,6 + 1,0 + 4,7 -3,5 -2,2 -5,5 + 1,6 -0,3 - 3,4 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ............ ............. + 3,4 +3,7 + 5,5 +4,5 + 4,3 +5,7 -6,8 -1,2 + 1,7 -0,5 

Papiergewerbe ........................... +0,5 + 1,6 + 7,0 + 7,6 +0,8 + 5,2 -8,5 +2,4 -,.o,3 + 1,8 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verv,el-

fält1gung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datenträgern ........................................ +4,6 + 4,7 +4,9 + 3,3 + 5,9 + 5,9 -6,0 -2,7 +2,5 -1,6 

darunter. 

Verlagsgewerbe ..... ..................... +4,9 +3,1 +9,9 +3,6 +6,5 + 8,7 -1,8 - 6,4 -0,4 +1,1 

Druckgewerbe . ................... ........... . .... +4,7 + 6,2 + 0,4 + 2,2 + 5,2 +3,5 -9,5 +0,6 + 5,1 -3,8 

Kokerei, Mineralölverarbertung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen +3,2 -3,5 + 6,9 -9,0 -3,9 + 3,7 -7,0 -4,9 +0,8 + 11,3 

Chemische Industrie ....... ....................................... +0,5 + 4,4 + 0,8 +6,8 + 2,0 +3,7 -5,5 +4,8 -2,0 +2,7 

darunter. 

H. v. Chemischen Grundstoffen .... ············· ...... +0,9 +6,7 +2,3 +9,6 +3,5 +2,8 -4,5 +6,7 -4,5 +2,0 

H. v. Chemiefasern ............................................... - 3,4 -6,2 + 2,9 -4,2 +4,9 + 8,0 -5,1 -2,1 + 7,1 -5,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

(H. v = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktionsindex fur das Produzierende 
Gewerbe 
Arbe1tstäghch bereinigt 

H. v Gummi- und Kunststoffwaren .... 1995 = 100 104,6 109,2 110,9 112,0 124,3 114,9 119,0 118,9 118,2 
H. v. Gummiwaren ................ 1995 = 100 109,9 114,1 117,8 124,2 138,5 121,2 130,9 120,3 121,1 
H. v. Kunststoffwaren ... ........................ 1995 = 100 102,8 107,4 108,5 107,7 119,4 112,9 115,0 118,8 117,5 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .......... ..................... 1995 = 100 95,0 96,0 96,9 85,2 100,1 98,2 104,5 101,7 105,4 
Metallerzeugung und -bearbe,tung, H. v. 

Metallerzeugnissen .. . . .. .. .. . ............... 1995 = 100 102,5 106,6 106,8 107,6 120,9 109,3 116,7 113,8 113,1 
Metallerzeugung und -bearbe1tung .. 1995 = 100 103,8 104,7 101,2 106,1 119,1 103,9 118,2 107,0 106,6 
H v. Metallerzeugnissen .. 1995 = 100 101,8 107,7 109,7 108,4 121,7 112,1 115,8 117,3 116,4 

Maschinenbau .... 1995 = 100 104,7 109,5 107,3 100,4 120,4 109,4 110,8 120,8 112,4 
H v. 8Uromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nnchtungen, Elektrotechnik, 
Feinmechanik und Optik .. . ................. .............. 1995 = 100 108,2 116,5 121,3 126,4 145,4 129,0 131,3 140,5 143,0 
H. v Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nnchtungen ....... 1995 = 100 130,5 162,9 175,4 204,7 249,1 226,1 210,1 240,2 256,1 
H. v. Geraten der Elektriz1tatserzeugung, 

-verte1lung u.ä . . 1995 = 100 106,2 112,2 114,1 114,8 129,8 111,9 117,6 119,4 122,2 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

techmk 1995 = 100 107,7 113,0 126,5 134,3 155,8 150,9 144,3 172,7 171,2 
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik .... ························· 1995 = 100 105,6 112,7 116,0 121,8 139,7 121,1 127,4 134,6 134,5 
Fahrzeugbau ............... ·········· .. 1996; 100 108,3 123,1 126,8 138,6 157,2 144,4 146,6 148,4 145,6 

H v Kraftwagen und Kraftwagenteilen .... 1995 = 100 111,0 127,4 131,3 144,3 163,9 150,1 153,0 154,8 151,2 
Sonstiger Fahrzeugbau .. 1995 = 100 88,4 90,7 93,6 97,1 108,6 102,7 99,7 101,7 103,3 
darunter. 

Schiffbau ................ 1995; 100 80,3 85,1 79,9 84,6 91,1 82,0 79,4 83,2 80,3 
Luft- und Raumfahrzeugbau ...... .. 1995; 100 93,8 98,5 107,7 110,5 123,5 120,4 114,2 119,4 124,8 

H. v Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 
Erzeugnissen, Recycling ................... ········ 1995 = 100 96,3 98,8 96,9 96,5 109,7 97,5 97,6 95,0 89,9 
dar · Recycling „ ......... ...... 1995 = 100 140,6 146,6 167,3 176,2 211,9 192,3 208,6 217,6 225,4 

1997 
1 

1998 
1 

1999 4. VJ 98 1 VJ 99 1 2. VJ 99 1 3 VJ 99 1 4. Vj 99 1 1. VJOO 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 11 

Steinkohle ........... 1 0001 40619 35302 35 025 9 637 9345 8355 8696 8630 7869 
Braunkohle .................... 1 0001 154 646 148 700 146 288 38852 38609 36214 34501 36965 39614 
Erdbl, roh ............... 1 0001 2 821 2 895 2 739 702 691 719 697 633 630 
Bausand .. ............................. 1 0001 84 039 80 838 83070 19659 14500 23467 24453 20623 14939 
Baukies ........ 1 000 m3 92826 88157 95234 21119 15 988 26 705 28295 23663 16213 
Steinsalz ............. 1 ooom• 5972 5222 7 221 1 755 2 594 1 368 1455 1 805 1 796 
Schwemeschmken ...... 164 219 169 249 176 585 44198 41 066 42824 44538 48177 45349 
Raucherlachs ... . .......................... 5064 5 594 8040 2 556 1 774 1 436 1341 3488 4365 
Joghurt mit Zusätzen, fluss1g ...................... 1169814 1258032 1296624 280 575 314 881 325 427 335328 320 988 368 482 
Spe1see1s ............. 10001 440 922 512 814 487 851 67133 128 606 157 844 123891 78222 137 976 
Rostkaffee, koffeinfrei ... t 113 623 121 012 160 872 36657 33829 37423 37 544 52 077 29036 
Bier aus Malz 1 000 hl 108 729 106 993 107 479 24 333 23512 29195 29634 25139 23517 
Naturl1ches Mineralwasser ...... 1 0001 7 412 594 7 391 692 7 847 362 1617747 1 791 804 2 087 374 2 225142 1 743 041 1 851 255 
Zigaretten ........... MIii St 181 747 181904 204 631 47153 46612 50315 54570 52 919 47 861 
Bettwasche aus Baumwolle ...... 1 OOOSI 26903 27 248 26140 7 559 6 598 6126 6530 6886 6443 
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gefullt 1 000 St. 4997 4 955 4506 1 375 1162 913 1168 1263 1222 

Blusen und Hemdblusen fur Frauen 
oder Madchen ....................... 1 OOOSI 5598 5528 3675 1 399 1187 921 736 830 1129 

Badeanzuge und Badehosen fur Frauen 

oder Madchen „ "' 1 000 St. 1 874 2 098 1 825 493 759 423 219 424 614 

1) Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch· Produkt1ons1ndex für das Produzierende 
Gewerbe 
Arbe1tstaghch bereinigt 

H. v Gummi- und Kunststoffwaren ... .. 
H. v Gummiwaren ............................ . 
H v. Kunststoffwaren .. .. ...... . .... .. 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .......... . ........ . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung, H v. 
Metallerzeugnissen ......................... . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung ...................... . 
H. v Metallerzeugnissen ........ .. . .......... . 

Maschinenbau ... .. ........... . ............ . 

H v. BLiromaschmen, Datenverarbeitungs-
geraten und -einnchtungen, Elektrotechnik, 
Feinmechanik und Optik .. .. ................ .. 

H. v. Buromaschmen, Datenverarbeitungs-
geraten und -einnchtungen ............. .. 

H. v Geraten der Elektnz1tatserzeugung, 
-verte1lung u ä ...... .. 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-
technik 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik, Optik .. . ....... .. ............. .. . . . .. .. .... .. ... . 

Fahrzeugbau ............ .. .. 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 

Sonstiger Fahrzeugbau ... . ......... .. 

darunter. 
Schiffbau....... ............. . ....•........ 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . ..... 

H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 
Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 
Erzeugnissen, Recycling 
dar.: Recychng ............ . ........•....... 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 11 

Steinkohle ....... . ..... . ..... .. .................... . 
Braunkohle ......... . 
Erdol, roh ................... . 
Bausand ....... . 
Baukies ........ . 

Steinsalz .. . 

Schwemeschinken .......... . ....... . 

Räucherlachs ............................... . 
Joghurt mit Zusetzen, fluss1g . 

Spe1see1s .............. .. 
Rostkaffee, koffemhalt1g ............ . 
Bier aus Malz ........................... . 

Naturhches Mineralwasser ......................... . 

Z,garetten 
Bettwasche aus Baumwolle .. . ....... . 
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gefüllt 

Blusen und Hemdblusen fur Frauen 

oder Madchen ......... . 
Badeanzuge und Badehosen fur Frauen 

oder Madchen ....................... . .. .. .. . . . ................. . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+4,4 
+ 3,8 
+4,5 

+ 1,1 

+4,0 
+ 0,9 
+5,8 
+4,6 

+ 7,7 

+24,8 

+ 5,6 

+4,9 

+ 6,7 
+ 13,7 
+ 14,8 
+ 2,6 

+ 6,0 
+ 5,0 

+ 2,6 
+4,3 

+ 1,6 
+3,2 
+ 1,0 

+ 0,9 

+0,2 
-3,3 
+ 1,9 
-2,0 

+4,1 

+ 7,7 

+ 1,7 

+ 11,9 

+ 2,9 
+ 3,0 
+3,1 
+ 3,2 

-6,1 
+9,3 

-1,9 
+ 14,1 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-13,1 
-3,8 
+2,6 
-3,8 
-5,0 

-12,6 
+ 3,1 

+ 10,5 
+ 7,5 

+ 16,3 
+2,0 
-1,6 
-0,3 
+ 0,1 
+ 1,3 
-0,8 

-1,3 

+ 12,0 

-0,8 
-1,6 
- 5,4 
+2,8 
+ 8,0 

+38,3 
+4,3 

+ 43,7 
+3,1 
-4,9 

-12,2 
+ 0,5 
+ 6,2 

+ 12,5 
-4,1 
-9,1 

-33,5 

-13,0 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun 00 1 Jul. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

+ 5,2 
+ 4,8 
+5,7 

-1,5 

+3,5 
+ 2,1 
+ 4,1 
+6,9 

+ 13,8 

+ 69,0 

+0,8 

+30,9 

+ 9,5 
+9,6 

+ 10,0 
+ 6,5 

+ 1,6 
+ 10,1 

+ 2,8 
+26,7 

+ 10,5 
+ 16,5 

+ 8,5 

+4,4 

+ 14,7 
+ 20,7 
+ 11,5 
+ 10,4 

+ 18,3 

+ 49,4 

+9,5 

+ 27,6 

+ 18,0 
+ 16,5 
+ 17,1 
+ 10,2 

+4,2 
+ 9,9 

+ 9,7 
+ 30,7 

+2,9 
-1,2 
+5,0 

-5,8 

+2,9 
+2,1 
+3,3 
-0,2 

+ 13,9 

+ 52,8 

+ 1,2 

+36,2 

+ 10,2 
+ 10,5 
+ 11,0 

+ 5,3 

-2,3 
+ 10,5 

-1,9 
+ 18,9 

+4,8 
+4,2 
+ 5,4 

-2,5 

+ 7,3 
+ 8,8 
+6,5 
+ 7,0 

+ 13,6 

+ 17,6 

+4,5 

+37,6 

+ 14,5 
+ 19,5 
+20,7 
+ 8,5 

+ 0,2 
+ 12,7 

+ 3,0 
+ 19,0 

2. VJ 99 1 3. VJ 99 ( 4. VJ 99 ( 1. VJ 00 
gegenuber VorJahresv1erteljahr 

+ 9,1 
+ 3,4 
-6,0 
+ 5,7 
+ 7,5 

+47,6 
+ 0,4 

+ 24,4 
+ 0,3 
-8,3 

-16,8 
-2,4 
-0,6 

+ 17,0 
-11,0 

-5,9 

-28,7 

-33,6 

-0,7 
-6,1 
-3,1 
-1,1 
+ 7,5 

+23,5 
+ 7,1 

+ 54,3 
+ 7,5 
-6,6 
-6,6 
+3,7 

+ 17,3 
+ 13,4 

-4,5 
-22,0 

-40,0 

+ 0,5 

-10,4 
-4,9 
-9,8 
+4,9 

+ 12,0 
+ 2,8 
+9,0 

+36,5 
+ 14,4 
+ 16,5 
-11,7 
+ 3,3 
+ 7,7 

+ 12,2 
-8,9 
-8,1 

-40,7 

-14,0 

-15,8 
+2,6 
-8,8 
+ 3,0 
+ 1,4 

-30,8 
+ 10,4 

+ 146,1 
+ 17.0 

+ 7,3 
-4,2 
+0,0 
+ 3,3 
+ 2,7 
-2,3 
+ 5,2 

-4,9 

-19,1 

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
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Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

-7,6 
-12,5 

- 5,4 

-1,9 

-9,6 
-12,8 
-7,9 
-9,1 

-11,3 

-9,2 

-13,8 

-3,1 

-13,3 
-8,1 
-8,4 
-5,4 

-10,0 
-2,5 

-11,1 
-9,2 

+3,6 
+ 8,0 
+ 1,9 

+ 6,4 

+ 6,8 
+ 13,8 
+ 3,3 
+ 1,3 

+ 1,8 

-7,1 

+ 5,1 

- 4,4 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 1,9 
-2,9 

-3,2 
-5,1 

+ 0,1 
+8,5 

-0,1 
-8,1 
+ 3,3 

-2,7 

-2,5 
-9,5 
+ 1,3 
+9,0 

+ 7,0 

+ 14,3 

+ 1,5 

+ 19,7 

+ 5,7 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 2,0 

+4,8 
+4,6 

-2,7 
+ 4,3 

-0,6 
+ 0,7 
-1,1 

+ 3,6 

-0,6 
-0,4 
-0,8 
-7,0 

+ 1,8 

+6,6 

+2,3 

-0,9 

-0,1 
-1,9 
-2,3 
+ 1,6 

-3,5 
+4,5 

- 5,4 
+3,6 

2. Vj 99 1 3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 
gegenüber Vorvierteljahr 

-10,6 
-6,2 
+4,1 

+ 61,8 
+ 67,0 
-47,3 
+4,3 

-19,1 
+3,3 

+22,7 
+ 5,6 

+24,2 
+ 16,5 

+ 7,9 
-7,2 

- 21,4 

-22,4 

-44,3 

+ 4,1 
-4.7 
-3,1 
+ 4,2 
+ 6,0 
+6,4 
+4,0 
+ 4,1 
+3,0 

-21,5 
+ 2,2 
+ 1,5 
+ 6,6 
+ 8,5 
+6,6 

+27,9 

-20,1 

-48,2 

-0,8 
+7,1 
-9,2 

-15,7 
-16,4 
+24,1 

+ 8,2 
-0,8 
-4,3 

-36,9 
+ 13,5 
-15,2 
-21,7 

-3,0 
+ 5,5 
+8,1 

+ 12,8 

+93,6 

-8,8 
+7,2 
-0,5 

-27,6 
-31,5 
-0,5 
-5,9 
-8,8 

+ 14,8 
+ 76,4 
-21,8 
-6,5 
+6,2 
-9,6 
- 6,4 
-3,2 

+36,0 

+44,8 

509* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 4. Vj98 I 1.VJ99 I 2. Vj99 I 3. Vj 991 4. Vj99 1 1. Vj 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1
' 

Fenster und Fenstertüren aus Holz ....................... 1 OOOSt. 4 727 4612 4 791 1 333 962 1162 1 238 1 424 994 
Türen und Rahmen dafür, eben aus Holz .... ......... 1 OOOSt. 6956 6209 6147 1 598 1 555 1304 1437 1 669 1 631 
Turen und Rahmen dafür, bearbeitet aus Holz 1 OOOSt. 6184 6366 5650 1 804 1 451 1664 1 368 1 399 1 255 
Treppen aus Holz ..................... .......... St. 193 829 207 037 229 893 57154 53 950 50222 59738 66041 58496 
Flachpaletten aus Holz ....... ........ ··········· ..... 1 OOOSt. 36875 39305 43809 9 721 9916 11 057 11 279 11 550 10843 
Boxpaletten u. a. Ladungsträger aus Holz .............. 1 OOOSt. 3804 4026 4654 900 1 246 1144 1101 1163 1297 
Zeitungsdruckpapier ............................. t 1 802 185 1779778 1749839 450 421 426 849 434 624 410 438 477 928 494 455 
Schulbücher ........ ··································· ............ 1 OOOSt. 54260 59514 55336 8626 10253 18 796 18916 7371 11 006 
Zeitungen u. a. penod1sche Druckschriften, 

mindestens viermal wöchentlich erscheinend 
(z. B. Tageszeitungen) ......................... 1 OOOSt. 7 628 008 7 613 279 7 374 247 1892948 1842455 1814580 1876820 1839607 1848356 

Compact doscs 12 cm ............................................ 1 000 St 63 855 93835 125 726 34842 21 521 25341 31 382 47 483 32293 
Rohbenzin ..................... ····························· 4 074 238 4 375 607 4 566468 1 109 590 1 167 269 1 133 553 1 213 929 1226293 1073934 
Dieselkraftstoff .......... ............................... ........ 21407030 23 575 842 24 151 749 6 095 635 5 003 890 6 108 759 6 653 329 6 385 771 6181 429 
Chlor .............................. .......................... 737 137 730 393 760 443 175412 183123 212 395 191 375 173 550 212 704 
Ethylen . ......................... . ......................... 2 368 337 2 479 924 2 641 108 649 261 587 919 626 743 658 031 768 415 667 819 
Propylen .............. ··························· ........... 1 738187 1952704 2156 434 489 626 528 977 500 174 546 723 580 560 560 155 
Sonnenschutzmittel ............ . ................................ 1 000 DM 179891 176 992 164 236 33495 70396 62 692 15 750 15444 76887 
Zahnputzmittel ................ ........ . .. . ............... 1 000 DM 474 061 244 733 226 270 55163 58141 56 881 58370 52 878 52440 
Luftreifen aus Kautschuk für Pkw ........................... 1 OOOSt. 46478 49 607 50457 12 449 13 524 12 273 12 391 12 270 13961 
Mehrschichtige lsoherverglasung ...................... 1 000 m2 24552 24826 25389 6 579 4991 6128 7 232 7004 5 640 
Gipskartonplatten ........................... .......... 1 000 m• 195 650 255 954 275 531 63305 63 737 66 018 72966 72 810 59170 

Transportbeton ......... ................... 1 000m3 48673 45 466 47037 10455 8281 13442 13978 11296 8586 

Rohre aus Gusseisen ..... . . . . .. ....... . ................. 327 536 320 434 284 934 77 806 77 723 71 405 67 512 68294 78803 
Präzisionsstahlrohre, nahtlos ...... ··············· 200 600 226 541 180 306 53426 49884 43 517 43 558 43347 52370 
Praz1s1onsstahlrohre, geschweißt .................... .... 521 516 512 783 505 514 122 426 126 479 124217 121 349 133 506 140 732 

Primaralumin,um ...... ······························· 361 474 380 668 412412 108 242 96197 105 638 106 359 104218 110179 

Sekundaralumin1um 372 744 396 535 454 973 106 712 116464 116 309 109 017 114 796 127 827 

Garagentore ...................... ························ St. 927 717 978 350 1050027 261 531 185 569 271 336 300 215 292 907 221 876 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Gasbeheizung . ······························· St. 222160 198 442 272181 90 089 51146 36 775 77 840 82995 70485 

Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 
mit Ölbeheizung ··························· .. St 443 584 457 820 333 358 122 253 69976 107 709 97 794 87 878 68670 

Aerosoldosen aus Aluminium ....................... . ......... 1 OOOSt. 379 419 375951 387 553 80 633 94 664 104612 92 571 95 706 96263 

Brenner für fluss1ge Brennstoffe ................... St. 387 215 357 806 333 870 107120 82926 73 401 76451 101 092 82 834 

Kre1ss8gemasch1nen für die Holzbearbeitung St. 41 379 35151 35 972 9404 8071 9477 8960 9464 7 791 

Hydraulische Bagger auf Radern St 3800 4 751 5 030 1 357 1 203 1 364 1183 1 280 1 518 

Spntzgteßmaschmen fur Kunststoffe ·············· St. 10 765 3213 2 743 2 637 2 530 2855 2 936 

Embaukuhlschränke ......... ·································· St. 1285917 1334964 1 244 152 295 893 339 579 308 415 295 754 300404 292 520 

Haushaltsgesch1rrspulmaschinen ............. St 3 279 223 3 584146 3 638 291 934131 877 935 876 487 860 474 1023395 1020954 

Waschvollautomaten, Frontlader mit einem 
Fassungsvermogen bis 6 kg ... St. 2 667 528 2 966 086 2 931 029 778 018 711 203 695 093 686 774 837 959 909161 

Drucker und Plotter ..... ······································ St 114047 112358 108 444 28863 25173 28826 26687 27 786 22 771 

Tastaturen .... ............ ...................................... St. 3 778 277 3 385 076 3 375160 996 607 496990 973 167 1089338 1113510 1379899 

Motorschaltschrcinke und Energ1everte1ler ....... St. 766 522 769 656 860 461 210 544 207 711 206 218 224 787 221 752 183 772 

Dauermagnete aus Metall ································· kg 3 841 285 3 830 435 3 654196 869 094 996 431 943 618 881 524 832 623 1 073 316 

Sendegeräte mit eingebautem Empfangsteil 
(auch Handys) ............ ....... ................. St . 14 367 940 19 926 877 34 665 241 6 940 654 7 428 232 7 677 133 8 463 607 11096269 11930837 

Fernsprechapparate ..... ····································· St. 15 387 190 15 941 622 13 057 795 3 822 231 3 418 269 2 661 965 3 081 414 3 887 797 2 954 451 

Fernsehempfangsgerate fur mehrfarbiges 
Bild mit eingebauter B1ldr6hre mit einer Dia-
gonale des B1ldsch1rms von mehr als 52 cm St. 1050693 1056835 988 941 312 288 252 946 219 245 208 384 308 366 220 934 

Schwerhongengerate .. ...................... St 341 166 424 709 258 887 94665 69652 61 021 61 555 66659 68306 

Fernglaser ........................ ........................... St. 152 628 172 793 169015 44134 39 678 46577 37 581 45179 45563 

Omnibusse mit emem Hubraum von mehr 
als 2 500 cm' .............. ····························· St. 7975 2 594 1 633 1 856 1 869 2 617 1 719 

Andere Wohnanhanger mit einem Gew,cht von 
mehr als 750 kg bis 3 500 kg ....... . ........... . ..... St. 33988 34095 39170 10 090 11 218 10795 6409 10 748 11953 

Mountam Bikes (einschl. All-Terrain-Bikes) ....... St. 938 217 939 407 1069671 142 407 290 370 331 065 246 021 213193 307 230 

Zahnbürsten .. ........... . .............. 1 OOOSt . 438 402 441 940 479 794 108196 108218 112395 128 712 130 654 126 502 

Kinderwagen .......................... St 273 637 221 765 222 977 60272 60814 61 987 40219 59957 57574 

1) Betriebe von Unternehmen m,t 1m Al\gemeonen 20 Beschäftigten und mehr 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 2. VJ99 1 3. Vj 99 1 4. Vj99 1 1. v,oo 2 Vj99 1 3. VJ99 1 4. VJ99 1 1. VjOO 

gegenuber Vol')ahr aegenüber VorJahresv1erteljahr gegenüber Vorvierteljahr 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1
> 

Fenster und Fenstertüren aus Holz ............ ......... - 2,4 +3,9 +8,3 + 6,5 +6,8 + 3,3 +20,8 +6,5 + 15,0 -30,2 
Turen und Rahmen dafUr, eben aus Holz -10,7 -1,0 - 12,4 -6,6 +4,4 +4,9 -16,1 + 10,2 + 16,1 -2,3 
Türen und R8hmen dafür, bearbeitet aus Holz ......... +2,9 -11,2 + 5,7 -12,5 -22,5 -13,5 + 14,7 -17,8 + 2,3 -10,3 
Treppen aus Holz ............................. ...... +6,8 + 11,0 + 7,5 + 14,2 + 15,5 + 8,4 -6,9 + 18,9 + 10,6 -11,4 
Flachpaletten aus Holz .................................... ........ + 6,6 + 11,5 + 11,9 + 14,5 + 18,8 +9,3 + 11,5 + 2,0 + 2,4 -6,1 
Boxpaletten u. a Ladungstragar aus Holz ........ +5,8 + 15,6 +5,7 + 6,7 + 29,2 +4,1 -8,2 -3,8 +5,6 + 11,5 
Zeitungsdruckpapier ......... ····················· ......... -1,2 -1,7 -3,0 -8,5 + 6,1 + 15,8 + 1,8 -5,6 + 16,4 +3,5 
Schulbücher ....... ·············· ................. + 9,7 -7,0 +20,1 -25,0 -14,5 + 7,3 +83,3 +0,6 -61,0 +49,3 
Zeitungen u. a. penod1sche Druckschnften, 

mindestens viermal wöchentlich erscheinend 
(z. B Tageszeitungen) ........................ ......... -0,2 -3,1 - 3,4 -2,2 -2,8 +0,3 -1,5 + 3,4 -2,0 +0,5 

Compact discs 12 cm .......... ············ ............. ...... +47,0 + 34,0 + 62,3 +36,3 + 50,1 + 17,8 +23,8 +51,3 -32,0 
Rohbenzin ......... ............. ................................... + 7,4 + 4,4 - 5,2 + 13,9 + 10,5 -8,0 -2,9 + 7,1 + 1,0 -12,4 
Dieselkraftstoff ......... ............... ................ + 10,1 + 2,4 -0,5 + 8,9 +4,8 +23,5 +22,1 +8,9 -4,0 -3,2 
Chlor. ....................... ......... .................................. -0,9 +4,1 + 15,3 + 6,9 -1,1 + 16,2 + 16,0 -9,9 -9,3 +22,6 
Ethylen ············· ............ ....................... ......... +4,7 +6,5 +8,6 +4,0 + 18,4 + 13,6 + 6,6 +5,0 + 16,8 -13,1 
Propylen ..................... .......... ................................ + 12,3 + 10,4 + 3,0 + 8,3 + 18,6 + 5,9 -5,4 +9,3 +6,2 -3,5 
Sonnenschutzmittel ............. ........................ ......... -1,6 -7,2 -2,0 + 12,4 -53,9 + 9,2 -10,9 -74,9 -1,9 + 397,8 
Zahnputzmittel ........ ............................. .......... -48,4 -7,5 -6,6 -12,2 -4,1 -9,8 -2,2 +2,6 -9,4 -0,8 
Luftreifen aus Kautschuk für Pkw ................ +6,7 + 1,7 -0,9 + 5,8 -1,4 + 3,2 -9,3 + 1,0 -1,0 + 13,8 
Mehrschichtige lsoherverglasung ................. + 1,1 +2,3 + 0,4 +2,8 + 6,5 + 13,0 + 22,8 + 18,0 -3,2 -19,5 
Gipskartonplatten .............. ....................... ........ + 30,8 + 7,6 + 5,7 + 4,2 + 15,0 -7,2 +3,6 + 10,5 -0,2 -18,7 
Transportbeton ..... .......... ··············· X + 3,5 +3,4 + 3,3 + 8,0 + 3,7 +62,3 +4,0 -19,2 -24,0 
Rohre aus Gusseisen ........... ............. -2,2 -11,1 -9,6 -20,1 -12,2 + 1,4 -8,1 -5,5 + 1,2 + 15,4 
Präzisionsstahlrohre, nahtlos .......... ......................... + 12,9 - 20,4 -22,7 -24,0 -18,9 + 5,0 -12,8 +0,1 -0,5 + 20,8 
PrS2:1s1onsstahlrohre, geschweißt .................... ......... -1,7 -1,4 -5,3 -0,9 + 9,1 + 11,3 -1,8 -2,3 + 10,0 +5,4 
Pnmäralum1mum .......... ············ .............. ........ + 5,3 +8,3 + 11,2 +9,1 -3,7 + 14,5 +9,8 +0,7 -2,0 +5,7 
Sekundaralumimum ..... ........... ............... ......... +6,4 + 14,7 + 20,6 + 12,1 + 7,6 +9,8 -0,1 -6,3 +5,3 + 11,4 
Garagentore ..................................... .......................... +5,5 + 7,3 +8,6 + 12,2 + 12,0 + 19,6 +46,2 + 10,6 -2,4 -24,3 
Zentralhe,zungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Gasbeheizung .... .......... .......................... -10,7 + 37,2 -20,2 + 45,0 -7,9 +37,8 -28,1 + 111,7 +6,6 -15,1 
Zentralheizungskessel {ohne DampfkesseQ 

mit Ölbehe12ung ............................... ................. + 3,2 -27,2 -1,9 -17,1 -28,1 -1,9 +53,9 -9,2 -10,1 -21,9 
Aerosoldosen aus Aluminium ....... ........................... -0,9 + 3,1 +2,7 -0,4 + 18,7 + 1,7 + 10,5 -11,5 +3,4 +0,6 
Brenner fur flüssige Brennstoffe ·············· -7,6 -6,7 -6,0 -5,0 -5,6 -0,1 -11,5 +4,2 +32,2 -18,1 
Kreissägemaschinen flir die Holzbearbeitung ............ -15,1 + 2,3 + 15,9 +30,9 +0,6 -3,5 + 17,4 -5,5 +5,6 -17,7 
Hydraulische Bagger auf Rädern ..................... .......... +25,0 +5,9 + 10,8 + 5,9 -5,7 + 26,2 + 13,4 -13,3 +8,2 + 18,6 
Spntzgießmaschinen fur Kunststoffe ......................... -11,1 + 7,0 -3,9 -4,1 + 12,8 +2,8 
E1nbaukuhlschrlinke ......... ................... +3,8 -6,8 -11,7 -3,6 + 1,5 -13,9 -9,2 -4,1 + 1,6 -2,6 
Haushaltsgeschirrspülmaschinen .. ............. .......... +9,3 + 1,5 + 1,0 + 2,4 + 9,6 + 16,3 -0,2 -1,8 + 18,9 -0,2 
Waschvollautomaten, Frontlader mit einem 

Fassungsvermbgen bis 6 kg ............................ + 11,2 -1,2 -6,1 + 2,0 + 7,7 +27,8 -2,3 -1,2 +22,0 + 8,5 
Drucker und Plotter ........ ............ ............. -1,5 -3,5 + 1,0 -8,8 -3,7 -9,5 + 14,5 -7,4 +4,1 -18,0 
Tastaturen ............................. ............ -10,4 -0,3 + 23,4 +26,9 + 11,7 + 177,7 + 95,8 + 11,9 + 2,2 +23,9 
Motorschaltschränke und Energieverteiler . + 0,4 + 11,8 + 10,2 + 18,7 + 5,3 -11,5 -0,7 +9,0 -1,4 -17,1 
Dauermagnete aus Metall ............ ... ...................... -0,3 -4,6 -8,4 -5,1 -4,2 + 7,7 -5,3 -6,6 -5,5 +28,9 
Sendegeräte mit eingebautem Empfangsteil 

(auch Handys) """ ....... ............. +38,7 +74,0 +92,3 + 75,1 + 59,9 + 60,6 +3,4 + 10,2 +31,1 + 7,5 
Fernsprechapparate ..... .......... ................................ + 3,6 -18,1 -34,3 -22,5 + 1,7 -13,6 -22,1 + 15,8 +26,2 -24,0 
Fernsehempfangsgeräte fur mehrfarbiges 

Bild mit eingebauter Bildröhre m,t einer Dia-

gonale des Bildsch1nns von mehr als 52 cm. + 0,6 - 6,4 -14,0 -19,3 -1,3 -12,7 -13,3 -5,0 +48,0 -28,4 
Schwerhbngengerate ............................. + 24,5 -39,0 -51,1 -40,7 -29,6 -1,9 -12,4 +0,9 +8,3 + 2,5 
Fernglaser ............ ........... ······················· + 13,2 -2,2 + 14,4 -12,7 + 2,4 + 14,8 + 17,4 -19,3 +20,2 +0,8 
Omnibusse mit einem Hubraum von mehr 

als 2 500 cm3 ....... .......... .......................... + 0,9 +5,3 + 13,7 +0,7 +40,0 -34,3 
Andere Wohnanhänger mit einem Gewicht von 

mehr als 750 kg bis 3 500 kg ................................ + 0,3 + 14,9 +30,1 +2,6 +6,5 +6,6 -3,8 -40,6 + 67,7 + 11,2 
Mountain Bikes (einschl. All-Terrain-Bikes) ....... ........ +0,1 + 13,9 + 2,5 + 36,2 +49,7 + 5,8 + 14,0 -25,7 -13,3 +44,1 
Zahnbürsten ........ ........... ...................... ............ +0,8 +8,6 +0,7 + 12,0 + 20,8 + 16,9 + 3,9 + 14,5 + 1,5 -3,2 
Kinderwagen ...... ............ ............ ..................... -19,0 + 0,5 + 19,4 -11,5 -0,5 - 5,3 + 1,9 -35,1 +49,1 -4,0 

1) Betriebe von Unternehmen mrt im Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Feb 00 Mrz 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 

Produzierendes Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 
(Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau) 

Index das Auftragseingangs 1121 

Bauhauptgewerbe .............................. 1995 = 100 84,3 84,1 82,3 63,1 90,9 77,0 85,9 86,2 78,7 

Hochbau ... ······················· 1995 = 100 82,3 78,9 78,0 61,2 86,5 71,0 81,0 79,3 71,6 

Tiefbau ............. .................... . .......... 1995 = 100 87,7 92,5 89,4 66,3 98,1 86,8 94,0 97,4 90,4 

1997 1998 1999 1. VJ99 2. VJ99 3 VJ 99 4. Vj 99 1. Vj 00 2. VJ 00 

Index das Auftragsbestands 1121 

Bauhauptgewerba ...... .......... ······················ 1995 = 100 84,6 79,8 80,5 81,7 86,6 82,2 71,6 74,3 76,1 

Hochbau ...................................... 1995 = 100 79,1 71,3 69,8 70,8 74,9 70,9 62,4 64,5 65,3 

Wohnungsbau .................. 1995 = 100 79,3 71,3 69,1 73,8 74,7 69,9 57,8 60,1 59,1 

Tiefbau ................. 1995 = 100 95,1 96,1 101,2 102,4 109,1 103,9 89,3 93,1 96,8 

Straßenbau .................. ................... 1995 = 100 100,1 106,3 111,7 115,4 120,6 118,1 92,8 103,2 108,6 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr 00 MaiOO Jun. 00 Jul 00 

Produktionsindex 
Arbeltstäglich bereinigt 
Bauhauptgewerbe .................... ············· ......... 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 68,5 80,5 84,9 90,9 88,4 90,4 

Hochbauleistungen ............................ 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 68,8 79,2 82,0 87,1 85,3 87,2 

Tiefbauleistungen ............ .......... . ..................... 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 67,7 82,8 90,5 98,0 94,1 96,3 

1997 1998 1999 Feb 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 

Beschäftigte ............................................................. 1 000 1 221 1156 1110 1 006 1 020 1 030 1 039 1 035 1 032 

darunter: 
Angestellte .................... 1 000 213 207 200 193 192 192 191 190 188 
Facharbe1ter/-1nnen . . .......... .................... 1 000 667 621 599 536 547 554 560 559 560 

Geleistete Arbeitsstunden .................... Mill.Std 1480 1 395 1 362 88 102 99 120 104 107 
1m Hochbau ................................... Mill.Std. 1 004 947 911 60 68 65 78 68 70 

Wohnungsbau . . ................................... Mill.Std 630 603 582 37 42 41 50 44 44 
Gewerblicher Hochbau ...... Mrll Std. 283 260 249 17 19 18 21 19 19 

Öffentlicher Hochbau .... Mill.Std. 90 84 79 5 6 6 7 6 6 

im Treibau .. Mill.Std 476 448 451 28 34 34 42 36 37 

Straßenbau ...••••...... .............. ............... ... Mill.Std. 143 137 140 8 10 11 14 12 12 

Gewerblicher Tiefbau . .... .................... . ....... Mill Std 169 158 158 11 12 12 14 12 12 

Sonstiger offentlicher Treibau ....... Mill.Std. 165 153 152 10 12 11 14 12 12 

Gewerblicher Bau ..... .............. .................... Mill.Std. 453 418 407 28 32 29 35 31 31 

Öffentlicher und Straßenbau .... ............ .... Mill.Std. 398 374 372 23 28 28 34 30 31 

Bruttolohnsumme .......... ................................ Mill.DM 43 749 40821 39861 2 599 2887 3008 3272 3171 3129 

Bruttogehaltsumme ........... . .............. Mill.DM 14325 13 948 13 719 1 053 1 063 1 090 1 078 1157 1 097 

Gesamtumsatz31 ........... ......................... ........ Mill.DM 213517 203 954 206 046 11 695 14353 14049 17 036 16291 16827 

dar„ Baugewerbllcher Umsatz ............ ........... Mrll DM 210 354 200 894 202 976 11 535 14127 13 823 16765 16042 16545 

1997 1998 1999 4. VJ 98 1 VJ99 2 VJ99 3. VJ 99 4 VJ99 1. VJOO 

Ausbaugewerbe21 

(Bauinstallation, sonstiges Baugewerba) 

Beschaft1gte ................ 1 000 454 436 411 425 411 411 417 405 383 

Geleistete Arbeitsstunden ........................ Mill.Std 577 552 521 136 125 131 135 131 119 

Gesamtumsatz31 ......... ......................... Mill.DM 71 937 69678 68044 21 230 12 710 15835 17 851 21 648 12821 

1) In jeweiligen Preisen (Wertmdizes). - 2) Betnebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 3) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 
(Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau) 

Index des Auftragseingangs 1121 

Bauhauptgewerbe ................. .. 
Hochbau .......................... .. 
Tiefbau ...... ......................... . 

Index des Auftragsbestands 1121 

Bauhauptgewerbe ............. .. 
Hochbau ........ 

Wohnungsbau .......... .. 

Tiefbau .............. . 
Straßenbau ................ .. 

Produktionsindex 
Arbeitstäglich bereinigt 

Bauhauptgewerbe ...... .. .. .................. 
Hochbauleistungen ...................................... 
Tiefbauleistungen ..... ·················· ....................... 

Beschäftigte ................................................................ 
darunter: 

Angestellte ...... ., ............ .......... 
Facharbe1ter/-innen ...................................... 

Geleistete Arbeitsstunden ... ............ 
im Hochbau ............. .. .......... ······················· 

Wohnungsbau ·············· ····················· 
Gewerblicher Hochbau ....... ............. . ..... .. 
Öffentlicher Hochbau .............. 

im Tiefbau ............ 
Straßenbau ............................................... .... 
Gewerblicher Tiefbau ....................................... 

Sonstiger öffentlicher Tiefbau ................. ...... 
Gewerblicher Bau .................. ··············· ........ 
Öffentlicher und Straßenbau ................. 

Bruttolohnsumme ..... ........................ 
Bruttogehaltsumme ..... ························· 
Gesamtumsatz31 ............................ .......................... 
dar„ Baugewerblicher Umsatz ................ ··················· 

Ausbaugewerbe2l 
Bauinstallation, sonstiges Baugewerbe 
Beschäftigte .............................. 
Geleistete Arbeitsstunden ································· ....... 
Gesamtumsatz31 ........................... ························ 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenuber Voriahr 

-0,2 - 2,1 
-4,1 -1,1 
+5,5 -3,4 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

-5,7 + 0,9 
-9,9 -2,1 

-10,1 -3,1 

+ 1,1 + 5,3 
+6,2 + 5,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

-3,1 +0,8 
-3,0 -1,0 
-3,3 +4,1 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

- 5,4 -4,0 

-3,0 -3,5 
-6,9 -3,4 
-5,7 - 2,4 
-5,6 - 3,8 
-4,3 -3,4 
-8,1 -4,3 
-6,9 -5,7 
-5,9 +0,6 
-3,7 +2,2 
-6,5 + 0,2 
-7,3 - 0,4 
-7,5 -2,6 
-5,9 -0,6 
-6,7 -2,4 
-2,6 -1,6 
-4,5 + 1,0 
-4,5 + 1,0 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-4,0 -5,8 
-4,3 -5,7 
-3,1 -2,3 

Vergleich 
Apr 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenüber VorJahresmonat 

-10,3 -3,0 -14,1 -13,5 
-12,5 -3,3 -16,9 -12,9 
-7,2 -2,7 -10,0 -14,4 

3. VJ99 j 4 Vj99 1 VjOO j 2 VJOO 
gegenuber Vorjahresv1ertelJahr 

+0,7 -6,5 -9,1 -12,1 

+2,3 -7,3 -8,9 -12,8 
-2,1 -13,7 -18,6 -20,9 

-1,3 -5,5 -9,1 -11,3 

+ 2,4 -6,9 -10,6 -10,0 

Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-9,3 -1,3 -12,1 -9,8 
-10,7 -3,9 -13,6 -11,5 

- 6,4 +3,3 -9,4 -7,0 

Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-7,8 -7,6 -8,3 -8,9 

-3,8 -4,0 -4,7 -5,4 
-8,0 -8,1 -9,0 -9,7 

-18,7 +2,5 -21,2 -16,9 
-20,0 + 0,1 -22,5 -18,5 
-20,9 -0,9 -24,2 - 20,4 
-18,0 + 1,4 -19,1 -16,3 
-19,6 + 3,2 -19,7 -10,4 
-16,2 + 7,4 -18,5 -13,7 
-14,7 +8,6 -16,8 -12,3 

-17,6 +4,8 -20,1 -14,9 
-16,0 + 8,8 -18,6 -14,0 
-17,8 +2,8 -19,5 -15,8 
-16,3 + 7,6 -18,1 -12,6 

-13,9 -1,5 -8,8 -10,7 
-4,3 -2,8 -1,5 -5,6 

-12,2 + 2,5 -15,1 -13,8 
-12,2 +2,3 -15,0 -13,8 

2. VJ 99 1 3. VJ 99 1 4. VJ99 1 VJ 00 
gegenüber VoriahresviertelJahr 

-5,9 -5,6 -4,7 -6,8 
-5,1 -6,1 -3,6 -4,6 

+0,6 + 0,3 +2,0 + 0,9 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

-15,3 + 11,6 +0,3 -8,7 
-17,9 + 14,1 -2,1 -9,7 
-11,5 + 8,3 + 3,6 -7,2 

3 VJ 99 1 4 VJ99 1 VJ 00 1 2 VJOO 
gegenuber VorviertelJahr 

-5,1 -12,9 + 3,8 + 2,4 
-5,3 -12,0 +3,4 + 1,2 
- 6,4 -17,3 +4,0 -1,7 

-4,8 -14,1 +4,3 + 4,0 
-2,1 -21,4 + 11,2 + 5,2 

Apr.00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 5,5 + 7,1 -2,8 +2,3 
+3,5 +6,2 -2,1 +2,2 

+9,3 +8,3 -4,0 + 2,3 

Apr. 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 1,0 +0,9 -0,4 -0,3 

-0,2 -0,3 -0,8 -0,8 
+ 1,3 + 1,0 -0,0 +0,0 
-3,1 +21,9 -13,0 +2,2 
-4,9 +21,2 -12,5 +2,0 
-2,6 +21,9 -13,0 + 0,6 
-8,5 + 19,8 -11,7 + 3,2 
-9,1 + 20,7 -10,9 + 8,4 
+ 0,4 +23,2 -14,1 +2,5 

+ 10,5 +25,0 -12,3 +3,0 
-6,8 +21,5 -15,3 +2,0 
-0,5 + 23,0 -14,6 + 2,5 
-7,8 + 20,5 -13,1 +2,7 

+ 1,5 +23,3 -13,0 +3,9 
+4,2 +8,8 -3,1 -1,3 

+2,6 -1,1 + 7,3 -5,2 
-2,1 + 21,3 -4,4 + 3,3 
-2,2 + 21,3 -4,3 +3,1 

2 VJ99 1 3 Vj 99 1 4. Vj 99 1 1. Vj 00 
gegenüber Vorv1ertelJahr 

-0,0 + 1,4 -2,9 -5,3 
+5,1 +2,8 -2,7 -9,3 

+24,6 + 12,7 +21,3 -40,8 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertmd1zes). - 2) Betnebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 3) Ohne Umsatzsteuer 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 

Binnenhandel, Gastgewerbe, 
Tourismus 

Umsatz in jeweiligen Preisen') 

Großhandel .......................................................................... 1995 = 100 100,9 101,5 101,7 101,7 117,3 104,4 119,9 109,2 105,4 

davon mtt: 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und 

lebenden Tieren ...................................... 1995 = 100 106,8 98,2 92,4 89,0 112,6 109,6 124,9 91,6 82,1 

Nahrungsmrtteln, Getränken und 

Tabakwaren ......... ······························ ................. 1995 = 100 98,6 97,1 94,4 85,9 96,4 93,1 105,7 96,3 89,1 

Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen ..................................... ..................... 1995 = 100 101,5 101,0 102,0 105,2 117,5 105,9 124,4 114,2 116,2 

Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör ..................... 1995 = 100 96,3 104,9 107,6 103,7 140,1 104,9 121,1 123,2 104,6 

Sonstiger Großhandel .................... ........................... 1995 = 100 122,9 127,7 126,7 124,6 140,0 135,2 150,6 136,6 120,5 

nachrichtlich: 

Großhandel mrt Kraftfahrzeugen . . . . .. .............. . . ............... 1995 = 100 109,6 115,7 113,7 102.7 131.0 108.2 118,4 102.6 97,4 

Großhandel einschl. Kfz-Großhandel .................. .......... 1995 = 100 101,3 102,3 102,4 101.8 118,1 104,6 119,8 108,9 105,0 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 

Einzelhandel (Eh.) .............................................................. 1995 = 100 99,0 100,1 100,9 91,5 94,3 105,3 102,3 108,0 96,0 
dar.: Eh. mit Waren verschiedener Art'' .............................. 1995 = 100 98,3 99,4 100,8 91,9 93,3 104,8 101,9 105,3 98,0 

Fach-Eh. mit Nahrungsmitteln, Getranken 

und Tabakwaren'' ................................ ................ 1995 = 100 97,0 95,8 89,0 76,7 79,4 88,3 90,1 95,6 91,0 

Apotheken; Fach-Eh. mit mediz1rnschen, 

orthopädischen und kosmetischen Artikeln'' ........... 1995 = 100 105,8 111,9 120,1 121,5 119,3 126,2 118,0 133,5 121,5 

Sonstiger Facheinzelhandel" ................ ..................... 1995 = 100 97,4 99,1 98,3 84,9 90,0 101,8 102,5 106,7 89,8 

Eh. mit Antiquitaten und Gebrauchtwaren'' ...... 1995 = 100 110,6 88,1 101,2 85,5 89,6 113,4 118,2 147,2 111,4 

Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) .............. 1995 = 100 102,6 97,6 97,9 93,2 96,9 107,3 93,8 105,0 88,2 

nachnchthch: 

Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen ........... 1995 = 100 108,1 112,8 115,8 91,3 106,3 134,7 116,9 134,2 116,6 

Einzelhandel einschl Kfz-Einzelhandel, 

Tankstellen .................... .............................. . ...... 1995 = 100 100,9 102,7 103,9 91,5 96,7 111,2 105,2 113,3 100,2 

1997 1998 1999 Jan 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr 00 MaiOO Jun. 00 

Gastgewerbe ...................................................................... 1995 = 100 97,1 95,6 96,2 80,7 82.8 91,1 94,3 105,8 104,3 

Hotels, Gasthöfe, Pensionen und 

Hotels gam1s ............................................. 1995 = 100 97,5 97,2 99,7 77,7 84,9 94,1 95,4 120,8 115,9 

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ....... ......................... 1995 = 100 96,8 97,9 98,4 65,3 65,0 72,0 110,3 113,1 134,0 

Restaurants, Cafes, E1sd1elen, Imbisshallen ........... ....... 1995 = 100 96,5 94,2 94,6 80,9 80,8 88,0 94,1 99,0 98,9 

Sonstiges Gaststattengewerbe ................................. 1995 = 100 95,5 89,9 86,2 78,1 76,5 85,6 85,4 86,6 87,6 

Kantinen und Caterer ............ . . ............................ .... 1995 = 100 102,5 106,8 109,2 101,0 103,8 113,7 102,3 118,9 112,1 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Tourismus 

Ankimfte3' ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• Anzahl 92619 96269 101 648 6683 7640 8407 10538 10793 10713 
lnlander ································ .................................. Anzahl 77729 80677 85 505 5602 6429 7154 8 880 8990 8573 

Ausländer ....................................................................... Anzahl 14890 15592 16143 1 081 1 211 1253 1 658 1803 2140 

Übernachtungen" ............................... .......................... Anzahl 287170 294 494 308 039 19160 21 428 25230 30379 32880 36936 

Inländer ......................................................................... Anzahl 253 785 260 034 272 298 16666 18675 22534 26 744 29149 32197 

Ausländer ........... ······································· ............ Anzahl 33386 34460 35 742 2493 2 753 2 696 3 635 3 731 4 739 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) In Verkaufsraumen. - 3) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplätze. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachweisung 

Binnenhandel, Gastgewerbe, 
Tourismus 

Umsatz in Jeweiligen Preisen') 
Großhandel .................................................................................. . 

davon mit: 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und 

lebenden Tieren ....... .. . ..... . ............................................... . 
Nahrungsmitteln, Getränken und 

Tabakwaren ...................................................................... . 

Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen ....................................................................... . 

Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör .............. . ............... . 

Sonstiger Großhandel .. 

nachrichtlich: 

Großhandel m,t Kraftfahrzeugen . ....... ..... ........ .......... ..... . .......... . 

Großhandel einschl. Kfz-Großhandel . ................ ...... . .............. . 

Einzelhandel (Eh.) ....................................................................... . 

dar: Eh. m,t Waren verschiedener Art 21 ••••••••••••••• 

Fach-Eh. mit Nahrungsmitteln, Getränken 

und Tabakwaren'> ........................................................... . 

Apotheken; Fach-Eh mit medizinischen, 

orthopadischen und kosmetischen Artikeln 2> ...................... . 

Sonstiger Facheinzelhande1 2> .............................................. . 

Eh. mit Antiqultaten und Gebrauchtwaren 2> .......... . ............... . 

Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsraumen) ... . ................ . 

nachrichtlich: 

Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen ........ . 

Einzelhandel einschl. Kfz-Einzelhandel, 

Tankstellen ............................................................................ . 

Gastgewerbe ............................................................................... . 
Hotels, Gasthöfe, Pensionen und 

Hotels garn1s . . . ..... .......... .. ... . . . . ...... ..... ...... .. . . ....... ..... . ...... . 

Sonstiges Beherbergungsgewerbe . . . ....... ........ ....... . .................. . 

Restaurants, Cafes, Eisdielen, Imbisshallen ........................ . .. . 

Sonstiges Gaststattengewerbe . ........ ..... .. ..... . ........................... . 

Kantinen und Caterer ....... ... . . ....... .. ... . . ..... .......... ....... ..... . ..... . 

Tourismus 
Ankuntte•> .................... . 

Inländer ............................................... . 

Auslander ........................................................................ . 

Übernachtungen•> . ......................... ...... . .................................... . 

Inländer ........................................................................... . 

Ausländer ............................................................................... . 

1998 I 1999 
gegenuber Vorjahr 

+0,6 

-8,1 

-1,5 

-0,5 
+ 9,0 
+ 3,9 

+5,6 
+0,9 

+0,2 

-5,9 

-2,7 

+ 1,0 
+2,5 
-0,8 

-1,7 
+0,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,0 
+ 1,1 

- 1,3 

+ 5,7 
+ 1,7 

-20,3 
-4,9 

+4,4 

+ 1,8 

+0,8 
+ 1,4 

-7,0 

+ 7,3 
-0,8 

+ 14,9 
+ 0,4 

+2,6 

+ 1,2 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-1,6 

-0,3 
+ 1,1 
- 2,4 
-5,9 
+ 4,2 

+ 0,7 

+ 2,5 
+ 0,5 
+0,5 
-4,1 

+2,2 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 3,9 
+ 3,8 
+ 4,7 
+ 2,6 
+2,5 
+3,2 

+ 5,6 
+ 6,0 
+ 3,5 
+ 4,6 
+4,7 
+3,7 

Vergleich 
Apr. 00 1 Ma, 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+ 7,3 

+3,5 

+ 0,4 

+ 8,6 
+5,9 
+9,7 

-16,8 
+ 5,4 

+24,5 

+ 25,0 

+ 10,4 

+ 29,4 
+ 23,1 
+ 24,0 

+ 13,2 
+23,8 

+ 5,0 

-0,4 

-1,2 

+ 5,5 
+ 9,7 
+ 6,7 

-11,7 
+4,0 

+ 5,4 

+ 5,7 

-5,9 

+9,6 
-0,1 
+ 2,6 

-4,3 
+4,9 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-2,1 
-1,7 

-3,1 

-0,6 
-1,8 

+ 24,5 
- 6,4 

-4,2 

-2,7 

+ 3,3 
+ 2,3 

+0,1 

+ 1,4 
+ 5,5 

+ 26,4 
+3,9 

-8,7 

+ 0,3 

+ 12,6 
+ 9,2 

+ 7,4 

+ 17,5 
+ 12,2 
+61,8 
+26,7 

+ 11,3 

+ 12,3 

+ 1,6 

+ 2,0 

+ 1,8 
-3,3 

+ 11,2 
+ 1,3 

-10,0 

-2,5 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 1,2 

+ 5,0 
+ 7,6 
-1,7 
+ 2,9 
- 0,4 

+ 1,4 

+4,7 
+ 17,0 
+ 0,2 
-2,2 
-2,8 

+ 0,3 

+ 8,0 
+ 1,3 
-5,2 
-5,9 
+ 9,2 

+3,5 

+ 6,7 
+ 15,1 

+ 1,6 
+3,7 
-2,7 

Apr. 00 1 Ma, 00 1 Jun. 00 1 Jul 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 5,1 + 4,5 +9,0 +8,1 
+5,4 + 3,6 + 7,9 +6,2 
+3,6 + 10,1 + 14,8 + 16,5 
+8,9 + 2,4 + 8,3 + 7,4 
+9,4 + 1,3 + 7,7 + 6,2 
+4,5 + 10,9 + 12,9 + 15,7 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) In Verkaufsräumen - 3) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten; ohne Campingplatze. 
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Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

-11,0 

-2,7 

- 3,4 

-9,9 
-25,1 

- 3,4 

-17,4 
-11,4 

+ 14,8 

+ 14,0 

+ 13,5 

+ 17,5 
+ 15,4 
+ 11,4 

+ 9,4 
+ 14,5 

-8,9 

-26,7 

-8,9 

-8,2 
+ 1,7 
-9,3 

-13,3 
- 9,1 

-3,5 

-10,4 

-7,5 

+ 1,8 
-15,1 
-11,8 

-5,1 
-3,6 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 11,7 
+ 12,3 

+ 11,2 

+ 5,8 
+ 13,1 
+ 26,6 
+ 10,7 

+26,7 

+ 15,0 

-2,8 
-2,8 

+2,0 

-6,5 
+ 0,7 
+ 4,2 

-12,6 

-13,2 

-5,4 

+ 5,6 
+ 3,3 

+6,1 

+ 13,1 
+4,1 

+24,5 
+ 11,9 

+ 14,8 

+ 7,7 

-11,1 
-6,9 

-4,8 

-9,0 
-15,8 
-24,3 
-16,0 

-13,1 

-11,6 

Mrz. 00 1 Apr 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 10,0 

+ 10,8 
+ 10,8 
+ 8,9 

+ 11,9 
+9,5 

+3,5 

+ 1,4 
+53,2 
+ 6,9 
-0,2 

-10,0 

+ 12,2 

+26,6 
+2,5 
+ 5,2 
+ 1,4 

+ 16,2 

-1,4 

-4,1 
+ 18,5 

-0,1 
+ 1,2 
-5,7 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Verkehr 

Güterverkehr 

Beforderungsmenge 
E1senbahnverkehr11 •••••••••••• 1 0001 305 868 287 406 24847 26276 21 414 26616 23903 24426 

Binnenverkehr 'l ............................. 1 0001 211 439 196176 16228 17 459 14337 17034 15495 16027 

grenzüberschreitender Versand 11 •••••• .... 1 0001 40176 38363 3841 3 856 3113 3 775 3407 3440 
grenzuberschre1tender Empfang 11 ••••••• • 1 OOOt 44 280 43580 3976 4183 3 520 4 539 3 983 4004 

Durchgangsverkehr 11 •••• 1 0001 9 869 9281 802 778 443 1 267 1 017 955 

1997 1998 1999 Dez. 99 Jan 00 Feb. 00 Mrz 00 Apr 00 MaiOO 

Binnenschifffahrt ... ............................... 1 0001 233 455 236365 229136 18 740 18215 19376 20663 19 679 21 457 

Binnenverkehr .............................. 1 OOOt 65 022 63909 62 743 5128 4355 5100 5379 4845 5480 

grenzuberschre1tender Empfang ........ . .. 1 0001 44 691 42 702 44 741 3 727 3 708 4110 4621 3823 4392 

grenzüberschreitender Versand .............. 1 0001 104 426 108 738 100541 8320 8488 8409 8 794 8993 9 584 

Durchgangsverkehr ............................... 1 0001 19316 21 016 21111 1 566 1 664 1 757 1 869 2 019 2001 

1997 1998 1999 Jul. 99 Aug 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

Seeverkehr·) ............ ...................... ... 1 0001 209 550 214 045 217 045 17 771 17 871 18 739 19118 18963 18 730 
Binnenverkehr ...... ....................... 1 0001 4243 4101 5445 451 569 456 395 410 351 
grenzüberschreitender Empfang 1 0001 136 249 140 846 137 759 11 487 10 838 11 288 12108 12 031 11 487 
grenzuberschre1tender Versand ..... 1 0001 69059 69098 73858 5833 6464 6995 6616 6522 6892 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Luftverkehr21 .......................................... 1 0001 1 948 1 890 1992 168 188 175 182 180 185 

grenzüberschreitender Empfang 1 0001 876 864 909 76 87 81 82 81 80 

grenzüberschreitender Versand ................ 1 0001 992 946 997 85 93 87 92 91 97 

1997 1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 

Rohöl-Rohrfernleitungen 31 ••••••••••••••••••••••••••• 1 0001 87 385 90 717 89296 8 076 7 759 7045 7 624 7237 7208 

Binnenverkehr ...... ..................... 1 OOOt 20772 22 042 20895 1 804 1 806 1 704 2 006 1 893 1 676 

grenzuberschre1tender Empfang .......... 1 0001 66614 68675 68401 6272 5953 5 341 5618 5343 5532 

1997 1998 1999 Jul. 99 Aug. 99 Sep. 99 Okt 99 Nov. 99 Dez. 99 

Straßenguterverkehr'1' 1 •••••••••••••••••••••••••••••• 1 0001 2 980 981 2 968 023 3181 363 308 352 297 504 316 265 310170 287 527 197 419 

Binnenverkehr ..... ...................... 1 0001 2 899 931 2 880 689 3 083 583 300 869 290 456 307 009 300 955 277 919 189 024 

grenzuberschre1tender Empfang ......... 1 0001 34296 36468 39005 2 976 2 707 4 023 3573 3871 3369 

grenzuberschre1tender Versand .......... 1 0001 39666 41 966 47250 3 661 3129 4151 4426 4570 4050 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Beforderungsle1stung 1m Inland 

Eisenbahnverkehr ........................................ Mill.tkm 73619 71 407 6348 6636 5305 7102 6338 6424 

Binnenverkehr 1> •... ....................... M1ll.tkm 35 799 34658 2 869 3101 2582 3127 2811 2915 

grenzuberschre1tender Empfang 11 •••••• .. Mill tkm 14331 14098 1300 1 388 1134 1 544 1 326 1373 

grenzüberschreitender Versand ........ Mill tkrn 15 797 15310 1 535 1 517 1 241 1494 1 377 1 406 

Durchgangsverkehr ................................ M1ll.tkm 7691 7 342 643 629 348 937 825 729 

1) Wagenladungsverkehr. - 2) Einschl Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung). - 3) Quelle· Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn. - 4) Quelle: Bundesamt für 
Güterverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 5) Nur 1nland1sche Lkw. - ") Aktuelle Monatsdaten liegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 auf der 
Grundlage des neuen Verkehrsstat1stikgesetzes komplett tlberarbe1tet wurde. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Verkehr 

Güterverkehr 

Beförderungsmenge 
Eisenbahnverkehr 11 .................................................... 

Binnenverkehr11 ....... .............................. 
grenzuberschre1tender Versand 11 ......... .... 
grenzuberschre1tender Empfang '1 ............. 

Durchgangsverkehr 11 ............ .......... 

B1nnensch1fffahrt ...... ...... ············· ... 
Binnenverkehr ................................................ 
grenzüberschreitender Empfang ··················· 
grenzüberschreitender Versand ............... 
Durchgangsverkehr ............................................. 

Seeverkehr") ............................................................. 
Binnenverkehr ........ ............. ... 
grenzüberschreitender Empfang ....................... 
grenzüberschreitender Versand . ..... 

Luftverkehr21 
„ ....... .............. ····· 

grenzuberschreitender Empfang ....................... 
grenzuberschreitender Versand ························· 

Rohol-Rohrlernle1tungen 31 .... .............. ....... 
Binnenverkehr ... .. ....... .. ·················· 
grenzüberschreitender Empfang ........................ 

Straßengüterverkehr4151 ..................................... 

Binnenverkehr ........................ ....................... 
grenzüberschreitender Empfang ....... ····· 
grenzüberschreitender Versand ............ . ······ 

Beförderungsleistung 1m Inland 
Eisenbahnverkehr . . ....... .............. .... 

B1nnenverkehr11 ...... . ........... .... 
grenzüberschreitender Empfang 11 ••• .... 
grenzüberschreitender Versand ............ ······ 
Durchgangsverkehr ............................................ 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 Apr.00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-6,0 -10,8 + 16,5 -4,3 + 5,3 
-7,2 -12,4 + 11,2 -6,3 + 3,8 
-4,5 -2,6 + 19,8 -4,3 + 10,7 
• 1,6 -6,3 +25,3 + 0,2 + 10,5 
• 6,0 -34,8 + 69,7 + 12,7 -6,0 

1998 1 1999 Feb. 00 1 Mrz 00 1 Apr. 00 1 MaiOO 
gegenuber Voriahr gegenüber Vorjahresmonat 

+ 1,2 -3,1 + 19,0 -4,0 + 1,6 + 25,9 
-1,7 - 1,8 + 13,9 • 7,1 -4,6 + 23,2 

"4,4 +4,8 + 42,1 + 17,1 +4,3 +37,3 
+4,1 - 7,5 + 14,4 -12,9 +3,1 + 19,5 
+ 8,8 + 0,5 + 12,1 + 11,1 +6,0 + 45,4 

1998 1 1999 Sep. 99 1 Okt.99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

+ 2,1 + 1,4 + 7,7 + 4,5 + 7,8 +8,2 
-3,3 + 32,8 + 45,9 + 49,9 +0,0 • 1,5 

+ 3,4 - 2,2 - 1,4 • 0,6 + 4,1 + 2,1 
+ 0,1 + 6,9 + 23,9 + 13,1 + 15,7 +20,9 

1998 1 1999 Apr. 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vorjahr gegenüber Vo~ahresmonat 

-3,7 + 5,4 + 11,5 + 11,7 + 7,8 + 10,1 
- 1,4 + 5,2 + 11,0 +9,3 +9,5 +8,1 
-4,6 + 5,4 + 11,5 + 13,6 + 5,8 + 11,5 

1998 1 1999 Feb 00 1 Mrz. 00 1 Apr.00 1 Ma100 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vo~ahresmonat 

+3,8 -1,6 +5,2 +2,8 + 1,0 -1,6 
+6,1 -5,2 + 10,1 +5,7 + 12,4 - 12,6 
+3,1 -0,4 +3,8 + 1,8 - 2,5 +2,3 

1998 1 1999 Sep 99 1 Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-0,4 + 7,2 +4,9 +4,7 + 11,7 + 14,3 
- 0,7 + 7,0 + 4,4 +4,4 + 11,3 + 13,6 
+6,3 + 7,0 +25,3 + 12,0 +24,3 +20,7 
+5,8 + 12,6 + 12,2 + 14,1 + 18,1 +36,7 

1998 1 1999 Apr.00 1 Mai 00 1 Jun 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-3,0 - 11,2 +22,8 -0,9 + 9,0 
-3,2 -11,2 + 13,2 - 4,0 + 6,7 
-1,6 - 8,4 +29,9 -0,3 + 18,5 
-3,1 -2,7 + 18,8 - 2,2 + 15,2 
-4,5 • 36,9 +63,8 + 13,1 -6,6 

Apr 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

-18,5 + 24,3 -10,2 +2,2 
-17,9 + 18,8 -9,0 + 3,4 
-19,3 +21,3 -9,7 + 1,0 
• 15,8 + 28,9 - 12,3 +0,5 
- 43,1 + 186,2 - 19,8 -6,1 

Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr.00 1 MaiOO 
gegenüber Vormonat 

+ 6,4 +6,6 -4,8 +9,0 
+ 17,1 +5,5 -9,9 + 13,1 
+ 10,8 + 12,4 • 17,3 + 14,9 

-0,9 +4,6 +2,3 +6,6 
+5,6 +6,3 +8,0 - 0,9 

Sep 99 1 Okt 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenüber Vormonat 

+4,9 +2,0 -0,8 • 1,2 
- 19,8 - 13,4 +3,7 - 14,2 
+4,2 + 7,3 - 0,6 -4,5 
+8,2 "5,4 - 1,4 + 5,7 

Apr.00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

-6,9 +4,0 -1,1 +2,8 
-6,9 + 1,2 - 1,2 • 1,2 
-6,5 + 5,7 -1,1 +6,6 

Feb. 00 1 Mrz 00 1 Apr.00 1 Ma100 
gegenuber Vormonat 

-9,2 + 8,2 • 5,1 -0,4 
- 5,6 + 17,7 -5,6 - 11,5 

• 10,3 + 5,2 -4,9 +3,5 

Sep. 99 1 Okt. 99 1 Nov 99 1 Dez 99 
gegenüber Vormonat 

+6,3 - 1,9 - 7,3 - 31,3 
+5,7 - 2,0 • 7,7 - 32,0 

+48,6 - 11,2 +8,3 - 13,0 
+32,7 +6,6 +3,3 • 11,4 

Apr. 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

-20,1 + 33,9 • 10,8 + 1,4 
- 16,7 +21,1 - 10,1 +3,7 
• 18,3 +36,1 - 14,2 +3,6 
• 18,2 + 20,4 - 7,8 +2,1 
-44,7 + 169,6 - 12,0 - 11,5 

1) Wagenladungsverkehr. - 2) Einschl. Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung). -3) Quelle: Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn. - 4) Quelle: Bundesamt fur 
Guterverkehr, Kein; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 5) Nur inlandische Lkw. - ·) Aktuelle Monatsdaten liegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 auf der 
Grundlage des neuen Verkehrsstatistikgesetzes komplett uberarbeitet wurde. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung E1nhe1t 1997 1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma,oo 

Verkehr 

noch: Güterverkehr 
Beförderungsleistung ,m Inland 

Binnenschifffahrt ................................................ Mill tkm 62153 64267 62 692 4968 5 024 5346 5 753 5505 5960 
Binnenverkehr ........................................ ...... M1ll.tkm 14549 14483 13973 1 095 1 041 1194 1228 1 086 1 253 
grenzüberschreitender Versand ....................... MIii tkm 11 398 11178 11 640 1 005 980 1 061 1266 1 038 1175 

grenzuberschreitender Empfang ..... . ............ Mill tkm 24306 25497 23 657 1 836 1 939 1 994 2119 2114 2 264 

Durchgangsverkehr ........... M1ll.tkm 11 901 13109 13423 1 032 1 065 1 097 1140 1 268 1 269 

1997 1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma,oo 

Rohöl-Rohrfernleitungen 11 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• M1ll.tkm 13151 14849 14966 1 354 1 276 1 215 1 265 1 262 1218 
Binnenverkehr ............. ····················· .......... Mill tkm 4 302 4440 4452 380 373 357 410 404 387 

grenzuberschreitender Empfang ..................... Mill.tkm 8849 10409 10 515 973 903 859 855 858 831 

1997 1998 1999 Jul. 99 Aug. 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

Straßenguterverkehr2l .. M1ll.tkm 245 881 257 447 278 470 24624 23331 26105 25904 25599 20113 

Binnenverkehr ... .......................... M1ll.tkm 203119 210 402 226 892 20461 19484 21 280 20927 20949 15 913 

grenzuberschre,tender Empfang 31 ....... . M1ll.tkm 17 822 19566 21 217 1 687 1 603 2 042 2156 1 983 1 735 

grenzüberschreitender Versand 31 ....................... M1ll.tkm 20929 22607 24474 1 965 1 807 2 225 2246 2 078 2 020 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.OO Ma,oo Jun. 00 Jul. 00 

Personenverkehr 
Beförderte Personen 

Eisenbahnverkehr ................................................•. 1 000 1918704 1942619 158 720 167 819 156165 170 845 157 362 

Fernverkehr ........... 1 000 148 500 146100 11 021 11 621 11 919 11 725 12 521 

Nahverkehr ... ······························· 1 000 1770204 1 796 518 147 699 156198 144246 159120 144 841 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma,oo Jun. 00 Jul. 00 

Luftverkehr ............................................................. 1 000 100 548 105 890 113353 7630 9289 9949 11 065 11167 12 063 

Binnenverkehr .... 1 000 18828 19922 20935 1 760 1 938 1 720 2098 1 814 1 824 

grenzüberschreitender Verkehr 41 •• 1 000 81 721 85277 91 933 5838 7 321 8206 8941 9326 10207 

1997 1998 1999 3. VJ 98 4. VJ 98 1. VJ 00 2. VJ 00 3. Vj99 4 Vj99 

Öffentlicher Straßenverkehr 
Linienverkehr ................. ............... ......... Mill. 7 769 7684 7 714 1 724 2 064 2 021 1 909 1 730 2 073 

Gelegenheitsverkehr ............................. ......... Mill. 78 78 80 24 18 14 23 24 18 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr.00 Ma,oo Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Kraftfahrzeuge51 

Zulassung fabnkneuer Kraftfahrzeuge . Anzahl 4132 804 4 350355 4 437 586 468 403 346 045 423 557 352 484 326429 296 671 

darunter: 

Personenkraftwagen ......................................... Anzahl 3 528179 3 735 987 3 802 176 386127 275 491 351 647 292 878 276542 251 320 

Lastkraftwagen .................................. Anzahl 212 954 237184 258 215 24162 19618 23 633 21129 19493 19189 

Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge ....... ......................................... Anzahl 8 342 295 8 372 313 8 645 932 848 589 730 258 813 753 697176 698 097 

darunter: 
Personenkraftwagen ............................. """"' 

Anzahl 7 382139 7 449455 7 695 946 735175 622 503 698 928 605 752 614 258 
Lastkraftwagen .................................................. Anzahl 328 855 296 919 316581 31 303 26037 29107 24866 25 592 

1) Quelle· Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn. - 2) Quelle: Bundesamt fur Guterverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. -3) Einschl. tkm ,m Ausland. -4) Ohne Durchgangs-
verkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. Flensburg. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Verkehr 

noch: Güterverkehr 
Beförderungsleistung im Inland 

Binnenschifffahrt .................... . 
Binnenverkehr ....... ........ ..... ..... . ...................... . 

grenzüberschreitender Versand ....................... . 
grenzüberschreitender Empfang ....................... . 
Durchgangsverkehr ....................................... . 

Rohöl-Rohrfemle1tungen 11 ••••••••••••••• • ••••••••••••••••••••••• 

Binnenverkehr .............................................. .. 
grenzüberschreitender Empfang ...................... . 

Straßengüterverkehr~ .......................................... 
Binnenverkehr .................................................. 
grenzüberschreitender Empfang 31 •••••••••••••••••••••• 

grenzuberschreitender Versand 31 ••••••• •••••• • •••••••• 

Personenverf<ehr 
Beförderte Personen 

Eisenbahnverkehr ............ ...... ..... . ..................... . 
Fernverkehr ........................................................ . 
Nahverkehr .................................................... . 

Luftverkehr ........................................................... . 
Binnenverkehr ... ........................... . .............. . 
grenzüberschreitender Verkehr 41 •••••••••••••••••••••••• 

Öffentlicher Straßenverkehr 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+3,4 
-0,5 
-1,9 
+4,9 

+ 10,2 

-2,5 
-3,5 

+4,1 
-7,2 

+2,4 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 12,9 
+3,2 

+ 17,6 

+0,8 
+0,3 
+ 1,0 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+4,7 +8,2 
+3,6 + 7,8 
+9,8 +8,4 
+ 8,0 +8,3 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 1,2 
-1,6 

+ 1,5 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+4,6 
+5,8 
+ 4,4 

+7,0 

+ 5,1 
+7,8 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

Linienverkehr ............... ... ........ ....... . ................... - 1, 1 + 0,4 
+2,2 Gelegenheitsverkehr ... ...... ...... .. ..... ...... .. .......... + 0,4 

Kraftfahrzeugelll 

Zulassung fabnkneuer Kraftfahrzeuge 

darunter: 
Personenkraftwagen .. . .......... ...... ....... ...... ..... . .. 

Lastkraftwagen . ..... ........ . ...................... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ...... ...... . ...................... . 
darunter. 

Personenkraftwagen .. ...... ...... ...... ...... ...... . ....... . 
Lastkraftwagen . ..... . ............................................. . 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 5,9 
+ 11,4 

+0,4 

+ 0,9 
-9,7 

+2,0 

+ 1,8 
+8,9 

+3,3 

+3,3 
+6,6 

Vergleich 
Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 

gegenüber Vo~ahresmonat 

+21,5 -1,4 +2,8 +33,2 
+ 15,5 -4,4 -6,4 +27,3 
+52,2 +22,1 +9,8 + 54,4 

+ 19,4 -14,5 +2,2 +23,9 
+9,8 + 10,4 + 7,5 +41,2 

Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 
gegenüber Vo~ahresmonat 

+6,9 
+4,6 
+7,9 

+ 1,2 

+2,8 
+0,5 

+ 12,6 
+ 10,5 
+ 13,6 

-5,9 

-5,0 
-6,3 

Sep. 99 1 Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenüber VorJahresmonat 

+ 11,7 +5,2 + 15,0 

+8,6 +3,0 + 14,8 

+ 19,8 +28,5 +23,6 

+24,8 +9,4 +0,2 

Apr.00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 
gegenüber Vor1ahresmonat 

-0,1 
-6,1 
+0,5 

+ 7,7 
-11,8 

+9,4 

-2,8 
+6,1 
- 3,4 

+ 16,4 
+ 12,4 
+25,7 
+43,5 

Jul. 00 

Apr 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 11,7 
+ 0,4 

+ 14,6 

+9,0 
+ 17,5 

+ 7,4 

+ 7,0 

+ 1,8 
+8,2 

+8,0 

+ 7,1 
+8,3 

1.VjOO 1 2.VjOO 1 3.Vj99 1 4.Vj99 
gegenüber Vo~ahresv1erteljahr 

+ 1,5 
+ 1,1 

-0,3 
-0,4 

+0,3 
+ 3,4 

+0,4 
+0,5 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+6,6 -18,1 -18,3 -3,9 

+ 5.4 -19,4 -18,9 - 4,4 
+ 18,3 -13,7 -1,3 +9,2 

+ 14,6 -11,8 -9,6 

+ 13,7 -12,6 -9,4 
+ 19,4 -8,9 -6,0 

Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 
gegenüber Vormonat 

+6,4 + 7,6 -4,3 +8,3 
+ 14,7 + 2,8 -11,6 + 15,4 
+8,3 + 19,3 -18,0 + 13,2 
+2,8 + 6,3 -0,2 + 7,1 
+3,0 +3,9 + 11,2 +0,1 

Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 
gegenüber Vormonat 

-4,7 

-4,3 
-4,9 

+ 4,1 

+ 14,9 
- 0,4 

-0,2 -3,5 

-1,5 -4,1 
+0,4 -3,2 

Sep. 99 1 Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenüber Vormonat 

+ 11,9 
+9,2 

+ 27,4 
+23,1 

Apr. 00 

-6,9 
+2,6 
-7,7 

1 

- 0,8 -1,2 
-1,7 +0,1 
+ 5,6 -8,0 

+0,9 -7,5 

Ma100 1 Jun. 00 1 
gegenüber Vormonat 

+ 9,4 
-1,6 

+ 10,3 

-7,9 
+6,8 
-9,0 

-21,4 
-24,0 
-12,5 

-2,8 

Jul. 00 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 7,1 
-11,2 
+ 12,1 

+ 11,2 

+22,0 
+9,0 

+0,9 
-13,5 
+4,3 

+8,0 

+0,6 
+9,4 

1. Vj 00 1 2. Vj 00 1 3. Vj 99 f 4. VJ 99 
gegenüber Vorvierteljahr 

-2,5 
-22,7 

-5,5 

+64,3 

-9,9 
+6,5 

+ 19,8 
-24,5 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 22.4 -16,8 - 7,4 -9,1 

+27,6 -16,7 -5,6 -9,1 
+20,5 -10,6 -7,7 -1,6 

+ 11,4 -14,3 +0,1 

+ 12,3 -13,3 + 1,4 
+ 11,8 -14,6 +2,9 

1) Quelle: Bundesamt für Wirtschaft, Eschborn. - 2) Quelle: Bundesamt für Güterverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. tkm im Ausland. -4) Ohne Durchgangs-
verkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwetsung Einheit 1997 1998 1999 Jan 00 Feb. 00 Mrz 00 Apr. 00 MaiOO Jun 00 

Verkehr 

Straßenverkehrsunfälle 11 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 377 257 395 689 25031 26886 27 869 30015 38493 34671 
getötete Personen ....... ...................... Anzahl 7792 7 772 552 586 527 600 694 692 
verletzte Personen .................. ............................ Anzahl 497 319 521127 33 724 35 504 36894 39671 50006 45480 

schwerverletzte Personen .... ........................... Anzahl 108 890 109 550 7003 7137 7 305 
leichtverletzte Personen ............ . ..... Anzahl 388 429 411 577 26721 28367 29589 

Unfälle mit nur Sachschaden ............. Anzahl 1880392 2 017 784 154 970 160109 167 829 152371 172 456 150 936 
dar.: schwerwiegende Unfälle ..................................... Anzahl 135 977 137 447 11 695 11 094 11109 9288 10599 9254 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 

Geld und Kredit21 

Deutscher Beitrag zur Geldmenge im 
Euro-Währungsgebiet 

Geldmenge M1 3l ......................... ....... Mrd. EUR X X X 563,8 568,5 577,5 566,2 561,6 560,8 
Geldmenge M231 ...................... ............. Mrd. EUR X X X 1 295,9 1 300,6 1 304,6 1 294,0 1 289,7 1 284,4 
Geldmenge M33l ............ .................................... Mrd EUR X X X 1 396,7 1 405,6 1407,9 1 398,6 1 397,8 1 393,6 
nachrichtlich ausgewählte Komponenten der 

Geldmenge M3 im Euro-Währungsgebiet 
Bargeldumlauf ........... ................... . .................. Mrd EUR X X X 126,2 124,7 125,4 126,6 125,3 125,9 
Taglich fällige Einlagen .................. Mrd.EUR X X X 437,6 443,9 452,0 439,6 436,3 434,9 

Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis 
zu zwei Jahren ...................... Mrd. EUR X X X 240,5 244,1 243,5 250,5 255,1 255,2 

Einlagen mit vereinbarter Kund1gungsfnst 
bis zu drei Monaten ................................ Mrd EUR X X X 491,5 488,0 483,6 477,4 473,0 468,4 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul 00 Aug. 00 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Forderungen in Fremdwahrung 

und Euro an Ansass1ge außerhalb 
des Euro-Wilhrungsgebietes der 
Deutschen Bundesbank ....................................... Mrd. EUR X X 102,2 107,3 103,8 106,7 100,5 109,4 127,2 

1997 1998 1999 Feb 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank) in Deutschland 

Kredite an Banken (MFls) im lnland 41 ........................... Mrd. EUR X X 1 635,0 1 611,1 1 639,4 1 647,9 1677,6 1 665,5 1656,9 

Kredite an Nichtbanken (MFls) im lnland41 
.................... Mrd.EUR X X 2 959,0 2 986,2 3 022,9 3 038,4 3050,7 3016,9 3 018,9 

an Unternehmen und Privatpersonen ........ ...... Mrd. EUR X X 2 326,0 2 345,6 2 388,6 2 403,5 2418,7 2391,1 2 392,2 

an bffenthche Haushalte ............... .. Mrd EUR X X 632,0 640,6 634,3 634,9 632,0 625,8 626,7 

1997 1998 1999 Feb 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds) 
in Deutschland 

Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken 
(MFls) in Deu1schland von inländischen 
Nichtbanken (Nicht-MFls)41 

insgesamt ............ .. ................................................... Mrd. EUR X X 1905,0 1 904,2 1 893,4 1893,5 1 891,5 1 888,2 1 882,2 

dar.: Termineinlagen 51 ............................... Mrd. EUR X X 760,0 758,1 759,0 756,7 767,1 772,2 775,0 

Spareinlagen61 ••• • .. ....... ································· Mrd EUR X X 615,0 605,6 600,0 593,5 587,7 582,3 576,6 

Sparbriefe ..................................................... Mrd. EUR X X 111,0 108,4 107,8 107,6 107,7 107,6 107,7 

1) Ab 1999 vorläufiges Ergebnis. - 2) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen. - 3) Saisonbereinigt nach Census X 11-Verfahren - 4) MFls = Monetäre Finanzinstitute. -
5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen. - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Verkehr 

Straßenverkehrsunfälle 11 

Unfalle mit Personenschaden ... . 
getötete Personen ........ . . . . ........ . 

verletzte Personen ...... .......... . ......... ..... . . . ...... . 
schwerverletzte Personen ....................... .......... . .. 
le1chtverletzte Personen .......................... .. 

Unfälle mit nur Sachschaden ..................................... . 
dar.: schwerwiegende Unfälle ...................................... . 

Geld und Kredit21 

Deutscher Beitrag zur Geldmenge 1m 
Euro-Währungsgebiet 

Geldmenge M1 31 ............................... 

Geldmenge M2'l ........... ..................................... 
Geldmenge M33l ......... . ...................... ............ 
nachrichtlich ausgewählte Komponenten der 

Geldmenge M3 1m Euro-Wahrungsgeb1et 
Bargeldumlauf .. . ......................... 
Täglich fällige Einlagen ................................ 
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis 

zu zwe, Jahren ........ 
Einlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 

bis zu drei Monaten ................................. 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Forderungen in Fremdwahrung 

und Euro an Ansässige außerhalb 
des Euro-Wahrungsgebietes der 
Deutschen Bundesbank ...... ............................. 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank) in Deutschland 

Kredite an Banken (MFls) im lnland 41 .................... 
Kredite an Nichtbanken (MFls) im lnland 41 ................... 

an Unternehmen und Pnvatpersonen ...................... 
an offentliche Haushalte .. ............................... 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds) 
in Deutschland 

Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken 
(MFls) 1n Deutschland von inland1schen 

Nichtbanken (N1cht-MFls)'l 
insgesamt ....... ······························ 
dar.: Termineinlagen'l ........... ............................... 

SparemlagenBl .......... ........................................ 
Sparbriefe ........... ........................ 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vor1ahr 

+4,9 
-0,3 
+4,8 
+0,6 
+6,0 
+ 7,3 
+ 1,1 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 

X X 

X X 

1998 1 1999 
gegenüber Vor1ahr 

X X 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

X X 
X X 
X X 
X X 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

X X 
X X 
X X 
X X 

Vergleich 
Mrz 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 

gegenüber Vo~ahresmonat 

-0,9 -4,7 + 3,6 -7,4 
+ 0,8 + 3,4 -7,2 -2,9 
-0,2 -4,0 +2,8 -6,1 
-3,1 
+ 0,5 
+6,1 -2,8 +5,0 -6,9 
+ 9,0 -9,9 -3,8 -13,7 

Apr 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul 00 
gegenüber Vor1ahresmonat 

+ 11,2 + 7,5 +5,0 +4,3 
+ 3,5 +2,0 +0,8 +0,0 
+ 6,5 + 4,4 +3,7 +3,0 

+2,5 +2,5 + 1,0 + 1,4 
+ 13,9 +9,0 + 6,2 + 5,2 

+3,8 +4,2 +3,8 +3,7 

-4,5 -0,4 + 2,4 +5,3 

Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 7,8 -15,7 -9,6 +21,0 

Apr 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vor1ahresmonat 

+8,5 +9,8 + 8,4 + 7,2 
+ 7,9 +8,0 +6,6 +6,4 
+ 0,9 -1,0 -0,5 - 0,4 
+6,3 + 6,0 +5,0 +4,9 

Apr 00 1 Ma100 1 Jun 00 1 Jul. 00 
gegenüber VorJahresmonat 

+3,1 +2,5 +2,2 +2,0 
+5,0 +6,3 + 7,5 + 7,1 
-4,0 -4,7 -5,2 -5,7 
-5,7 -4,9 -4,5 -3,7 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 3,7 + 7,7 +28,2 -9,9 
-10,1 + 13,9 + 15,7 -0,3 
+3,9 + 7,5 +26,1 -9,1 
+2,4 
+4,3 
+4,8 -9,2 + 13,2 -12,5 
+0,1 -16,4 + 14,1 -12,7 

Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 1,6 -2,0 -0,8 -0,1 
+ 0,3 -0,8 -0,3 -0,4 
+0,2 -0,7 -0,1 -0,3 

+ 0,6 + 1,0 -1,0 +0,5 
+ 1,8 -2,7 -0,8 -0,3 

+ 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,0 

+ 0,4 + 1,7 + 1,6 + 1,1 

MaiOO 1 Jun 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+2,8 -5,8 +8,9 + 16,3 

Apr 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

+0,5 + 1,8 -0,7 -0,5 
+0,6 + 0,6 -1,1 + 0,0 
+0,1 -0,5 -1,0 +0,1 
+ 0,5 + 0,4 -1,1 + 0,1 

Apr. 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 0,0 -0,1 -0,2 -0,3 
-0,3 + 1,4 + 0,7 + 0,4 
-1,1 -1,0 -0,9 -1,0 
-0,2 +0,1 -0,1 +0,1 

1) Ab 1999 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen. - 3) Sa1sonberem1gt nach Census X 11-Verfahren. - 4) M Fis = Monetäre Finanzinstitute. -
5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 

Geld und Kredit 1J 

Wertpapiere 
Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere 

von Emittenten mit Sitz In Deutschland 21 ••••••••••••••••• Mill.EUR X X 571 269 53569 50133 55355 66437 41579 63 795 
Absatz inländischer Aktien31 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• Mill.EUR X X 36010 1 851 1 873 4397 1 557 2 002 2653 

Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanleihen 

unter inländischer Konsortiaijuhrung 

begeben21 ................................................................. Mill.EUR X X 57 202 10426 6367 1 492 641 1730 1 634 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von 

Emittenten mit Sitz in Deutschland21 ......... Mill.EUR X X 2 097 926 2154 223 2 173 175 2 199 867 2 208 821 2 239 373 
Umlauf von Aktien In Deutschland 

ansässiger Emlttenten21 ............•............................... Mill.EUR X X 133513 135 678 137 340 137 879 142 511 143411 

Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter 

inländischer Konsortialführung begeben 21 • .......... Mill.EUR X X 339 560 344 560 342 082 339627 338 373 336 307 

nachrichtlich: Umlaufsrend1ten festverzinslicher 

Wertpapiere inländischer Emittenten ........................ % 5,1 4,5 4,3 5,3 5,3 5,5 5,4 5,5 5,5 

1997 1998 1999 Mrz.00 Apr.00 MaiOO Jun.00 Jul.00 Aug.00 

Kursdurchschnitt der tarilbesteuerten fest-
verzinslichen Wertpapiere in % 31 

6% Hypothekenpfandbriefe ................................ D 103,6 106,6 107,4 102,6 102,7 101,4 101,5 101,1 100,9 

Öffentliche Pfandbriefe .................................. D 103,7 106,6 107,5 102,7 102,8 101,4 101,6 101,3 101,1 

Anleihen dar öffentlichen Hand ...................... D 102,7 109,4 109,9 104,0 104,5 103,2 104,1 103,5 103,5 

7% Hypothekenpfandbriefe ................................ D 108,1 111,3 111,6 106,3 106,4 105,0 105,2 104,8 104,5 

Öffentliche Pfandbriefe .................................. D 108,2 110,7 111,0 106,3 106,5 105,0 105,1 104,8 104,6 

Anleihen dar öffentlichen Hand .................... D 108,1 110,3 111,7 106,2 106,9 105,3 105,1 105,1 105,1 

8% Hypothekenpfandbriefe ........ ........ . ............ D 112,1 112,4 113,2 110,4 110,4 108,8 108,8 108,3 108,0 

Öffentliche Pfandbriefe ...... .. .... ..... . ............. D 112,2 112,6 114,5 111,7 111,8 110,2 110,3 109,8 109,5 

Anleihen der öffentlichen Hand ...................... D 113,2 113,3 

81/2% Hypothekenpfandbriefe ............................... D 112,7 112,4 

Öffentliche Pfandbriefe .................................. D 113,0 114,5 119,9 114,6 114,8 113,0 113,4 112,9 112,5 

Anleihen der öffentlichen Hand .................... D 113,2 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Bausparkassen41 

Geschäftsvorfälle 

Neuabschlüsse ........................................................ 1 000 3862 3 788 3911 277 295 263 262 253 253 
Bausparsumme ...................................................... Mill.DM 157 078 153417 167 433 11 341 12 832 11 555 11107 10954 11 073 
Spargeldeingänge ................................................... Mill.DM 46559 45058 48027 3 510 4367 3642 3321 3342 3293 

Wohnbauprämien ..................................................... Mill.DM 382 647 829 57 66 81 103 88 75 

Zins- und Tilgungsemgänge ........ . .. . .... Mill.DM 30202 31 764 33406 2 512 2 559 2205 2364 2337 2278 

Bestände 

Bauspareinlagen ..................................... MIii.DM 178501 182178 189 658 188615 188610 187 838 187168 186 396 185 346 

Aufgenommene Fremdmittel .................................... Mill.DM 38492 46295 50816 49619 50156 50542 52743 53806 54476 

Baudarlehen ............................... Mill.DM 175 076 180 209 180 038 179 646 180521 180 808 181 541 182 682 183 528 

aus: Zuteilung ................................................... Mill.DM 98905 96399 86679 86005 85862 85982 85631 85889 86176 

Zwischenkreditgewährung ......... . ........ Mill.DM 76171 83 810 93 359 93642 94660 94826 95910 96 793 97 353 

1) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen (siehe Fußnote 3). - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen: Kursdurchschnitt aus allen Börsentagen; Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. - 4) Quelle: Verband der privaten Bausparkassen e.V., Berlin, und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Geld und Kredit 1l 

Wertpapiere 

Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere 

von Emittenten mit Sitz 1n Deutschland2> .............. .. 

Absatz inland1scher Aktien31 ................... . 

Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanleihen 

unter inländischer Konsortialführung 
begeben21 .................. • ........................ . 

Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von 

Emittenten mrt Sitz in Deutschland 21 ..... 

Umlauf von Aktien in Deutschland 

ansassiger Emittenten 21 ............... ··············· ..... 
Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter 

inland1scher Konsortialführung begeben 21 • 

nachrichtlich. Umlaufsrenditen festverzinslicher 
Wertpapiere 1nländ1scher Emittenten ...................... 

Kursdurchschnitt der tarifbestauerten fest-
verzinslichen Wertpapiere 31 

6% Hypothekenpfandbriefe ....... ·············· 
Öffentliche pfandbriefe . .......................... 
Anleihen der öffentlichen Hand .................. 

7% Hypothekenpfandbriefe ......... ···················· 
Öffentliche pfandbnefe .................. .............. 
Anleihen der öffentlichen Hand ... ··············· 

8% Hypothekenpfandbriefe 
Öffentliche pfandbrlefe ................................. 

Anleihen der öffentlichen Hand ..................... 
81/2 % Hypothekenpfandbriefe 

Öffentliche pfandbriefe ................... 
Anleihen der öffentlichen Hand ....... 

Bausparkassen 41 

Geschäftsvorfalle 

Neuabschlusse ....................... 
Bausparsumme .......................... .. ··············· 
Spargelde1ngange .................. ............... ······ 
Wohnbaupramien ................................................. 
Zins- und T1lgungsemgange ......... 

Bestände 

Bauspareinlagen ............. ························· 
Aufgenommene Fremdmittel ............................... 
Baudarlehen ........... ..... ................... ······· 
aus: Zuteilung ................................... ................. 

Zwischenkreditgewährung ...................... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

X X 
X X 

X X 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

X X 

X X 

X X 

X X 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

+ 2,9 +0,8 
+2,8 + 0,8 
+6,5 +0,5 
+3,0 +0,3 
+ 2,3 +0,3 
+2,0 + 1,3 
+0,3 + 0,7 
+ 0,4 + 1,7 
+0,1 
-0,3 

+ 1,3 + 4,7 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-1,9 + 3,2 
-2,3 +9,1 
-3,2 +6,6 

+69,2 +28,1 
+5,2 + 5,2 

+ 2,1 + 4,1 
+ 20,3 +9,8 

+2,9 -0,1 
-2,5 -10,1 

+ 10,0 + 11,4 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

+ 7,0 +45,3 + 13,5 +35,2 

+ 18,1 -30,9 -83,6 + 72,9 

-74,0 -88,3 • 59,4 -76,8 

MaiOO 1 Jun.00 1 Jul.00 1 Aug. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 10,2 + 10,3 + 10,8 

+ 11,3 + 11,7 + 11,3 

+0,7 -0,2 -1,7 

X X X X 

Ma100 1 Jun.00 1 Jul.00 1 Aug.00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-8,2 -6,5 -5,3 -4,2 

-8,3 - 6,4 -5,2 -4,1 

-9,1 -6,1 -4,8 - 3,4 

-8,5 -6,7 -5,5 - 4,4 

-7,8 -6,3 -5,2 - 4,0 
-8,6 - 7,2 -5,8 -4,2 

-5,0 -4,0 -3,6 -3,3 
- 5,9 - 4,4 -3,9 - 3,4 

- 7,7 -5,6 -6,7 - 5,1 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

-23,5 -15,7 -19,8 -18,4 

-16,9 -11,7 -19,3 -18,2 

-10,5 -6,6 -12,1 - 13,4 

+ 13,6 -6,0 -1,4 + 33,0 
-26,7 -15,0 -23,9 -10,3 

+2,6 + 2,3 + 1,9 + 1,5 

+ 18,4 +·20,3 +22,0 + 21,3 

+ 1,4 +2,1 +2,6 +3,1 
-7,5 -6,5 - 5,4 -4,3 

+ 11,0 + 11,3 + 10,9 + 10,6 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 10,4 +20,0 -37,4 + 53.4 
+ 134,8 -64,6 +28,6 +32,5 

-76,6 -57,0 + 169,9 -5,5 

Ma100 1 Jun.00 1 Jul.00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 1,2 + 0,4 + 1,4 

+ 0,4 + 3,4 -+;0,6 

-0,7 - 0,4 -0,6 

X X X X 

MaiOO 1 Jun.00 1 Jul.00 1 Aug.00 
gegenüber Vormonat 

-1,3 +0,1 - 0,4 -0,2 

- 1,4 +0,2 -0,3 -0,2 

-1,2 + 0,9 -0,6 

-1,3 + 0,2 - 0,4 - 0,3 

- 1,4 +0,1 -0,3 -0,2 
-1,5 -0,2 
-1,4 -0,5 -0,3 
-1,4 +0,1 -0,5 - 0,3 

-1,6 + 0,4 - 0,4 - 0.4 

Apr 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

-10,9 - 0,4 - 3,5 - 0,1 

-10,0 -3,9 -1,4 + 1,1 
-16,6 -8,8 + 0,6 -1,4 

+22,2 +27,8 -14,6 -15,3 

-13,8 + 7,2 -1,1 -2,5 

-0,4 -0,4 -0,4 -0,6 

+ 0,8 +4,4 +2,0 + 1,2 

+ 0,2 + 0,4 + 0,6 + 0,5 
+0,1 -0,4 +0,3 +0,3 

+ 0,2 + 1,1 +0,9 +0,6 

1) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen (siehe Fußnote 3). - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen: Kursdurchschnitt aus allen Börsentagen; Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. - 4) Quelle: Verband der privaten Bausparkassen e.V., Berlin, und Bundesgeschaftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Jan. 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 

Außenhandel 1l 

Einfuhr insgesamt. ..................................................... Mill.DM 772149 828200 853 077 77038 77 843 91155 79123 94616 85117 
Warengruppen: 

Ernahrungsw1rtschaft .................. Mill.DM 74872 77630 69219 6021 5 700 5729 5 875 6445 6151 
Lebende Tiere Mill.DM 648 711 575 38 50 70 50 66 64 
Nahrungsmittel t1enschen Ursprungs ..... .. Mill.DM 20263 20533 17 375 1635 1 539 1 515 1387 1 609 1 573 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .......... Mill DM 41 825 43899 39337 3355 3294 3231 3 393 3 727 3 598 
Genussmittel ...... Mill.DM 12137 12487 11 933 992 816 912 1 045 1 043 916 

Gewerbliche Wirtschaft ................ ··········· Mill.DM 647 257 710 582 702 322 62 751 63870 75713 64853 77884 70063 
Rohstoffe ........................................... Mill.DM 38339 32246 36 698 4280 4 317 4953 3847 5844 4266 
Halbwaren ......... ...................................... Mill.DM 73293 69534 59791 6784 6 399 7 219 7054 8371 7386 
Fertigwaren . . .... ··················· Mill.DM 535 626 608 803 605 832 51 688 53154 63 540 53 952 63 670 58411 

Vorerzeugnisse ..... ...................... Mill.DM 88 746 98150 87409 7758 8151 9030 8106 9118 8 819 
Enderzeugnisse ....................................... Mill.DM 446 879 510 653 518 423 43 930 45002 54510 45846 54 551 49591 

1997 1998 1999 Jan 00 Feb 00 Mrz 00 Apr 00 Ma100 Jurn 00 

Umdergruppen (Ursprungsländer) 21 

EU-Lander ............................... Mill.DM 424 430 452 037 455176 40 914 40671 47684 41 425 49566 43977 
dar Lander der Eurozone ...................... Mill DM 337 439 361 921 363 430 32 523 31 715 37 757 33133 39152 35105 
EFTA-Länder ... .................. Mill DM 46324 46843 48051 4303 4 314 4 958 4365 4864 4323 
NAFTA-Lander ............... Mill.DM 65466 75 729 78947 6895 6 974 9244 7 646 9175 8324 
ASEAN-Lander ............................ Mill.DM 22336 23282 23185 2 349 2151 2598 2230 2611 2436 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 

Ausfuhr insgesamt 11 ••••• ························· ... .. Mill DM 888 616 955170 984 065 82 232 90841 101 971 88 508 102 003 96893 
Warengruppen: 

Ernährungswirtschaft ................... Mill.DM 43960 47 327 43266 3 601 3696 3983 3 742 4080 4608 
Gewerbliche Wirtschaft .................... Mill DM 821 023 893 571 898 302 73864 82 330 92 659 80055 92 779 86956 

Rohstoffe ....... Mill DM 7200 7094 6659 549 677 679 737 706 771 
Halbwaren. ................. Mill DM 44 032 43271 41 328 4103 4495 4846 4 368 4 327 4 542 
Fertigwaren ............ ........................... Mill.DM 769 791 843 207 850 315 69 213 77157 87133 74 950 87 746 81 643 

Vorerzeugrnsse ............ ........................ Mill.DM 131 291 134 470 130 376 10902 12 210 13919 11875 13678 13649 
Enderzeugrnsse .. .......................... Mill.DM 638 500 708 737 719 939 58311 64948 73 214 63074 74068 67994 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma100 Jurn 00 

Ländergruppen (Best1mmungslander) 21 

EU-Lander Mill.DM 493 554 539 793 559 565 49 552 53 033 58269 52 981 57269 54805 
dar.: Lander der Eurozone ..................... Mill DM 375 758 413 055 429 889 38528 40 384 45 004 40884 44134 42 399 
EFTA-Länder ............................ ................. ..... Mill.DM 48368 52 355 53303 4016 4694 5427 4386 5 078 4943 
NAFTA-Lander ... Mill DM 88 727 103 842 115859 9055 11 033 12 587 9 921 12495 11144 
ASEAN-Länder ...................... Mill DM 23 770 17 411 16242 1 294 1 479 1 670 1 470 1 697 1 789 

Einfuhr-(-) bzw AusfuhriJberschuss (+). Mill.DM + 116467 + 126 970 + 130 988 + 5195 + 12 998 + 10 817 + 9385 + 7387 + 11 777 

1997 1998 1999 Jan 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr 00 MaiOO Jun. 00 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ........... ......................... 1995: 100 116,2 124,7 128,4 139,2 140,6 164,7 142,9 170,9 153,8 
Ausfuhr ........... ................................ 1995: 100 118,6 127,4 131,3 131,7 145,4 163,3 141,7 163,3 155,1 

Index des Volumens 
Einfuhr ..................... ........................................ 1995: 100 115,5 126,9 132,9 140,1 136,3 158,7 138,7 160,4 145,1 
Ausfuhr ............ ························ 1995: 100 120,7 130,5 136,4 136,4 148,4 168,6 143,1 164,5 157,4 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .. ···································· 1995: 100 100,7 98,3 96,6 99,3 103,2 103,7 103,1 106,5 106,0 
Ausfuhr ................... ................................. 1995: 100 98,2 97,7 96,2 96,5 98,0 96,9 99,0 99,3 98,6 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) 31 •••••••••• 1995: 100 97,5 99,4 99,6 97,2 95,0 93,4 96,0 93,2 93,0 

1) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufghederbares lntrahandelsergebrns sowie einschl Zuschatzung für Befreiungen. - 2) Zusammensetzung der Landergruppen 
siehe Anhang Fachsene 7, Reihe 1 - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr 
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Gegenstand der Nachweisung 

Außenhandel1
) 

Einfuhr insgesamt ............... ······················ 
Warengruppen. 

Ernährungswirtschaft ............................. 
Lebende nere ............ ...................... 
Nahrungsmrttel tierischen Ursprungs ......... ...... 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ··········· 
Genussmittel ........... ...................... 

Gewerbliche Wirtschaft ................. ............ .... 
Rohstoffe ..... ············· ............ 
Halbwaren .......................... ..................... 
Fertigwaren ............ ......................... ··········· 

Vorerzeugnisse ........ ............ 
Enderzeugnisse ············ ·········· 

Landergruppen (Ursprungslander) 21 

EU-Lancier .... ............ ........... ........ . ........... 
dar.: Länder der Eurozone ............. ................... 
EFT A-Lander ........................... ........ ............. ... 
NAFTA-Lander ....................... 
ASEAN-Lander ..... .......... ············· ········· 

Ausfuhr insgesamt 11 •••••••• ............ ·········· 
Warengruppen-

Ernährungswirtschaft ·························· 
Gewerbliche Wirtschaft ........................ 

Rohstoffe ......... .... ...... 
Halbwaren ....... ··························· 
Fertigwaren .............. ............ . ................... 

Vorerzeugrnsse ..... . ..................... ........ 
Enderzeugnisse ............. ..................... 

Ländergruppen (Bestimmungslander) 2) 

EU-Lancier ...... .......... 
dar.: Länder der Eurozone ..................... 
EFTA-Lancier ...................................... 
NAFTA-Lander .......... ......... ············ 
ASEAN-Lander .......... ........... ........... 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhrüberschuss(+) ....... 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr 
Ausfuhr. .... . .......... . 

Index des Volumens 
Einfuhr... . ..................................... . 
Ausfuhr........ . . ................................... . 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr......... . .......................... . 
Ausfuhr .............. ........ ... . ..................... . 

Austauschverhältnis (Tenns of Trade) 31 ••••••••••••••••••••• 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 7,3 +3,0 

+3,7 -10,8 
+9,8 -19,2 
+ 1,3 - 15,4 
+5,0 -10,4 
+2,9 - 4,4 
+ 9,8 -1,2 

-15,9 + 13,8 
-5,1 -14,0 

+ 13,7 -0,5 
+ 10,6 -10,9 
+ 14,3 + 1,5 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

+6,5 + 0,7 
+ 7,3 +0,4 
+ 1,1 + 2,6 

+ 15,7 + 4,2 
+ 4,2 - 0,4 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 7,5 + 3,0 

+ 7,7 -8,6 
+8,8 + 0,5 
-1,5 -6,1 
-1,7 -4,5 
+ 9,5 + 0,8 
+2,4 -3,0 

+ 11,0 + 1,6 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+9,4 +3,7 
+ 9,9 +4,1 
+8,2 + 1,8 

+ 17,0 + 11,6 
-26,8 -6,7 

+9,0 +3,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 7,3 
+ 7,4 

+ 9,9 
+ 8,1 

-2,4 
-0,5 

+ 1,9 

+3,0 
+3,1 

+4,7 
+ 4,5 

-1,7 
-1,5 

+ 0,2 

Vergleich 
Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+25,7 + 14,0 +34,3 

+ 1,0 +3,4 + 10,9 
+36,8 +34,3 +60,6 
+ 6,3 + 2,6 + 17,0 
+ 1,8 + 0,7 +8,5 

-10,5 + 13,3 + 8,3 
+ 25,3 + 12,9 + 35,4 

+ 117,2 + 49,6 + 111,3 
+ 53,6 +40,7 + 77,2 
+ 18,9 + 8,2 + 27,3 
+24,2 + 9,1 +25,3 
+ 18,0 +8,0 +27,6 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 
gegenüber Vo~ahresmonat 

+24,8 + 12,4 +23,8 
+21,1 + 10,8 +24,7 
+ 18,0 + 12,1 +36,5 
+29,0 + 7,8 +42,2 
+43,9 +27,7 + 58,6 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 
gegenüber Vorjahresmonat 

+21,2 + 9,6 +32,2 

+24,9 + 5,3 + 20,9 
+ 19,1 + 8,1 +32,1 
+ 19,5 +26,9 +29,5 
+ 50,9 +31,6 + 39,2 
+ 17,8 + 6,9 + 31,8 
+32,2 + 13,1 +28,5 
+ 15,4 + 5,8 + 32,4 

Mrz. 00 1 Apr 00 1 Ma100 1 
gegenuber VorJahresmonat 

+25,3 + 13,6 +26,9 
+ 27,1 + 13,8 + 26,4 

+6,5 + 2,2 +27,7 
+26,5 -0,9 +45,5 
+ 17,3 + 17,3 + 53,6 

-6,6 -17,5 + 10,9 

Mrz. 00 1 Apr.00 1 MaiOO 1 
gegenuber Vo~ahresmonat 

+25,7 
+21,2 

+ 14,5 
+ 21,4 

+ 9,7 

-8,9 

+ 14,0 
+9,6 

+ 7,1 
+ 5,4 

+ 6,5 
+ 4,0 

-2,3 

+34,2 
+32,2 

+ 19,9 
+27,9 

+ 11,9 
+ 3,4 

-7,5 

+ 16,8 

-2,2 
+36,3 
+ 3,9 
- 4,4 
- 5,4 

+ 18,2 
+67,1 
+44,3 
+ 13,2 
+ 18,5 
+ 12,3 

Juni 00 

+9,8 
+9,4 

+ 10,6 
+21,3 
+31,0 

Jun. 00 

+ 11,9 

+26,0 
+ 10,0 
+27,3 
+24,2 
+ 9,1 

+ 17,9 
+ 7,5 

Jum 00 

+9,9 
+ 8,5 
+ 4,8 

+ 12,7 
+ 29,6 

-13,9 

Jun 00 

+ 16,8 
+ 11,9 

+6,6 
+ 9,5 

+9,5 
+2,3 

-6,6 

Mrz 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 17,1 

+ 0,5 
+40,0 

-1,5 
-1,9 

+ 11,7 
+ 18,5 
+ 14,7 
+ 12,8 
+ 19,5 
+ 10,8 
+21,1 

Mrz. 00 1 

+ 17,2 
+ 19,1 
+ 14,9 
+32,5 
+20,8 

Mrz. 00 1 

+ 12,3 

+ 7,8 
+ 12,5 
+0,3 
+ 7,8 

+ 12,9 
+ 14,0 
+ 12,7 

Mrz. 00 I 

+9,9 
+ 11,4 
+ 15,6 
+ 14,1 
+ 12,9 

-16,8 

Mrz. 00 

+ 17,1 
+ 12,3 

+ 16,4 
+ 13,6 

+ 0,5 
-1,1 

-1,7 

1 

-13,2 + 19,6 

+2,6 +9,7 
-29,3 + 33,4 
- 8,4 + 16,0 
+5,0 +9,8 

+ 14,6 -0,2 
-14,3 +20,1 
-22,3 +51,9 
-2,3 + 18,7 

-15,1 + 18,0 
-10,2 + 12,5 
-15,9 + 19,0 

Apr. 00 1 Mai 00 1 
gegenuber Vormonat 

-13,1 + 19,7 
-12,2 + 18,2 
-12,0 + 11,4 
-17,3 +20,0 
-14,2 + 17,1 

Apr.00 1 Ma100 1 
gegenuber Vormonat 

-13,2 + 15,2 

-6,0 +9,0 
-13,6 + 15,9 
+8,5 -4,2 
-9,9 -0,9 

-14,0 + 17,1 
-14,7 + 15,2 
-13,8 + 17,4 

Apr.00 I MaiOO f 
gegenüber Vonnonat 

-9,1 +8,1 
-9,2 + 7,9 

-19,2 + 15,8 
-21,2 + 26,0 
-12,0 + 15,4 

-13,2 -21,3 

Apr.00 1 Ma100 
gegenuber Vormonat 

-13,2 
-13,2 

-12,6 
-15,1 

-0,6 
+2,2 

+2,8 

+ 19,6 
+ 15,2 

+ 15,6 
+ 15,0 

+3,3 
+ 0,3 

-2,9 

1 

-10,0 

-4,6 
-3,0 
-2,2 
-3,5 

-12,2 
-10,0 
-27,0 
-11,8 
-8,3 
-3,3 
-9,1 

Juni 00 

-11,3 
-10,3 
-11,1 
-9,3 
-6,7 

Jun. 00 

-5,0 

+ 13,0 
-6,3 
+9,2 
+ 5,0 
-7,0 
-0,2 
-8,2 

Jum 00 

-4,3 
-3,9 
-2,7 

-10,8 
+ 5,4 

+ 59,4 

Jun. 00 

-10,0 
-5,0 

-9,5 
-4,3 

-0,5 
-0,7 

-0,2 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbares lntrahandelsergebnis sowie einschl. Zuschatzung für Befreiungen. - 2) Zusammensetzung der Ländergruppen 
siehe Anhang Fachsene 7, Reihe 1. - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr m % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Gewerbeanzeigen 

Gewerbeanmeldungen ..................... Anzahl 802 935 811 377 780 935 60199 64 729 64618 71 635 70135 73 787 

dar .. Betriebsgründungen 11 •••• ....................... Anzahl 210091 215 207 213 305 16647 17929 17074 18417 18 751 20007 

Gewerbeabmeldungen ............ . .................... Anzahl 681 864 696214 706 763 50011 56345 71 543 69 893 60298 60549 

dar Betriebsaufgaben 11 ••••••••••••• Anzahl 141129 147 352 146148 10599 11 949 14246 14512 13356 13168 

Gewerbeummeldungen ................................... Anzahl 178 395 184818 185 330 14598 15 789 15174 16230 16605 17 479 

1996 1997 1998 Jul. 98 Aug. 98 Sep. 98 Okt. 98 Nov. 98 Dez. 98 

lnsolvenzen insgesamt21 ................................. Anzahl 31 471 33398 33977 3181 2 703 2657 2613 2 557 3202 

Unternehmen ...... ......... . ........................ Anzahl 25530 27 474 27 828 2621 2202 2189 2164 2051 2615 

nach Wirtschaftszweigen 

Verarbeitendes Gewerbe . ........................ Anzahl 3643 3598 3286 298 256 233 250 237 329 

Baugewerbe .............................................. Anzahl 7041 7788 8112 752 641 648 611 568 687 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgütern .............. Anzahl 5967 6111 6145 573 479 500 480 471 611 

Gastgewerbe ........ . ............ ················ Anzahl 1 476 1 679 1 819 185 154 138 169 152 177 

Verkehr und Nachnchtenübermittlung ........ Anzahl 1 499 1 558 1 468 158 107 110 89 115 145 

Grundstücks- und Wohnungswesen, 

D1enstle1stungen !ur Unternehmen ........ Anzahl 4353 4878 5 031 482 414 409 380 366 493 

Sonstige Wirtschaftszweige ........... . .......... Anzahl 1 551 1 862 1 967 173 151 151 185 142 173 

Übnge Gemeinschuldner31 ••••••••••••••••••••••••• ... Anzahl 5941 5924 6149 560 501 468 449 506 587 

1997 1998 1999 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 

Nicht eingelöste Schecks ............................. Anzahl 1477667 1 270287 1 041 970 85056 85233 83 457 89894 92 635 82628 
Gesamtbetrag ..... ······························ Mill.DM 5817 5078 4 790 381 454 405 399 465 397 
Wechselproteste ............................................ Anzahl 54336 45922 37497 2810 3102 2 479 2 532 2990 2 572 
Wechselsumme ............... ....................... Mill.DM 931 834 614 41 53 55 47 47 43 

1997 1998 1999 VJ99 2. VJ 99 3. VJ99 4. Vj99 1. VJOO 2. Vj 00 

Handwerk 

30.09.98 

Beschäftigte . .. . . . . ............. ..................... . ....... = 100 102,0 99,2 95,9 95,8 94,6 96,2 94,9 92,1 92,5 

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ............... 1998 = 100 100,6 100,0 101,5 85,0 101,1 105,0 115,1 88,6 101,3 

1) Gründung bzw. vollständige Aufgabe eines Betnebes, der entweder in ein Register eingetragen ist oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer 
beschäftigt. - 2) Die Berichterstattung ist zur Zeit unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundeslandern zur Verfügung stehen. - 3) Private Personen, Nachlässe usw. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Gewerbeanzeigen 

Gewerbeanmeldungen ... 

dar„ Betriebsgründungen 11 .. .................. ................ • 

Gewerbeabmeldungen .................... .. ....................... .. 

dar.: Betnebsaufgaben 11 ............................................ .. 

Gewerbeummeldungen........ ................. .. ............... . 

fnsofvenzen insgesamt21 ............................................ 

Unternehmen ....................................... .................... 
nach Wirtschaftszweigen 

Verarbeitendes Gewerbe ·································· 
Baugewerbe „ ················ ................. .............. 
Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgütern ................. 

Gastgewerbe ............ ................ .......................... 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung .............. 

Grundstücks- und Wohnungswesen, 

Dienstleistungen für Unternehmen ...................... 

Sonstige W1rtschaftszwe1ge ..... ······························ 
Ubrige Geme1nschuldner'l .......... ............................ 

Nicht eingelöste Schecks ........................................... 
Gesamtbetrag .......... ................. ·················· ......... 
Wechselproteste ......................................................... 

Wechselsumme ................................ ........................ 

Handwerk 

Beschäftigte ..................................................... . 

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ..... ........... .. .. .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 1,1 

+2,4 

+2,1 

+ 4,4 

+ 3,6 

-3,8 

-0,9 

+ 1,5 

-0,8 

+0,3 

1997 1 1998 
gegenüber Vorjahr 

+6,1 + 1,7 

+ 7,6 + 1,3 

-1,2 -8,7 

+ 10,6 +4,2 

+2,4 +0,6 

+ 13,8 + 8,3 

+3,9 -5,8 

+ 12,1 +3,1 

+20,1 +5,6 

-0,3 + 3,8 

1998 1 1999 
aeoenüber Val)ahr 

-14,0 -18,0 

-12,7 -5,7 

-15,5 -18,3 

-10,4 -26,4 

1998 I 1999 
oeoenüber Voriahr 

-2,7 

-0,6 

- 3,3 

+ 1,5 

Vergleich 
Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 1 Mrz. 00 

gegenüber Vol)ahresmonat 

-1,9 -1,5 + 11,4 + 1,7 

+ 1,5 -0,6 +6,1 -0,5 

-7,3 -6,0 +4,3 -6,2 

-7,1 -4,5 +4,0 -1,9 

+ 2,4 +0,3 +9,9 + 0,3 

Sep. 98 1 Okt. 98 1 Nov. 98 1 Dez. 98 
gegenüber Vorjahresmonat 

-5,5 -10,7 -6,8 + 14,8 

-6,6 -9,8 -10,6 + 13,7 

-22,6 -11,7 -22,3 + 5,8 

+2,4 -9,9 -9,6 +4,9 

+ 1,6 -11,6 -12,9 +27,0 

-13,2 +3,0 +6,3 + 29,2 

-22,5 -28,8 ±0,0 -8,2 

-7,3 -14,6 -11,4 +30,1 

-13,7 + 14,9 -4,7 -3,4 

±0,0 -14,6 + 12,4 + 19,8 

Jan. 00 1 Feb. 00 J Mrz. 00 J Apr.00 
aeoenuber Vorjahresmonat 

+0,2 +3,6 + 1,8 -8,5 

+ 7,4 + 10,8 + 12,6 + 5,3 

-28,2 -3,1 -18,9 -16,8 

-16,7 + 34,3 -17,5 -18,9 

3. v, 99 I 4. v, 99 1 1. v, 00 1 2. v, 00 
geoenüber Voriahresvierteliahr 

-3,8 

+ 3,0 

-4,2 

+3,1 

-3,9 

+4,2 

-2,2 

+0,2 

Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 1 Mrz. 00 
oeoenüber Vormonat 

-0,2 + 10,9 - 2,1 + 5,2 

-4,8 + 7,9 + 1,8 +6,7 

+27,0 -2,3 -13,7 +0,4 

+ 19,2 + 1,9 -8,0 -1,4 

-3,9 + 7,0 + 2,3 +5,3 

Sep. 98 1 Okt. 98 1 Nov. 98 1 Dez. 98 
gegenüber Vormonat 

-1,7 -1,7 -2,1 

-0,6 -1,1 -5,2 

-9,0 + 7,3 -5,2 

+ 1,1 -5,7 - 7,0 

+4,4 -4,0 -1,9 

-10,4 +22,5 -11,1 

+2,8 -19,1 +29,2 

-1,2 -7,1 -3,7 

± 0,0 +22,5 -23,2 

-6,6 -4,1 + 12,7 

Jan. 00 J Feb. 00 J Mrz. 00 1 
gegenüber Vormonat 

-2,1 + 7,7 +3,0 

-10,8 -1,5 + 16,5 

-20,1 +2,1 + 18,1 

+3,8 -14,5 

3. V1 99 1 4. V1 99 .1. 1 Vi 00 1 
oegenüber Vorvierteliahr 

+ 1,7 

+3,9 

-1,4 

+9,6 

-3,0 

-23,0 

+25,2 

+27,5 

+38,8 

+21,0 

+29,7 

+ 16,4 

+26,1 

+34,7 

+21,8 

+ 16,0 

Apr.00 

-10,8 

-14,6 

-14,0 

-8,5 

2. Vi 00 

+0,4 

+ 14,3 

1) Grundung bzw. vollständige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer 
beschäftigt - 2) Die Berichterstattung ist zur Zert unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundesländern zur Verfugung stehen. - 3) Private Personen, Nachlässe usw. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 Mrz. 00 1 Apr. 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 

Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......................................... 1995; 100 103,3 104,3 104,9 106,4 106,4 106,3 106,9 107,4 107,2 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke ..... ........... 1995; 100 102,0 103,0 101,7 101,1 101,5 101,8 101,8 101,4 100,8 
Alkoholische Getranke, Tabakwaren .............. 1995; 100 102,7 104,7 106,0 107,4 107,3 107,4 107,3 107,3 107,4 
Bekleidung und Schuhe ................ ......................... 1995; 100 101,1 101,5 101,8 102,0 102,0 102,0 101,9 101,6 101,3 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe ................. ............... ........ 1995; 100 105,1 106,0 107,4 109,5 109,7 110,1 110,4 110,8 111,2 
Einrichtungsgegenstande u.ä. fur den 

Haushalt sowie deren Instandhaltung .......... 1995; 100 101,1 101,8 102,1 102,2 102,2 102,0 102,0 102,0 101,9 
Gesundheitspflege ........... .................................. 1995; 100 108,7 114,4 110,6 110,6 110,7 110,8 110,9 111,0 111,1 
Verkehr. ................................... 1995; 100 104,3 104,7 107,6 113,1 112,0 111,9 114,5 114,6 114,1 
Nachnchtenüberm1ttlung ....................... . . . . . . . . . . . . 1995; 100 97,9 97,3 88,2 84,7 84,5 84,1 84,0 84,0 84,0 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur .... ............. 1995; 100 102,5 103,1 103,4 104,7 104,3 102,8 104,2 106,4 105,8 
Bildungswesen . ................. ................ .................. 1995; 100 107,8 112,9 117,5 119,1 119,1 118,8 118,8 118,8 119,3 
Beherbergungs- und Gaststättendienst-

leistungen ....... ....... .......................... ······· " 1995; 100 102,1 103,6 104,9 104,9 105,9 105,6 106,3 108,9 109,0 
Andere Waren und D1enstle1stungen .......................... 1995; 100 102,3 102,8 104,5 106,2 106,4 106,5 106,6 106,6 106,9 

1997 1 1998 1 1999 Mrz. 00 1 Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 

Index der Einzelhandelspreise ................................... 1995; 100 101,3 101,7 101,9 102,7 102,6 102,7 102,8 102,8 102,8 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ................. 1995; 100 101,5 102,3 101,6 101,3 101,4 101,4 101,5 101,3 101,1 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren .................. ....... 1995; 100 102,8 103,9 103,4 103,7 103,9 104,2 104,2 104,1 103,8 
Apotheken, Facheinzelhandel mit mediz1-

mschen, orthopadischen und kosme-
tischen Artikeln ... ..... ................ 1995; 100 99,9 100,0 99,7 99,9 100,0 100,0 100,0 100,1 100,2 

Sonstiger Facheinzelhandel ··················· ............... 1995; 100 100,7 101,1 101,4 101,5 101,5 101,4 101,3 101,3 101,1 
Einzelhandel (mcht in Verkaufsräumen) ...................... 1995; 100 104,3 101,4 104,8 113,0 111,0 112,5 113,0 113,9 114,9 
Einzelhandel mit Kraftwagen ...................... ..... 1995; 100 100,8 102,1 102,9 103,6 103,5 103,5 103,7 104,3 104,4 
Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und 

Zubehör ..... ................. ................... .. ............. 1995; 100 100,5 101,0 101,6 101,8 101,7 101,6 101,6 101,7 101,7 
Einzelhandel mit Kraftradern, Teilen und 

Zubehör ............. ....... ................................... 1995; 100 100,8 101,5 102,1 103,1 103,1 103,3 103,3 103,4 103,4 
Tankstellen .......... ................................. ..... ... 1995; 100 103,2 102,1 104,7 111,1 109,3 109,5 112,2 112,3 111,8 

1997 1 1998 1 1999 Feb. 00 l Mrz. 00 l Apr.oo T Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftllcher Produkte'' ........................................... 1991 ;100 92,5 87,1 82,7 86,4 88,5 88.2 89,0 90,4 89,8 
desgl. ohne Milch ............................... ..... 1991; 100 91,7 83,3 78,8 83,4 86,4 86,2 87,2 88,5 87,3 

Pflanzliche Produkte ..... ................... .. 1991 ;100 84,2 82,9 79,5 81,1 83,0 82,1 81,7 83,2 81,3 
darunter: 

Getreide und Hulsenfruchte ............ 1991 ; 100 69,3 64,9 64,3 70,4 71,7 72,9 73,3 71,7 66,7 
Hackfrüchte .......... ........ ..... ........................... 1991; 100 85,0 100,5 101,7 87,5 87,5 86,2 86,0 98,3 99,7 
Schnittblumen und Topfpflanzen .................... 1991; 100 104,4 108,8 107,8 120,3 108,9 109,0 109,2 104,4 103,5 

Tierische Produkte ...... ................................. 1991; 100 96,7 89,2 84,2 89,1 91,2 91,4 92,7 94,0 94,0 
darunter: 

Schlachtvieh ............................ ················· 1991 ; 100 96,0 81,4 76,7 81,0 83,7 84,1 86,9 89,1 89,5 
Milch. .................................... ................ ....... 1991; 100 95,4 100,1 95,7 96,5 95,7 95,3 95,2 96,7 98,1 
Eier. .................. ................. .................. ......... 1991 ; 100 100,0 90,3 81,9 99,2 111,5 107,6 98,5 95,3 96,1 

1997 1 1998 1 1999 Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr. 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

Index der Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmittel'' ............................................. . 1991; 100 107,5 103,6 102,8 108,2 109,6 110,2 111,2 111,8 111,1 

Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion ....................... 1991; 100 105,9 100,6 99,4 106,1 108,0 108,7 110,0 110,7 109,8 

darunter· 
Dünge- und Bodenverbesserungsmittel .... ...... 1991; 100 96,8 92,4 86,1 86,5 89,5 92,3 94,2 94,3 96,0 
Futtermittel ..... ............... ·················· ....... 1991 ; 100 98,8 89,8 82,9 84,4 85,9 88,0 89,3 89,7 88,6 
Brenn- und Treibstoffe ................... ........ 1991 ; 100 110,6 101,9 110,6 139,7 143,5 140,9 143,1 148,6 147,6 

Neubauten und neue Maschinen „ ................... ....... 1991; 100 112,7 113,4 114,4 115,0 115,0 115,2 115,2 115,3 115,3 
Neubau landw1rtschaftlicher Betnebs-

gebaude ................................. 1991; 100 114,4 113,7 113,0 113,1 113,1 113,1 113,4 113,4 113,4 
Neuanschaffung größerer Maschinen ................ 1991 ; 100 112,5 113,4 114,6 115,2 115,3 115,5 115,5 115,6 115,6 

1997 1 1998 1 1999 Feb. 00 1 Mrz. 00 1 Apr 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten ' 1 ............... 1995; 100 95,1 102,0 105,4 100,3 91,9 89,4 87,0 85,8 85,3 

Stammholz ...................................... ................. .... 1995; 100 96,9 103,8 107,2 101,2 91,7 88,7 85,9 84,8 84,3 
lndustneholz ....... ········· ................... .............. 1995; 100 82,9 90,2 93,6 94,6 93,5 94,4 94,5 93,2 92,1 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......................................... 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke ................... 
Alkohohsche Getranke, Tabakwaren ·························· 
Bekleidung und Schuhe ..... ............. ··············· 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe ................................................ 
Einrichtungsgegenstände u.ä. fur den 

Haushalt sowie deren Instandhaltung ......... 
Gesundheitspflege ········ ...................................... 
Verkehr ...................................................................... 
Nachrichtenuberm,ttlung ............... .......... 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur .......... 
Bildungswesen .... ........ ......... 
Beherbergungs- und Gaststättendienst-

leistungen ............................... 
Andere Waren und Dienstleistungen .................... 

Index der Einzelhandelspreise ................................... 
Einzelhandel m,t Waren verschiedener Art ....... 
Facheinzelhandel m,t Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren . ............. 
Apotheken, Facheinzelhandel mit med1z1-

nischen, orthopad1schen und kosme-
t,schen Artikeln ........... ....... 

Sonstiger Facheinzelhandel ............. 
Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) ........................ 
Einzelhandel mit Kraftwagen .................................... 
Einzelhandel m,t Krattwagente,len und 

Zubehör. ··················································· 
Einzelhandel m,t Kraftradem, Teilen und 

Zubehor ........ ........ ............ 
Tankstellen ............ 

Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte 11 ........................................... 
desgl. ohne Milch ... ........ . ........... "' . ... 

Pflanzliche Produkte ...... ······················ 
darunter 

Getreide und Hülsenfrüchte .................................... 
Hackfruchte ........................................................ ... 
Schnittblumen und Topfpflanzen ............ ... 

T,ensche Produkte ......... 
darunter: 

Schlachtvieh ............................................................. 
Milch ........................................................................ 
Eier .......................................................................... 

Index der Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmlttel11 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••. 

Waren und Dienstleistungen fur die 
laufende Produktion ................................................ 

darunter: 
Dünge- und Bodenverbesserungsm,ttel .................. 
Futtermittel .............................................................. 
Brenn- und Treibstoffe ... .......... 

Neubauten und neue Maschinen .................................. 
Neubau landw,rtschafthcher Betriebs-

gebaude ............. .......... ............................. 
Neuanschaffung größerer Maschinen 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 11 ............... 

Stammholz ...... 
lndustneholz ................................................... 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegemiber Voriahr 

+ 1,0 +0,6 
+ 1,0 -1,3 
+ 1,9 + 1,2 
+ 0,4 +0,3 

+ 0,9 + 1,3 

+ 0,7 +0,3 
+5,2 -3,3 
+ 0,4 +2,8 
-0,6 -9,4 
+ 0,6 +0,3 
+4,7 +4,1 

+ 1,5 + 1,3 
+ 0,5 + 1,7 

1998 1 1999 
manenuber Voriahr 

+ 0,4 + 0,2 
+ 0,8 -0,7 

+ 1,1 -0,5 

+0,1 -0,3 
+ 0,4 + 0,3 
-2,8 + 3,4 
+ 1,3 + 0,8 

+0,5 + 0,6 

+0,7 + 0,6 
-1,1 + 2,5 

1998 1 1999 
oeoeniJber Vonahr 

-5,8 -5,1 
-9,2 -5,4 
-1,5 -4,1 

-6,3 -0,9 
+ 18,2 + 1,2 
+4,2 -0,9 
-7,8 -5,6 

-15,2 -5,8 
+ 4,9 -4,4 
-9,7 -9,3 

1998 1 1999 
aeaenüber VorJahr 

-3,6 -0,8 

-5,0 -1,2 

-4,5 -6,8 
-9,1 -7,7 
-7,9 + 8,5 
+ 0,6 + 0,9 

-0,6 -0,6 
+ 0,8 + 1,1 

1998 1 1999 
n=enuber Vor1ahr 

+ 7,3 + 3,3 
+ 7,1 +3,3 
+ 8,8 +3,8 

Vergleich 
Mai 00 1 Jun 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 

gegenüber VorJahresmonat 

+ 1,4 + 1,9 + 1,9 + 1,8 
- 1,4 -0,8 -0,3 + 0,1 
+ 1,7 + 1,7 + 1,7 + 1,8 
+0,1 + 0,1 -0,2 

+2,5 +2,7 +2,8 +3,1 

-0,2 -0,2 -0,2 -0,2 
+0,3 + 0,3 +0,4 + 0,4 
+5,2 +6,6 +5,9 + 4,5 
-5,0 -4,1 -4,1 -4,0 
+0,7 + 1,6 +0,9 + 1,0 
+ 1,4 + 1,4 + 1,2 + 1,7 

+ 0,7 +0,9 + 1,6 + 1,2 
+ 1,9 +2,0 +2,0 +2,3 

Ma,oo 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Auii. 00 
aeaenuber Vonahresmonat 

+ 0,7 + 0,9 +0,9 + 1,0 
-0,7 -0,4 -0,2 + 0,1 

+ 0,3 + 0,6 + 0,8 + 1,0 

+ 0,3 + 0,2 +0,3 + 0,5 
+0,1 -0,1 

+ 8,4 +9,2 + 8,2 + 8,7 
+ 0,9 + 1,0 + 1,6 + 1,0 

+ 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

+ 1,4 + 1,4 + 1,5 + 1,5 
+ 6,0 + 7,7 + 6,9 + 5,5 

Apr. 00 1 Ma, 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
n~enüber Vonahresmonat 

+ 5,6 + 6,0 + 5,9 + 6,4 
+6,9 + 6,9 +6,0 +6,3 
-6,3 -7,5 -3,8 -1,7 

+ 7,0 + 5,8 +3,9 + 0,3 
-23,7 -23,9 -12,9 -6,7 
+ 0,6 +2,2 -1,4 + 0,9 

+ 12,1 + 13,2 + 10,7 + 10,3 

+ 15,4 + 16,3 + 10,5 + 10,4 
+2,0 +3,0 +5,1 +6,7 

+32,8 +28,3 +32,7 +34,2 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
aeaenuber Vonahresmonat 

+ 7,5 +8,6 +8,6 + 7,7 

+ 9,8 + 11,3 + 11,3 + 10,0 

+ 4,8 +9,0 + 10,6 + 11,8 
+ 4,8 +6,3 +6,9 + 7,4 

+ 30,1 +34,5 + 36,8 +30,5 
+ 0,8 + 0,8 +0,8 + 0,8 

+ 0,1 +0,4 +0,4 + 0,4 
+ 1,0 +0,9 +0,9 + 0,9 

Apr 00 1 MaiOO I Jun 00 1 Jul. 00 
aeaenüber Vonahresmonat 

-16,9 -18,2 -17,5 -17,0 
-18,9 -20,5 -19,8 -19,3 
-0,9 -0,9 + 1,3 -0,3 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,1 + 0,6 + 0,5 -0,2 
+ 0,3 -0,4 -0,6 
+ 0,1 -0,1 + 0,1 

-0,1 -0,3 -0,3 

+ 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,4 

-0,2 -0,1 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 +0,1 
-0,1 + 2,3 + 0,1 - 0,4 
-0,5 -0,1 
-1,4 + 1,4 + 2,1 -0,6 
-0,3 + 0,4 

-0,3 +0,7 +2,4 +0,1 
+ 0,1 +0,1 +0,3 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul 00 1 Auii. 00 
aeaenüber Vormonat 

+ 0,1 + 0,1 
+ 0,1 -0,2 -0,2 

+ 0,3 -0,1 -0,3 

+ 0,1 + 0,1 
-0,1 -0,1 -0,2 
+ 1,4 + 0,4 + 0,8 + 0,9 

+ 0,2 + 0,6 + 0,1 

-0,1 + 0,1 

+ 0,2 + 0,1 
+ 0,2 +2,5 + 0,1 -0,4 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
nAnenuber Vormonat 

-0,3 + 0,9 + 1,6 -0,7 
-0,2 + 1,2 + 1,5 - 1,4 
-1,1 -0,5 + 1,8 -2,3 

+ 1,7 +0,5 -2,2 -7,0 
-1,5 -0,2 + 14,3 + 1,4 

+ 0,1 + 0,2 - 4,4 -0,9 
+ 0,2 + 1,4 + 1,4 

+ 0,5 + 3,3 + 2,5 + 0,4 
- 0,4 -0,1 + 1,6 + 1,4 
-3,5 -8,5 -3,2 +0,8 

Apr.00 1 Ma, 00 1 Jun. 00 1 Jul 00 
aeaenüber Vormonat 

+ 0,5 +0,9 +0,5 -0,6 

+0,6 + 1,2 +0,6 -0,8 

+3,1 +2,1 +0,1 + 1,8 
+ 2,4 + 1,5 + 0,4 -1,2 
-1,8 + 1,6 +3,8 -0,7 
+0,2 +0,1 

+0,3 
+0,2 +0,1 

Apr. 00 1 Ma, 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
aeaenüber Vormonat 

-2,7 -2,7 -1,4 -0,6 
-3,3 -3,2 -1,3 -0,6 
+ 1,0 + 0,1 - 1,4 -1,2 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Mrz. 00 1 Apr.00 1 Ma100 
1 

Jun. 00 1 Jul. 00 
1 

Aug. 00 

Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (Inlandsabsatz) 11 •.••.••••••••••••••••.••••••••••••.• 1995 = 100 99,9 99,5 98,5 100,0 100,4 101,0 101,3 102,0 102,3 
ohne Mineralolerzeugnisse .................................... 1995 = 100 99,6 99,5 98,0 98,5 99,2 99,5 99,7 100,3 100,6 
ohne Energie und Wasser............ .. ........... . 1995 = 100 100,2 100,0 99,6 101,9 101,9 102,4 102,8 103,1 103,3 
ohne Energie ....................................................... 1995 = 100 100,3 100,1 99,8 102,0 102,1 102,5 102,9 103,3 103,5 

darunter: 
Erzeugnisse der 

Vorleistungsgüterproduzenten ..................... 1995 = 100 98,1 96,6 94,9 97,6 98,4 99,2 99,8 100,9 101,4 
Energieproduzenten ..................................... .. 1995 = 100 97,8 94,4 92,5 96,1 97,2 98,6 100,1 102,5 103,5 
Vorle1stungsgüterproduzenten 

(ohne Energieproduzenten) 1995 = 100 98,2 97,9 96,4 98,5 99,1 99,5 99,6 100,0 100,2 
Investitionsgüterproduzenten .................................. 1995 = 100 101,8 102,7 103,0 103,3 103,3 103,3 103,4 103,5 103,4 
Konsumgtlterproduzenten ................ 1995 = 100 101,9 102,4 101,6 101,6 101,8 102,1 102,3 102,6 102,7 

Gebrauchsgüterproduzenten .............................. 1995 = 100 101,4 101,7 102,2 102,9 103,0 103,1 103,2 103,5 103,5 
Verbrauchsgüterproduzenten ························ 1995 = 100 102,0 102,5 101,5 101,4 101,6 102,0 102,1 102,4 102,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden .. ............. ................. ......................... 1995 = 100 78,3 75,8 73,6 78,1 79,5 79,7 80,8 82,3 82,9 
Kohle ..................................................................... 1995 = 100 63,2 61,1 58,5 60,3 60,8 60,7 62,3 61,1 61,8 
Erdöl und Erdgas .. .. .. .... .. . ............... 1995 = 100 125,6 118,5 114,3 147,7 157,1 158,7 160,1 183,1 183,1 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugnisse ................. .................... 1995 = 100 99,4 97,7 97,3 97,8 98,7 98,9 98,6 98,9 99,4 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ................ 1995 = 100 100,8 100,6 100,3 102,5 102,5 103,0 103,4 103,7 103,9 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes „ ........... 1995 = 100 103,0 102,6 99,8 99,5 99,5 100,1 100,4 100,8 101,2 
Tabakerzeugnisse .... ........... 1995 = 100 103,0 104,6 106,1 107,3 107,4 107,4 107,4 107,4 107,3 
Textilien .................................................................... 1995 = 100 100,2 100,2 99,2 99,3 99,5 99,7 99,7 99,6 99,8 
Bekleidung ....................................................... .. 1995 = 100 100,7 101,5 101,8 101,9 102,0 101,9 101,8 101,9 101,9 
Leder und Lederwaren ... 1995 = 100 102,4 102,7 102,5 103,0 103,2 103,2 103,2 103,1 103,2 
Holz und Holzwaren (ohne Mobel) ... ..................... 1995 = 100 97,8 98,8 97,6 97,3 97,6 98,0 98,0 97,9 97,8 
Papier ....................................................................... 1995 = 100 91,9 93,3 92,2 96,5 97,5 98,9 100,0 100,9 101,6 
darunter. 

Papier, Karton und Pappe ............ 1995 = 100 87,0 89,3 86,8 92,5 93,8 95,7 97,2 98,6 99,3 
Papier-, Karton- und Pappewaren .... 1995 = 100 95,1 96,0 95,6 98,7 99,5 100,6 101,4 101,9 102,7 

Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 
Ton-, Bild- und Datentrager ........................... 1995 = 100 102,0 102,0 101,9 102,0 102,6 102,8 102,9 103,0 103,1 

Kokereierzeugnisse, Mineralolerzeugnisse ......... 1995 = 100 110,4 100,3 111,0 139,5 133,1 137,4 143,7 145,3 146,3 
dar.: Mineralölerzeugnisse ...................................... 1995 = 100 110,5 100,3 111,4 140,7 134,3 138,7 145,2 146,9 147,9 
Chemische Erzeugnisse ........................................... 1995 = 100 97,6 97,0 95,5 98,3 99,6 100,0 99,9 100,7 100,7 
Gummi- und Kunststoffwaren ...................... .. ... 1995 = 100 98,7 98,5 98,0 99,3 99,4 99,7 99,9 100,2 100,3 

Gummiwaren .................... ........... ........ 1995 = 100 99,1 99,4 99,2 99,2 99,1 99,4 99,1 99,2 99,2 
Kunststoffwaren ............................ .. ....... 1995 = 100 98,6 98,2 97,7 99,3 99,4 99,8 100,0 100,4 100,6 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und 
Erden ................................................................... 1995 = 100 98,9 98,2 97,9 97,8 97,7 98,0 98,0 97,8 97,7 
Glas und Glaswaren ... 1995 = 100 94,8 94,1 93,4 92,6 92,7 92,9 93,3 93,3 93,5 
Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik) ... 1995 = 100 102,2 102,6 103,6 104,6 104,8 104,4 104,4 104,9 104,6 

Eisen- und Stahlerzeugnisse; NE-Metalle 
und -erzeugnisse ................................................. 1995 = 100 96,6 98,0 93,1 99,2 100.4 101,7 101,6 102,8 103,6 
Roheisen und Stahl ........ ............................. 1995 = 100 91,3 95,1 85,6 93,8 96,1 96,8 97,9 99,2 99,6 
NE-Metalle und Halbzeug daraus .................. ... 1995 = 100 100,5 97,6 94,9 105,4 106,1 108,9 107,0 108,6 110,6 
Erzeugnisse der Gießereien ................................ 1995 = 100 102,3 103.4 102,2 102,1 102,8 103,4 103,5 103,9 104,1 

Metallerzeugnisse .................................................. 1995 = 100 101,1 101,8 102,2 102,9 103,2 103,1 103,2 103,0 103,1 
Maschinen ....................................... .. ......... ... 1995 = 100 102,6 103,3 104,1 104,8 105,0 104,9 105,0 105,1 105,1 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und -e1nrtchtungen ................................... 1995 = 100 92,5 87,8 81,5 77,9 78,9 79,6 80,1 78,5 77,0 
Geräte der Elektrizitätserzeugung und 

-verteilung u.a. ..... . . .......................... 1995 = 100 99,7 99,7 99,6 100,8 101,0 101,0 101,3 101,4 101,4 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Femsehgerate sowie elektronische 
Bauelemente ........................... ........... ......... 1995 = 100 98,5 97,7 94,5 93,1 90,0 90,3 90,1 90,3 90,3 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren ...................................................... 1995 = 100 103,0 103,8 104,7 105,2 105,5 105,5 105,7 106,1 106,2 

Kraftwagen und Kraftwagentetle .............. . ......... 1995 = 100 101,6 102,6 103,3 103,7 103,7 103,7 103,7 103,9 104,0 
Sonstige Fahrzeuge ........................ ................... 1995 = 100 100,5 100,9 101,3 101,6 101,7 101,8 101,8 102,0 102,0 
Möbel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgeräte, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse ................................... ....... 1995 = 100 102,7 104,0 105,4 106,7 107,1 107,2 107,4 107,6 107,7 

Elektnscher Strom, Gas, Fernwärme, Wasser . 1995 = 100 98,4 97,0 92,3 89,2 92,1 92,8 93,0 95,4 96,5 
Energie ...... ······ ................ 1995 = 100 97,7 95,9 90,7 87,4 90.4 91,2 91,4 94,0 95,1 

Elektnscher Strom ............................................. 1995 = 100 90.4 89,9 85,8 73,4 72,9 72,7 72,7 73,0 73,0 
Erdgas ..... ......................... 1995 = 100 114.4 109,4 101,3 118,9 130,7 133,8 134,2 142,8 146,3 
Fernwärme mit Dampf und Warmwasser ......... 1995 = 100 100,0 100,6 97,8 98,3 99,3 99,7 99,9 100,9 101,5 

Wasser ..... 1995 = 100 109,5 112.4 113,8 114,9 115,3 115,0 115,2 115,2 115,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (Inlandsabsatz) 11 ................................... . 
ohne Mineralölerzeugnisse ...................... . 
ohne Energie und Wasser. . .............. . .. ..... .. 
ohne Energie........................ . . .. .................... .. 

darunter: 
Erzeugnisse der 

Vorle1stungsguterproduzenten ............. . 
Energieproduzenten............ . .................. . 
Vorleistungsgüterproduzenten 

(ohne Energieproduzenten) ......................... .. 
lnvest1tionsguterproduzenten ........................ .. 
Konsumgüterproduzenten .................. . 

Gebrauchsgüterproduzenten ........................... .. 
Verbrauchsgü1erproduzenten ........... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden..... ....................... .. ...................... . 
Kohle ........................................................... .. 
Erdöl und Erdgas ........... ........ .................... .. .... . 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugnisse .. . . . . . ............ .. .......... . .. . . . ........... . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ............ .. 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes ............... . 
Tabakerzeugnisse .............................................. . 
Textilien .......................... ............................... .. .. . 
Bekleidung .. ........................ . .. ................. . 
Leder und Lederwaren .... .. .. .. ........... .. ............ .. 
Holz und Holzwaren (ohne MobeQ ...................... . 
Papier „ 

darunter: 
Papier, Karton und Pappe ................................. . 
Papier-, Karton- und Pappewaren . . .. ............ . 

Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 
Ton-, Bild- und Datenträger ......................... . 

Kokere1erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse .. . ....... . 
dar.: Mineralölerzeugnisse . ............................ .. 
Chemische Erzeugnisse ............... . .. ............ .. 
Gummi- und Kunststoffwaren .. .. ............... .. .... .. 

Gummiwaren ............. ..... . 
Kunststoffwaren .. . .. .. .. .......... .. 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und 
Erden .................................. .. 
Glas und Glaswaren .. .. ...................... . 
Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik) ............. . 

Eisen- und Stahlerzeugnisse; NE-Metalle 
und -erzeugmsse . .. . .. ...... .. . .. .. ........... .. ......... .. 
Roheisen und Stahl ................ . ............... . 
NE-Metalle und Halbzeug daraus .. .. .. ........ .. .. . 
Erzeugnisse der Gießereien . . .. ................. .. 

Metallerzeugnisse ........................... ........... .. ....... . 
Maschinen......... .. .................... .. 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

gerate und -einnchtungen ........................ .. 
Gerate der Elektnzrtätserzeugung und 

-verteilung u ä ...................................... . 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Femsehgerate sowie elektronische 
Bauelemente ..................... .. 

Med1z1n-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren ........................ .. ..................... . 

Kraftwagen und Kraftwagenteile ........................ . 
Sonstige Fahrzeuge ........................................... .. 
Mobel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgerate, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse .......................... ........... .. ............ .. 

Elektnscher Strom, Gas, Fernwärme. Wasser .......... .. 
Energie ......................... .. ....................... . 

Elektrischer Strom .... . .. ...................... .. 
Erdgas ...................................................... . 
Fernwarme mit Dampf und Warmwasser ....... . 

Wasser .......... . 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

- 0,4 
-0,1 
-0,2 
-0,2 

-1,5 
-3,5 

-0,3 
+0,9 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,5 

-3,2 
-3,3 
-5,7 

-1,7 
-0,2 
-0,4 
+ 1,6 

+ 0,8 
+ 0,3 
+ 1,0 
+ 1,5 

+2,6 
+0,9 

-9,1 
-9,2 
-0,6 
-0,2 
+0,3 
- 0,4 

-0,7 
-0,7 

+ 0,4 

+ 1,4 
+4,2 
-2,9 
+ 1,1 
+ 0,7 
+0,7 

-5,1 

-0,8 

+0,8 
+ 1,0 
+ 0,4 

+ 1,3 
- 1,4 
-1,8 
-0,6 
-4,4 
+ 0,6 
+ 2,6 

-1,0 
-1,5 
-0,4 
-0,3 

-1,8 
• 2,0 

-1,5 
+0,3 
- 0,8 
+0,5 
-1,0 

- 2,9 
· 4,3 
-3,5 

. 0,4 
- 0,3 
- 2,7 
+ 1,4 
-1,0 
+0,3 
-0,2 
-1,2 
-1,2 

-2,8 
. 0,4 

- 0,1 
+ 10,7 
+ 11,1 

-1,5 
-0,5 
-0,2 
-0,5 

- 0,3 
· 0,7 
+ 1,0 

-5,0 
-10,0 
-2,8 
-1,2 
+ 0,4 
+ 0,8 

· 7,2 

-0,1 

- 3,3 

+ 0,9 
+ 0,7 
+ 0,4 

+ 1,3 
-4,8 
-5,4 
-4,6 
. 7,4 
-2,8 
+ 1,2 

Vergleich 
Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

+ 2,7 
+ 1,5 
+3,3 
+3,2 

+ 4,9 
+ 6,8 

+ 3,6 
+0,3 
+ 0,7 
+0,9 
+ 0,7 

+ 8,3 
+ 3,8 

+ 39,2 

+ 1,6 
+3,2 
+ 0,4 
+ 1,6 
+0,5 
+0,2 
+0,8 
+ 0,3 
+ 8,3 

+ 11,8 
+6,0 

+ 1,1 
+30,6 
+31,5 
+ 5,5 
+2,2 
+ 0,4 
+ 2,6 

+0,1 
- 0,9 
+ 0,6 

+ 10,5 
+ 15,4 
+ 17,1 
+ 0,9 
+ 1,2 
+ 0,8 

-3,5 

+ 1,2 

-4,7 

+ 0,9 
+0,6 
+0,5 

+ 1,7 
· 0,9 
-1,0 

-17,5 
+33,0 
+2,0 
+ 1,1 

+2,9 
+ 1,7 
+ 3,6 
+ 3,5 

+ 5,4 
+8,0 

+ 3,9 
+ 0,4 
+ 0,7 
+1,1 
+0,6 

+9,6 
+6,3 

+ 39,9 

+ 1,2 
+3,5 
+0,5 
+ 1,8 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,8 
+0,5 
+9,6 

+ 13,6 
+ 7,1 

+ 1,0 
+33,7 
+34,6 
+5,5 
+2,5 
+ 0,1 
+ 3,0 

+ 0,1 
+0,2 
+0,5 

+ 10,4 
+ 16,1 
+ 15,1 
+1,1 
+1,1 
+0,9 

- 2,1 

+ 2,1 

-4,8 

+ 1,1 
+ 0,5 
+ 0,6 

+ 1,9 
• 0,4 
- 0,5 

-17,1 
+ 33,3 
+ 2,4 
+ 1,3 

+3,3 
+ 2,2 
+ 3,4 
+ 3,5 

+6,0 
+9,6 

+ 4,0 
+0,5 
+ 1,0 
+ 1,2 
+0,9 

+ 11,4 
+3,6 

+ 60,2 

+ 1,7 
+3,3 
+0,9 
+ 1,4 
+0,4 
+0,2 
+0,7 
+0,6 

+ 10,4 

+ 15,2 
+ 7,3 

+ 1,0 
+28,6 
+29,3 

+5,7 
+2,6 
- 0,1 
+3,2 

-0,1 
+0,3 
+ 1,2 

+ 10,7 
+ 17,0 
+ 13,5 
+ 1,6 
+0,7 
+0,9 

-2,5 

+ 1,8 

-4,5 

+ 1,2 
+0,5 
+0,8 

+2,0 
+2,6 
+2,7 

-16,4 
+41,9 
+3,5 
+ 1,2 

+3,5 
+ 2,5 
+3,4 
+ 3,5 

+6,3 
+ 10,2 

+4,0 
+ 0,4 
+ 1,1 
+ 1,2 
+1,1 

+ 12,3 
+ 5,5 

+ 58,0 

+ 2,3 
+3,3 
+ 1,4 
+ 1,3 
+0,6 
+ 0,1 
+ 0,8 
+0,6 

+ 10,8 

+ 15,6 
+ 7,7 

+ 1,2 
+ 25,6 
+ 26,1 
+5,7 
+2,5 
-0,1 
+3,1 

-0,2 
+ 0,5 
+ 1,2 

+ 11,3 
+ 16,8 
+ 15,3 
+ 2,0 
+ 0,5 
+0,9 

-3,5 

+ 1,8 

-4,3 

+ 1,3 
+0,3 
+0,7 

+2,0 
+4,1 
+4,3 

-15,9 
+45,1 

+4,1 
+ 1,1 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 0,6 
+ 0,3 
+0,5 
+ 0,4 

+ 0,8 
+ 1,4 

+0,4 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,4 

+0,3 
-0,2 
+ 1,0 

+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,6 

+0,2 
-0,1 

+ 0,4 
+ 1,4 

+2,0 
+1,1 

+0,2 
+3,2 
+3,3 
+ 0,4 
+0,3 
+0,3 
+0,4 

+0,3 
+ 0,2 
. 0,4 

+ 1,3 
+0,7 
+2,6 
+0,6 
• 0,1 
-0,1 

+ 0,9 

+0,3 

+0,1 

+ 0,1 
+ 0,8 
+ 0,9 
-0,3 
+ 2,4 
+ 0,4 
-0,3 

+ 0,3 
+0,2 
+ 0,4 
+ 0,4 

+ 0,6 
+ 1,5 

+0,1 
+0,1 
+0,2 
+ 0,1 
+0,1 

+ 1,4 
+2,6 
+0,9 

· 0,3 
+ 0,4 
+0,3 

· 0,1 

+ 1,1 

+ 1,6 
+0,8 

+0,1 
+4,6 
+4,7 
-0,1 
+ 0,2 
-0,3 
+0,2 

+ 0,4 

-0,1 
+1,1 
-1,7 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,6 

+0,3 

· 0,2 

+ 0,2 

+0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+0,2 
+0,2 

+ 0,7 
+ 0,6 
+0,3 
+ 0,4 

+ 1,1 
+ 2,4 

+0,4 
+0,1 
+0,3 
+0,3 
+0,3 

+ 1,9 
-1,9 

+ 14,4 

+0,3 
+0,3 
+ 0,4 

-0,1 
+0,1 
-0,1 
• 0,1 
+ 0,9 

+ 1,4 
+ 0,5 

+0,1 
+1,1 
+ 1,2 
+0,8 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,4 

-0,2 

+0,5 

+ 1,2 
+ 1,3 
+ 1,5 
+ 0,4 
-0,2 
+0,1 

-2,0 

+ 0,1 

+0,2 

+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,2 

+0,2 
+2,6 
+2,8 
+0,4 
+6,4 
+ 1,0 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
+0,2 

+0,5 
+ 1,0 

+0,2 
-0,1 
+0,1 

+0,2 

+0,7 
+1,1 

+0,5 
+0,2 
+ 0,4 
-0,1 
+0,2 

+0,1 
-0,1 
+ 0,7 

+ 0,7 
+ 0,8 

+0,1 
+0,7 
+0,7 

+ 0,1 

+ 0,2 

-0,1 
+0,2 
· 0,3 

+ 0,8 
+ 0,4 
+ 1,8 
+0,2 
+0,1 

-1,9 

+ 0,1 
+ 0,1 

+0,1 
+ 1,2 
+ 1,2 

+2,5 
+ 0,6 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 1. VJ99 2 VJ99 3. Vj99 4. Vj 99 1. Vj 00 2. VjOO 

Preise 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau 

Wohngebäude .............. .. .......................... 1995 = 100 99,1 98,7 98,4 98,3 98,3 98.4 98,4 98,5 98,7 
Einfam1hengebaude ............... 1995 = 100 99,1 98,8 98,4 98,4 98,3 98.4 98,5 98,5 98,7 
Mehrfamiliengebäude ......................... 1995 = 100 99,0 98,6 98,3 98,2 98,2 98,3 98,3 98,4 98,6 
Gem1schtgenutzte Gebaude ..................... 1995 = 100 99,1 98,8 98,5 98,5 98,4 98,5 98,6 98,7 98,9 

1997 1998 1999 2. HJ97 1. HJ 98 2. Hj98 1. HJ 99 2. HJ99 1. HJ 00 

Einfamiliengebäude in vorgefertigter 
Bauart 
mit Unterkellerung ........................ 1995 = 100 101,2 102,0 102,5 101,3 102,0 101,9 102,2 102,7 102,6 
ohne Unterkellerung . ··························· 1995 = 100 101,3 103,1 103,2 101,6 103,0 103,2 103,1 103,3 103,5 

1997 1998 1999 1. VJ 99 2. VJ 99 3:-Vj 99 4. VJ99 1. VJ 00 2. VJ 00 

Bürogebäude ........... ............................... 1995 = 100 99,6 99,6 99,4 99,3 99,3 99.4 99,6 99,8 100,1 
Gewerbliche Betnebsgebaude ........................... 1995 = 100 99,8 99,9 99,6 99,5 99,4 99,6 99,8 100,0 100,2 
Straßenbau .............. ................................. 1995 = 100 96,6 95,7 95,5 95,3 95,2 95,5 96,0 96,8 97.4 
Brucken 1m Straßenbau ...... 1995 = 100 98,0 97,4 96,6 96,5 96,4 96,7 96,8 96,9 97,1 
Ortskanale ............ ......................... 1995 = 100 96,6 95,6 95,2 95,2 95,0 95,2 95,3 95,3 95,3 
Klaranlagen ... ...... . ....................... 1995 = 100 99,3 99,3 99,3 99,1 99,2 99.4 99.4 99,7 100,0 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Mehrfam1hengebaude 
mit Schönheitsreparaturen .................... 1995 = 100 101,7 102,6 102,6 102,5 102,5 102,7 102,7 102,8 103,1 
ohne Schönheitsreparaturen .......................... 1995 = 100 101,7 102,6 102,7 102,6 102,6 102,8 102,8 102,9 103,2 

Schonhe1tsreparaturen 1n einer Wohnung . 1995 = 100 101,8 102,5 102,4 102,2 102,3 102,6 102,4 102,3 102,8 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr 00 Ma100 Jun 00 Jul.00 Aug. 00 

Index der GroBhandelsverkaufspreise 1> ..................... 1991 = 100 105,6 103,4 102,4 107,2 106,8 107,7 108,0 108,3 108,4 
darunter Großhandel mit: 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 
lebenden Tieren ................ 1991 = 100 91,3 81.4 78,5 86,2 86,1 88,1 87,8 86,8 86,6 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen 1991 = 100 102,3 93,1 103,1 132,9 126,5 130,3 135,3 137,8 140,1 
Erzen, Stahl, NE-Metallen u.a .......................... 1991 = 100 99,5 97,7 91,9 99,5 99,7 100,6 100,4 100,9 102,4 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ... 1991 = 100 113,3 113,5 112,8 112,8 113,1 113,0 113,1 113,1 113,3 
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren ............. 1991 = 100 108,7 106,7 103,3 104,5 104,2 104,6 104,2 104,4 103,7 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren .......... ................... 1991 =100 107,1 107,8 108,3 108,3 108,4 108.4 108,4 108,4 108,4 
Metallwaren, Einrichtungsgegenständen ...... .. 1991 =100 105,0 105,3 104,8 104,7 104,7 104,9 105,0 105,0 105,2 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf ..................................... 1991 = 100 105,7 105,7 105,3 105,6 105,7 105,9 106,1 106,3 106,6 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä Erzeugnissen ..... .................................. 1991 = 100 106,8 107,7 109,4 110,6 110,9 110,9 111,0 111,1 111,1 
Papier, Druckerzeugnissen, 

Waren verschiedener Art (o.a.S.) ... 1991 = 100 107,3 107,4 106,9 109,2 109,7 110,0 110,1 110,8 111,0 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Preise 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau 

Wohngebäude ........... . 
Einfam1hengebaude . . ........ . . .......................... . 
Mehrfamiliengebäude ..... . ............................... . 
Gem1schtgenutzte Gebaude ....... . 

Einfamiliengebäude 1n vorgefertigter 
Bauart 
mit Unterkellerung ........... . ........................ . 
ohne Unterkellerung ................. . ................. . 

Bürogebaude ................ . ............................ . 
Gewerbliche Betnebs9ebäude ... . . . . . .................. . 
Straßenbau ............................... . 
Brücken im Straßenbau ...... . . .......................... . 
Ortskanäle........... . .......................................... . 
Kläranlagen ... 

Instandhaltung von Wohngebäuden 
Mehrfamiliengebäude 

mit Sch6nhe1tsreparaturen .. 
ohne Schönheitsreparaturen ....................... . 

Schönheitsreparaturen in einer Wohnung ....... . 

Index der Großhandelsverkaufspreise 11 ..................... 

darunter Großhandel mit: 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, 

lebenden Tieren .......................... ............... 
festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen ··········· 
Erzen, Stahl, NE-Metallen u.a. .......................... 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ...................... 
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren ............. 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ....................... ....................... ... 
Metallwaren, Einrichtungsgegenstanden ................ 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf ............ ················ ·························· 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen ........... ......................... 
Papier, Druckerzeugnissen, 

Waren verschiedener Art (o a.S ) ......... ······· 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

- 0,4 -0,3 
-0,3 - 0,4 
-0,4 -0,3 
-0,3 -0,3 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+0,8 
+ 1,8 

+ 0,5 
+0,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+0,1 
-0,9 
-0,6 
-1,0 

+0,9 
+0,9 
+0,7 

1998 1 

-0,2 
-0,3 
-0,2 
-0,8 
- 0,4 

+0,1 
-0,1 

1999 
gegenüber VorJahr 

-2,1 -1,0 

-10,8 -3,6 
-9,0 + 10,7 
-1,8 -5,9 
+ 0,2 -0,6 
-1,8 -3,2 

+0,7 +0,5 
+0,3 -0,5 

- 0,4 

+0,8 + 1,6 

+ 0,1 -0,5 

Vergleich 
3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 

gegenuber Vorjahresvierteljahr 

-0,5 -0,2 +0,2 + 0,4 
-0,5 -0,2 +0,1 + 0,4 
-0,5 -0,2 +0,2 +0,4 
-0,5 -0,1 + 0,2 +0,5 

2 Hj98 1 HJ99 1 2. Hj99 1 HjOO 
gegenuber VorJahreshalbJahr 

+ 0,6 
+ 1,6 

+ 0,2 
+0,1 

+0,8 
+0,1 

+ 0,4 
+ 0,4 

3. VJ 99 j 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. Vj 00 
gegenüber Vo~ahresvierteljahr 

- 0,4 +0,5 +0,8 
-0,6 -0,1 + 0,5 +0,8 
-0,3 + 0,6 + 1,6 +2,3 
-0,9 - 0,4 + 0,4 + 0,7 
-0,5 +0,1 +0,3 
-0,1 +0,1 +0,6 +0,8 

-0,1 +0,3 +0,6 
+0,1 +0,3 +0,6 

-0,2 -0,1 +0,1 +0,5 

MaiOO j Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber VorJahresmonat 

+ 5,4 +5,5 + 5,8 +5,6 

+ 12,5 + 9,2 + 9,2 + 9,8 
+30,3 +37,1 +32,2 +29,2 
+ 10,4 + 10,7 +9,2 + 10,6 

+0,2 + 0,4 + 0,8 
+ 1,1 -0,2 + 2,0 + 1,5 

+0,1 +0,1 
-0,1 +0,1 + 0,1 +0,5 

+ 0,4 + 0,8 + 1,1 + 1,4 

+ 1,4 + 1,5 + 1,6 + 1,6 

+3,0 +3,2 + 3,9 +4,1 

3. Vj99 I 4. Vj99 I 1. VjOO I 2. VjOO 
gegenüber Vorvierteljahr 

+ 0,1 + 0,1 +0,2 
+ 0,1 +0,1 +0,2 
+0,1 +0,1 +0,2 
+0,1 + 0,1 +0,1 + 0,2 

2. Hj 98 j 1. Hj 99 f 2. Hj 99 f 1. Hj 00 
gegenüber VorhalbJahr 

-0,1 
+0,2 

+0,3 
-0,1 

+ 0,5 
+0,2 

-0,1 
+0,2 

3. VJ 99 1 4. Vj 99 1 1. Vj Q_O j 2. Vj 00 
gegenüber Vorvierteljahr 

+0,1 +0,2 +0,2 +0,3 
+0,2 +0,2 +0,2 + 0,2 
+ 0,3 + 0,5 + 0,8 + 0,6 
+ 0,3 +0,1 + 0,1 +0,2 
+0,2 +0,1 
+0,2 +0,3 +0,3 

+ 0,2 + 0,1 +0,3 
+0,2 +0,1 +0,3 
+0,3 -0,2 -0,1 +0,5 

Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+0,8 +0,3 +0,3 +0,1 

+2,3 -0,3 -1,1 -0,2 
+ 3,0 +3,8 + 1,8 + 1,7 
+0,9 -0,2 +0,5 + 1,5 
-0,1 + 0,1 +0,2 
+0,4 - 0,4 +0,2 -0,7 

+0,2 +0,1 +0,2 

+ 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,3 

+0,1 + 0,1 

+0,3 + 0,1 +0,6 +0,2 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Preise 

Index der Frachtraten der Linienfahrt, 
einkommend und ausgehend 

Gesamtindex .•...... ................................ 1995 = 100 98,9 89,5 86,3 102,8 104,6 112,6 119,4 115,6 114,4 
Einkommende Linienfahrt .........•........... 1995 = 100 95,4 89,0 94,8 101,8 104,2 109,5 113,5 110,2 111,2 
Ausgehende Linienfahrt ...........•......... 1995 = 100 102,3 89,8 78,3 103,8 105,0 115,5 125,0 120,6 117,5 

Europa ...........................•................................. 1995 = 100 99,8 94,9 91,4 94,6 94,6 94,7 94,7 95,4 96,1 
Afrika. ................................ 1995 = 100 97,9 96,2 94,3 119,3 121,0 129,5 131,3 127,0 135,4 
Amerika ......... ................................................. 1995 = 100 106,3 102,3 98,0 117,6 119,6 123,0 135,6 130,3 123,8 
Asien/ Austrahen .... ............................... 1995 = 100 92,9 76,5 74,2 90,7 92,9 106,6 111,6 107,7 108,9 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr.00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00 

Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt, 
Zeitcharter 

Gesamtindex ................................................ 1995 = 100 81,5 59,8 65,6 89,2 101,2 106,5 108,3 106,4 108,2 
1 O 001 - 30 000 tons dead we,ght 

[Tragfähigkeit eines Schiffes (tdw)] . .... ........... 1995 = 100 92,0 76,1 77,2 86,3 92,8 103,6 104,3 106,1 105,2 
30 001 - 40 000 tdw .. ........................... 1995 = 100 80,1 65,6 72,2 83,4 89,8 100,8 105,3 99,9 102,6 
40 001 - 60 000 tdw ............•........ ................... 1995 = 100 85,5 66,4 73,2 88,1 101,4 109,6 109,6 111,1 106,9 
60 001 - 70 000 tdw ............•......... .... ... ........ 1995 = 100 77,6 54,2 61,1 86,8 97,0 98,3 102,0 101,3 104,8 
70 001 - 80 000 tdw ............•.................... ............. 1995 = 100 80,7 56,4 64,1 93,5 105,6 104,8 109,6 107,6 107,4 
80 001 tdw und mehr ............................................ 1995 = 100 84,5 57,3 59,5 100,3 124,6 137,3 130,4 122,2 127,9 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Ma,oo Jun. 00 Jul. 00 

Durchschnittliche Worldscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt, 
Reisecharter 

Insgesamt ..... .............................. WS=10011 113,3 134,7 137,4 147,0 150,4 191,8 
Rohes Erdöl zusammen ............................ WS=10011 107,7 128,7 133,8 142,2 145,8 188,2 

bis unter 80 000 tdw ......................... ......... WS=10011 167,8 191,4 184,2 186,0 193,6 249,7 
80 000 bis unter 160 000 tdw ............................ WS=10011 128,9 152,1 140,1 154,8 169,5 219,0 
160 000 tdw und mehr ... ............................... WS=10011 59,6 77,0 107,6 110,6 99,0 127,8 

Mineralölprodukte ............................. ............. WS=10011 201,6 216,5 198,4 223,5 223,0 249,4 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Verbraucherpreisindex für Postdienstleistungen .... 1995 = 100 104,6 109,2 108,9 108,8 108,7 108,7 108,7 108,7 108,7 

1997 1998 1999 Mrz 00 Apr.00 Ma100 Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Verbraucherpreisindex für Telekommunikations-
dlenstleistungen ..................................................... 1995 = 100 97,5 96,2 85,2 81,1 80,8 80,6 80,5 80,4 80,4 

Telefondienstleistungen 1m Festnetz 
insgesamt .............................................................. 1995 = 100 100,9 100,2 89,3 85,2 85,0 84,8 84,8 84,7 84,7 
Anschluss- und Grundgebühr .................................. 1995 = 100 109,6 110,3 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 
Festnetzverbindungen .............................. .............. 1995 = 100 96,6 95,1 78,7 72,6 72,3 71,9 71,9 71,9 71,8 
darunter· 

Ortsgespräche .....•••••.••...•.......•••••••••••................ 1995 = 100 115,9 116,5 123,7 124,4 124,4 124,4 124,4 124,4 124,4 
Ferngesprache .................................... ··········· 1995 = 100 85,8 86,7 51,0 46,5 45,8 45,5 45,5 45,5 45,4 
Auslandsgespräche ....... ················· ............ 1995 = 100 89,8 79,9 67,5 41,3 41,3 39,9 39,9 39,9 39,9 

Mob1ltelefondienstle1stungen insgesamt ..... ................ 1995 = 100 66,9 61,0 48,5 44,4 42,6 42,4 41,9 41,9 41,9 
Kaumtelefonierer21 ........ ....................................... 1995 = 100 46,4 42,1 37,7 33,4 32,7 32,7 32,2 32,2 32,2 
Wenigtelefonierer3l ..................... .......... 1995 = 100 62,6 58,1 46,6 42,5 41,4 41,0 40,7 40,7 40,7 
Durchschnittstelefonierer41 •• ............. ................. 1995 = 100 83,8 75,0 56,8 52,8 49,6 49,4 48,7 48,6 48,6 

1) WS= WORLDSCALE. - 2) Der Kaumtelefonierer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden - 3) Der Wenigtelefonierer fuhrt nur wenige Gespräche und fasst sich 
dabei kurz. - 4) Der Durchschnittstelefonierer telefoniert haufiger und teilweise länger. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Preise 

Index der Frachtraten der Linienfahrt, 
einkommend und ausgehend 

Gesamtindex .... ........................ ........ . .................... .. 
Einkommende L1menfahrt ....................................... . 
Ausgehende Linienfahrt ....................................... .. 

Europa ......................................................... .. 
Afrika ................................................................ . 
Amerika .............................................................. . 
Asien/ Australien ................................................ . 

Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt, 
Zeitchart er 

Gesamtindex ................................. ............................. 
1 O 001 - 30 000 tons dead weight 

[Tragfähigkeit eines Schiffes (tdw)] ................... 
30 001 - 40 000 tdw .............................................. 
40 001 - 60 000 tdw .......................................... .. 
60 001 - 70 000 tdw ................................................ 
70 001 - 80 000 tdw .................... ························ 
80 001 tdw und mehr ........................................... 

Durchschnittliche Wortdscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt, 
Re1secharter 

Insgesamt ............................................................. . 
Rohes Erdöl zusammen .......................................... . 

bis unter 80 000 tdw ....................................... . 
80 000 bis unter 160 000 tdw .......................... . 
160 000 tdw und mehr ... ................... ... .. ....... . 

Mineralölprodukte ... ..... . ................................. . 

Verbraucherpreisindex fOr Postdienstleistungen .... 

Verbraucherpreisindex fOr Telekommunlkations-
dlenstlelstungen ................................................... .. 

T elefond1enstle1stungen im Festnetz 
insgesamt ....................................................... . 
Anschluss- und Grundgebühr .... . ... ... . ................. . 
Festnetzverbindungen ........................... ... . ......... . 
darunter: 

Ortsgespräche ............................................... . 
Ferngespräche .... . .... . . .... .. ................................ . 
Auslandsgespräche .......................................... . 

Mobiltelefondienstle1stungen insgesamt ..................... . 
Kaumtelefonierer 11 •• •••• ••••••••••••••••••••••••••••••••••• ••• • •• 

Wenigtelefomerer2l .................................................. . 
Durchschnittstelefomerer31 ...................................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-9,5 -3,6 
-6,7 + 6,5 

-12,2 -12,8 
-4,9 -3,7 
-1,7 -2,0 
-3,8 -4,2 

-17,7 -3,0 

1998 1 1999 
gegen über Vorjahr 

-9,5 -3,6 

-6,7 +6,5 
-12,2 -12,8 
-4,9 -3,7 
-1,7 -2,0 
-3,8 -4,2 

-17,7 -3,0 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 4,4 -0,3 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-1,3 

-0,7 
+ 0,6 
-1,6 

+0,5 
+ 1,0 

-11,0 
-8,8 
-9,3 
- 7,2 

-10,5 

- 11,4 

-10,9 
+ 0,2 

-17,2 

+ 6,2 
-41,2 
-15,5 
-20,5 
-10,5 
-19,8 
-24,3 

Vergl eich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenüber Vo~ahresmonat 

+36,5 + 44,2 + 37,0 +33,2 
+ 19,9 +23,2 + 17,4 + 18,3 
+ 55,7 +68,7 + 59,7 + 50,1 
+4,5 +4,5 +5,3 +5,5 

+47,8 + 49,5 +33,5 + 39,9 
+31,8 + 43,2 +35,2 +28,2 
+ 51,0 + 58,5 + 50,6 +46,8 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 79,9 +59,0 +65,7 + 71,7 

+ 30,2 +36,0 +32,0 +36,8 
+ 43,2 + 38,6 +34,5 +43,9 
+53,1 + 33,0 + 53,9 +47,9 
+84,4 + 56,4 +65,5 + 72,9 
+86,5 + 56,6 + 65,5 + 71,8 

+ 207,8 + 166,7 + 175,2 + 180,5 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+48,7 +56,7 +63,8 + 1t3,3 
+ 61,6 +69,5 + 123,0 + 123,0 
+ 29,8 +33,0 + 19,4 + 61,0 
+39,4 + 56,2 + 89,4 + 150,3 

+ 111,8 +99,6 + 83,3 + 132,8 
+ 13,9 +20,3 + 21,9 +41,2 

MalOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-0,2 -0,2 -0,1 -0,1 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-5,8 -4,8 -4,9 -4,7 

-5,5 -4,3 -4,3 -4,3 

-9,2 -7,5 -7,2 - 7,4 

-0,7 -0,7 -0,7 -0,7 
-8,5 - 8,5 -7,7 -7,9 

-44,4 -35,6 -35,6 -35,6 
-12,0 -13,1 -13,1 -12,5 
-14,4 -15,7 -15,7 -15,0 
-11,6 -12,3 -12,3 -11,5 
-11,6 -12,9 -13,1 -13,1 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 7,6 + 6,0 -3,2 -1,0 
+ 5,1 + 3,7 -2,9 +0,9 

+ 10,0 + 8,2 -3,5 -2,6 
+0,1 + 0,7 + 0,7 
+ 7,0 + 1,4 -3,3 + 6,6 
+2,8 + 10,2 -3,9 -5,0 

+ 14,7 +4,7 -3,5 + 1,1 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 5,2 + 1,7 -1,8 + 1,7 

+ 11,6 +0,7 + 1,7 -0,8 
+ 12,2 +4,5 - 5,1 +2,7 

+8,1 + 1,4 -3,8 
+ 1,3 + 3,8 -0,7 +3,5 
-0,8 + 4,6 -1,8 -0,2 

+ 10,2 -5,0 -6,3 +4,7 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 2,0 + 7,0 +2,3 +27,5 
+4,0 +6,3 + 2,5 +29,1 
-3,8 + 1,0 +4,1 +29,0 
-7,9 + 10,5 +9,5 + 29,2 

+ 39,7 + 2,8 -10,5 + 29,1 
- 8,4 + 12,7 -0,2 + 11,8 

Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

- 0,2 -0,1 - 0,1 

-0,2 -0,1 

-0,6 -0,1 

-0,7 -0,2 
-3,4 
-0,5 -1,2 

-1,5 
-1,0 -0,7 
- 0,4 -1,4 -0,2 

1) Der Kaumtelefonierer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden. - 2) Der Wemgtelefomerer fuhrt nur wenige Gespräche und fasst sich dabei kurz. - 3) Der Durch-
schnittstelefonierer telefoniert häufiger und teilweise länger. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr 00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 Aug. 00 

Preise 

Index der Einfuhrpreise .............................................. 1995 = 100 104,0 100,7 100,2 108,7 108,4 110,6 110,7 111,1 112,7 
Guter aus EU-Ländern ................. .......................... 1995 = 100 102,4 100,1 99,3 105,6 105,6 107,2 107,5 107,6 108,7 
Güter aus Drittlandern ............................................... 1995 = 100 105,8 101,5 101,4 112,5 111,7 114,7 114,6 115,2 117,6 
Güter der Ernährungswirtschaft ...................... 1995 = 100 110,3 107,3 101,4 105,7 105,3 104,9 102,5 102,0 102,0 
Guter der Gewerbhchen Wirtschaft ....... ........ ........ 1995 = 100 103,2 99,9 100,1 109,2 108,8 111,3 111,8 112,3 114,1 

Rohstoffe ................... ................................... .... 1995 = 100 122,9 96,3 114,9 174,7 160,2 179,2 186,3 185,1 196,2 
Halbwaren ...... ................................................. 1995 = 100 109,2 97,2 98,2 131,6 130,7 138,3 140,0 142,8 149,0 
Fertigwaren ......................................... ................ 1995 = 100 100,9 100,5 99,3 101,4 102,1 102,8 102,5 102,9 103,4 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei ...................... 1995 = 100 116,7 110,5 100,9 108,7 107,3 105,5 100,5 99,2 98,5 

Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 
Erden; Erzeugnisse des Verarberten-
den Gewerbes ........................................ 1995 = 100 103,3 100,2 100,2 108,7 108,4 110,9 111,2 111,7 113,5 

Erzeugnisse der Vorleistungs-
güterproduzenten ......... .............................. 1995 = 100 104,4 98,1 99,1 115,8 114,5 118,9 120,1 121,0 124,1 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten ................ ............................... 1995 = 100 132,2 100,6 118,0 193,2 178,6 200,6 210,7 210,8 225,0 
Erzeugnisse der Vorleistungsgüter-

produzenten (ohne Energie) ...... 1995 = 100 99,5 97,7 95,7 102,1 103,1 104,4 104,0 105,0 106,1 
Erzeugnisse der Investitionsgüter-

produzenten ............ ........................ 1995 = 100 101,0 100,1 99,2 100,1 100,6 101,3 100,9 101,1 101,6 
Erzeugnisse der Konsurnguter-

produzenten ............................................. 1995 = 100 103,6 104,0 103,1 104,8 105,5 106,2 105,8 105,9 106,6 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

güterproduzenten ................ ............... . ............. 1995 = 100 101,8 100,9 100,7 102,4 102,9 103,4 103,0 103,2 103,8 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

guterproduzenten ..................................... 1995 = 100 104,1 104,9 103,9 105,5 106,3 107,1 106,7 106,8 107,5 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .............................................................. 1995 = 100 101,7 100,2 99,3 104,2 104,7 106,0 105,8 106,3 107,4 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr 00 Ma100 Jun 00 Jul. 00 Aug. 00 

Index der Ausfuhrpreise ............................................. 1995 = 100 101,5 101,4 100,9 103,1 103,6 104,3 104,3 104,6 105,0 
Güter für EU-Länder ................................................... 1995 = 100 101,3 101,3 100,4 102,6 103,2 103,7 103,9 104,2 104,6 
Guter für Dnttländer ..................................... 1995 = 100 101,8 101,7 101,6 103,8 104,3 105,1 105,0 105,2 105,7 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei ......................... 1995 = 100 99,5 98,4 98,9 99,2 99,9 100,7 99,1 98,5 98,2 
Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 

Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes ............. ·································· 1995 = 100 101,5 101,5 100,9 103,1 103,7 104,3 104,4 104,7 105,1 
Erzeugnisse der Vorleistungs-

güterproduzenten ................................ 1995 = 100 100,2 99,5 97,8 101,8 102,6 103,8 104,0 104,5 105,0 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten .................................. 1995 = 100 121,0 105,7 114,3 156,6 153,8 163,5 170,0 169,7 176,5 
Erzeugnisse der Vorleistungsgüter-

produzenten (ohne Energie) ...................... 1995 = 100 99,7 99,4 97,5 100,5 101,4 102,4 102,4 103,0 103,4 
Erzeugnisse der lnvestrtionsgüter-

produzenten .. ............................................... 1995 = 100 102,9 103,2 103,9 104,9 105,2 105,4 105,3 105,4 105,7 
Erzeugnisse der Konsumgüter-

produzenten .......... ....................................... 1995 = 100 101,8 102,3 101,6 102,5 102,9 103,1 103,3 103,5 103,9 

Erzeugnisse der Gebrauchs-
güterproduzenten .................. . ............. 1995 = 100 101,3 101,7 101,8 102,8 103,2 103,5 103,5 103,6 103,9 

Erzeugnisse der Verbrauchs-
güterproduzenten .......................................... 1995 = 100 101,9 102,5 101,5 102,4 102,8 103,0 103,2 103,5 103,9 

Erzeugnisse des Verarbeitenden 
Gewerbes ............................................... 1995 = 100 101,5 101,4 100,9 103,1 103,6 104,3 104,3 104,6 105,0 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 MaiOO 1 Jun 00 1 Jul.00 1 Aug. 00 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 

gegenuber VorJahr gegenüber Vo~ahresmonat gegenüber Vormonat 

Preise 

Index der Einfuhrpreise ............................•...........•..... -3,2 -0,5 + 11,7 + 11,5 + 10,9 + 11,9 +2,0 +0,1 + 0,4 + 1,4 
Guter aus EU-Ländern .... ...................................... -2,2 -0,8 +9,3 +9,2 +8,7 +9,2 + 1,5 +0,3 +0,1 + 1,0 
Guter aus Dnttlandem .......... ...................................... -4,1 -0,1 + 14,6 + 14,0 + 13,3 + 15,1 +2,7 -0,1 +0,5 +2,1 
Güter der Emahrungswirtschaft ................................... -2,7 -5,5 +3,8 +2,2 + 3,6 + 3,6 -0,4 -2,3 -0,5 
Guter der Gewerblichen Wirtschaft .............................. -3,2 +0,2 + 12,7 + 12,7 + 11,7 + 13,0 + 2,3 + 0,4 + 0,4 + 1,6 

Rohstoffe ··················· ............... ....................... -21,6 + 19,3 + 70,3 + 72,3 +55,5 +56,7 + 11,9 +4,0 -0,6 +6,0 
Halbwaren ................ ········································ -11,0 + 1,0 +49,0 +49,1 +44,7 +47,5 +5,8 + 1,2 +2,0 +4,3 
Fertigwaren ................................... -0,4 -1,2 +3,7 + 3,2 +3,5 +4,1 +0,7 -0,3 + 0,4 +0,5 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei ......................................... -5,3 -8,7 +4,7 +2,1 +4,6 +4,1 -1,7 -4,7 -1,3 -0,7 

Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 
Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes ................. ................................. -3,0 + 12,1 + 11,9 +11,1 + 12,4 +2,3 + 0,3 + 0,4 + 1,6 

Erzeugnisse der Vorleistungs-
güterproduzenten .................... ..................... ········ -6,0 + 1,0 +23,5 +23,8 +21,5 +23,0 +3,8 + 1,0 +0,7 +2,6 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten .... ............... ..................... -23,9 + 17,3 + 92,1 + 95,1 + 73,9 + 73,6 + 12,3 + 5,0 +0,0 + 6,7 
Erzeugnisse der Vorteistungsguter-

produzenten (ohne Energie) .... ..................... ... -1,8 -2,0 + 10,1 +9,4 +9,7 + 10,8 + 1,3 - 0,4 + 1,0 + 1,0 
Erzeugnisse der Investitionsgüter-

produzenten ............................. ····························· -0,9 -0,9 + 1,9 + 1,4 + 1,7 +2,5 +0,7 - 0,4 +0,2 + 0,5 
Erzeugnisse der Konsumgu1er-

produzenten ....................................... + 0,4 -0,9 +3,0 +2,3 +2,5 + 3,4 +0,7 - 0,4 +0,1 +0,7 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

güterproduzenten ·············································· -0,9 -0,2 +2,8 +2,3 +2,4 +3,2 +0,5 -0,4 +0,2 +0,6 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

güterproduzenten ....................... +0,8 -1,0 +3,1 + 2,3 +2,6 +3,6 + 0,8 -0,4 + 0,1 +0,7 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ............. .............................................. -1,5 -0,9 + 7,4 +6,9 +6,8 + 7,8 + 1,2 -0,2 +0,5 + 1,0 

1998 1 1999 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

Index der Ausfuhrpreise •............................................ -0,1 -0,5 + 3,8 +3,6 + 3,7 +4,0 +0,7 +0,3 +0,4 
Guter für EU-Länder .................... . ................... -0,9 + 3,8 + 3,8 + 3,8 +4,1 + 0,5 + 0,2 +0,3 + 0,4 
Guter für Drittlander ........ ...................................... -0,1 -0,1 +3,8 + 3,4 + 3,5 +4,0 + 0,8 -0,1 + 0,2 + 0,5 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei ...... ................... -1,1 +0,5 + 1,1 -2,4 + 0,8 +0,5 +0,8 -1,6 -0,6 -0,3 
Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 

Erden, Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes ....... ............................................. -0,6 +3,8 +3,7 +3,8 +4,1 + 0,6 +0,1 + 0,3 +0,4 
Erzeugnisse der Vorte1stungs-

guterproduzenten ........... .................... ......... -0,7 -1,7 + 6,9 +6,9 + 6,9 + 7,1 + 1,2 +0,2 +0,5 +0,5 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten ............. ................. -12,6 + 8,1 +54,5 + 58,0 + 47,4 +44,6 + 6,3 + 4,0 -0,2 + 4,0 
Erzeugnisse der Vorteistungsgüter-

produzenten (ohne Energie) . .................... -0,3 -1,9 + 5,7 +5,5 + 5,7 +6,1 + 1,0 +0,6 +0,4 
Erzeugnisse der lnvest1tionsguter-

produzenten ....................... +0,3 + 0,7 + 1,6 + 1,3 + 1,3 + 1,6 +0,2 -0,1 +0,1 + 0,3 
Erzeugnisse der Konsumguter-

produzenten ...................................................... + 0,5 -0,7 + 1,7 + 1,8 +2,1 +2,5 +0,2 +0,2 +0,2 + 0,4 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

guterproduzenten ........ ....................... ······ + 0,4 + 0,1 + 1,7 + 1,7 + 1,9 +2,2 + 0,3 +0,1 +0,3 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

güterproduzenten ..................... +0,6 -1,0 + 1,8 + 1,8 +2,2 +2,5 + 0,2 +0,2 +0,3 + 0,4 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ... ................................................ -0,1 -0,5 +3,8 +3,6 +3,7 +4,0 +0,7 + 0,3 + 0,4 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ98 
1 

4. Vj 981 1. Vj99 
1 

2. Vj 991 3. VJ99 
1 

4. VJ 99 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ................... ······· Std. 37,8 37,9 37,9 38,1 38,2 37,5 37,8 38,0 38,2 

Manner .................................................... Std. 38,0 38,1 38,0 38,3 38,4 37,6 38,0 38,2 38,4 
Frauen ...................................................... Std. 36,9 37,0 37,0 37,0 37,1 37,0 36,9 37,0 37,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ................................................ Std. 39,0 39,8 40,6 40,5 41,4 40,3 40,6 40,0 41,3 
Männer .................................................... Std. 39,0 39,8 40,6 40,5 41,4 40,4 40,6 40,0 41,3 
Frauen ...................................................... Std. 36,6 39,7 39,5 40,1 38,6 38,1 38,1 41,0 40,6 

Verarbeitendes Gewerbe .............................. Std. 37,5 37,7 37,5 37,7 37,8 37,5 37,4 37,5 37,7 
Männer ................................................. Std. 37,7 37,8 37,6 37,8 37,9 37,6 37,5 37,6 37,9 
Frauen. .................................................. Std. 36,9 37,0 37,0 37,0 37,1 37,0 36,9 36,9 37,1 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ............................................ Std. 40,3 40,2 40,3 40,0 40,4 40,2 40,0 40,2 40,6 
Männer ............................................ ....... Std . 40,8 40,7 40,7 40,5 40,9 40,7 40,4 40,7 41,2 
Frauen ..................................................... Std 38,9 38,8 38,9 38,7 38,9 38,9 38,6 38,8 39,1 

Energie- und Wasserversorgung ........ ....... Std . 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,7 38,8 
Männer ..................................................... Std. 38,9 38,8 38,7 38,7 38,9 38,8 38,6 38,8 38,8 
Frauen ...................................................... Std 37,8 38,2 38,2 38,2 38,3 38,3 38,2 38,2 38,2 

Hoch- und Tiefbau ................................... Std 39,2 39,0 39,7 40,3 39,9 36,6 40,0 40,8 40,9 
Männer ..................................................... Std. 39,2 39,0 39,7 40,3 39,9 36,6 40,0 40,8 40,9 
Frauen ............................................ .... Std. 40,0 40,4 39,9 40,9 40,7 38,1 40,7 40,0 40,5 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ........................................... Okt. 1995 = 100 98,2 98,6 98,5 99,0 99,2 97,4 98,3 98,8 99,4 
Männer ................... ....................... .......... Okt. 1995 = 100 98,0 98,4 98,3 98,9 99,1 97,0 98,1 98,6 99,3 
Frauen .............................................. ........... Okt. 1995 = 100 99,5 100,0 99,9 99,9 100,2 99,9 99,5 99,9 100,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ............................. DM 26,01 26,57 27,27 26,52 26,73 26,90 27,21 27,25 27,48 

Männer .................................................... DM 26,95 27,53 28,23 27,46 27,69 27,90 28,17 28,19 28,44 
Frauen .............. ···················· ............ DM 20,32 20,80 21,46 20,84 20,92 21,09 21,39 21,50 21,62 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ............................................. DM 25,61 25,44 26,04 25,09 25,76 25,95 26,27 25,85 26,11 
Männer .......... ........................... .......... DM 25,68 25,49 26,08 25,15 25,80 25,98 26,30 25,89 26,14 
Frauen .................... .............................. DM 20,72 21,06 22,66 20,09 21,78 22,19 23,00 22,12 23,13 

verarbeitendes Gewerbe ······················ ..... DM 26,17 26,78 27,53 26,74 26,98 27,03 27,45 27,51 27,79 
Männer ....................................... .......... DM 27,42 28,03 28,79 27,98 28,25 28,28 28,72 28,76 29,07 
Frauen .................................................... DM 20,30 20,78 21,44 20,82 20,90 21,07 21,37 21,49 21,61 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ......................................... DM 22,39 22,83 23,45 22,78 22,91 23,08 23,34 23,40 23,73 
Männer ................................................... DM 24,07 24,52 25,16 24,44 24,65 24,77 24,98 25,09 25,50 
Frauen ........... ........................................ DM 17,45 17,77 18,25 17,78 17,80 17,95 18,19 18,27 18,40 

Energie- und Wasserversorgung .. ........... DM 29,37 30,05 30,71 30,05 30,22 30,26 30,63 30,79 30,87 
Männer .......... ........................................ DM 29,58 30,25 30,90 30,25 30,42 30,45 30,83 30,99 31,06 
Frauen ........................................... ...... DM 22,98 23,67 24,39 23,67 23,83 23,94 24,34 24,44 24,57 

Hoch- und Tiefbau ........................................ DM 24,50 24,83 25,22 24,84 24,74 25,26 25,11 25,23 25,28 
Männer ............... ............................... DM 24,50 24,84 25,23 24,84 24,75 25,26 25,11 25,24 25,28 
Frauen ................................................... DM 17,94 18,39 19,44 18,70 18,17 19,69 19,34 19,13 19,65 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste .................................... ............... Okt. 1995 = 100 103,3 105,1 107,6 105,1 105,8 106,4 107,5 107,7 108,7 
Männer .......................................................... Okt. 1995 = 100 103,2 105,0 107,4 104,9 105,7 106,3 107,3 107,5 108,4 
Frauen ................................................ ....... Okt. 1995 = 100 104,0 106,0 109,2 106,5 106,9 107,6 109,2 109,8 110,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste . DM 987 1 010 1 035 1 010 1 021 1 009 1 029 1 036 1 051 
Männer ............................... .............. ...... DM 1 027 1 051 1 077 1 051 1 062 1 049 1 070 1 076 1 093 
Frauen ....................................... DM 750 770 794 771 776 780 789 795 802 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdlenste ................................. .... Okt. 1995 = 100 101,3 103,5 105,9 103,9 104,9 103,6 105,6 106,3 107,9 
Männer .............. ................... .................. Okt. 1995 = 100 101,1 103,1 105,4 103,6 104,6 103,1 105,2 105,9 107,5 
Frauen ................................................... Okt 1995 = 100 103,4 105,9 109,0 106,3 106,9 107,5 108,6 109,5 110,5 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Arbeiter/-innen Im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ............ .. 

Männer ..... 
Frauen.... . .................... .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden.............. ........ . .. .................... .. 
Manne,.... . .. .................... . 
Frauen ............... ............................. .. ..... . 

Verarbeitendes Gewerbe ................. .. ......... .. 
Männer........................... . . . .................... . 
Frauen ........................ ....................... . 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .......... ...... .. . ...................... . 
Männer...... . ........................................ . 
Frauen ....... ......................... . 

Energie- und Wasserversorgung .................... . 
Manne, ..................................................... . 
Frauen ........................................................ .. 

Hoch- und Tiefbau ............ . 
Männer ....................... . 
Frauen ........................ ......................... . 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ................... . 
Männer ......................................................... .. 
Frauen ............. . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ................. . 

Männer............. ...... .................. .. .... .. 
Frauen... ................... ........... . .................. . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ................................................. .. 
Manner .. . 
Frauen ............... .......... . ................... . 

Verarbeitendes Gewerbe ................................ .. 
Manner ..................................................... . 
Frauen ....................................... ........ .. 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .................. .... .. ................ .. 
Männer.............................. .. ...................... .. 
Frauen..... . ........................... . 

Energie- und Wasserversorgung ................ . 
Männer.... . ....... ................... .. ........ .. 
Frauen ........................................................ . 

Hoch- und Tiefbau... ......... .................... .. .. .. 
Manner ............................. . 
Frauen ....................... . 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste ................. ................. ........... . ........ . 
Männer................ .. .......................... .. 
Frauen...................... . .................... . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ...... .. 
Männer ..................... . 
Frauen.... . ........................ . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste 
Manner ... . 
Frauen .............................................................. . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

+ 0,3 
+ 0,3 -0,3 
+0,3 

+2,1 + 2,0 
+2,1 +2,0 
+ 8,5 -0,5 
+0,5 -0,5 
+0,3 -0,5 
+0,3 

-0,2 +0,2 
-0,2 
-0,3 + 0,3 
-0,3 -0,3 
-0,3 -0,3 
+ 1,1 
-0,5 + 1,8 
-0,5 + 1,8 
+ 1,0 -1,2 

+ 0,4 -0,1 
+ 0,4 -0,1 
+0,5 -0,1 

+ 2,2 +2,6 
+2,2 +2,5 
+ 2,4 + 3,2 

-0,7 +2,4 
-0,7 +2,3 

+ 1,6 + 7,6 
+2,3 +2,8 
+2,2 +2,7 
+2,4 +3,2 

+2,0 +2,7 
+ 1,9 + 2,6 
+ 1,8 + 2,7 
+ 2,3 +2,2 
+ 2,3 +2,1 
+3,0 +3,0 
+ 1,3 + 1,6 
+ 1,4 + 1,6 
+ 2,5 +5,7 

+ 1,7 + 2,4 
+ 1,7 + 2,3 
+ 1,9 + 3,0 
+2,3 +2,5 
+ 2,3 +2,5 
+ 2,7 +3,1 

+2,2 + 2,3 
+2,0 +2,2 
+2,4 +2,9 

Vergleich 
1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. VJ 99 

gegenüber Vorjahresvierteljahr 

-0,5 -0,3 
+0,3 -0,5 -0,3 

-0,3 

+6,1 +2,3 -1,2 -0,2 
+6,6 +2,3 -1,2 -0,2 
-4,8 -4,5 + 2,2 + 5,2 
-0,3 -0,8 -0,5 -0,3 
-0,3 -0,8 -0,5 

-0,3 -0,3 

+0,2 -0,5 + 0,5 +0,5 
+0,2 -0,7 +0,5 + 0,7 
+ 0,5 -0,8 + 0,3 + 0,5 

-0,5 
-0,5 + 0,3 -0,3 

+0,5 -0,3 
+ 1,4 + 1,0 + 1,2 +2,5 
+ 1,4 + 1,0 + 1,2 + 2,5 
-2,6 -0,2 -2,2 -0,5 

+0,1 - 0,4 -0,2 +0,2 
+ 0,1 -0,4 -0,3 + 0,2 
-0,1 -0,4 

+2,2 + 2,4 +2,8 +2,8 
+2,2 +2,3 +2,7 +2,7 
+ 3,0 +3,0 +3,2 + 3,3 

+2,5 +3,1 +3,0 + 1,4 
+2,4 + 3,1 +2,9 + 1,3 
+3,9 +9,2 + 10,1 + 6,2 
+2,4 +2,5 +2,9 + 3,0 
+ 2,3 +2,5 +2,8 + 2,9 
+3,0 +2,9 +3,2 + 3,4 

+2,0 + 1,8 +2,7 + 3,6 
+2,1 + 1,6 +2,7 + 3,4 
+ 1,7 +2,1 +2,8 + 3,4 
+ 1,7 +2,2 +2,5 +2,2 
+ 1,6 + 2,2 +2,4 +2,1 
+2,4 +3,2 +3,3 + 3,1 
+ 0,6 + 1,3 + 1,6 + 2,2 
+ 0,6 + 1,3 + 1,6 +2,1 
+5,7 + 6,5 +2,3 +8,1 

+ 2,1 +2,3 +2,5 + 2,7 
+ 2,0 +2,2 +2,5 + 2,6 
+ 2,9 +2,9 +3,1 +3,2 
+2,3 + 1,9 +2,6 +2,9 
+2,3 + 1,8 +2,4 +2,9 
+2,9 + 2,6 +3,1 +3,4 

+ 2,3 + 1,8 +2,3 +2,9 
+2,2 + 1,7 +2,2 +2,8 
+2,9 + 2,5 +3,0 +3,4 

1. VJ 99 1 2. VJ 99 1 3 Vj 99 1 4. Vj 99 
aegenuber Vorvierteljahr 

-1,8 + 0,8 +0,5 + 0,5 
-2,1 +1,1 + 0,5 + 0,5 
-0,3 -0,3 +0,3 +0,3 

-2,7 + 0,7 -1,5 +3,2 
-2,4 +0,5 -1,5 +3,2 
-1,3 + 7,6 -1,0 
-0,8 -0,3 +0,3 + 0,5 
-0,8 -0,3 +0,3 +0,8 
-0,3 -0,3 +0,5 

-0,5 -0,5 + 0,5 + 1,0 
-0,5 -0,7 + 0,7 + 1,2 

-0,8 +0,5 +0,8 
-0,5 +0,3 +0,3 

-0,3 -0,5 +0,5 
-0,3 

-8,3 +9,3 + 2,0 + 0,2 
-8,3 +9,3 +2,0 +0,2 
- 6,4 +6,8 -1,7 + 1,3 

-1,8 +0,9 + 0,5 +0,6 
-2,1 +1,1 + 0,5 + 0,7 
-0,3 -0,4 + 0,4 +0,3 

+ 0,6 + 1,2 +0,1 +0,8 
+0,8 + 1,0 + 0,1 + 0,9 
+0,8 + 1,4 + 0,5 +0,6 

+ 0,7 + 1,2 -1,6 + 1,0 
+ 0,7 + 1,2 -1,6 + 1,0 
+ 1,9 +3,7 -3,8 +4,6 
+0,2 + 1,6 + 0,2 + 1,0 
+0,1 + 1,6 +0,1 +1,1 
+ 0,8 + 1,4 +0,6 +0,6 

+0,7 +1,1 + 0,3 + 1,4 
+0,5 +0,8 +0,4 + 1,6 
+0,8 + 1,3 + 0,4 +0,7 
+ 0,1 + 1,2 +0,5 +0,3 
+0,1 + 1,2 +0,5 +0,2 
+0,5 + 1,7 + 0,4 + 0,5 
+2,1 -0,6 +0,5 + 0,2 
+2,1 -0,6 +0,5 +0,2 
+ 8,4 -1,8 -1,1 +2,7 

+0,6 + 1,0 +0,2 + 0,9 
+0,6 +0,9 +0,2 +0,8 
+ 0,7 + 1,5 +0,5 +0,5 
-1,2 + 2,0 +0,7 + 1,4 
-1,2 +2,0 + 0,6 + 1,6 
+0,5 + 1,2 + 0,8 + 0,9 

-1,2 + 1,9 +0,7 + 1,5 
-1,4 + 2,0 +0,7 + 1,5 
+0,6 + 1,0 + 0,8 + 0,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ 981 4. VJ98 I 1. Vj 99 
1 

2 Vj99 I 3. VJ 991 4. Vj99 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Ange-llte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ........ DM 5477 5613 5 781 5 620 5 650 5672 5 767 5800 5819 

Männer ............................ ····················· DM 6217 6348 6523 6356 6386 6400 6511 6545 6565 

Frauen ...................................................... DM 4279 4397 4537 4403 4425 4458 4523 4552 4568 

Produzierendes Gewerbe .................... DM 6334 6480 6658 6494 6525 6523 6639 6680 6710 

Männer ..................... ..................... DM 6 908 7053 7235 7 067 7099 7088 7 217 7259 7290 

Frauen ........................ DM 4 798 4931 5 089 4943 4967 4985 5064 5106 5134 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ............... ................... DM 6327 6370 6546 6332 6485 6537 6582 6502 6565 

Manner ...... ....................................... DM 6 747 6726 6884 6685 6853 6898 6922 6832 6897 

Frauen .............................. DM 4 756 4918 5104 4 910 4954 5030 5077 5095 5159 

Verarbeitendes Gewerbe ....... DM 6 382 6 535 6 714 6 549 6 580 6 578 6697 6 734 6 767 

Männer .............................. DM 6962 7115 7 300 7129 7162 7150 7284 7 322 7 355 

Frauen ............................................... DM 4843 4977 5135 4990 5014 5031 5111 5152 5181 

Emährungsgewerbe und Tabak-

verarbeitung ..................................... DM 5539 5656 5 807 5663 5 699 5 718 5 769 5804 5 872 

Manner ............. .............................. DM 6234 6349 6524 6357 6400 6415 6477 6520 6603 

Frauen ................ .......................... DM 4281 4 388 4522 4394 4426 4454 4492 4 520 4571 

Energie- und Wasserversorgung .... ... .. DM 5 925 6043 6178 6060 6071 6061 6143 6215 6220 

Männer ....................................... DM 6406 6513 6642 6528 6539 6517 6601 6682 6689 

Frauen ........................ .. ............. DM 4642 4 782 4937 4806 4 811 4828 4905 4972 4975 

Hoch- und Tiefbau ... ............................ DM 6036 6120 6285 6142 6138 6128 6236 6344 6334 

Männer ............................................ DM 6683 6 763 6929 6 799 6 774 6 760 6870 7003 6978 

Frauen ................................ ........... DM 4273 4351 4462 4356 4372 4386 4430 4479 4501 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ................................... .... DM 4680 4 799 4951 4803 4821 4865 4946 4970 4975 

Männer ........ .................................. DM 5310 5425 5588 5429 5445 5 489 5587 5610 5613 

Frauen ................................. DM 4008 4114 4241 4117 4135 4176 4234 4255 4263 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverchenste ..... ............................ Okt. 1995 = 100 103,3 105,5 108,2 105,9 106,2 106,5 108,2 108,9 109,2 

Männer ............................... Okt. 1995 = 100 102,8 104,8 107,5 105,3 105,6 105,7 107,5 108,2 108,4 

Frauen ............................. ...................... Okt 1995 = 100 104,5 106,9 109,9 107,3 107,7 108,3 109,8 110,5 110,9 

Arbeltnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste DM 4912 5033 5177 5 034 5 072 5067 5157 5186 5229 

Manner ......... ................................... DM 5243 5364 5511 5363 5405 5393 5490 5516 5569 

Frauen ............................. DM 4016 4125 4257 4128 4151 4181 4241 4270 4291 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste . . ............................ Okt. 1995 = 100 102,5 104,6 107,2 105,0 105,7 105,2 107,1 107,8 108,6 

Männer ................................................. Okt 1995 = 100 101,9 104,0 106,5 104,5 105,1 104,4 106,4 107,0 108,0 

Frauen ..................................................... Okt. 1995 = 100 104,3 106,7 109,7 107,1 107,5 108,1 109,6 110,3 110,8 
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Gegenstand der Nachwe,sung 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütem; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnrtthche Bruttomonatsverdienste ........... . 

Manner ........................... . 

Frauen ............... . 

Produzierendes Gewerbe ....................... . 

Männer ........... . 

Frauen ............. .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden........ . ..................... . 

Männer ...................................................... . 

Frauen ......................................................... . 

Verarbeitendes Gewerbe ....... . ........... . 

Manner ......................................... . 

Frauen ..... . 

Emahrungsgewerbe und Tabak-

verarbeitung ......................... . 

Männer ........................................................ . 

Frauen .......................................................... . 

Energie- und Wasserversorgung 

Männer .. 

Frauen .. 

Hoch- und Tiefbau ..... . ............................. . 

Männer ... . 

Frauen ... . 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gütern, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ................. . 

Männer ........................... . 

Frauen .......................... ............................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ...... . .......................... . 

Männer .................................................. . 

Frauen ......................................................... . 

Arbeltnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschmttliche Bruttomonatsverdienste .... . 

Manner ............................................................. . 

Frauen ............................................................. . 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ........................ . 

Männer ..................... . 

Frauen .................. . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vor1ahr 

+ 2,5 

+2,1 

+2,8 

+ 2,3 

+2,1 

+2,8 

+ 0,7 

-0,3 

+3,4 

+ 2,4 

+2,2 

+2,8 

+2,1 

+ 1,8 

+2,5 

+2,0 

+ 1,7 

+3,0 

+ 1,4 

+ 1,2 

+ 1,8 

+2,5 

+2,2 

+2,6 

+ 2,1 

+ 1,9 

+ 2,3 

+ 2,5 

+2,3 

+ 2,7 

+2,0 

+ 2,1 

+2,3 

+3,0 

+ 2,8 

+3,2 

+2,7 

+ 2,6 

+3,2 

+2,8 

+ 2,3 

+ 3,8 

+2,7 

+2,6 

+3,2 

+2,7 

+2,8 

+ 3,1 

+2,2 

+ 2,0 

+3,2 

+2,7 

+ 2,5 

+2,6 

+ 3,2 

+3,0 

+ 3,1 

+2,6 

+ 2,6 

+2,8 

+2,9 

+ 2,7 

+3,2 

+2,5 

+2,4 

+2,8 

Vergleich 
Vj 99 1 2.,VJ 99 1 3. Vj 99 1 4. VJ 99 

gegenüber Vorjahresv1ertelJahr 

+2,4 

+2,2 

+2,5 

+2,3 

+2,1 

+2,7 

+5,2 

+ 5,4 

+3,5 

+2,3 

+2,1 

+2,7 

+2,4 

+ 2,4 

+2,8 

+ 1,4 

+ 1,0 

+2,3 

+ 1,2 

+ 1,0 

+ 1,8 

+2,2 

+2,0 

+ 2,3 

+2,0 

+2,0 

+2,2 

+2,3 

+2,2 

+2,5 

+2,1 

+2,2 

+ 2,3 

+3,1 

+2,8 

+3,4 

+2,7 

+2,6 

+3,2 

+3,8 

+ 3,3 

+ 3,4 

+2,7 

+2,6 

+3,1 

+2,5 

+2,5 

+3,1 

+2,1 

+ 1,6 

+ 3,3 

+2,1 

+ 1,8 

+2,1 

+ 3,3 

+3,1 

+3,4 

+2,7 

+ 2,6 

+ 3,0 

+2,6 

+2,4 

+3,2 

+2,4 

+2,2 

+2,9 

+3,2 

+3,0 

+ 3,4 

+2,9 

+ 2,7 

+3,3 

+2,7 

+2,2 

+3,8 

+2,8 

+2,7 

+3,2 

+2,5 

+2,6 

+2,9 

+2,6 

+2,4 

+3,5 

+3,3 

+3,0 

+2,8 

+3,5 

+3,3 

+ 3,4 

+2,8 

+2,8 

+3,0 

+3,0 

+2,9 

+ 3,4 

+2,7 

+ 2,4 

+3,0 

+3,0 

+2,8 

+ 3,2 

+2,8 

+2,7 

+3,4 

+ 1,2 

+0,6 

+4,1 

+2,8 

+2,7 

+3,3 

+3,0 

+3,2 

+3,3 

+2,5 

+2,3 

+ 3,4 

+3,2 

+ 3,0 

+3,0 

+ 3,2 

+3,1 

+3,1 

+2,8 

+ 2,7 

+3,0 

+3,1 

+ 3,0 

+3,4 

+ 2,7 

+2,8 

+3,1 

1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenuber Vorvierteljahr 

+ 0,4 

+0,2 

+ 0,7 

-0,0 

-0,2 

+ 0,4 

+ 0,8 

+0,7 

+ 1,5 

-0,0 

-0,2 

+ 0,3 

+ 0,3 

+0,2 

+0,6 

-0,2 

-0,3 

+ 0,4 

-0,2 

-0,2 

+ 0,3 

+0,9 

+ 0,8 

+ 1,0 

+0,3 

+0,1 

+ 0,6 

-0,1 

-0,2 

+ 0,7 

-0,5 

-0,7 

+0,6 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 1,5 

+ 1,8 

+ 1,8 

+ 1,6 

+0,7 

+0,3 

+ 0,9 

+ 1,8 

+ 1,9 

+ 1,6 

+ 0,9 

+ 1,0 

+0,9 

+ 1,4 

+ 1,3 

+ 1,6 

+ 1,8 

+ 1,6 

+ 1,0 

+ 1,7 

+ 1,8 

+ 1,4 

+ 1,6 

+ 1,7 

+ 1,4 

+ 1,8 

+ 1,8 

+ 1,4 

+ 1,8 

+ 1,9 

+ 1,4 

+ 0,6 

+0,5 

+ 0,6 

+0,6 

+0,6 

+0,8 

-1,2 

-1,3 

+ 0,4 

+0,6 

+0,5 

+ 0,8 

+ 0,6 

+0,7 

+0,6 

+ 1,2 

+ 1,2 

+ 1,4 

+ 1,7 

+ 1,9 

+ 1,1 

+0,5 

+ 0,4 

+0,5 

+0,6 

+0,7 

+ 0,6 

+0,6 

+0,5 

+ 0,7 

+0,7 

+ 0,6 

+0,6 

+0,3 

+0,3 

+ 0,4 

+ 0,4 

+ 0,4 

+0,5 

+ 1,0 

+ 1,0 

+ 1,3 

+0,5 

+0,5 

+0,6 

+ 1,2 

+1,3 

+ 1,1 

+0,1 

+0,1 

+ 0,1 

-0,2 

- 0,4 

+0,5 

+0,1 

+0,1 

+0,2 

+0,3 

+0,2 

+ 0,4 

+0,8 

+ 1,0 

+0,5 

+ 0,7 

+0,9 

+0,5 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. Vj 98 
1 

4. VJ 981 1. Vj99 
1 

2. Vj 991 3. Vj99 
1 

4 Vj 99 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeiter/-lnnen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe .......................... Std. 37,7 37,8 37,7 37,9 38,0 37,4 37,6 37,8 38,0 

Männer ...... .......... ··························· Std 37,8 37,9 37,9 38,1 38,2 37,5 37,8 38,0 38,2 
Frauen ........................ ........................ Std. 36,7 36,8 36,7 36,8 36,8 36,8 36,6 36,7 36,9 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .................................... ...... Std. 39,0 39,8 40,7 40,5 41,6 40,5 40,8 39,9 41,4 
Männer .......... ................ Std 39,0 39,8 40,7 40,5 41,6 40,5 40,8 39,9 41,4 
Frauen ..... ··········· ................. ....... Std. 38,6 38,6 41,8 39,1 38,8 38,8 38,7 43,9 42,4 

Verarbeitendes Gewerbe ............ .......... Std. 37,4 37,5 37,4 37,5 37,6 37,3 37,2 37,3 37,5 
Manner ........... .................. .......... Std 37,5 37,7 37,5 37,6 37,8 37,5 37,3 37,4 37,7 
Frauen .... ·········· .............................. Std. 36,7 36,8 36,7 36,7 36,8 36,8 36,6 36,7 36,8 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ......................................... Std. 40,1 40,1 40,2 39,9 40,3 40,1 39,9 40,1 40,5 
Männer ................................ ............ Std. 40,7 40,6 40,7 40,4 40,8 40,6 40,4 40,6 41,1 
Frauen ............ ................... ........... Std. 38,6 38,5 38,6 38,4 38,6 38,6 38,4 38,6 38,8 

Energie- und Wasserversorgung ............... Std 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,7 38,8 
Männer .......•........................... ........... Std. 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,8 38,8 
Frauen ............. .................. ............ Std. 38,3 38,2 38,2 38,1 38,3 38,3 38,1 38,1 38,2 

Hoch- und Tiefbau ......... ................ ······ Std. 39,2 39,0 39,7 40,2 39,8 36,5 40,0 40,8 40,9 
Manner .......................................... .. Std. 39,2 39,0 39,7 40,2 39,8 36,5 40,0 40,8 40,9 
Frauen ............................................ Std. 39,8 39,7 39,8 40,3 40,0 38,4 40,2 40,0 40,4 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ................ ·············· .... Okt. 1995 = 100 98,2 98,6 98,4 98,9 99,2 97,5 98,2 98,7 99,3 
Männer ......................................... ............ Okt. 1995 = 100 98,0 98,3 98,2 98,7 99,1 97,1 98,0 98,5 99,2 
Frauen ............. ................................. ..... Okt. 1995 = 100 99,4 99,9 99,7 99,8 100,0 99,7 99,4 99,7 100,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ........................... DM 26,74 27,30 27,99 27,25 27,47 27,58 27,93 27,98 28,22 

Manner ........... DM 27,74 28,30 28,99 28,24 28,47 28,62 28,93 28,95 29,22 
Frauen •••••......•...•............................ ····· DM 20,80 21,28 21,95 21,33 21,41 21,56 21,88 22,00 22,13 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ............ ................... . ........ DM 26,16 25,87 26,34 25,53 26,15 26,25 26,51 26,21 26,37 
Männer ........................................ ......... DM 26,17 25,87 26,34 25,54 26,16 26,26 26,51 26,21 26,38 
Frauen DM 18,35 19,01 21,61 18,78 17,75 18,84 18,64 23,23 22,82 

Verarbeitendes Gewerbe .......... ....... DM 26,78 27,39 28,15 27,35 27,60 27,63 28,07 28,14 28,43 
Manner ................................................. DM 28,04 28,64 29,41 28,59 28,86 28,89 29,34 29,39 29,71 
Frauen ............. ........................... DM 20,78 21,27 21,94 21,32 21,40 21,55 21,86 21,99 22,12 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .. ...................................... DM 23,23 23,65 24,28 23,60 23,73 23,89 24,15 24,24 24,55 
Männer .............................. ............... DM 24,87 25,29 25,93 25,22 25,41 25,53 25,74 25,86 26,26 
Frauen ... ............................................ DM 18,06 18,37 18,87 18,39 18,40 18,55 18,80 18,92 19,02 

Energie- und Wasserversorgung ................ DM 30,24 30,85 31,48 30,85 31,00 31,02 31,39 31,57 31,65 
Männer ................................................... DM 30,44 31,05 31,67 31,05 31,19 31,22 31,59 31,76 31,84 
Frauen ..... ................................ . .... DM 23,31 23,83 24,61 23,85 23,97 24,01 24,50 24,71 24,84 

Hoch- und Tiefbau ..................................... DM 25,87 26,19 26,52 26,20 26,12 26,55 26,42 26,53 26,57 
Manner .......... .............. DM 25,87 26,19 26,52 26,20 26,12 26,56 26,42 26,53 26,57 
Frauen ............ .................. ......... DM 22,25 23,24 24,23 23,17 23,22 23,84 23,81 24,28 24,60 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verchenste .......... ············· .................... Okt 1995 = 100 103,1 104,9 107,4 104,9 105,7 106,2 107,4 107,6 108,5 
Männer ...................... ................... .... ... Okt. 1995 = 100 103,1 104,8 107,2 104,8 105,6 106,0 107,2 107,4 108,3 
Frauen .... ............ .................. . ......... Okt. 1995 = 100 103,8 105,7 108,9 106,2 106,6 107,3 108,8 109,5 110,1 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 1 010 1 033 1 058 1 033 1 044 1 031 1 051 1 058 1 074 
Manner ............... ............... DM 1 052 1 076 1101 1 076 1 087 1 073 1 094 1100 1118 
Frauen ............ ......... DM 762 783 807 784 789 793 802 808 816 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste . .............................. Okt 1995 = 100 101,2 103,3 105,7 103,7 104,7 103,4 105,4 106,1 107,7 
Manner ................................. Okt 1995 = 100 100,9 103,0 105,3 103,5 104,5 103,0 105,0 105,7 107,4 
Frauen .... ............... ...... Okt. 1995 = 100 103,1 105,5 108,6 106,0 106,5 107,0 108,2 109,2 110,0 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeiter/-innen Im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ............................ . 

Männer 
Frauen ................................................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ........................................ . 
Männer...................... ...................... . ...... . 
Frauen..... . ........................................... . 

Verarbeitendes Gewerbe ................................... . 
Männer .................................................... . 
Frauen .............................. ........................ . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ........ ....................... .......... . . .. 
Männer .................................................... . 
Frauen ....... .............................................. . 

Energie- und Wasserversorgung ..... . .............. . 
Männer ...................................................... . 
Frauen .................................. . 

Hoch- und Tiefbau .. .. .......... . . 
Mimner ....................................................... . 
Frauen......... . ........................................ .. 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ......................................... . ..... . 
Männer ........................... . 
Frauen .......................................................... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ................................ . 

Männer ................................................... . 
Frauen. .............................. . ..................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .................................................... . 
Männer .................................................... . 
Frauen.......................... . ........................... . 

Verarbeitendes Gewerbe ................................ . 
Männer......................................... . ........... . 
Frauen ................ ..................................... . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .............................................. . 
Männer ................................ . 
Frauen ........................................................... . 

Energie- und Wasserversorgung ....................... . 
Männer ................................................. . 
Frauen ....... . .......................... . 

Hoch- und Tiefbau ................................. . 
Männer ........................................................ . 
Frauen ...................................................... . 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste . .......................... . . ................... . 
Männer ................................................... . 
Frauen ............................................................. . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ....... . 
Männer ......................................................... . 
Frauen ....................................................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste ............................................. . 
Männer .......................................................... . 
Frauen ............................................................... . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 0,3 -0,3 
+ 0,3 
+0,3 -0,3 

+2,1 + 2,3 
+2,1 +2,3 

+8,3 
+ 0,3 -0,3 
+0,5 -0,5 
+0,3 -0,3 

+0,2 
-0,2 +0,2 
-0,3 +0,3 
-0,3 -0,3 
-0,3 -0,3 
-0,3 
-0,5 + 1,8 
-0,5 + 1,8 
-0,3 +0,3 

+0,4 -0,2 
+0,3 -0,1 
+ 0,5 -0,2 

+2,1 +2,5 
+2,0 + 2,4 
+2,3 + 3,1 

-1,1 + 1,8 
-1,1 + 1,8 
+3,6 + 13,7 
+2,3 + 2,8 
+2,1 + 2,7 
+2,4 +3,1 

+ 1,8 +2,7 
+ 1,7 +2,5 
+ 1,7 + 2,7 
+2,0 + 2,0 
+2,0 +2,0 
+2,2 +3,3 
+ 1,2 + 1,3 
+ 1,2 + 1,3 
+4,4 +4,3 

+ 1,7 + 2,4 
+ 1,6 +2,3 
+ 1,8 +3,0 
+ 2,3 +2,4 
+2,3 + 2,3 
+2,8 + 3,1 

+2,1 +2,3 
+2,1 +2,2 
+ 2,3 +2,9 

Vergleich 
1. Vj 99 1 2 Vj 99 1 3 Vj 99 1 4. Vj 99 

gegenüber Vorjahresvierteljahr 

+0,3 -0,5 -0,3 
+0,3 -0,5 -0,3 

-0,5 -0,3 +0,3 

+ 7,4 +3,0 -1,5 -0,5 
+ 7,4 + 3,0 -1,5 -0,5 
+0,5 + 2,4 + 12,3 + 9,3 
-0,3 -0,8 -0,5 -0,3 
-0,3 -1,1 -0,5 -0,3 

-0,5 

+0,3 -0,5 +0,5 +0,5 
+0,2 -0,5 + 0,5 + 0,7 
+0,5 -0,5 + 0,5 + 0,5 

-0,5 
-0,5 +0,3 

+0,3 -0,3 -0,3 
+ 1,7 + 1,3 + 1,5 +2,8 
+ 1,7 + 1,3 + 1,5 + 2,8 
+ 0,3 +0,5 -0,7 + 1,0 

+0,1 -0,5 -0,2 +0,1 
+0,1 -0,5 -0,2 + 0,1 
-0,1 - 0,4 -0,1 

+ 2,1 +2,3 +2,7 +2,7 
+2,0 +2,3 +2,5 +2,6 
+ 2,9 + 3,0 +3,1 + 3,4 

+2,0 +2,1 +2,7 +0,8 
+2,0 +2,1 +2,6 +0,8 
-4,5 - 10,4 +23,7 +28,6 
+2,4 +2,5 +2,9 +3,0 
+2,3 + 2,5 +2,8 +2,9 
+2,9 +2,9 + 3,1 -,. 3,4 

+ 1,8 + 1,8 +2,7 +3,5 
+2,0 + 1,5 +2,5 +3,3 
+ 1,5 +2,3 +2,9 +3,4 
+ 1,5 + 1,9 +2,3 +2,1 
+ 1,5 + 1,9 +2,3 + 2,1 
+ 1,7 +3,2 +3,6 +3,6 
+ 0,4 + 1,1 + 1,3 + 1,7 
+ 0,5 + 1,1 + 1,3 + 1,7 
+ 1,5 +2,5 +4,8 +5,9 

+2,2 + 2,3 +2,6 + 2,6 
+2,0 +2,2 +2,5 + 2,6 
+2,9 +2,8 + 3,1 + 3,3 
+2,3 + 1,8 + 2,4 +2,9 
+ 2,2 + 1,8 +2,2 +2,9 
+3,0 +2,6 +3,1 + 3,4 

+2,3 + 1,8 +2,3 + 2,9 
+2,3 + 1,6 + 2,1 +2,8 
+2,8 +2,6 +3,0 +3,3 

1. Vj99 1 2. VJ99 1 3. VJ99 1 4 Vj99 
gegenüber VorviertelJahr 

-1,6 +0,5 
-1,8 + 0,8 

-0,5 

-2,6 +0,7 
-2,6 +0,7 

-0,3 
-0,8 -0,3 
-0,8 -0,5 

-0,5 

-0,5 -0,5 
-0,5 -0,5 

-0,5 
-0,5 
-0,5 
-0,5 

-8,3 +9,6 
-8,3 +9,6 
-4,0 +4,7 

-1,7 +0,7 
-2,0 +0,9 
-0,3 -0,3 

+ 0,4 + 1,3 
+0,5 +1,1 
+0,7 + 1,5 

+0,4 + 1,0 
+ 0,4 + 1,0 
+ 6,1 -1,1 
+0,1 + 1,6 
+0,1 + 1,6 
+ 0,7 + 1,4 

+ 0,7 +1,1 
+ 0,5 +0,8 
+0,8 + 1,3 
+0,1 + 1,2 
+ 0,1 + 1,2 
+ 0,2 +2,0 
+ 1,6 -0,5 
+ 1,7 -0,5 
+2,7 -0,1 

+ 0,5 + 1,1 
+ 0,4 + 1,1 
+ 0,7 + 1,4 
-1,2 + 1,9 
-1,3 +2,0 
+0,5 + 1,1 

-1,2 + 1,9 
-1,4 + 1,9 
+ 0,5 + 1,1 

+0,5 
+0,5 
+0,3 

-2,2 
-2,2 

+ 13,4 
+0,3 
+0,3 
+ 0,3 

+0,5 
+0,5 
+0,5 
+0,3 
+ 0,5 

+2,0 
+2,0 
-0,5 

+ 0,5 
+0,5 
+0,3 

+0,2 
+0,1 
+0,5 

-1,1 
-1,1 

+ 24,6 
+0,2 
+0,2 
+0,6 

+ 0,4 
+0,5 
+0,6 
+0,6 
+0,5 
+0,9 
+ 0,4 
+ 0,4 
+2,0 

+0,2 
+0,2 
+0,6 
+ 0,7 
+ 0,5 
+0,7 

+0,7 
+0,7 
+0,9 

+0,5 
+0,5 
+0,5 

+ 3,8 
+3,8 
- 3,4 
+0,5 
+0,8 
+ 0,3 

+ 1,0 
+ 1,2 
+0,5 
+0,3 

+0,3 
+0,2 
+0,2 
+ 1,0 

+0,6 
+0,7 
+0,3 

+0,9 
+0,9 
+0,6 

+0,6 
+0,6 
-1,8 
+ 1,0 
+1,1 
+0,6 

+ 1,3 
+ 1,5 
+0,5 
+0,3 
+0,3 
+0,5 
+0,2 
+0,2 
+ 1,3 

+0,8 
+0,8 
+0,5 
+ 1,5 
+ 1,6 
+1,0 

+ 1,5 
+ 1,6 
+0,7 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. Vj 98 l 4 VJ98 I 1 VJ99 l 2. Vj99 I 3. VJ99 I 4. Vj99 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

AngestelHe im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; lnstandhaHung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ..... DM 5588 5 721 5889 5 727 5 759 5 779 5876 5908 5927 

Männer ................. ······················ DM 6305 6435 6609 6443 6473 6485 6597 6631 6652 
Frauen ........... ......................................... DM 4361 4476 4 617 4480 4 505 4 537 4604 4633 4646 
Produzierendes Gewerbe ...................... DM 6455 6596 6 772 6610 6640 6636 6 752 6 794 6824 

Männer ................ ··················· .... DM 7003 7142 7 322 7158 7188 7175 7 304 7 348 7377 
Frauen ........................ ·····················. DM 4899 5028 5188 5040 5065 5082 5162 5206 5234 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ................. .................... DM 6629 6575 6 707 6539 6697 6 743 6 745 6651 6 715 
Männer ...................... DM 6 936 6843 6972 6803 6979 7021 7015 6911 6976 
Frauen ................................................. DM 4908 4981 5129 4958 5 047 5100 5129 5094 5171 

Verarbeitendes Gewerbe ............ DM 6479 6628 6807 6642 6673 6669 6 790 6827 6859 
Männer ............. .................... DM 7038 7187 7 370 7202 7234 7220 7 355 7 393 7 425 
Frauen ...................... DM 4929 5061 5222 5074 5099 5115 5197 5240 5268 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbertung ...... ·············· DM 5 774 5885 6039 5 891 5 929 5 950 5998 6036 6105 
Männer .... ················ DM 6362 6469 6644 6476 6518 6 536 6594 6640 6 724 
Frauen .................................. DM 4553 4 660 4 794 4663 4 701 4 728 4 762 4 792 4844 

Energie- und Wasserversorgung ............... DM 6138 6240 6375 6256 6262 6250 6333 6411 6424 
Manner ............. ···················· .. DM 6551 6648 6 777 6663 6669 6647 6 733 6816 6828 
Frauen ..... ................... DM 4 781 4899 5056 4917 4920 4939 5024 5089 5098 

Hoch- und Tiefbau .... ................ . ........... DM 6314 6391 6558 6420 6403 6393 6497 6626 6611 
Manner ...... ................. ················· DM 6914 6994 7162 7 042 6997 6982 7090 7244 7 217 
Frauen .............. ................... . ..... DM 4440 4510 4 625 4513 4 528 4 537 4580 4 652 4670 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gütern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe ....... ........................ ........ DM 4 775 4892 5044 4895 4915 4957 5041 5062 5067 
Männer ........ ································· DM 5 391 5506 5 670 5 510 5 527 5 570 5669 5691 5 696 
Frauen ............... .............................. DM 4 082 4184 4311 4186 4206 4246 4306 4325 4331 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverd1enste ································· Okt. 1995 = 100 103,1 105,2 107,9 105,6 105,9 106,2 107,9 108,6 108,9 
Männer ....... ······························· Ok1. 1995 = 100 102,6 104,6 107,2 105,0 105,3 105,4 107,2 107,9 108,2 
Frauen ............................. Okt. 1995 = 100 104,2 106,5 109,5 106,9 107,3 108,0 109,5 110,1 110,5 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ..... DM 5024 5142 5286 5142 5183 5174 5265 5294 5339 

Manner ..... .............................. DM 5362 5479 5624 5 478 5522 5505 5603 5630 5684 
Frauen ............. ...................................... DM 4087 4194 4328 4196 4222 4249 4312 4341 4360 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ................................. Ok1. 1995 = 100 102,3 104,4 106,9 104,8 105,4 105,0 106,8 107,5 108,4 
Männer ........... .................................... Ok1. 1995 = 100 101,8 103,8 106,3 104,3 104,9 104,2 106,2 106,9 107,8 
Frauen ................................................... Ok1. 1995 = 100 104,0 106,3 109,3 106,7 107,1 107,7 109,2 109,9 110,4 

1997 1 1998 1 1999 4. VJ 98 l 1. Vi99 l 2. Vj 99 l 3. VJ99 1 4. Vj99 1 1. VJOO 

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung in der gewerblichen Wirt· 
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Arbelter/-mnen 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbeltszeit ................ ............................. Std . 36,8 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 
Männer .............................. Std. 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 
Frauen .................... .......................... .. Std . 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 

Index der tariflichen Wochenarbeitszert ........... 1991 = 100 96,8 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 
Männer .......................................... 1991 = 100 97,0 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 
Frauen ............................. 1991 = 100 95,7 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 

Index der tanfhchen Stundenlohne ... 1991 = 100 124,3 126,5 129,6 127,2 127,3 129,8 130,5 130,8 130,9 
Manner ................................... 1991 = 100 123,9 126,0 129,1 126,7 126,7 129,3 130,0 130,2 130,4 
Frauen .................... ······················ .. 1991 = 100 127,3 130,0 133,3 131,0 131,1 133,2 133,9 134,8 134,9 

Index der tanfhchen Wochenlöhne .............. 1991 = 100 120,3 122,3 125,3 123,0 123,1 125,5 126,2 126,5 126,6 
Männer ...................... ..................... 1991 = 100 120,1 122,1 125,1 122,8 122,8 125,3 126,0 126,2 126,4 
Frauen .............................. 1991 = 100 121,8 124,3 127,4 125,2 125,3 127,3 128,0 128,9 129,0 

Angestellte 
Durchschnittliche tanfhche Wochen-

arbertszeit .............. ............................... Std . 37,4 37,4 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 
Männer ........... ................................... Std . 37,2 37,2 37,1 37,2 37,1 37,1 37,1 37,1 37,1 
Frauen ................................... Std. 37,2 37,2 37,1 37,2 37,1 37,1 37,1 37,1 37,1 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeit .... 1991 = 100 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 
Männer ............................. 1991 = 100 97,7 97,7 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 
Frauen .......... ................................. 1991 = 100 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 

Index der tariflichen Monatsgehalte, ......... 1991 = 100 119,5 121,6 124,6 122,2 122,2 124,8 125,5 125,8 125,9 
Männer ................ ................................ 1991 = 100 119,7 121,9 124,9 122,4 122,5 125,2 125,9 126,1 126,1 
Frauen ................. .. ......................... 1991 = 100 119.2 121,2 124,1 121,7 121,8 124,3 125,0 125,3 125,4 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 
AnAestellte Im Produzierenden Gewerbe; 

Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gabrauchsgütam; Kredit-
und Varsicharungsgawarbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ........... . 

Männer .......................................................... . 
Frauen .................................. .......................... . 
Produzierendes Gewerbe ................ . ................ . 

Manner ........................... . ..................... . 
Frauen ..................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden............. . ............................. . 
Manner ......... . ...................................... . 
Frauen ............................... . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . .. .............. . . ......... . 
Männer. .......................... . ................. . 
Frauen ........... ......................................... . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ........ .............. . .................... . 
Manner ....... .. . ......................................... . 
Frauen.. . .................... . 

Energie- und Wasserversorgung ...................... . 
Manne,............................. . . ................... . 
Frauen ...................................................... . 

Hoch- und Tiefbau .. ... . ................... . 
Männer....... . ................... . 
Frauen .......................... . .................. . 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gütern, Kredrt- und Versicherungs-
gewerbe ... ......................... . ................. . 
Manner ......................... . . .............. . 
Frauen ...................................................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste .................................... . 
Manner .. ......................... . ................. . 
Frauen................ . ........................ . 

Arbaltnahmer/-innan Im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gabrauchs-
gütam; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ............. . 

Männer .................................................... . 
Frauen. ......................... . . ..................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ..................................... . 
Männer ........................................ . 
Frauen........... . ......................... . 

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung In dar gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gabiatskörperschaftan 

Arbeiter/-innen 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbeitszeit ..... ... . ................ . 
Männer..... . . ......................... . 
Frauen . ......................... . ...................... . 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeit ................. . 
Männer............................. . ......................... . 
Frauen........................ . .......................... . 

Index der tariflichen Stundenlöhne 
Männer.. . ............................ . 
Frauen ................... ....... . .......................... . 

Index der tariflichen Wochenlöhne ......................... . 
Männer ............................................. . 
Frauen.. . ............................... . ................ . 

Angestellte 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbe1tsze1t . . . . . . ....... . ............................ . 
Männer ....................................................... . 
Frauen............................... . .......•••••........... 

Index der tariflichen Wochenarbe1tsze1t .................. . 
Männer ............................................................ . 
Frauen..................... . ................................ . 

Index der tariflichen Monatsgehälter ..................... . 
Männer .............................. . . .................... . 
Frauen .............................................. . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

+ 2,4 + 2,9 
+ 2,1 + 2,7 
+2,6 +3,2 
+ 2,2 +2,7 
+ 2,0 +2,5 
+ 2,6 +3,2 

-0,8 + 2,0 
-1,3 + 1,9 
+ 1,5 +3,0 
+2,3 +2,7 
+ 2,1 +2,5 
+ 2,7 +3,2 

+ 1,9 + 2,6 
+ 1,7 + 2,7 
+ 2,4 + 2,9 
+ 1,7 +2,2 
+ 1,5 + 1,9 
+ 2,5 +3,2 
+ 1,2 +2,6 
+ 1,2 + 2,4 
+ 1,6 +2,5 

+ 2,5 +3,1 
+ 2,1 +3,0 
+2,5 + 3,0 

+2,0 +2,6 
+ 1,9 +2,5 
+2,2 +2,8 

+2,3 +2,8 
+2,2 +2,6 
+ 2,6 +3,2 

+2,1 +2,4 
+2,0 + 2,4 
+2,2 + 2,8 

1998 I 1999 
nAaenüber Voriahr 

-0,1 
-0,0 -0,0 
-0,1 -0,0 
-0,1 
-0,1 
-0,1 
+ 1,8 +2,5 
+ 1,7 +2,5 
+2,1 +2,5 
+ 1,7 +2,5 
+ 1,7 +2,5 
+2,1 +2,5 

-0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 

-0,1 

+ 1,8 + 2,5 
+ 1,8 + 2,5 
+ 1,7 + 2,4 

Vergleich 
1. VJ 99 1 2 Vj 99 1 3 Vj 99 1 4. Vj 99 

gegenüber Vorjahresvierteljahr 

+ 2,3 + 3,0 +3,2 +2,9 
+ 2,1 + 2,8 +2,9 +2,8 
+2,5 + 3,4 +3,4 + 3,1 
+2,2 +2,6 + 2,8 + 2,8 
+2,1 +2,5 +2,7 + 2,6 
+2,7 +3,1 +3,3 +3,3 

+ 5,4 +3,0 + 1,7 +0,3 
+5,7 +2,9 + 1,6 -0,0 
+4,4 + 3,3 +2,7 +2,5 
+2,3 +2,7 +2,8 + 2,8 
+2,1 +2,6 + 2,7 +2,6 
+2,7 +3,2 + 3,3 +3,3 

+ 2,4 +2,4 +2,5 +3,0 
+ 2,3 +2,4 +2,5 +3,2 
+2,7 +2,9 +2,8 +3,0 
+ 1,1 + 1,8 +2,5 +2,6 
+0,8 + 1,5 +2,3 + 2,4 
+ 1,9 +3,0 + 3,5 + 3,6 
+ 1,1 + 1,8 +3,2 +3,2 
+ 0,9 + 1,6 +2,9 +3,1 
+ 1,5 + 1,6 +3,1 +3,1 

+2,1 +3,3 + 3,4 +3,1 
+ 1,9 +3,1 +3,3 +3,1 
+ 2,1 + 3,4 +3,3 +3,0 

+2,1 +2,7 +2,8 +2,8 
+ 1,9 +2,6 +2,8 + 2,8 
+2,3 + 3,0 + 3,0 + 3,0 

+2,3 + 2,6 +3,0 + 3,0 
+2,2 + 2,4 +2,8 + 2,9 
+2,5 +3,2 + 3,5 + 3,3 

+2,1 +2,3 + 2,6 +2,8 
+ 2,1 +2,2 +2,5 +2,8 
+2,3 +2,9 +3,0 +3,1 

2. Vi 99 1 3. Vi 99 1 4. Vi 99 1 1. Vi 00 
aeaenüber Voriahresv1erteliahr 

+ 2,4 + 2,8 +2,8 +2,8 
+2,5 + 2,8 +2,8 +2,9 
+2,5 +2,6 +2,9 +2,9 

+2,5 +2,8 +2,8 +2,9 
+ 2,5 +2,6 +3,0 +3,0 

-0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 -0,0 

-0,1 -0,1 

+2,6 +2,9 +2,9 +3,0 
+2,6 +2,9 +3,0 +2,9 
+2,6 + 2,8 +3,0 + 3,0 

1. Vj 99 1 2. VJ 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenüber VorviertelJahr 

+0,3 + 1,7 +0,5 +0,3 
+0,2 + 1,7 +0,5 +0,3 
+ 0,7 + 1,5 +0,6 + 0,3 
-0,1 + 1,7 + 0,6 + 0,4 
-0,2 + 1,8 + 0,6 + 0,4 
+ 0,3 + 1,6 + 0,9 +0,5 

+0,7 +0,0 -1,4 + 1,0 
+0,6 -0,1 -1,5 +0,9 
+ 1,1 +0,6 -0,7 + 1,5 
-0,1 + 1,8 +0,5 +0,5 
-0,2 + 1,9 + 0,5 + 0,4 
+ 0,3 + 1,6 + 0,8 + 0,5 

+ 0,4 +0,8 +0,6 +1,1 
+0,3 +0,9 +0,7 + 1,3 
+0,6 +0,7 +0,6 + 1,1 
-0,2 + 1,3 + 1,2 +0,2 
-0,3 + 1,3 + 1,2 + 0,2 
+ 0,4 + 1,7 + 1,3 + 0,2 
-0,2 + 1,6 +2,0 -0,2 
-0,2 + 1,5 + 2,2 - 0,4 
+0,2 +0,9 + 1,6 +0,4 

+ 0,9 + 1,7 + 0,4 + 0,1 
+ 0,8 + 1,8 + 0,4 + 0,1 
+ 1,0 + 1,4 + 0,4 + 0,1 

+0,3 + 1,6 +0,6 +0,3 
+0,1 + 1,7 +0,7 +0,3 
+0,7 + 1,4 +0,5 + 0,4 

-0,2 + 1,8 +0,6 +0,9 
-0,3 + 1,8 +0,5 + 1,0 
+ 0,6 + 1,5 +0,7 + 0,4 

- 0,4 + 1,7 +0,7 +0,8 
-0,7 + 1,9 +0,7 +0,8 
+0,6 + 1,4 +0,6 +0,5 

2. V1 99 1 3. V1 99 1 4. Vi 99 1 1. Vi 00 
aeaemiber Vorv1erteliahr 

+2,0 + 0,5 +0,2 +0,1 
+ 2,1 + 0,5 + 0,2 + 0,2 
+ 1,6 +0,5 +0,7 +0,1 

+ 2,0 +0,6 + 0,2 +0,2 
+ 1,6 +0,5 +0,7 +0,1 

+2,1 +0,6 +0,2 +0,1 
+2,2 +0,6 +0,2 
+2,1 + 0,6 +0,2 +0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. Vj98 
1 

4. VJ98 I 1. Vj 991 2. Vj99 I 3. Vj99 I 4. Vj99 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeiler/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

DurchschnitUlch bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ......................... Std. 39,5 39,7 39,7 40,1 40,0 38,9 39,7 40,0 40,2 

Männer .................................................. Std. 39,6 39,7 39,7 40,1 40,0 38,8 39,7 40,1 40,3 
Frauen ................................................. Std. 39,2 39,6 39,4 39,6 39,5 39,5 39,2 39,4 39,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .............................. ............ Std 39,0 40,1 39,6 40,4 39,5 38,6 38,8 40,5 40,5 
Manner .. ........................... Std 39,2 40,1 39,6 40,4 39,6 38,6 38,9 40,5 40,6 
Frauen ...................... ......................... Std. 36,5 39,8 39,1 40,2 38,5 38,0 38,1 40,3 40,1 

Verarbeitendes Gewerbe . ....................... Std. 39,7 39,8 39,7 39,9 39,9 39,6 39,5 39,7 40,1 
Männer ......... ............................... .... Std. 39,7 39,9 39,8 40,0 40,0 39,7 39,6 39,8 40,1 
Frauen ........................... . ............ Std 39,3 39,6 39,5 39,6 39,6 39,5 39,3 39,4 39,7 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ....................................... Std. 41,2 41,0 40,9 40,9 41,1 40,9 40,6 40,8 41,3 
Männer ............................ ................ Std. 41,6 41,3 41,3 41,2 41,6 41,2 40,9 41,2 41,7 
Frauen .................. ........................... Std. 40,3 40,3 40,2 40,3 40,3 40,2 39,9 40,2 40,4 

Energie- und Wasserversorgung ............ Std 38,8 38,9 38,7 39,0 39,0 38,7 38,7 38,7 38,7 
Männer .................. ......................... Std 39,0 38,9 38,7 39,0 39,0 38,7 38,7 38,7 38,7 
Frauen ........................... Std. 36,4 38,4 38,3 38,7 38,6 38,2 38,4 38,3 38,1 

Hoch- und Tiefbau ........................... Std. 39,4 39,3 39,8 40,5 40,3 37,0 40,2 40,8 40,8 
Männer ·························· Std. 39,4 39,3 39,7 40,5 40,3 37,0 40,2 40,8 40,8 
Frauen .... ........................... Std. 40,0 40,9 40,0 41,3 41,2 37,9 41,1 40,0 40,5 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ............................. .... ... Okt. 1995 = 100 98,4 98,8 98,8 99,7 99,5 96,8 98,8 99,6 100,1 
Manner ........... ··························· Okt 1995: 100 98,1 98,4 98,5 99,5 99,2 96,2 98,5 99,5 99,9 
Frauen ........................ Okt 1995 = 100 100,6 101,5 101,2 101,6 101,5 101,3 100,7 100,9 101,9 

DurchschnitUiche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe .... .................. DM 19,32 19,65 20,09 19,57 19,68 20,05 20,04 20,02 20,19 

Männer .................................. DM 19,88 20,23 20,67 20,14 20,25 20,68 20,62 20,58 20,77 
Frauen .................................................. DM 15,64 16,07 16,57 16,00 16,19 16,37 16,56 16,53 16,69 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....................................... .... DM 21,79 22,17 23,54 21,70 22,71 23,35 24,14 22,86 23,81 
Manner ......................... ................... DM 21,88 22,27 23,60 21,86 22,76 23,43 24,20 22,95 23,86 
Frauen .................................................. DM 20,92 21,24 22,77 20,19 22,18 22,53 23,47 21,84 23,21 

Verarbertendes Gewerbe ........................ DM 18,60 19,19 19,76 19,16 19,31 19,46 19,74 19,73 19,94 
Männer .............. ......................... DM 19,45 20,08 20,65 20,04 20,20 20,34 20,62 20,61 20,84 
Frauen ............................ ............ ..... DM 15,37 15,86 16,36 15,80 15,98 16,15 16,33 16,33 16,49 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ....... .............................. DM 16,82 17,43 17,99 17,31 17,58 17,75 17,90 17,85 18,26 
Männer ....................... ...................... DM 17,97 18,66 19,31 18,51 18,91 19,02 19,16 19,16 19,67 
Frauen .............. ................................ DM 14,59 15,00 15,37 14,94 15,03 15,23 15,33 15,30 15,50 

Energie- und Wasserversorgung ................ DM 24,21 25,10 25,96 25,08 25,38 25,57 25,82 26,02 26,18 
Männer ................................................. DM 24,34 25,21 26,09 25,19 25,49 25,67 25,92 26,15 26,31 
Frauen ....... .............................. DM 22,02 23,12 23,67 23,06 23,37 23,73 23,82 23,50 23,70 

Hoch- und Tiefbau . .............................. DM 19,80 19,65 19,66 19,50 19,44 20,33 19,49 19,53 19,58 
MS.nner ....... .......................... .. DM 19,80 19,65 19,67 19,51 19,44 20,34 19,49 19,53 19,59 
Frauen .............. ................................... DM 15,59 15,44 15,88 15,75 15,14 16,43 16,01 15,63 15,80 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste ....... ............................. .. Okt 1995 = 100 104,6 106,8 109,4 106.4 107,3 109,0 109,1 109,1 110,2 
Manner ................... ............................ Okt. 1995 = 100 104,4 106,5 108,9 106,1 106,9 108,7 108,7 108,6 109,7 
Frauen ............. ............................ .. Okt 1995:100 106,3 109,7 113,2 109,4 110,9 112,0 113,3 113,0 114,3 

DurchschnitUiche Bruttowochenverdienste DM 767 782 800 784 787 780 795 801 812 
Manner ............................................... .... DM 790 806 825 808 811 803 819 826 837 
Frauen .................... ................ ............... DM 614 636 654 633 640 646 650 651 663 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste . ................................. Okt. 1995 = 100 102,8 105,4 107,9 106,0 106,6 105,4 107,6 108,5 110,2 
Männer ................................................... Okt. 1995 = 100 102,3 104,8 107,2 105,5 106,0 104,5 106,9 107,9 109,5 
Frauen ....................................... .. Okt. 1995 = 100 106,8 111,3 114,6 111,1 112,5 113,4 114,1 114,1 116,6 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeiter/-innen Im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produ21erendes Gewerbe .......... . ................... . 

Männer ............................. . 
Frauen ......................................................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ................................................. . 
Männer......... . .......................... . 
Frauen ................................ . 

Verarbeitendes Gewerbe 
Manner .............. ........ ................... . ..... . 
Frauen....................... . ...................... ·· 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ... ... . . . ..... . . . . ......................... . 
Manner .......... ..... . .......................... . 
Frauen 

Energie- und Wasserversorgung ......... . 
Männer.............. . .............................. . 
Frauen ..................................................... . 

Hoch- und Tiefbau ................... . 
Manner ....................................................... . 
Frauen ........................ . ........................ . 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ........ . .................................... . 
Manne, ................ . 
Frauen ......... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe .......... . ................... . 

MB.nner ................................................. . 
Frauen........................ . ......................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden . ....... . ................................ . 
MS.nner ....................................... . 
Frauen ................................ . ................. . 

Verarbeitendes Gewerbe ............... . 
Männer ..................................................... . 
Frauen ...................................................... . 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung . . ..... . ................. . 
Männer.............. . ......................... . 
Frauen. . ....................................... . 

Energie- und Wasserversorgung .......... . ......... . 
Männer........... . ..................... . 
Frauen.......... ...... . .......................... . 

Hoch- und Tiefbau .... ....... . ....................... . 
Manne,.............................................. . ..... . 
Frauen ........ . 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste ............. . ....................... . 
Männer................ . ............................. . 
Frauen ........................ . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ...... .. 
Manne,...... . .............................................. . 
Frauen................ . .......................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste .... . ..................................... . 
Männer........... . . . . . ............................ . 
Frauen.... . .......... ............................ . ...... . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 1,0 -0,5 

+ 2,8 -1,2 
+2,3 -1,2 
+9,0 -1,8 
+0,3 -0,3 
+0,5 -0,3 
+ 0,8 -0,3 

-0,5 -0,2 
-0,7 

-0,2 
+ 0,3 -0,5 
-0,3 -0,5 
+5,5 -0,3 
-0,3 + 1,3 
-0,3 + 1,0 
+2,2 -2,2 

+ 0,4 
+ 0,3 +0,1 
+0,9 -0,3 

+ 1,7 + 2,2 
+ 1,8 +2,2 
+2,7 +3,1 

+ 1,7 +6,2 
+ 1,8 +6,0 
+ 1,5 + 7,2 
+3,2 + 3,0 
+3,2 + 2,8 
+3,2 + 3,2 

+ 3,6 +3,2 
+ 3,8 +3,5 
+ 2,8 +2,5 
+ 3,7 +3,4 
+ 3,6 +3,5 
+5,0 + 2,4 
-0,8 + 0,1 
-0,8 + 0,1 
-1,0 + 2,8 

+2,1 + 2,4 
+ 2,0 +2,3 
+ 3,2 +3,2 
+2,0 + 2,3 
+2,0 + 2,4 
+3,6 + 2,8 

+ 2,5 + 2,4 
+2,4 + 2,3 
+4,2 +3,0 

Vergleich 
1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3. VJ 99 1 4. VJ 99 

gegenüber Vorjahresvierteljahr 

+0,3 
+0,3 
-0,3 

-3,3 
-3,3 
-5,2 
-0,5 
-0,3 
-0,3 

-0,3 
-0,3 
+ 0,5 
+ 1,1 
+1,1 
-4,5 

+0,1 
+0,2 
-0,3 

+ 1,7 
+ 1,6 
+3,2 

+4,8 
+4,8 
+ 5,0 
+3,0 
+ 2,9 
+ 3,3 

+ 3,4 
+3,8 
+2,4 
+3,4 
+ 3,3 
+ 4,6 
-1,3 
-1,3 

+ 6,0 

+2,0 
+ 1,9 
+3,4 
+ 1,8 
+ 1,9 
+2,9 

+ 2,0 
+ 1,9 
+3,2 

-0,3 
-0,5 
-0,8 

-4,0 
·4,0 
-4,8 
-0,8 
-0,8 
-0,5 

• 1,0 
-1,0 
-1,5 
-0,3 
-0,3 

+ 0,5 
+ 0,5 
-0,2 

- 0,4 
- 0,4 
-0,7 

+2,0 
+2,0 
+2,7 

+ 10,4 
+ 10,3 
+ 11,3 
+2,5 
+ 2,4 
+2,7 

+ 2,2 
+ 2,6 
+ 1,2 
+ 3,6 
+3,6 
+3,2 
-0,1 
-0,1 
+ 3,6 

+ 2,2 
+ 2,3 
+3,0 
+ 1,7 
+ 1,6 
+2,0 

+ 1,9 
+ 1,8 
+2,2 

-0,2 +0,5 
+0,8 

·0,5 +0,5 

+0,2 +2,5 
+0,2 + 2,5 
+0,2 +4,2 
-0,5 +0,5 
-0,5 +0,3 
-0,5 +0,3 

-0,2 +0,5 
+ 0,2 

-0,2 +0,2 
-0,8 -0,8 
·0,8 -0,8 
-1,0 • 1,3 
+0,7 + 1,2 
+0,7 + 1,2 
-3,1 -1,7 

-0,1 + 0,6 
+ 0,7 

-0,7 + 0,4 

+2,3 +2,6 
+2,2 +2,6 
+3,3 +3,1 

+ 5,3 +4,8 
+5,0 +4,8 
+8,2 + 4,6 
+3,0 +3,3 
+2,8 +3,2 
+ 3,4 +3,2 

+3,1 +3,9 
+3,5 +4,0 
+ 2,4 +3,1 
+3,7 + 3,2 
+3,8 + 3,2 
+ 1,9 + 1,4 
+0,2 +0,7 
+0,1 +0,8 
-0,8 +4,4 

+2,5 +2,7 
+2,4 +2,6 
+3,3 + 3,1 
+ 2,2 + 3,2 
+2,2 + 3,2 
+2,8 + 3,6 

+2,4 + 3,4 
+2,3 +3,3 
+2,7 +3,6 

1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3. VJ 99 1 4. Vj 99 
gegenüber VorviertelJahr 

-2,8 + 2,1 +0,8 +0,5 
-3,0 + 2,3 + 1,0 + 0,5 

·0,8 + 0,5 + 0,8 

-2,3 +0,5 + 4,4 
-2,5 +0,8 +4,1 +0,2 
-1,3 +0,3 +5,8 -0,5 
-0,8 -0,3 +0,5 + 1,0 
-0,8 -0,3 +0,5 +0,8 
-0,3 -0,5 +0,3 +0,8 

-0,5 -0,7 + 0,5 + 1,2 
• 1,0 -0,7 + 0,7 + 1,2 
-0,2 -0,7 + 0,8 +0,5 
-0,8 
-0,8 
-1,0 + 0,5 -0,3 -0,5 
-8,2 + 8,6 + 1,5 
-8,2 +8,6 + 1,5 
-8,0 + 8,4 -2,7 + 1,3 

-2,7 +2,1 + 0,8 + 0,5 
-3,0 + 2,4 + 1,0 + 0,4 
-0,2 -0,6 + 0,2 + 1,0 

+ 1,9 -0,0 -0,1 +0,8 
+2,1 -0,3 -0,2 +0,9 
+ 1,1 + 1,2 -0,2 + 1,0 

+2,8 +3,4 -5,3 +4,2 
+2,9 +3,3 -5,2 +4,0 
+ 1,6 +4,2 ·6,9 +6,3 
+0,8 + 1,4 -0,1 +1,1 
+ 0,7 + 1,4 -0,0 +1,1 
+ 1,1 + 1,1 + 1,0 

+ 1,0 +0,8 -0,3 +2,3 
+0,6 + 0,7 +2,7 
+ 1,3 +0,7 -0,2 + 1,3 
+0,7 + 1,0 + 0,8 + 0,6 
+0,7 + 1,0 +0,9 + 0,6 
+ 1,5 + 0,4 -1,3 +0,9 
+4,6 -4,1 +0,2 +0,3 
+ 4,6 -4,2 +0,2 +0,3 
+ 8,5 -2,6 - 2,4 + 1,1 

+ 1,6 +0,1 + 1,0 
+ 1,7 -0,1 + 1,0 
+ 1,0 + 1,2 ·0,3 + 1,2 
-0,9 + 1,9 +0,8 + 1,4 
-1,0 +2,0 +0,9 + 1,3 
+ 0,9 + 0,6 +0,2 + 1,8 

-1,1 +2,1 +0,8 + 1,6 
-1,4 + 2,3 +0,9 + 1,5 
+ 0,8 +0,6 +2,2 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 
3. Vj98 ' 

4. VJ 981 1. VJ99 I 2. Vj 991 3Vj991 4. VJ 99 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütem; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ...... DM 4124 4246 4370 4262 4264 4300 4355 4381 4400 

Männer .................................... DM 4 745 4852 4981 4865 4871 4904 4979 4997 5003 
Frauen ................................................... DM 3 597 3 718 3 832 3 735 3 734 3 770 3808 3839 3867 

Produzierendes Gewerbe DM 4 770 4 911 5040 4925 4939 4958 5028 5045 5 078 

Männer ................................................. DM 5340 5488 5635 5499 5524 5538 5624 5640 5679 

Frauen ....................... ...................... DM 3991 4117 4227 4136 4133 4163 4204 4234 4262 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ... .. .................................. DM 5117 5432 5 729 5417 5453 5521 5 750 5 738 5797 
Männer ........................................... DM 5 577 5910 6220 5883 5941 5985 6251 6223 6297 
Frauen .................................... ........... DM 4 552 4823 5059 4841 4 799 4913 4983 5097 5137 

Verarbeitendes Gewerbe .......................... DM 4680 4 832 4957 4845 4855 4880 4948 4953 5 000 
Manner ............. ............................. DM 5253 5427 5581 5440 5460 5 481 5569 5 575 5635 

Frauen ........................................... DM 3901 4019 4121 4031 4033 4 063 4109 4119 4154 

Ernährungsgewerbe und Tabak-

verarbertung ....... ............................ DM 3 761 3907 4086 3919 3 953 4012 4 068 4079 4134 

Manner ..... .................................. DM 4640 4848 5 070 4854 4924 4965 5051 5056 5137 

Frauen ....................................... DM 3152 3250 3397 3266 3275 3342 3379 3400 3428 
Energie- und Wasserversorgung ............. DM 4913 5 086 5247 5113 5144 5131 5193 5293 5292 

Manner ................................................. DM 5429 5 586 5 746 5605 5649 5 617 5684 5 799 5 797 

Frauen ...................... ···················· DM 4306 4494 4648 4534 4543 4 550 4598 4687 4687 

Hoch- und Tiefbau ............................ ······ DM 4895 4931 5003 4937 4962 4978 5 024 5001 5003 
Männer ............................ DM 5532 5542 5609 5 542 5 574 5 589 5 635 5615 5598 
Frauen ............. ································ DM 3830 3894 3 966 3907 3923 3968 3984 3944 3971 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gütem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe .......... ................................... DM 3581 3699 3825 3 713 3 713 3 753 3811 3843 3848 
Männer ........................... DM 3942 4038 4172 4050 4046 4 093 4175 4207 4175 

Frauen .......................................... DM 3377 3497 3612 3 511 3 515 3549 3 592 3620 3647 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste .................................... Okt 1995 = 100 107,2 110,1 113,0 110,6 110,7 111,4 113,0 113,6 114,0 

Manner ...... .......................................... Okt. 1995 = 100 107,1 109,7 112,6 110,2 110,4 110,9 112,8 113,2 113,3 

Frauen ..................................................... Okt. 1995 = 100 107,3 110,4 113,5 111,0 111,0 112,0 113,2 113,9 114,7 

Arbeltnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ...... DM 3 704 3 799 3904 3810 3816 3827 3887 3909 3942 

Männer . ....................................... ····· DM 3853 3943 4050 3953 3961 3965 4037 4056 4089 

Frauen .......... . ................................... DM 3393 3 501 3606 3512 3515 3550 3585 3609 3640 
Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste. ................................... Okt 1995 = 100 104,9 107,6 110,4 108,2 108,6 108,3 110,2 111,0 112,0 

Manner ................................................... Okt. 1995 = 100 104,0 106,5 109,1 107,1 107,5 106,8 109,0 109,8 110,8 

Frauen ................... .................................. Okt. 1995 = 100 107,2 110,6 113,6 111,0 111,3 112,2 113,3 114,0 115,0 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Angestellte Im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit· 
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ..... 

Manner .... . 

Frauen ................................. . 

Produzierendes Gewerbe ................................. . 

Männer ............................. . 

Frauen ......................... ............................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden .................................................. . 

Mimner .................................................... . 

Frauen ...................................................... . 

Verarbertendes Gewerbe .................................. . 

Männer ............................ . 

Frauen ......................... . 

Ernilhrungsgewerbe und Tabak-

verarbeitung ................................. . 

Männer ....................................................... . 

Frauen ...................................................... . 

Energie- und Wasserversorgung ........................ . 

Männer ............................. . 

Frauen .......................... . 

Hoch- und Tiefbau ........................................... . 

Männer .......................... . 

Frauen .......... . 

Handel. Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gütern, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ................................................. . 

Männer..... .................... ................... . ...•.. 

Frauen ................... . 

Index der durchschnitthchen Brutto-

monatsverdienste ....................... . 

Männer .................................... . 

Frauen .............................................................. . 

Arbeitnehmer/-innen Im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit· und Versicherungs-
g-erbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ............ . 

Männer ..... . 

Frauen ....................................... . 

Index der durchschntllhchen Brutto-

monatsverchenste ...... . . .................. . 

Männer .......................................................... .. 

Frauen ...... ............................................... . 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 9/2000 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

+3,0 

+ 2,3 

+ 3,4 

+3,0 

+ 2,8 

+3,2 

+6,2 

+ 6,0 

+6,0 

+3,2 

+ 3,3 

+3,0 

+ 3,9 

+4,5 

+3,1 

+ 3,5 

+ 2,9 
+4,4 

+ 0,7 

+ 0,2 

+ 1,7 

+3,3 

+2,4 

+3,6 

+2,7 

+ 2,4 

+2,9 

+2,6 

+ 2,3 

+3,2 

+ 2,6 

+ 2,4 

+3,2 

+2,9 

+2,7 

+ 3,1 
+2,6 

+2,7 

+2,7 

+5,5 

+ 5,2 

+ 4,9 

+2,6 

+2,8 

+ 2,5 

+4,6 

+ 4,6 

+4,5 

+3,2 

+2,9 

+ 3,4 

+ 1,5 

+ 1,2 

+ 1,8 

+ 3,4 

+3,3 

+3,3 

+2,6 

+2,6 

+ 2,8 

+2,8 

+2,7 

+3,0 

+2,6 

+ 2,4 

+2,7 

Vergleich 
1. VJ 99 1 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 

gegenüber Vo~ahresviertelJahr 

+2,6 

+2,3 

+2,7 

+2,2 

+2,2 

+ 2,4 

+2,2 

+ 2,0 

+ 1,8 

+2,3 

+ 2,5 

+2,3 

+4,8 

+4,8 

+4,6 

+2,9 

+ 2,5 

+3,3 

+ 1,6 

+ 1,2 

+3,1 

+3,0 

+2,9 

+2,9 

+2,2 

+2,2 

+2,4 

+2,3 

+ 2,2 

+2,6 

+2,2 

+ 2,0 

+2,5 

+2,9 

+2,8 

+ 2.9 
+2,8 

+2,9 

+2,5 

+5,7 

+ 5,5 

+ 3,1 

+2,6 

+2,9 

+2,4 

+5,1 

+ 5,4 

+4,8 

+3,3 

+2,7 

+ 3,9 

+2,7 

+2,4 

+ 3,2 

+3,2 

+3,1 

+3,1 

+2,7 

+2,7 

+2,8 

+2,3 

+2,3 

+ 2,6 

+2,3 

+ 2,2 

+2,6 

+2,8 

+2,7 

+ 2,8 

+2,4 

+2,6 

+ 2,4 

+ 5,9 

+ 5,8 

+5,3 

+2,2 

+2,5 

+2,2 

+4,1 

+ 4,2 

+4,1 

+3,5 

+ 3,5 

+ 3,4 

+ 1,3 

+ 1,3 

+0,9 

+3,5 

+3,9 

+ 3,1 

+2,7 

+2,7 

+2,6 

+2,6 

+2,6 

+2,8 

+2,6 

+2,5 

+2,7 

+3,2 

+2,7 

+ 3,6 

+2,8 

+2,8 

+ 3,1 

+6,3 

+6,0 

+ 7,0 

+3,0 

+3,2 

+ 3,0 

+4,6 

+ 4,3 

+4,7 

+2,9 

+2,6 

+3,2 

+0,8 

+ 0,4 

+ 1,2 

+3,6 

+3,2 

+ 3,8 

+3,0 

+2,6 

+ 3,3 

+3,3 

+3,2 

+ 3,6 

+3,1 

+3,1 

+ 3,3 

1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenüber VorviertelJahr 

+ 0,8 

+0,7 

+ 1,0 

+ 0,4 

+0,3 

+0,7 

+ 1,2 

+0,7 

+2,4 

+0,5 

+ 0,4 

+ 0,7 

+ 1,5 

+ 0,8 

+ 2,0 

-0,3 

-0,6 

+ 0,2 

+0,3 

+0,3 

+ 1,1 

+ 1,1 

+ 1,2 

+ 1,0 

+0,6 

+0,5 

+0,9 

+0,3 

+0,1 

+ 1,0 

-0,3 

• 0,7 

+ 0,8 

+ 1,3 

+ 1,5 

+ 1,0 

+ 1,4 

+ 1,6 

+ 1,0 

+4,1 

+4,4 

+ 1,4 

+ 1,4 

+ 1,6 

+ 1,1 

+ 1,4 

+ 1,7 

+1,1 

+ 1,2 

+ 1,2 

+1,1 

+0,9 

+0,8 

+ 0,4 

+ 1,5 

+2,0 

+ 1,2 

+ 1,4 

+ 1,7 

+ 1,1 

+ 1,6 

+ 1,8 

+ 1,0 

+ 1,8 

+2,1 

+ 1,0 

+0,6 

+ 0,4 

+ 0,8 

+ 0,3 

+0,3 

+0,7 

-0,2 

• 0,4 
+2,3 

+0,1 

+0,1 

+ 0,2 

+0,3 

+ 0,1 

+0,6 

+ 1,9 

+2,0 

+ 1,9 

-0,5 

- 0,4 

-1,0 

+ 0,8 

+0,8 

+0,8 

+0,5 

+ 0,4 

+0,6 

+0,6 

+0,5 

+0,7 

+0,7 

+0,7 

+ 0,6 

+ 0,4 

+0,1 

+ 0,7 

+0,7 

+0,7 

+ 0,7 

+ 1,0 

+ 1,2 

+0,8 

+0,9 

+ 1,1 

+ 0,8 

+ 1,3 

+ 1,6 

+0,8 

-0,0 

-0,0 

+0,0 

-0,3 

+ 0,7 

+0,1 

-0,8 

+0,7 

+ 0,4 

+0,1 

+ 0,7 

+0,8 

+0,8 

+ 0,9 

+0,9 

+0,9 

+ 0,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. Vj 981 4. VJ 981 1. VJ99 I 2. VJ99 I 3. Vj99 I 4. Vj99 

Finanzen und Steuern 

Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Ausgaben 
Bund ................. .......................... ............... Mill.DM 482 083 512115 529 765 121 839 123 752 132 855 126213 137 017 133 680 
Sondervermogen des Bundes ....................... Mill.DM 65058 66987 45132 17 299 19 502 16493 13238 7682 7655 
EU-Anteile .................... ................. ........ Mill.DM 41 560 42 211 39676 9260 8 778 11 993 8207 10469 9008 
Sozialversicherung .......... ......................... Mill.DM 806 721 822121 829 014 204 310 211 883 203 902 206867 206263 211 983 

Länder ........... ........................... Mill DM 499 497 476 475 479 633 115269 138 765 116876 108 665 115631 138461 
Gemeinden/Gemeindeverbände .............. Mill.DM 324 004 277 495 281 822 67 786 81 548 63591 65214 69853 83164 
Zweckverbände ............................ Mill.DM 13 015 

in den Ländem 21 

Baden-Württemberg ...................................... Mill.DM 86656 78087 78896 19134 22 598 19511 17 853 19697 21836 
Bayern ............................................................. Mill.DM 104 706 91906 94193 22 271 26399 23075 20966 22 681 27 472 
Brandenburg ............ ....................... Mill.DM 26188 23693 23 696 5598 7 750 5143 5285 5542 7 725 
Hessen .... ......................... Mill.DM 54344 50098 52036 11 877 13639 13 091 12 422 12484 14039 
Mecklenburg-Vorpommern .. ........... ....... Mill DM 18979 17365 17222 4241 5544 3 677 3881 3998 5666 
Niedersachsen .... Mill.DM 61 658 55933 56959 13 755 16100 13079 13218 14170 16492 
Nordrhein-Westfalen ........................... Mill.DM 148 747 140 299 142 571 33438 42351 32 987 32233 34541 42809 
Rheinland-Pfalz ......................... Mill.DM 30676 29055 29 529 7004 7 879 7 828 6826 6982 7 894 
Saarland ...... ............................................ Mill DM 9119 8304 8352 1 939 2 264 2284 1 899 1995 2174 
Sachsen ............................ .......... Mill.DM 44459 37998 37 832 8 988 12295 8064 8308 9035 12 425 
Sachsen-Anhalt ..... . ............. ........... Mill.DM 28682 24 964 24511 6236 8186 4947 5649 5808 8107 
Schlesw1g-Holste1n ........................ ................ Mill.DM 22 880 20633 21373 5210 5666 4993 4845 5284 6251 
Thüringen ...... ... ....................... . ........... Mill.DM 24606 22356 22533 5401 7 221 5124 5067 5 586 6 755 
Berlin ................. ............................. Mill DM 46514 41368 41184 10055 11 385 9958 9778 9933 11 514 
Bremen ...... ............................. Mill.DM 8933 7 929 8087 1 802 2 087 2 241 1 796 1 822 2 228 
Hamburg. .......................... Mill.DM 20683 18 554 18453 4507 5 065 4870 4209 4509 4 864 

1997 1 1998 
1 

1999 3. VJ98 1 4 Vj98 1 VJ 99 1 2 VJ 99 1 3. VJ 99 1 4. VJ99 

Einnahmen 
Bund ................................ ........................ Mill.DM 418 594 455 512 478 472 101 540 139 455 94383 121 517 111138 151 434 
Sondervermogen des Bundes .............. ............. Mill.DM 78123 90819 55692 16295 22146 14 869 23 745 5315 11 698 
EU-Anteile ............. ······························· ............. Mill DM 41 560 42211 39676 9260 8 778 11 993 8207 10469 9008 
Sozialversicherung ................. ························ Mill DM 814 678 830206 840176 204 851 229 629 194 633 204 062 208 836 232 645 

Lander ............................... ......................... Mill.DM 460 808 448 350 460636 109772 129 544 103 909 112 002 112 516 132 209 
Gemeinden/Gemeindeverbände .. .. .......... Mill.DM 317 864 282 249 286 330 70750 84 782 60 047 67 777 71 549 86957 
Zweckverbände ................... . .................. ....... Mill DM 12884 

m den Landern 21 

Baden-Württemberg .............. ....................... Mill.DM 84573 79260 81195 18468 23967 17 418 20010 20373 23394 
Bayern .... ............................. . .................. Mill DM 99 747 92548 95141 22 522 27343 20768 22 895 23436 28044 
Brandenburg ...... ............................. Mill DM 23155 21 556 22150 5445 6613 4667 5338 5569 6577 
Hessen ........................... ·························· Mill.DM 51 362 49437 52 668 11 510 14477 11 653 12964 12 761 15290 
Mecklenburg-Vorpommern .......... Mill.DM 17127 15877 16102 3812 4943 3329 3 725 4186 4862 
Niedersachsen .................................. .......... Mill.DM 58260 54391 55191 12 984 16005 11 750 13630 13 863 15949 
Nordrhein-Westfalen ..................... . ............... Mill.DM 137 542 135 425 138 582 34343 40244 29 776 33 793 33212 41 801 
Rheinland-Pfalz .. ....... .. .. ······························ Mill DM 28134 26780 28116 6548 7 676 6984 6344 6663 8125 
Saarland ............................................. Mill.DM 9502 8656 8444 2270 2380 1 692 2 248 2 214 2290 
Sachsen ...... .......................................... Mill.DM 42 629 37 778 37 814 9470 11 424 8 705 8596 9503 11 009 
Sachsen-Anhalt .... ...................... Mill.DM 24849 22301 22844 5573 6845 4 769 6068 5411 6597 
Schleswig-Holstein ............................. Mill.DM 21 662 19838 20604 5 068 5 871 4144 4687 5471 6301 
Thüringen ....................... Mill.DM 22 472 20538 20603 5224 5 949 4802 4987 5183 5630 
Berlin .............................. . ··········· ............... Mill.DM 43 775 35 775 37 557 9394 10074 8066 8170 8177 13144 
Bremen .................................. .......... Mill.DM 9 090 7953 8649 2243 2143 2102 2 333 2059 2156 
Hamburg ..................... .................. ........ Mill DM 19011 17058 17281 4048 4489 3 737 4350 4 570 4624 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. -2) Land, Gemeinden/Gememdeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser 
mit kaufmännischem Rechnungswesen. 

550* Statististisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 9/2000 



Gegenstand der Nachweisung 

Finanzen und Steuern 
Öffentlicher Gesamthaushalt ' 1 

Ausgaben 
Bund ................................................................. . 
Sondervermögen des Bundes ......... .......... . ......... . 
EU-Anteile . .......... ................ . . ....................... . 
Sozialversicherung ................................................. . 

Länder ................................................................. . 
Gemeinden/Gemeindeverbände .............................. . 
Zweckverbände .................... . 

in den Ländem21 

Baden-Württemberg ........................................ . 
Bayern ........................................................... . 
Brandenburg .................................................... . 
Hessen ............................................................ . 
Mecklenburg-Vorpommern ............................ . 
Niedersachsen ................................................... . 
Nordrhein-Westfalen ................................. . ...... . 
Rheinland-Pfalz ............................................... . 
Saarland .......................................................... . 
Sachsen ....................................................... . 
Sachsen-Anhalt ....... ....... . ............................... . 
Schleswig-Holstein ............................................ . 
Thuringen ...................................................... . 
Berlin ................................................................. . 
Bremen ....................................................... . 
Hamburg ..................................................... . 

Einnahmen 
Bund ................................................................... . 
Sondervermögen des Bundes ............ .. .......... . ... . 
EU-Anteile ................. . .................. . .............. . 
Sozialversicherung . ................. . ........................... . 

U,nder ................................................................ . 
Gemeinden/Gemeindeverbände..................... . ..... . 
Zweckverbände . . . . . ......... . ..................................... . 

in den Ländem 21 

Baden-Württemberg .. . 
Bayern ............................................................ . 
Brandenburg ........ .. ..... . ................................... . 
Hessen .......................................................... . 
Mecklenburg-Vorpommern ............................... . 
Niedersachsen .......... .. .... . ............................... . 
Nordrhein-Westfalen . . ....... . .............................. . 
Rheinland-Pfalz ... . . ..... . . .. ........... ............ .. ..... . 
Saarland ......................................................... . 
Sachsen ...................................................... . 
Sachsen-Anhalt ...... .. . . .... . ................................ . 
Schleswig-Holstein .......................................... . 
Thüringen .......................................................... . 
Berlin ................................................................ . 
Bremen ...................... .................................... . 
Hamburg ........................................................ . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 6,2 + 3,4 
+ 3,0 -32,6 
+ 1,6 -6,0 
+ 1,9 +0,8 

-4,6 +0,7 
-14,4 + 1,6 

-9,9 + 1,0 
-12,2 +2,5 
-9,5 +0,0 
-7,8 +3,9 
-8,5 -0,8 
-9,3 + 1,8 
-5,7 + 1,6 
-5,3 + 1,6 
-8.9 +0,6 

-14,5 -0,4 
-13,0 -1,8 
-9,8 +3,6 
-9,1 +0,8 

-11,1 -0,4 
-11,2 +2,0 
-10,3 -0,5 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+8,8 +5,0 
+ 16,3 -38,7 
+ 1,6 -6,0 
+ 1,9 + 1,2 

-2,7 +2,7 
-11,2 + 1,4 

-6,3 +2,4 
-7,iS--- +2,8 
-6,9 +2,8 
-3,7 +6,5 
-7,3 + 1,4 
-6,6 + 1,5 
-1,5 +2,3 
-4,8 +5,0 
-8,9 - 2,4 

-11,4 +0,1 
-10,3 + 2,4 
- 8,4 +3,9 
-8,6 + 0,3 

-18,3 +5,0 
-12,5 +8,8 
-10,3 + 1,3 

Vergleich 
1. Vj 99 ( 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 

gegenüber VorjahresviertelJahr 

+2,2 -7,5 + 12,5 +8,0 
-4,5 +2,5 -55,6 -60,7 

-28,1 + 9,4 + 13,1 +2,6 
+2,2 +0,2 + 1,0 + 0,0 

+3,4 -0,6 +0,3 -0,2 
-0,0 + 1,0 +3,0 +2,0 

+4,5 +0,9 +2,9 - 3,4 
+ 1,8 + 1,9 + 1,8 +4,1 
+2,1 -0,5 -1,0 -0,3 
+ 5,7 + 1,8 +5,1 +2,9 
-2,3 + 1,6 -5,7 +2,2 
-0,7 + 2,4 + 3,0 +2,4 
+ 2,4 -0.2 +3,3 + 1,1 
+ 3,4 + 3,4 -0,3 +0,2 
+5,9 - 2,4 +2,9 -4,0 
-1,9 -2,2 +0,5 +1,1 

+30,1 -16,2 -6,9 -1,0 
-4,7 + 7,2 + 1,4 + 10,3 
+5,2 +4,2 + 3,4 -6,5 
+0,2 -2,2 -1,2 +1,1 
+ 1,3 -1,8 + 1,1 +6,8 
+0,7 + 1,5 + 0,0 -4,0 

1.VJ99 1 2.Vj99 1 3.Vj99 1 4.Vj99 
gegenuber Vorjahresvierteljahr 

+ 1,7 -0,2 +9,5 +8,6 
-1,4 -36,3 - 67,4 -47,2 

-28,0 + 9,4 + 13,1 +2,6 
+0,3 + 1,1 + 1,9 + 1,3 

+0,8 +5,7 +2,5 +2,1 
+0,8 +0,9 + 1,1 +2,6 

+3,2 +0,3 + 10,3 - 2,4 
+ 1,6 +3,0 +4,1 +2,6 
+2,5 + 7,9 +2,3 -0,5 
+2,9 +6,9 + 10,9 + 5,6 
-5,2 +3,2 +9,8 -1,6 
- 6,4 +6,1 +6,8 -0,3 

+ 0,9 + 7,9 -3,3 +3,9 
+ 16,1 -3,0 + 1,8 +5,8 
-13,7 +9,9 -2,5 -3,8 
+3,3 + 1,6 +0,3 -3,6 
+ 9,7 + 9,6 -2,9 -3,6 
-3,7 +2,0 + 8,0 + 7,3 
+3,3 +5,7 -0,8 - 5,4 
+ 1,2 -2,0 -13,0 +30,5 

+ 13,9 +35,5 -8,2 +0,6 
-15,5 +6,1 + 12,9 + 3,0 

1. Vj99 ( 2. VJ99 1 3. Vj99 ( 4. Vj99 
gegenüber Vorvierteljahr 

+ 7,4 -5,0 +8,6 - 2,4 
-15,4 -19,7 -42,0 -0,4 
+36,6 -31,6 +27,6 -14,0 

-3,8 + 1,5 -0,3 +2,8 

-15,8 -7,0 + 6,4 + 19,7 
-22,0 +2,6 + 7,1 + 19,1 

-13,7 -8,5 + 10,3 + 10,9 
-12,6 -9,1 + 8,2 +21,1 
-33,6 +2,8 +4,9 +39,4 
-4,0 -5,1 +0,5 + 12,5 

-33,7 +5,5 +3,0 +41,7 
-18,8 + 1,1 + 7,2 + 16,4 
-22,1 -2,3 + 7,2 +23,9 
-0,6 -12,8 +2,3 + 13,1 
+0,9 -16,9 + 5,1 +9,0 

-34,4 +3,0 +8,8 +37,5 
-39,6 + 14,2 +2,8 +39,6 
-11,9 -3,0 +9,1 + 18,3 
-29,0 -1,1 + 10,2 +20,9 
-12,5 -1,8 + 1,6 + 15,9 
+ 7,4 -19,9 + 1,4 +22,3 
-3,8 -13,6 + 7,1 + 7,9 

Vj99 1 2. Vj99 1 3. Vj99 1 4. Vj99 
gegenüber VorviertelJahr 

-32,3 +28,7 -8,5 +36,3 
-32,9 +59,7 -77,6 + 120,1 
+36,6 -31,6 +27,6 -14,0 
-15,2 +4,8 +2,3 + 11,4 

-19,8 + 7,8 + 0,5 + 17,5 
-29,2 + 12,9 + 5,6 + 21,5 

-27,3 + 14,9 + 1,8 + 14,8 
-24,0 + 10,2 +2,4 + 19,7 
• 29,4 + 14,4 +4,3 + 18,1 
-19,5 + 11,3 -1,6 + 19,8 
-32,7 + 11,9 + 12,4 + 16,1 
-26,6 + 16,0 + 1,7 + 15,0 
-26,0 + 13,5 - 1,7 +25,9 
-9,0 -9,2 + 5,0 +21,9 

-28,9 +32,9 -1,5 +3,4 
-23,8 -1,3 + 10,6 + 15,8 
-30,3 +27,2 -10,8 +21,9 
-29,4 + 13,1 + 16,7 + 15,2 
-19,3 + 3,9 +3,9 +8,6 
-19,9 + 1,3 +0,1 +60,7 
-1,9 + 11,0 -11,7 +4,7 

-16,8 + 16,4 + 5,1 + 1,2 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. -2) Land, Gemeinden/Gemeindeverbände; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser 
mit kaufmännischem Rechnungswesen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ98 
1 

4. VJ98 
1 

1.VJ99 I 2. Vj99 
1 

3. Vj99 I 4. Vj99 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Finanzierungssaldo 21 

Bund ........................................................ Mill.DM - 63447 - 56565 - 51 262 - 20288 15687 - 38447 4688 - 25868 17740 
Sondervermbgen des Bundes ........... .......... Moll.DM 13066 23830 10560 - 1 005 2 645 - 1 625 10505 - 2367 4044 
Sozialversicherung ....... ................... ................ Mill.DM 7188 8 784 11 713 743 17 574 - 9100 - 2912 2851 20873 

Länder. ······································· ....................... Mill.DM - 38697 - 28120 18963 - 5453 - 9215 - 12990 3370 - 3109 - 6235 
Gemeinden/Gemeindeverbände ............................. Moll.DM - 6139 4 761 4514 2963 3238 - 3542 2562 1700 3 793 
Zweckverbände ...... ····················· ................... Mill.DM 132 

on den Ländem31 

Baden-Württemberg .......................................... Mill.DM - 2123 1 200 2 320 661 1 373 - 2 083 2168 675 1559 
Bayern ................................... .................... Mill.DM - 4970 648 956 250 953 - 2312 1935 751 582 
Brandenburg ................ .......... ............ Mill.DM - 3032 - 2137 - 1 547 139 - 1159 - 472 53 29 - 1157 
Hessen ........................ ···································· Moll.DM - 2 980 - 660 639 369 849 - 1 436 529 282 1264 
Mecklenburg-Vorpommern ............................... Moll.DM 1 776 - 1489 - 1120 428 - 601 - 347 157 188 804 
Niedersachsen ........................................... Mill.DM - 3417 - 1 565 - 1 794 773 - 77 - 1 352 414 279 576 
Nordrhein-Westfalen ................. .................... Mill.DM - 11182 - 4890 - 3997 898 - 2102 - 3227 1 552 - 1 325 997 
Rheinland-Pfalz ...................................... .. .... Mill.DM - 2533 - 2272 - 1 406 447 215 830 488 309 221 
Saarland ..... ............. ································ Moll.DM 377 343 109 328 112 597 381 203 122 
Sachsen ............. ····················· ............ ...... Moll.DM - 1831 - 227 - 19 482 872 641 289 469 1 417 
Sachsen-Anhalt .................................. Mill.DM - 3832 - 2 668 1 666 661 - 1 344 181 421 397 - 1 510 
Schleswig-Holstein ...................... ........ Moll.DM - 1 207 - 795 - 769 144 206 848 158 187 50 
Thüringen .......................................... Moll.DM - 2134 - 1 818 1 931 177 1272 323 - 80 403 1125 
Berlin ................ ............... .. ............... ...... Mill.DM - 2815 - 5559 - 3609 636 - 1 311 - 1 893 1601 1 754 1 639 
Bremen ................. ..................................... .. Mill.DM 158 26 554 443 59 - 138 534 209 - 51 
Hamburg ................................ ............. ....... Moll.DM - 1 673 - 1496 - 1171 459 - 576 - 1134 141 65 242 

1997 1 1998 1 1999 3. Vj98 1 4. Vj98 1 1. Vj 99 1 2. VJ99 
1 

3. Vj99 1 4. Vj 99 

Nettokreditaufnahme 41 

Bund .................................... ............... ....... Moll DM 63 705 56430 51 067 17 870 12133 8342 8927 11 240 22 556 
Sondervermögen des Bundes ............... Moll.DM 10853 - 23644 12507 - 7727 9224 - 7 813 - 3966 5605 - 6334 
Sozialversicherung ..... ····················· .............. Moll.DM 

Länder ............................................................. Mill.DM 41 459 23392 10507 4040 10847 - 6220 3695 354 12 678 
Gemeonden/Gemeondeverbimde ............................. Moll DM 4982 1 511 386 314 819 - 272 582 846 393 
Zweckverbände ......................................... Moll.DM 428 

in den Ländern31 

Baden-Wilrttemberg ........... Mill.DM 2883 1 337 765 762 2 302 - 1 606 1 864 - 1 925 2431 
Bayern. ............................................. Moll.DM 4567 2258 200 832 - 310 - 130 770 - 330 - 511 
Brandenburg ......................................... Mill.DM 2894 557 - 311 318 313 - 683 421 939 - 146 
Hessen ............. ................................................ Mill DM 2 544 - 230 - 1 211 1 061 85 - 1138 603 910 1439 
Mecklenburg-Vorpommern ...................... Moll.DM 1 742 853 565 9 568 79 393 11 866 
Niedersachsen ............... ................... ············· Mill.DM 3123 2149 341 956 747 684 609 115 1 747 
Nordrhein-Westfalen ..................... ............. Moll.DM 10 717 6224 2451 497 3864 335 956 128 1 958 
Rheinland-Pfalz ......... ··································· Mill.DM 2230 1 967 1 260 533 1 201 570 1 072 631 127 
Saarland ........... .................... .......................... Moll.DM - 534 - 486 - 293 245 - 20 245 178 131 262 
Sachsen ............... ........................ .............. Mill.DM 2305 1323 436 718 915 682 160 276 1 556 
Sachsen-Anhalt ........................ ............... Mill DM 3 702 2208 1 989 927 892 - 42 746 1 970 806 
Schleswig-Holstein ............................. ............... Mill.DM 1 474 1 208 1 020 60 460 - 18 151 195 691 
Thüringen .... ................................................ Mill.DM 2103 1 899 1 836 - 59 578 332 442 473 590 
Berlin ............................................................ .. Moll.DM 5450 4 774 4 059 746 81 1 437 1318 841 463 
Bremen ............................. ............................... MIii.DM - 29 399 - 1 021 354 84 - 494 534 96 103 
Hamburg ........................................................... Mill.DM 1 696 - 739 - 791 182 73 - 1 713 182 51 689 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. -2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen; nicht 
identisch mit dem Staatsdefizit nach den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. - 3) Land, Geme,nden/Gemeondeverbände; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser mot 
kaufmännischem Rechnungswesen - 4) Schuldenaufnahme abzüglich Schuldentilgung am Kreditmarkt 
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Gegenstand der Nachweisung 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Finanzierungssaldo 21 

Bund ..................................................... ······················ 
Sondervermögen des Bundes . ...................... ......... . . . 
Sozialversicherung . . ............ .. ........................ ......... . .. 

Ulnder .................................................................... . 
Gemeinden/Gemeindeverbände .................................. . 
Zweckverbände ......... . 

in den Ländem 31 

Baden-Württemberg ................ . 
Bayern ..................................................................... . 
Brandenburg ....................................................... . 
Hessen .................................................................. . 
Mecklenburg-Vorpommern ..... . ......................... . 
Niedersachsen ........... ....... . . . . . . . ............. . .......... . 
Nordrhein-Westfalen............ . ............................. . 
Rheinland-Pfalz .................................................... . 
Saarland ................................................................ . 
Sachsen ............................................................. . 
Sachsen-Anhalt . .......... .. . .................. . ................ . 
Schleswig-Holstein .......................... . 
Thuringen ............................................................. . 
Berlin .................... . ...................................... . 
Bremen .................. . 
Hamburg ............. . 

Nettokreditaufnahme 41 

Bund ....................................... . 
Sondervermögen des Bundes ................................. . 
Sozialversicherung . .. . ........... .. ............. . . . . . . ........... .. 

Länder ...................................................................... . 
Gemeinden/Gemeindeverbände . . . ........................... . 
Zweckverbande ....... . 

in den Ländem 31 

Baden-Württemberg ............................................. . 
Bayern .......................................................... . 
Brandenburg ............... ...... .. . . .............................. . 
Hessen .................................................................... . 
Mecklenburg-Vorpommern ..................................... . 
Niedersachsen ...... 
Nordrhein-Westfalen .. ... .. ................. ......... .. 
Rheinland-Pfalz ............ . .............................. . .. .. 
Saarland 
Sachsen ............................................................... . 
Sachsen-Anhalt .. ............ ................. ... . ................ . 
Schleswig-Holstein ..... . ............................... . . .... .. 
Thüringen...... ................................. .. ................ . 
Berlin ....................................................................... . 
Bremen ................................................................... . 
Hamburg ................................................. . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Vergleich 
1. Vj 99 f 2. Vj 99 f 3. Vj 99 f 4. Vj 99 

gegenüber Vorjahresvierteljahr 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 

1. Vj99 f 2 Vj99 1 3. Vj99 1 4. VJ99 
gegenüber VorjahresviertelJahr 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 

1.Vj99 I 2 Vj99 I 3.Vj99 I 4.Vj99 
gegenüber VorviertelJahr 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 

1. VJ 99 f 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenüber Vorvierteljahr 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. -2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen; nicht 
1dent1sch mit dem Staatsdefizit nach den Volksw1rtschaftllchen Gesamtrechnungen. - 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbände; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhauser mit 
kaufmännischem Rechnungswesen. - 4) Schuldenaufnahme abzuglich Schuldentilgung am Kreditmarkt. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ 981 4. Vj 981 1. VJ99 I 2. VJ99 ~ 3. VJ99 I 4. Vj99 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 1> 

Schuldenstand21 

Bund .................................................................. Mill.DM 899 067 954 428 1385341 943 833 954 428 970 426 974 821 1 372185 1385341 
Sondervermögen des Bundes ........................... Mill.DM 515 791 499 668 110040 486 755 499 968 493 966 491 588 110922 110040 

Länder ........................ ............................... .. Mill.DM 586248 615 626 631 092 604 684 615 625 613 706 618831 619481 631135 
Gemeinden/Gemeindeverbände ......................... Mill.DM 167 416 165 906 164165 167 091 166 343 165 434 163918 164 632 164 234 
Zweckverbände ................................................... Mill.DM 20201 20752 23232 

in den Ländern•> 
Baden-Württemberg ...................................... Mill.DM 67871 69365 70068 67501 69726 67 800 69652 67 731 70137 
Bayern ............................................................ Mill.DM 58217 60192 59964 60473 60086 60236 60753 60423 59871 
Brandenburg .................................................. Mill.DM 24667 26258 26968 25927 26246 26548 26189 27132 26968 
Hessen ........................................................... Mill.DM 57 459 58472 57126 58464 58513 57307 57383 56462 57162 
Mecklenburg-Vorpommern ............................ Mill.DM 15326 16900 17868 16342 16897 17158 17252 17265 17 880 
Niedersachsen .............................................. Mill.DM 79809 81499 81534 80881 81 571 80877 79290 79230 81 534 
Nordrhein-Westfalen ..................................... Mill.DM 187 408 193 005 195 259 190114 193 005 192 716 193 720 193 558 195 258 
Rheinland-Pfalz ............................................. Mill.DM 39874 41 642 43074 40966 41 752 41 370 42392 43020 43119 
Saarland ......................................................... Mill.DM 15138 14 650 14526 14830 14648 14562 14385 14254 14526 
Sachsen ........................................................ Mill.DM 28 703 30040 29946 29098 30055 29375 29214 28931 29995 
Sachsen-Anhalt .............................................. Mill.DM 26 705 29226 31312 28352 29225 29072 28428 30417 31 312 

Schleswig-Holstein ........................................ Mill.DM 32 044 32979 33866 32479 32 996 32997 33419 33427 33860 
Thüringen ....................................................... Mill.DM 21 840 23951 25719 23167 23892 24182 24647 25095 25675 
Berlin ............................................................. Mill.DM 53042 57543 61 620 57 343 57 543 58994 60402 61 547 61 620 
Bremen ..... .............................. ................ Mill.DM 16950 16612 15 768 16678 16612 16216 15 722 15665 15811 
Hamburg ........................................................ Mill.DM 28611 29199 30640 29160 29199 29732 29901 29956 30640 

Bund ................................................................... DM1eE1nw. 10956 11636 16876 11 507 11636 11 822 11 875 16 716 16876 

Sondervermögen des Bundes ............................ DMjeEinw. 6285 6092 1 341 5934 6095 6018 5969 1 351 1 341 

Länder ................................................................ DMjeEinw. 7144 7 505 7688 7372 7 505 7 476 7539 7547 7689 
Gemeinden/Gemeindeverbände, 

Zweckverbände .............................................. DMjeEinw. 2461 2448 2455 

in den Ländem3> 
Baden-Württemberg ...................................... DMjeE1nw. 6530 6664 6 704 6485 6699 6487 6665 6481 6 711 

Bayern ............................................................ DMJeE1nw. 4829 4988 4949 5 012 4980 4971 5 014 4987 4941 

Brandenburg .................................................. DM1eE1nw. 9629 10174 10402 10045 10169 10240 10102 10466 10402 

Hessen ........... ........................................... DM Je Emw. 9527 9693 9453 9692 9 700 9483 9496 9344 9459 

Mecklenburg-Vorpommern ............................ DMjeEinw. 8440 9371 9955 9062 9369 9560 9612 9619 9962 

Niedersachsen .............................................. DMjeEinw. 10190 10380 10349 10301 10389 10266 10064 10056 10349 

Nordrhein-Westfalen ..................... ............. DM1eEinw. 10433 10741 10858 10581 10741 10716 10772 10 763 10858 

Rheinland-Pfalz .............................................. DMjeE1nw. 9944 10363 10693 10195 10391 10270 10524 10680 10 704 

Saarland ......................................................... DMjeEinw. 13982 13602 13544 13 769 13600 13578 13413 13291 13544 

Sachsen .......................................................... DMJeEinw. 6326 6665 6690 6456 6668 6562 6526 6463 6701 
Sachsen-Anhalt ......................................... DMjeEinw 9837 10864 11 755 10539 10864 10914 10673 11419 11 755 

Schleswig-Holstem ......................................... DM 1e Emw. 11654 11947 12226 11 766 11 954 11912 12 064 12067 12224 

Thünngen ...................................................... DMjeEinw. 8 789 9695 10472 9378 9 671 9846 10036 10218 10454 

Berlin ......................................................... DMjeEinw. 15390 16839 18161 16 780 16839 17 387 17 802 18140 18161 

Bremen ················· ....................................... DMjeEinw. 25068 24 769 23672 24867 24 769 24344 23603 23517 23 736 
Hamburg ........................................................ DMjeEinw. 16 763 17168 18005 17145 17168 17471 17 570 17603 18005 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Kredltmarktschulden im weiteren Sinne (= Wertpapierschulden, Schulden bei Banken, 
Sparkassen, Versicherungsunternehmen und in-/ausländischen Stellen sowie Ausgleichsforderungen). - 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbände; 1997 einschl., ab 1998 ohne 
Krankenhause, mit kaufmännischem Rechnungswesen. 
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Gegenstand der Nachwe,sung 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Schuldenstand21 

Bund ............................ . 

Sondervermögen des Bundes .............................. .. 

Länder ............................... . 

Gemeinden/Gemeindeverbande ............................ .. 

Zweckverbande 

,n den Landem'l 

Baden-Württemberg 
Bayern ......................................... . 

Brandenburg .. .. ........... . ........... . 

Hessen............................. . ...................... . 

Mecklenburg-Vorpommern .... ............... .. .... .. 

Niedersachsen ............................................... .. 

Nordrhein-Westfalen ............. . . ...................... . 

Rheinland-Pfalz ................................................ . 

Saarland ........................................................ . 

Sachsen ........................................................... . 

Sachsen-Anhalt ...... . ...... ............................ .. . 

Schleswig-Holstein .. ............ . ......................... . 

Thuringen . .. ........................ . 
Berlin ............. . 

Bremen ............................. . 

Hamburg ......................... . 

Bund .......................................... . 

Sondervermögen des Bundes .. . 

Lander ............. . 

Geme1nden/Geme1ndeverbände, 

Zweckverbande 

1n den Landem31 

Baden-Württemberg .... . 
Bayern ........................................................ . 

Brandenburg ........ .. . ....................................... . 
Hessen ............................................................ . 

Mecklenburg-Vorpommern ................................ . 

Niedersachsen . .. ........ ... ........... .. .. .......... .. 

Nordrhein-Westfalen ..... . ............... .. .......... .. 

Rheinland-Pfalz ................................................ . 

Saarland ........................................................ . 

Sachsen ....................................................... . 

Sachsen-Anhalt ................................................ . 

Schleswig-Holstein ............................................ . 

Thunngen. ................. . ............................... . 

Berlin ............................................................ . 

Bremen ......................................................... . 
Hamburg.......................... .. ......................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+6,2 + 45,1 
-3,1 -78,0 

+ 5,0 +2,5 
-0,9 -1,0 
+2,7 + 12,0 

+2,2 + 1,0 
+ 3,4 -0,4 
+ 6,4 + 2,7 
+ 1,8 -2,3 

+ 10,3 + 5,7 
+2,1 + 0,0 
+ 3,0 + 1,2 
+ 4,4 + 3,4 
-3,2 -0,8 
+4,7 -0,3 
+9,4 + 7,1 
+ 2,9 +2,7 
+9,7 + 7,4 
+ 8,5 + 7,1 
-2,0 -5,1 
+2,1 + 4,9 

X X 
X X 

X X 

X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

Vergleich 
1. V1 99 1 2. VJ 99 1 3. Vj 99 1 4. VJ 99 

gegenuber VorJahresviertelJahr 

+6,3 + 4,4 + 45,4 + 45,1 
- 2,4 + 0,3 -77,2 -78,0 

+ 3,1 +3,0 + 2,4 +2,5 
-1,2 -1,7 -1,5 -1,3 

-2,6 +2,0 +0,3 +0,6 
+2,6 + 2,1 -0,1 - 0,4 
+ 5,0 +2,2 +4,6 +2,8 
+0,2 +0,2 - 3,4 -2,3 
+8,2 +5,6 + 5,6 + 5,8 
+ 1,0 -0,8 -2,0 -0,0 
+2,3 +2,2 + 1,8 + 1,2 
- 0,4 +2,1 +5,0 +3,3 
-6,8 -4,6 -3,9 -0,8 
+4,0 +2,8 -0,6 -0,2 
+ 6,1 +3,5 + 7,3 + 7,1 
+ 1,7 + 1,7 +2,9 +2,6 
+ 7,8 +6,1 +8,3 + 7,5 
+8,5 +6,6 + 7,3 + 7,1 
-4,1 -7,8 -6,1 -4,8 
+ 3,5 + 3,4 +2,7 +4,9 

X X X X 
X X X X 

X X X X 

X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 

1. Vj 99 1 2. VJ 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenüber Vorv,erteljahr 

+ 1,7 +0,5 +40,8 + 1,0 
-1,2 -0,5 - 77,4 -0,8 

-0,3 + 0,8 +0,1 + 1,9 
-0,5 -0,9 + 0,4 -0,2 

-2,8 +2,7 -2,8 +3,6 
+ 0,2 +0,9 -0,5 -0,9 
+ 1,2 - 1,4 +3,6 -0,6 
-2,1 + 0,1 -1,6 + 1,2 
+ 1,5 +0,5 + 0,1 + 3,6 
-0,9 -2,0 -0,1 +2,9 
-0,1 + 0,5 -0,1 + 0,9 
-0,9 +2,5 + 1,5 + 0,2 
-0,6 -1,2 -0,9 + 1,9 
-2,3 -0,5 -1,0 +3,7 
-0,5 -2,2 + 7,0 +2,9 
-0,0 + 1,3 +0,0 + 1,3 

+ 1,2 + 1,9 + 1,8 +2,3 
+2,5 +2,4 +1,9 +0,1 
- 2,4 -3,0 -0,4 +0,9 
+ 1,8 +0,6 + 0,2 +2,3 

X X X X 
X X X X 

X X X X 

X X X X 

X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht add1erbar. - 2) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne(= Wertpapierschulden, Schulden bei Banken, 
Sparkassen, Versicherungsunternehmen und in-/ausländ1schen Stellen sowie Ausgleichsforderungen). - 3) Land, Gernemden/Gememdeverbände; 1997 einschl., ab 1998 ohne 
Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 11 

Bund .............................................. ............ ....... Mill.DM 330 982 341 485 376 394 27 413 32 701 23171 32039 42 659 28021 

Länder .......................................... .............. Mill DM 328 033 344132 359 879 26442 30391 25 780 28841 39540 27475 

EU-Eigenmrttel21 ............................................... ..... Mill.DM 41 724 42271 39672 2365 2 777 3 714 3802 3119 3596 

1997 1998 1999 4. Vj 98 1. VJ 99 2. VJ 99 3. Vj 99 4. VJ99 1. VjOO 

Kassenmiißige Steuereinnahmen 
der Gemeinden 11 

Steuereinnahmen der Gemeinden 

insgesamt ........... .............. . ........................... Mill.DM 96531 104 928 110272 34385 19532 27365 27 282 36093 20047 

Grundsteuer A ............................................................ Mill.DM 643 639 641 150 154 160 177 150 157 

Grundsteuer B ......................................................... Mill.DM 14 860 15589 16249 3392 3 556 4511 4619 3563 3677 

Gewerbesteuer, brutto ............. ················· ········· Mill.DM 48601 50508 52924 13248 11 949 13362 13473 14141 12 336 

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ............................. Mill DM 8504 10224 10491 4 779 238 2446 2 699 5108 421 

Gemeindeanteil an der Lohn- und 

Einkommensteuer31 ..••••••••••..•......••.••••••••••...•••••••••• Mill.DM 39422 41 859 43669 19941 3040 10061 9991 20577 3260 

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 Jul. 00 

Steuereinnahmen des Bundes, der Liinder 
sowie EU-Eigenmittel 

Gemeinschaftsteuern ................................................ MIii.DM 554 695 590445 628924 45308 52 777 42069 49191 73 775 45671 

Lohnsteuer ..... .............. ........................ Mill.DM 248 672 258 276 261 708 18 747 18553 19128 21 009 21 001 23685 

Veranlagte Einkommensteuer ....................... Mill.DM 5763 11116 21 293 1 713 2205 . 804 . 1 713 10509 • 2 691 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag .................... Mill DM 14694 22 748 22117 639 981 1 744 2 975 5 741 3184 

Zinsabschlag . ................................. ·········· Mill.DM 11 398 11 891 11 823 1 209 969 1 005 806 840 972 

Korperschaftsteuer .............. Mill.DM 33267 36200 43 731 296 10937 198 1 628 12 876 • 2 364 

Umsatzsteuer ........................................................ Mill DM 199 934 203 684 218 272 21 453 13 958 16336 18 556 17112 17 595 

Einfuhrumsatzsteuer ......................... ............. Mill.DM 40966 46530 49981 4677 5175 4462 5930 5694 5289 

Bundessteuern ......................................................... Mill DM 135 264 130513 141279 10517 12 655 8 768 14284 13 082 11 792 

darunter: 

Vers1cherungsteuer .............................................. Mill.DM 14127 13951 13917 4918 844 722 1 040 717 662 

Tabaksteuer ....... .............. ·························· Mill.DM 21155 21 652 22 795 783 2403 1 021 2 596 2164 1 912 

Branntweinsteuer ................................ .............. Mill.DM 4662 4426 4367 59 544 210 340 365 321 

Mineralölsteuer ........................................ Mill.DM 66008 66677 71 278 2 984 5512 4977 7 831 6046 6395 

Stromsteuer ........................................................... Mill.DM 3 551 301 559 374 735 538 702 

Solidaritätszuschlag ................................. ........ Mill.DM 25891 20 558 22045 1 223 2454 1 290 1497 3003 1 517 

Landessteuern .............. ................................... Mill.DM 34682 37 300 38263 2 992 3474 2 830 3394 3186 2 855 

darunter: 

Vermögensteuer ........................................... Mill.DM 1 757 1 062 1 050 69 99 52 104 52 78 

Grunderwerbsteuer41 ..................... ............. Mill.DM 9127 10 762 11 847 862 1 023 771 857 771 765 

Kraftfahrzeugsteuer ............................................ Mill.DM 14418 15171 13 767 1 031 1 360 1151 1334 1226 1199 

Biersteuer ......... .................................... .......... Mill.DM 1 699 1662 1 655 94 133 123 143 173 162 

Zölle ................................................................. Mill.DM 6899 6486 6231 507 530 494 582 573 525 

1) Nach der Steuerverteilung. -2) Zölle, Mehrwertsteuer und BSP-Eigenmittel. -3) Und am Zinsabschlag. - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 

KassenmäBige Steuereinnahmen 11 

Bund ............................................... . 

Länder ........................................................................... . 

EU-E1genm1ttel21 .................................................. . .......... . 

KassenmäBige Steuereinnahmen 
der Gemeinden 11 

Steuereinnahmen der Gemeinden 

insgesamt ............................................... . 

Grundsteuer A . . . ..... .. . . ....... .. . . . . ...... . .............................. . 

Grundsteuer B ....... . ..... . 

Gewerbesteuer, brutto ..................................... .. ........ . .. . 

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ......................... . 

Gemeindeanteil an der Lohn- und 

Einkommensteuer3l ..................................................... . 

Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 
sowie EU-Eigenmittel 

Gemeinschaftsteuern .......... . 

Lohnsteuer . . . ......... ....... ....... .......... ....... ......... ..... ........ .. 

Veranlagte Einkommensteuer ......... ....... ............ . ..... . 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ........................... . 

Zinsabschlag ........................................... ........... . ...... . 

Körperschaftsteuer ... . ............................................. . 

Umsatzsteuer ...... ........... . .................................... . 

Einfuhrumsatzsteuer .................................................. . 

Bundessteuern .............................................................. . 

darunter· 

Versicherungsteuer 

Tabaksteuer .................................................................. . 

Branntweinsteuer ......................................................... . 

Mineraleilsteuer ............................................................ . 

Stromsteuer..................................... ........ ........... . ..... . 

Solidaritatszuschlag ... . . . . . . ........... ........ ......... .. . . ....... . ... . 

Landessteuern ................................................................. . 

darunter· 

Vermögensteuer ..... . 

Grunderwerbsteuer41 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Kraftfahrzeugsteuer ..... ... . ....... ......... .......... . ....... .. 

Biersteuer ..................................................................... . 

Zölle ................................................................................ . 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 3,2 

+4,9 

+ 1,3 

+ 10,2 

+ 4,6 

-6,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+8,7 

-0,6 

+4,9 

+3,9 

+20,2 

+ 6,2 

+ 5,1 

+ 0,4 

+ 4,2 

+4,8 

+2,6 

+4,3 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

+ 6,4 +6,5 

+ 3,9 + 1,3 

+ 92,9 +91,5 

+ 54,8 -2,8 
+4,3 -0,6 

+8,8 + 20,8 

+ 1,9 + 7,2 

+ 13,6 + 7,4 

-3,5 +8,2 

-1,2 -0,2 

+ 2,4 + 5,3 

-5,1 -1,3 

+ 1,0 + 6,9 

-20,6 + 7,2 

+ 7,5 +2,6 

-39,5 -1,1 

+ 17,9 + 10,1 

+ 5,2 -9,3 

-2,1 -0,4 

-6,0 -3,9 

Vergleich 
Apr 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

-5,0 

- 0,4 

+ 30,4 

+ 23,8 

+ 11,0 

+ 19,1 

+ 7,5 

+9,9 

+ 49,4 

+0,8 

-1,5 

+ 3,4 

2. Vj 99 1 3. VJ 99 1 4. Vj 99 1 1. Vj 00 
gegenüber Vorjahresvierteljahr 

+2,3 + 7,2 +5,0 +2,6 

- 1,4 + 1,7 +0,2 + 1,8 

+ 5,6 + 3,4 + 5,0 + 3,4 

+ 0,9 + 6,9 + 6,7 + 3,2 

+ 5,1 + 5,8 + 6,9 + 76,9 

+3,7 + 10,2 + 3,2 + 7,2 

Apr. 00 1 Ma, 00 1 Jun 00 1 Jul. 00 
gegenüber VorJahresmonat 

+ 2,9 + 12,1 + 11,5 -0,3 

-1,2 +4,2 - 1,5 + 2,5 

X X + 21,7 X 
+33,0 + 117,0 + 20,3 -5,2 

+2,5 + 16,9 + 32,0 +40,5 

-57,1 + 219,8 + 31,3 X 
+ 0,6 -5,7 + 1,4 -2,2 

+ 5,4 + 54,1 +38,9 +21,5 
-9,3 + 39,4 + 1,0 + 5,6 

-9,6 + 12,0 -0,5 -1,3 

-49,5 + 186,0 -15,8 -5,8 

-32,4 + 18,1 +8,2 -12,7 

-1,1 +21,1 + 1,1 +9,5 

+ 643,6 + 65,4 + 29,4 

-0,7 + 16,6 + 8,9 + 5,1 
-17,4 + 12,5 -0,1 -13,0 

-56,6 -4,2 -39,7 -3,5 

-24,9 -1,9 -20,5 -24,5 

-12,2 + 13,8 -1,9 - 4,4 

-14,7 +5,1 + 17,3 -1,6 

-8,0 + 18,9 + 17,5 -6,8 

Apr 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenüber Vormonat 

-29,1 

-15,2 

+ 33,7 

+ 38,3 

+ 11,9 

+ 2,4 

+33,2 

+37,1 

-18,0 

-34,3 

-30,5 

+ 15,3 

2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 
gegenüber Vorvierteljahr 

+40,1 -0,3 +32,3 -44,5 

+4,2 + 10,5 -15,3 + 4,4 

+ 26,9 + 2,4 -22,9 + 3,2 

+ 11,8 +0,8 +5,0 -12,8 

+ 928,3 + 10,3 + 89,3 -91,8 

+231,0 -0,7 + 105,9 -84,2 

Apr 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

-20,3 + 16,9 +50,0 -38,1 

+ 3,1 + 9,8 -0,0 + 12,8 

X X X X 

+ 77,8 + 70,6 +93,0 -44,5 
+3,7 -19,8 +4,2 + 15,7 

-98,2 + 723,8 +691,1 X 
+ 17,0 + 13,6 -7,8 +2,8 

-13,8 +32,9 -4,0 -7,1 

-30,7 +62,9 - 8,4 -9,9 

-14,5 +44,1 -31,1 -7,7 

-57,5 + 154,2 -16,6 -11,7 

- 61,4 + 61,8 + 7,6 -12,3 

-9,7 + 57,3 -22,8 + 5,8 

-33,1 +96,7 -26,7 + 30,4 

- 47,4 + 16,1 + 100,6 -49,5 

-18,5 + 19,9 -6,1 -10,4 

-47,8 + 101,1 -49,8 +49,6 

-24,6 + 11,1 -10,0 -0,7 

-15,3 + 15,9 -8,1 -2,2 

-7,8 + 16,6 +20,3 -6,1 

-6,9 + 17,8 - 1,4 - 8,4 

1) Nach der Steuerverteilung. - 2) Zölle, Mehrwertsteuer und BSP-E1genm1ttel. - 3) Und am Zinsabschlag. - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00 

Finanzen und Steuern 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Versteuerte Tabakwaren 

Kleinverkaufswert .......................................... ........ Mill.DM 37 865,9 39 618,2 41 677,5 3 009,3 3 636,4 3 072,3 3 948,2 3 590,7 3 754,5 

Zigarren/Zigarillos. Menge ....................................... Mill.St. 1670 2139 2370 180 231 179 258 219 193 

Kleinverkaufswert ...................................... Mill.DM 703,7 858,6 954,1 70,0 90,2 73,8 95,4 82,7 77,5 

Steuerwert ... Mill DM 59,5 68,0 71,2 5,4 6,9 5,4 7,7 6,5 5,8 ................ ................... 
Zigaretten: Menge .................................................... Mill.St. 139 375 140 722 146 785 10346 12 504 10572 13570 12 359 12941 

Kleinverkaufswert ... .......................... Mill.DM 34 969,8 36 423,7 38 688,9 2 778,3 3 371,9 2 831,6 3 638,3 3313,1 3 478,3 

Steuerwert ............................................... Mill DM 20 240,6 20 863,8 22 043,7 1 565,1 1 894,5 1 597,8 2 051,7 1 868,5 1 958,4 

Feinschnitt Menge ........................ 11 799 12 455 12 861 977 1 023 986 1293 1214 1186 

Kleinverkaufswert ............ .. ······ Mill.DM 1 350,8 1 441,7 1474,9 112,3 116,3 111,5 147,0 136,7 135,8 

Steuerwert ........ ............... Mill.DM 601,2 637,5 655,8 49,9 52,0 50,0 65,7 61,5 60,5 

Pfeifentabak: Menge ............................................... 1113 1130 1 031 69 80 79 79 95 69 

Kleinverkaufswert ............................ ........ Mill.DM 207,2 213,2 200,0 13,5 16,1 15,3 15,5 19,2 13,2 

Steuerwert ................................................ Mill.DM 51,7 52,6 48,7 3,3 3,9 3,7 3,7 4,6 3,2 

Feinschnittrollen: Menge .............. 2493 2627 1 341 133 156 154 195 149 187 

Kleinverkaufswert ...................................... Mill.DM 634,4 681,1 359,6 35,3 41,8 40,1 52,0 39,1 49,6 

Steuerwert ................................................. Mill.DM 410,0 435,3 225,5 22,3 26,2 25,6 32,7 24,8 31,3 

Bierabsatz ..................................................................... 1 OOOhl 112 670 109 385 110075 7963 8913 9 065 11 847 11 039 9131 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 MaiOO Jun. 00 

Mineralöle. versteuerte Menge 11 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 000 hl 1138 034 1126907 1083865 69281 84672 86 787 79 735 83315 81 644 

Mineralöle: versteuerte Menge 11 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 000dt21 43 064 36336 25035 2257 2 701 2033 1 626 1 868 1 458 

darunter: 

Leichtöle 

Benzin bleifrei ························· ............ 1 OOOhl 406 023 407 657 408 701 27038 31 607 34856 32300 35359 32 448 

Gasöle (Dieselkraftstoff) ........................................... 1 OOOhl 314 232 324 874 340184 19 803 25916 29290 26828 31174 27603 

Leichtes Heizöl ......................................................... 1 OOOhl 417017 393 507 334118 22 631 27100 22 583 20571 16 715 21 530 

Schweres Heizol ....................................................... 1 000dt21 
24426 19278 10894 556 1129 581 650 1 012 603 

Flussiggase ............................... ............. 1 000dt21 
18382 16216 13 259 1 633 1 502 1 368 905 773 781 

Erdgas ........................................................................... GWh31 844 540 802 998 761 713 110393 91 822 88 726 66493 35428 29396 

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen. - 2) d1= Dezitonne (100kg). - 3) Gigawattstunde. 

558* Statististisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 9/2000 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Apr.OO 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 Apr. 00 1 Ma100 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenüber Vo~ahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vonmonat 

Finanzen und Steuern 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Versteuerte Tabakwaren 

Kleinverkaufswert ................................................. + 4,6 +5,2 -6,9 +29,3 -2,5 +3,3 -15,5 +28,5 -9,1 +4,6 

Zigarren/Zigarillos: Menge .......... ..................... + 28,1 + 10,8 -13,1 +30,9 -0,9 +36,0 -22,8 + 44,4 -15,0 -12,2 

Kleinverkaufswert .................................. +22,0 + 11,1 -8,7 + 17,2 -2,9 +28,3 -18,2 + 29,2 -13,3 -6,2 

Steuerwert .................................... ......... + 14,2 +4,7 -12,5 +29,0 -1,2 + 34,9 -22,2 + 42,3 -14,8 -11,4 

Zigaretten: Menge ..................... ······················ + 1,0 +4,3 -10,6 +24,6 -3,6 + 0,4 -15,4 + 28,4 -8,9 +4,7 

Kleinverkaufswert ................ ···················· +4,2 + 6,2 -7,8 +28,1 -1,1 + 3,4 -16,0 +28,5 -8,9 +5,0 

Steuerwert ............................................ +3,1 +5,7 -9,6 +25,9 -2,6 + 1,6 -15,7 + 28,4 -8,9 +4,8 

Feinschnitt: Menge .................•............•............... + 5,6 +3,3 -13,9 +26,9 -5,5 +9,6 -3,6 +31,1 -6,1 -2,3 

Kleinverkaufswert .... .......... .............. + 6,7 +2,3 -15,1 +25,5 -7,1 + 10,5 -4,1 +31,9 + 7,0 -0,6 

Steuerwert .................. ........................... +6,0 +2,9 - 14,4 +26,3 -6,1 + 10,1 -3,8 + 31,4 -6,5 -1,6 

Pfeifentabak: Menge ......................... + 1,6 -8,6 -7,0 +3,2 -1,5 -12,1 -0,9 -0,5 +20,0 -27,3 

Kleinverkaufswert .......... .................... +2,9 -8,2 -3,7 +4,6 +2,4 -11,2 -5,2 + 1,2 +23,7 -31,0 

Steuerwert ........................................ ....... + 1,8 -7,5 -5,2 +4,0 +0,7 -11,6 - 3,4 +0,5 +22,1 -29,4 

Feinschnittrollen: Menge ........................................ + 5,4 -48,9 X X -51,3 -30,9 -1,3 +26,9 -23,7 +25,5 

Kleinverkaufswert ..................... ........... + 7,4 -47,2 X X -50,8 -32,5 -3,9 +29,5 -24,7 +26,8 

Steuerwert .............................................. +6,2 -48,2 X X -51,1 -31,6 -2,4 + 28,0 -24,2 +26,1 

Bierabsatz .................................... ····························· + 2,9 +0,6 -0,1 + 17,4 +5,3 -15,6 + 7,8 +30,7 -6,8 -17,3 

1998 1 1999 Mrz. 00 1 Apr. 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 Mrz. 00 1 Apr.00 1 Ma100 1 Jun. 00 

gegenüber Voriahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vonmonat 

Mineralöle: versteuerte Menge 1> ............• ................... -1,0 -3,8 -33,5 + 18,3 +6,0 +2,6 +2,5 -8,1 +4,5 -2,0 

Mineralöle: versteuerte Menge 1> •••••••••••••••••••••••••.•••. -15,6 -31,1 -40,6 +9,6 +89,4 -11,9 -24,7 -20,0 + 14,9 -21,9 

darunter: 

Leichtöle 

Benzin bleifrei ......................................................... + 0,4 +0,3 -7,6 + 5,2 -5,1 -5,6 + 10,3 -7,3 +9,5 -8,2 

Gas61e (Dieselkraftstoff) .......................................... + 3,4 +4,7 -11,3 + 11,4 +8,1 -4,0 + 13,0 - 8,4 + 16,2 -11,5 

leichtes Heizöl ........................................................ -5,6 -15,1 -62,2 + 63,8 +34,5 + 31,4 -16,7 -8,9 -18,7 +28,8 

Schweres Heizöl ...................................................... -21,6 -43,5 -59,8 -11,8 + 183,9 -35,7 -48,5 + 11,8 + 55,7 -40,4 

Flüssiggase ............................. ············ -11,8 -18,2 -27,8 +33,6 +37,4 +21,6 -8,9 -33,4 -14,6 + 1,1 

Erdgas ............................................................ ········ -4,4 -5,1 + 16,1 + 14,2 + 1,1 -15,1 - 3,4 -25,1 -46,7 -17,0 

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Mrd.DM 
Bruttowertschöpfung ...................................................... 3 360,35 3441,01 3 547,54 3 612,62 

- Unterstellte Bankgebühr ...................... ................................... 122,72 128,32 130,48 131,10 
+ Gütersteuern abzüglich Gütersubventionen ........................ 348,87 353,81 367,34 395,68 
= Bruttoinlandsprodukt ... ........ ........................................ 3 586,50 3 666,50 3 784,40 3 877,20 
+ Saldo der Primäreinkommen aus der ubrigen Welt ....................... 15,64 - 17,91 - 25,79 - 31,33 
= Bruttonationaleinkommen (Bruttosozialprodukt) ..... 3 570,86 3 648,59 3 758,61 3 845,87 
- Abschreibungen ....... .............................................. ......... 532,27 544,49 558,05 570,19 
= Nettonationaleinkommen (Pnmäreinkommen) 3 038,59 3 104,10 3 200,56 3 275,68 
+ laufende Transfers aus der übrigen Welt .................................... 13,98 15,63 16,41 17,95 
- Lautende Transfers an die ubnge Welt .... ........... 47,24 51,60 55,58 56,34 
= Verfugbares Einkommen ...... .......................................... ...... 3 005,33 3 068,13 3161,39 3 237,29 
- Konsum ...................................................... .. 2 772,76 2 825,56 2 900,35 2 979,17 
=Sparen ........................... ................................... 232,57 242,57 261,04 258,12 

Nachrichtlich: 
Verfügbares Einkommen der privaten 

Haushalte (Ausgabenkonzept) 11 ......... 2 291,72 2 341,00 2 405,65 2 468,99 
- Konsumausgaben der privaten Haushalte 11 ................................... 2 057,46 2112,30 2177,92 2 241,14 
+ Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche ... .................. 15,43 16,63 18,68 19,40 
= Sparen der privaten Haushalte 11 ........ 249,69 245,33 246,41 247,25 

Sparquote (Sparen in % des verfügbaren 
Einkommens der privaten Haushalte'~ ............. .................... 10,8 10,4 10,2 9,9 

Volkseinkommen, Arbeitnehmerentgelt, 
Löhne und Gehälter 

Volkseinkommen ....................................................... 2 702,50 2 753,08 2 832,38 2 871,22 
- Unternehmens- und Vermögenseinkommen ............................... 736,38 779,88 820,65 810,93 
= Arbertnehmerentgelt ........................................ ...... 1 966,12 1 973,20 2 011,73 2 060,29 
- Sozialbelträge der Arbeitgeber ................................................. .. 372,16 382,74 391,37 398,98 
= Bruttolöhne und -gehälter .......................................................... 1 593,96 1 590,46 1 620,36 1 661,31 
- Soz1albe1träge der Arbeitnehmer .... ·········· ... ..... 253,83 264,88 268,95 273,16 
- Lohnsteuer der Arbeitnehmer ......................... ...... ......... 307,40 310,48 316,48 326,17 
= Nettolöhne und -gehälter ..................................................... 1 032,73 1 015,10 1 034,93 1 061,98 

Nachnchtlich: 
Arbeitnehmerentgelt Je Arbeitnehmer monatlich in DM ................. 4910 4950 5 000 5060 
Bruttolöhne und -gehälter Je Arbertnehmer monatlich in DM „ ... 3980 3 990 4030 4 080 
Nettolcihne und -gehalter je Arbeitnehmer monatlich ,n DM . 2580 2 550 2 570 2610 

Durchschnitt in 1 000 
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

Bevölkerung ..... ........................................................................... 81 896 82053 82029 82087 
Erwerbspersonen ..... ................................................................... 40700 41 019 41166 41 307 

- Erwerbslose ............................................................ ........ 3490 3888 3687 3428 
= Erwerbstätige (Inländer) .............. ............................................ 37 210 37131 37 479 37 879 
-Arbeitnehmer (Inländer) ...................................... ......... ········· ... 33371 33217 33500 33939 
=Selbständige ............................................................................. 3 839 3914 3979 3940 
+ Arbeitnehmer (Inland) ....................................... 33431 33280 33561 34002 
= Erwerbstätige (Inland) .... ... ..... ...... .. . .. 37270 37194 37 540 37 942 

Nachrichtlich: 
Erwerbsquote (Erwerbspersonen ,n % der Bevolkerung) ..... 49,7 50,0 50,2 50,3 
Erwerbslosenquote (Erwerbslose 1n % der Erwerbspersonen) ..... 8,6 9,5 9,0 8,3 

Stunden 
Geleistete Arbeitsstunden Im Inland 

der Erwerbstätigen (Mill. Stunden) ................................................. 56315 56029 56663 57031 
ie Erwerbstat1gen ........................................................................... 1 511 1 506 1 509 1 503 
der Arbeitnehmer (Mill. Stunden) ............. .... 47923 47 444 47962 48351 
je Arbeitnehmer .......................... ·················· ....... 1434 1 426 1 429 1 422 

1) Einschl. pnvater Organisationen ohne Erwerbszweck. -2) Einschl. der Zunahme betrieblicher Versorgungsanspruche. 

Grundsätzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vo~äuflg. 
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2. Vj99 3. VJ99 4. Vj 99 1. VjOO 2 VjOO 

892,40 916,65 938,29 893,44 911,88 
32,74 32,79 32,86 32,91 32,97 
98,54 99,54 100,47 100,67 104,69 

958,20 983,40 1 005,90 961,20 983,60 
- 2,04 - 10,83 - 8,16 - 5,44 - 0,55 
956,16 972,57 997,74 955,76 983,05 
142,33 142,62 144,00 145,59 146,91 
813,83 829,95 853,74 810,17 836,14 

6,23 4,50 3,89 4,00 6,14 
12,58 14,54 14,30 14,89 14,87 

807,48 819,91 843,33 799,28 827,41 
732,42 740,93 795,50 729,22 753,38 

75,06 78,98 47,83 70,06 74,03 

609,86 606,25 641,65 630,53 628,47 
556,33 559,20 589,80 549,93 574,84 

4,60 5,01 5,42 4,29 4,45 
58,13 52,06 57,27 84,89 58,08 

9,5 8,5 8,9 13,4 9,2 

712,83 728,57 748,54 708,59 728,57 
216,85 214,46 168,97 222,51 219,13 
495,98 514,11 579,57 486,08 509,44 

97,35 98,53 110,28 94,72 99,33 
398,63 415,58 469,29 391,36 410,11 

67,01 66,94 75,51 64,74 68,45 
80,86 74,89 99,01 73,50 83,05 

250,76 273,75 294,77 253,12 258,61 

4910 5010 5600 4 780 4940 
3940 4050 4530 3850 3970 
2 480 2 670 2850 2490 2510 

82 047 82112 82161 82160 82154 
41 028 41461 41 721 41 389 41602 

3411 3336 3277 3523 3257 
37617 38125 38444 37866 38345 
33684 34188 34501 33923 34397 
3933 3937 3943 3943 3948 

33 755 34280 34563 33953 34471 
37688 38217 38506 37 896 38419 

50,0 50,5 50,8 50,4 50,6 
8,3 8,0 7,9 8,5 7,8 

13647 14557 14698 14291 13 712 
362 381 382 377 357 

11 436 12389 12 522 12155 11 482 
339 361 362 358 333 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Konsum ............................................ . 

Private Konsumausgaben .... .. .. .. . ........... .. .. 

der privaten Haushalte ............ .................. .... .. .. ............ .. .. .. 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck .......... . 

Konsumausgaben des Staates .... . .................................... .. 

Brutto1nvest1t1onen ............. .... .. .. ................ ... ........ ............ . ....... . 

Bruttoanlageinvest1t1onen ...... .. 

Ausnlstungen .......... .......... . . ......... . 

Maschinen und Geräte .................................................. .. 

Fahrzeuge .................................. . 

Bauten ....................................................................... . 

Wohnbauten ............... . 

Nichtwohnbauten ...... .. 

Hochbau ..................................................... .. 

nefbau ...................................................... .. 

Sonstige Anlagen ............................... . 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen .......... . 

Inländische Verwendung ... . ........ . ................................... .. 

Außenbeitrag (Exporte minus Importe) ....................................... . 

Exporte ........ .. 

Waren ....................................... . 
D1enstle1stungen ................................................................... . 

Importe ................................................................................. .. 

Waren .................................................................................... . 

Dienstleistungen .................................................................. .. 

Bruttoinlandsprodukt ...................................................................... . 

1996 1997 1998 1999 2. Vj99 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

2 772,76 2 825,56 2 900,35 2 979,17 732,42 

2 057,46 2112,30 2177,92 2 241,14 556,33 

1 997,56 2 049,22 2111,00 2168,39 538,07 

59,90 63,08 66,92 72,75 18,26 

715,30 713,26 722,43 738,03 176,09 

776,47 790,81 826,51 860,41 215,87 

780,49 784,57 806,89 827,04 212,14 

257,92 268,37 293,50 310,44 76,79 

199,58 202,21 221,52 233,51 57,17 

58,34 66,16 71,98 76,93 19,62 

489,51 481,11 475,25 475,07 125,08 

277,14 278,00 278,42 277,23 72,99 

212,37 203,11 196,83 197,84 52,09 

137,26 130,62 127,94 125,64 32,59 

75,11 72,49 68,89 72,20 19,50 

33,06 35,09 38,14 41,53 10,27 

-4,02 6,24 19,62 33,37 3,73 

3 549,23 3 616,37 3 726,86 3 839,58 948,29 

37,27 50,13 57,54 37,62 9,91 

907,46 1 021,10 1 092,42 1141,64 282,76 

786,49 885,85 953,71 997,24 246,70 

120,97 135,25 138,71 144,40 36,06 

870,19 970,97 1 034,88 1104,02 272,85 

680,11 760,67 813,54 862,98 214,24 

190,08 210,30 221,34 241,04 58,61 

3 586,50 3 666,50 3 784,40 3 877,20 958,20 

740,93 

559,20 

541,09 

18,11 

181,73 

237,47 

217,06 

75,78 

58,28 

17,50 

130,78 

76,35 

54,43 

33,95 

20,48 

10,50 

20,41 

978,40 

5,00 

285,91 

247,77 
38,14 

280,91 

214,87 

66,04 

983,40 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Konsum .... 

Private Konsumausgaben ........................................................... . 

der privaten Haushalte ...... .. .. ............. .. ...... .. . ......... . 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ...... . 

Konsumausgaben des Staates „ 

Brutto1nvestrtionen ........................................................................... . 

Bruttoanlage1nvest1tionen ...... .. 

Ausrustungen ........................................................................ . 

Maschinen und Gerate ...................................................... . 

Fahrzeuge ...... .. ..... .. ........................................ . 

Bauten .......... . 

Wohnbauten .................................................................... .. 

Nichtwohnbauten .... . .......... . 

Hochbau 

Tiefbau ......................... . 

Sonstige Anlagen ................................................................... . 

lnlandische Verwendung ................................................................. . 

Exporte .............. ....... .. ........ .. 

Waren ........................... .. 

Dienstleistungen .............. .. 

Importe ............................. . 

Waren ........ .. 

Dienstleistungen .................................................................... . 
Bruttoinlandsprodukt ....................................................................... . 

Grundsätzhch sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig. 
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+2,6 

+2,7 

+2,6 

+ 7,0 

+2,5 

-2,8 

-1,3 

+ 1,6 

+ 1,4 

+2,3 

-3,3 

-0,2 

-7,0 

-5,5 

-9,7 

+ 7,9 

+ 1,4 

+ 5,2 

+4,7 

+ 8,4 

+ 3,6 

+ 2,9 

+ 6,3 
+ 1,8 

+ 1,9 +2,6 +2,7 +2,8 + 2,7 

+2,7 +3,1 +2,9 +3,1 +2,6 

+ 2,6 +3,0 +2,7 +2,9 + 2,4 

+ 5,3 +6,1 +8,7 + 11,3 + 8,2 

-0,3 + 1,3 +2,2 + 1,7 + 2,9 

+ 1,8 +4,5 +4,1 +4,6 + 3,4 

+0,5 +2,8 +2,5 +2,7 +2,8 

+4,1 +9,4 + 5,8 +6,0 +5,6 

+ 1,3 +9,5 + 5,4 + 5,4 +5,5 

+ 13,4 +8,8 +6,9 + 7,9 +6,2 

-1,7 -1,2 -0,0 + 0,4 +0,9 

+0,3 +0,2 - 0,4 + 0,2 +0,6 

- 4,4 -3,1 +0,5 +0,8 + 1,3 

-4,8 -2,1 -1,8 -1,7 -0,2 

-3,5 -5,0 +4,8 +5,1 +3,9 

+6,1 + 8,7 +8,9 +8,0 + 7,3 

+ 1,9 +3,1 +3,0 +3,2 +2,9 

+ 12,5 + 7,0 +4,5 + 1,9 + 5,8 

+ 12,6 + 7,7 +4,6 + 1,2 +6,5 

+ 11,8 + 2,6 +4,1 + 7,1 + 1,6 

+ 11,6 + 6,6 +6,7 +4,8 + 7,7 

+ 11,8 + 7,0 +6,1 +3,6 +8,6 

+ 10,6 + 5,2 +8,9 +9,3 +5,0 
+2,2 + 3,2 +2,5 + 2,4 +2,4 

4. Vj99 

795,50 

589,80 

570,62 

19,18 

205,70 

195,53 

218,56 

88,99 

68,36 

20,63 

118,58 

68,77 

49,81 

31,17 

18,64 

10,99 

- 23,03 

991,03 

14,87 

311,31 

271,44 
39,87 

296,44 

232,58 

63,86 

1 005,90 

+2,7 

+3,0 

+2,9 

+ 7,3 

+ 1,8 

+ 4,6 

+3,8 

+ 4,2 

+ 7,6 

-5,6 

+2,8 

+ 1,4 

+4,8 

+ 1,7 

+ 10,4 

+ 12,4 

+3,1 

+ 11,7 

+ 11,8 

+ 11,1 

+ 13,6 

+ 12,7 

+ 16,7 
+2,8 

1. VjOO 

729,22 

549,93 

531,54 

18,39 

179,29 

223,15 

192,42 

76,72 

57,13 

19,59 

105,05 

61,26 

43,79 

29,10 

14,69 

10,65 

30,73 

952,37 

8,83 

311,37 

274,44 

36,93 

302,54 

241,97 

60,57 

961,20 

+2,7 

+2,6 

+2,5 

+6,9 

+2,7 

+5,5 

+ 7,3 

+ 11,4 

+ 14,9 

+2,1 

+4,4 

+3,6 

+ 5,5 

+4,2 

+ 8,2 
+9,0 

+ 3,3 

+ 19,0 

+ 18,6 

+21,8 

+ 19,2 

+20,2 

+ 15,3 
+3,4 

2. VjOO 

753,38 

574,84 

556,60 

18,24 

178,54 

223,79 

213,93 

82,79 

120,16 

70,03 

50,13 

31,37 

18,76 

10,98 

9,86 

977,17 

6,43 

327,18 

287,98 

39,20 

320,75 

255,36 

65,39 

983,60 

+2,9 

+3,3 

+ 3,4 

-0,1 

+ 1,4 

+3,7 

+0,8 

+ 7,8 

-3,9 

-4,1 

-3,8 

-3,7 

-3,8 

+6,9 

+3,0 

+ 15,7 

+ 16,7 

+ 8,7 

+ 17,6 

+ 19,2 

+ 11,6 
+2,7 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachweisung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Konsum ........................................................................................... . 

private Konsumausgaben ........................................................... . 

der privaten Haushalte . . . . . ........ . ........... . 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ....... . 

Konsumausgaben des Staates . ........... .. ... . ....... . 

Bruttoinvestitionen ........................................................................... . 

Bruttoanlageinvestltionen . ........... .. . . . ......... ....... . ........... . 

AusriJstungen ......................................................................... . 

Maschinen und Geräte ......... . 

Fahrzeuge ....................................................................... . 

Bauten ......... . 

Wohnbauten ..................................................................... . 

Nichtwohnbauten .............................................................. . 

Hochbau 

Tiefbau ....... . 

Sonstige Anlagen ................................................................... . 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen . . ...... . 

Inländische Verwendung ............................................................... . 

Außenbeitrag (Exporte minus Importe) ....................................... . 

Exporte ....................................................................................... . 

Waren .............................................. ................. .. 

D1enstle1stungen ... . . . ......... . ........... ........ . . . ........... . . 

Importe ....................................................... . 

Waren ..................................................................................... . 

D1enstle1stungen ... . ......... ... .............. ... .. . ................. . 

Bruttomlandsprodukt ....................................................................... . 

1996 1997 1998 

in Preisen von 199S 
Mrd.DM 

2 733,74 2 741,30 2 786,13 
2 023,55 2 037,17 2 078,46 

1 964,75 1 976,45 2 015,16 

58,80 60,72 63,30 
710,19 704,13 707,67 

775,68 788,10 827,07 

784,01 788,40 812,08 
258,34 267,96 292,52 

200,30 203,19 223,81 

58,04 64,77 68,71 

491,61 484,37 479,55 
277,27 278,33 278,95 

214,34 206,04 200,60 

136,67 129,50 126,69 

77,67 76,54 73,91 

34,06 36,07 40,01 

-8,33 -0,30 14,99 
3 509,42 3 529,40 3 613,20 

40,58 70,20 60,30 

906,43 1 008,59 1 078,98 

787,11 876,81 944,35 

119,32 131,78 134,63 

865,85 938,39 1 018,68 
679,70 738,56 811,26 

186,15 199,83 207,42 

3 550,00 3 599,60 3 673,50 

1999 2. Vj99 

2 838,79 703,38 

2 132,07 529,41 

2 064,21 512,34 

67,86 17,07 
706,72 173,97 

859,75 213,27 

838,76 214,79 

312,05 76,63 

239,52 58,18 

72,53 18,45 

481,74 127,09 

278,39 73,41 

203,35 53,68 

125,06 32,48 

78,29 21,20 

44,97 11,07 

20,99 -1,52 
3 698,54 916,65 

32,16 7,55 

1133,49 281,67 

994,61 246,72 
138,88 34,95 

1101,33 274,12 
875,66 219,06 

225,67 55,06 

3 730,70 924,20 

3. Vj99 

705,06 

529,92 

513,03 

16,89 
175,14 

238,13 

220,68 

76,63 

60,17 

16,46 

132,68 

76,65 

56,03 

33,79 

22,24 

11,37 

17,45 

943,19 

4,81 

283,18 

246,80 
36,38 

278,37 
216,82 

61,55 

948,00 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Konsum ......... . 
pnvate Konsumausgaben ..... . . ............. . 

der privaten Haushalte ........................................................... . 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ................. . 

Konsumausgaben des Staates .................................................. . 

Brutto1nvest1t1onen ......................................................................... . 

Bruttoanlagemvest1t1onen ....... . 

AusriJstungen ........................................................................ . 

Maschinen und Geräte ........... .................... . .......... . 

Fahrzeuge ...................................................................... . 

Bauten .................................................................................. . 

Wohnbauten ...................................................................... . 

Nichtwohnbauten .............. ........... . . ... . 

Hochbau .............. . 

Tiefbau ............ . 

Sonstige Anlagen .............. .. . . . ........... . . .......... ....... . . . ..... . 

Inländische Verwendung ..................... ......... . .... . 

Exporte .. 

Waren ........................................................ . 

Dienstleistungen ............... . 

Importe ................................................. . 

Waren .......................................................... .. 

Dienstleistungen ... . ........ ........... .. . . .......... . ..... .. 

Bruttomlandsprodukt ....................................................................... . 

Grundsätzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig. 

+ 1,2 
+ 1,0 

+0,9 

+5,0 

+ 1,8 
-2,9 

-0,8 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 1,8 

-2,8 

-0,1 

-6,1 

-5,9 
-6,6 

+ 11,2 

+ 0,3 

+ 5,1 

+4,8 

+ 6,9 

+ 3,1 

+2,8 

+4,1 
+ 0,8 

+0,3 + 1,6 + 1,9 + 2,1 + 1,8 
+0,7 +2,0 +2,6 + 3,0 +2,3 

+0,6 +2,0 + 2,4 + 2,7 +2,2 

+3,3 +4,2 + 7,2 +9,8 + 6,8 

-0,9 + 0,5 -0,1 -0,6 +0,1 
+ 1,6 +4,9 +4,0 + 5,0 +3,2 

+0,6 +3,0 + 3,3 +3,7 +3,8 
+3,7 +9,2 + 6,7 +6,8 + 7,0 

+ 1,4 + 10,1 + 7,0 +6,9 + 7,6 

+ 11,6 +6,1 + 5,6 +6,4 + 5,0 
-1,5 -1,0 + 0,5 + 1,3 + 1,4 

+ 0,4 +0,2 -0,2 +0,8 + 0,9 

-3,9 -2,6 + 1,4 +2,1 +2,2 
-5,2 -2,2 -1,3 -0,7 + 0,3 
-1,5 - 3,4 +5,9 +6,8 + 5,1 

+ 5,9 + 10,9 + 12,4 + 11,7 + 10,8 

+ 0,6 + 2,4 + 2,4 +2,7 +2,1 

+ 11,3 + 7,0 + 5,1 +3,1 +6,2 

+ 11,4 + 7,7 +5,3 +2,6 + 7,1 
+ 10,4 + 2,2 +3,2 +6,4 + 0,5 

+ 8,4 + 8,6 +8,1 + 7,9 + 8,4 

+8,7 + 9,8 + 7,9 + 7,5 +9,3 

+ 7,3 + 3,8 +8,8 +9,7 +5,1 
+ 1,4 + 2,1 + 1,6 + 1,4 + 1,6 

4. Vj 99 

741,55 

559,58 

541,78 

17,80 
181,97 

200,11 

221,79 
89,74 

70,28 

19,46 

120,02 

68,87 

51,15 

30,99 

20,16 

12,03 

-21,68 

941,66 

16,94 

307,12 

269,22 

37,90 

290,18 
231,19 

58,99 

958,60 

+ 1,6 
+2,3 

+2,2 

+ 6,0 

- 0,4 

+ 3,6 

+4,3 

+4,9 

+ 8,7 

-6,7 

+2,9 

+ 1,3 

+ 5,1 

+ 1,8 
+ 10,5 

+ 15,8 

+2,1 

+ 11,0 

+ 11,2 

+9,7 

+ 10,3 

+9,1 

+ 15,0 
+2,4 

1. VjOO 

698,15 
519,38 

502,36 

17,02 

178,77 

217,58 

194,85 

77,08 

58,84 

18,24 

105,96 

61,35 

44,61 

28,82 

15,79 

11,81 

22,73 
915,73 

14,77 

303,71 

268,21 
35,50 

288,94 
232,44 

56,50 

930,50 

+ 1,4 
+ 1,2 

+ 1,1 
+5,7 

+ 1,8 

+4,5 
+ 7,4 

+ 11,6 

+ 15,6 

+0,4 

+3,9 

+3,2 

+ 5,0 
+ 3,7 
+ 7,5 

+ 12,5 

+ 2,1 

+ 16,1 

+ 15,7 

+ 19,7 

+ 11,7 

+ 11,4 

+ 12,8 

+ 3,4 

2. Vj 00 

717,47 

540,90 

524,03 

16,87 
176,57 

218,78 

216,12 
82,92 

121,03 

69,99 

51,04 

30,99 

20,05 

12,17 

2,66 

936,25 

17,05 

317,01 

279,65 

37,36 

299,96 
240,45 

59,51 

953,30 

+2,0 
+2,2 

+ 2,3 
-1,2 

+ 1,5 

+2,6 

+ 0,6 
+8,2 

-4,8 

-4,7 

-4,9 

-4,6 
- 5,4 

+9,9 

+2,1 

+ 12,5 

+ 13,3 
+6,9 

+9,4 

+9,8 

+8,1 

+3,1 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. . . ........................ . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ....... ......... . ....... . 

Baugewerbe ............. . . . . . . .......... .................. . ...... . ................ . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ........................................... . 

Finanzierung. Verrrnetung und Unternehmensdienstleister ....... . 

Öffentliche und pnvate D1enstle1ster ......................... . 

1996 1997 1998 1999 

in jeweiligen Preisen 

Mrd. DM 

3 360,35 

44,31 

841,13 

213,09 

582,27 

947,78 

731,77 

3441,01 

44,75 

858,06 

205,15 

599,23 

990,31 

743,51 

3 547,54 

43,93 

888,19 

197,75 

623,27 

1 034,21 

760,19 

3 612,62 

42,77 

890,27 

191,38 

621,47 

1 093,44 

773,29 

2. VJ99 

892,40 

11,21 

219,61 

49,47 

154,37 

270,28 

187,46 

916,65 

10,76 

221,71 

52,42 

159,08 

278,94 

193,74 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ............. . ....................... . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ......................... . 

Baugewerbe .......... ......... . ........... ... . . . .......... ............... . .... . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ............................. . 

Finanzierung, Verrrnetung und Unternehmensdienstleister ....... . 

Öffentliche und private Dienstleister ............ .. ... . . . . ................. . 

Bruttowertschöpfung .................................................................. .. 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ........................... . .......... . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ............................ . 

Baugewerbe ..... ... .. ............. .......... .. ............. ........... .. ........ . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr .................. . ........ . 

F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ....... . 

Öffentliche und private D1enstle1ster ......... . 

+ 2,0 

+5,0 

+0,4 

-4,5 

-0,6 

+ 6,1 

+ 2.4 
+ 1,0 

+2,0 

-3,7 

+2,9 

+4,5 

+3,1 

-1,8 

+3,5 

-3,6 

+ 4,0 

+ 4,4 

+2ß +1ß +22 

in Preisen von 1995 

3 332,05 

45,05 

819,33 

214,09 

591,81 

935,26 

726,51 

Mrd.DM 

3 394,70 

44,89 

837,77 

210,86 

598,55 

971,00 

731,63 

3 478,51 

45,66 

849,88 

206,35 

615,24 

1 023,77 

737,61 

+ 1,8 

-2,6 

+ 0,2 

-3,2 

-0,3 

+ 5,7 

+ 1,7 

3 539, 15 

46,76 

851,48 

201,79 

626,82 

1 075,81 

736,49 

+ 2,0 

-3,1 

+0,1 

-2,3 

-0,3 

+6,0 

+2,2 

876,53 

12,14 

209,23 

52,16 

155,18 

264,97 

182,85 

+ 1,8 

- 3,4 

+ o.o 
-2,7 

-0,7 

+ 5,8 

+ 1,8 

900,63 

11,97 

212,18 

55,32 

160,04 

274,62 

186,50 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ... ......... .. ............. . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . ......... .. .. . . ...... .. 

Baugewerbe ........... .. ...... .. ............... ..... . .. .............. . .. 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ...... . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ........ . 

Öffentliche und private Dienstleister ............ . ..... . 

Arbeitnehmerentgelt im Inland ..................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . ........ .. ....................... . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . ......................... . 

Baugewerbe ............... .. .. . . . . ...... . . . . . . ... . . . ............. . . .... . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ..... ......... . .............. . 

Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster ....... . 

Öffentliche und pnvate Dienstleister ......... .. ... .... . .................. . 

Bruttolöhne und •gehälter im Inland ........................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ......................................... . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ......... .. .............. . 

Baugewerbe ....... ........ .. ................ .. ........ .......... .. ........... . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr .. . ....................................... . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ...... . 
Öffentliche und pnvate D1enstle1ster ............................ . 

Grundsätzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlaufig. 
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+ 1,1 

+ 6,7 

-2,2 

-4,0 

+ 1,0 

+4,7 

+ 1,8 

1 967,88 

18,18 

604,89 

146,76 

398,61 

248,70 

550,74 

1 595,22 

15,03 

490,16 

118,47 

327,14 

202,89 
441,53 

+ 1,9 

- 0,4 

+2,3 

-1,5 

+ 1,1 

+3,8 

+ 0,7 

Mrd. DM 

1 975,27 

18,28 

604,24 

140,15 

398,13 

256,59 

557,88 

1 592,02 

15,05 

486,77 

112,78 

325,08 

208,38 

443,96 

+ 2,5 

+ 1,7 

+ 1,4 

- 2,1 

+2,8 

+ 5,4 

+0,8 

2 013,68 

18,48 

617,51 

134,13 

402,90 

273,07 

567,59 

1 621,76 

15,20 

497,00 

107,96 

328,97 

221,16 

451,47 

+ 1,7 

+2,4 

+0,2 

-2,2 

+ 1,9 

+5,1 

-0,2 

2 062,25 

18,93 

622,83 

129,25 

413,10 

292,24 

585,90 

1 662,71 

15,58 

502,51 

104,29 

337,28 

237,23 
465,82 

+ 1,8 

+2,2 

+0,2 

-1,2 

+2,0 

+5,1 

-0,4 

496,53 

4,62 

157,00 

32,84 

96,07 

68,87 

137,13 

399,03 

3,80 

126,35 

26,45 

77,99 

55,60 

108,84 

+ 1,8 

+2,5 

-1,5 

+ 1,4 

+ 5,6 

-0,2 

515,06 

4,96 

149,65 

33,43 

108,02 

73,08 

145,92 

416,31 

4,09 

120,98 

27,12 

88,48 

59,50 
116,14 

4 VJ99 

938,29 

10,40 

236,12 

46,73 

161,24 

276,87 

206,93 

+ 1,9 

-0,7 

+ 1,3 

-1,8 

+0,7 

+4,7 

+0,7 

912,54 

11,42 

228,20 

50,09 

163,17 

275,76 

183,90 

+ 2,3 

+ 1,6 

+ 2,2 

-0,3 

+2,7 

+ 4,6 

-0,4 

580,14 

5,14 

171,42 

34,74 

114,64 

84,14 

170,06 

469,70 

4,24 

138,96 

28,16 

93,91 

68,67 

135,76 

1. VjOO 

893,44 

10,46 

225,56 

43,03 

150,72 

275,53 

188,14 

+3,3 

+ 0,6 

+6,0 

+0,6 

+2,7 

+3,1 

+ 1,6 

885,24 

11,50 

214,93 

45,43 

154,83 

273,83 

184,72 

+4,2 

+ 2,4 

+6,5 

+2,7 

+4,3 

+5,1 

+ 0,8 

486,07 

4,31 

148,81 

28,90 

97,00 

70,80 

136,25 

391,31 

3,54 

120,01 

23,19 

78,97 

57,39 

108,21 

2. Vj 00 

911,88 

11,33 

229,08 

45,56 

159,41 

279,68 

186,82 

+2,2 

+ 1,1 

+4,3 

-7,9 

+3,3 

+3,5 

-0,3 

905,78 

12,40 

217,66 

49,05 

163,05 

279,40 

184,22 

+3,3 

+ 2,1 

+4,0 

-6,0 

+ 5,1 

+ 5,4 

+0,7 

510,05 

4,81 

162,47 

32,04 

98,77 

74,12 

137,84 

410,56 

3,95 

130,94 

25,82 

80,12 

59,99 

109,74 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 1996 1997 1998 1999 2. Vj99 3. Vj 99 4. Vj99 1. V100 2. VjOO 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Durchschnitt in 1 000 
Erwerbstätige im Inland ................................................................. 37270 37194 37 540 37942 37688 38217 38506 37896 38419 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 .......... ..................... ..... 1 008 991 994 975 980 1 013 985 924 981 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ............. .............. 8 745 8586 8598 8542 8488 8560 8627 8482 8558 

Baugewerbe ....... .............................................. 3126 2 999 2 901 2826 2845 2884 2877 2664 2 728 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ... . .............. ................... 9326 9344 9450 9554 9446 9 613 9707 9598 9658 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister .... ... 4 566 4 728 4 979 5268 5188 5330 5442 5414 5557 
Öffentliche und private Dienstleister .... ............................... 10499 10546 10618 10777 10741 10817 10868 10814 10937 

Arbeitnehmer im Inland .................................................................. 33431 33280 33561 34 002 33 755 34280 34563 33953 34471 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ............ .................. 481 484 489 489 496 528 501 440 498 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ................... ..... 8404 8238 8253 8215 8164 8237 8303 8158 8235 
Baugewerbe . .......... ..................... .. ............... ·················· 2 757 2631 2520 2 433 2 448 2491 2 489 2285 2348 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ...................................... 8048 8056 8160 8285 8181 8345 8434 8322 8379 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enst1e1ster ........ 3926 4034 4257 4548 4469 4609 4 718 4686 4828 

Öffentliche und private D1enstle1ster .......... .................. ....... 9815 9837 9 882 10032 9997 10070 10118 10062 10183 

DM 

Arbeltsproduktivitllt 11 ....................................................................... 95300 96800 97900 98300 24500 24800 24900 24600 24800 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ............................ ........... 44 700 45300 45 900 48000 12400 11 800 11 600 12 400 12 600 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ... ...................... 93 700 97600 98800 99700 24 700 24800 26500 25300 25400 

Baugewerbe .... .. .............. .................. ······· ........ ........... 68500 70300 71100 71 400 18300 19200 17400 17100 18 000 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr . . . .............. ................... 63500 64100 65100 65600 16400 16600 16800 16100 16900 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ......... 204 800 205 400 205 600 204200 51100 51 500 50700 50600 50300 
Öffentltche und pnvate D1enstle1ster ............... 69200 69400 69500 68300 17000 17200 16900 17100 16800 

Lohnkostan21 ..................................................................................... 58900 59400 60000 60 700 14 700 15000 16800 14300 14800 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .......... 37 800 37 800 37 800 38 700 9300 9400 10300 9800 9 700 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ................ ........... 72000 73300 74800 75800 19200 18200 20600 18200 19700 

Baugewerbe ........... .............................. ······························ 53200 53300 53200 53100 13400 13400 14 000 12600 13600 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ............................. 49500 49400 49400 49900 11 700 12 900 13600 11 700 11 800 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ........ 63300 63600 64100 64300 15400 15900 17800 15100 15400 

Öffentliche und private Dienstl81ster ................................. ........ 56100 56700 57 400 58400 13 700 14 500 16800 13500 13500 

Verdienst31 ............................•.....•......................•...........•................... 47 700 47 800 48300 48900 11 800 12100 13 600 11 500 11 900 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .... .................................. 31200 31100 31100 31 900 7 700 7700 8500 8000 7900 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................. .. 58300 59100 60200 61200 15500 14 700 16 700 14 700 15900 

Baugewerbe . ................. ................ . ...... ······· 43 000 42900 42800 42 900 10800 10900 11 300 10100 11 000 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ................... 40600 40400 40300 40 700 9 500 10600 11100 9500 9600 

F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ........ 51 700 51 700 52000 52 200 12 400 12 900 14 600 12200 12400 

Öffentltche und private Dienstleister ............. 45000 45100 45 700 46400 10900 11 500 13400 10800 10800 

% 
Lohnstückkosten •1 ........................................................................... 61,8 61,3 61,3 61,7 60,0 60,6 67,4 58,3 59,6 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ............................. .......... 84,6 83,4 82,3 80,7 75,2 79,5 88,5 78,7 76,4 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ............................ 76,8 75,2 75,7 76,1 78,0 73,3 78,0 72,0 77,6 

Baugewerbe ..... ...................................................... 77,7 75,8 74,8 74,4 73,2 70,0 80,2 74,2 75,9 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ......... ········ ....... ··········· 78,1 77,2 75,8 76,0 71,5 77,8 80,9 72,3 69,8 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister „ 30,9 31,0 31,2 31,5 30,2 30,8 35,2 29,9 30,5 
Öffentliche und private Dienstleister .... ................. .............. 81,1 81,7 82,7 85,5 80,6 84,0 99,3 79,3 80,4 

1) Bruttoinlandsprodukt (für Bereiche Bruttowertschopfung) m Preisen von 1995 Je Erwerbstätigen 1m Inland. - 2) Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer im Inland. - 3) Bruttolöhne und 
-9ehälter je Arbeitnehmer im Inland. - 4) Lohnkosten m Relation zur Arbeitsproduktivität. 

Grundsätzltch sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig. 
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Veröffentlichungen1) vom 26. August 2000 bis 22. September 2000 

Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirb( hdfl Lmcl Stat1st1k /\uqt1:,\ :-inoo 
A11sqewat1llt-' Zahlen ~ur Cn-rr(Jlf--'Wlrl:,(_haft Jc1n11c1r '.'1lOll 
Verfelir ahtucll Sepleniher 2()1JO 
R,rnd 1:-1 der SL!lr1ftt>r11t'1he „SJlP~\rum Bu11dt''.:,'-_,\dlr:,l1f 

Ze1lw'rwer1duriq 1r1 Deu\:::,rt11anc1 BPruf F c1n11l1e Frc·1 'e1t 

Fachserien 
Fachserie 1 Bevolkerung und Erwerbstat1gke1t 
rle1he? 

412 

421 

,j 3 

Ausla11U1sc he RPvolkPrunq 1992./99 
Beruf Au:::.blidtm(d und Arbe1tsbcrl1ngu111Jen der 

Erwerbstat1qen 19Y9 
StrulJur der su::1alver c,1r herungspfl1cht1q Besc ha111gten 

31 Ue::embt-:'r 1 U<1() (Vor lauf1qes ErqelJ111s) 
Crwerbstat1gke1t ur1d Ar hP1\srnarKt August :2000 

Fachserie 2 Unternehmen und Arbettsstatten 
Reihe 5 Gewerbeanzeigen Marz 2000 

21 10 
13 ICI 
lb-

28 80 

IJ IU 
5 2U 

8 50 

Fachserie 3 Land- und Forstw1rtschalt, F1schere1 
Reihe 31 S 

Fachser,e 7 Außenhandel 
fle1he 1 Zusdmmenlc1ssc0 ncie lJbers1chten ft1r dt>n Außenhandel 

,Juni 2000 
A11ß8nlianUel nart1 Waren und LdrnJern lSpez1alhandell 

Mai :>000 

Fachserie 8 Verkehr 
ne1he 2 

4 
4 
G 
b 
7 

[1senbahnverkehr, Juni 20t)O 
Ginnensch1ffahrt April 2000 

Mai 2000 
Seesch1ffahrt 1999 
Lultver~Phr Juni 2000 
Verkel1rsurifdlle, Februar 2000 

Fachserie 11 Bildung und Kultur 
nP1he 3 

41 
Berufliche Bildung 1999 
S1tJd1erPnde an Hocl1schulen Sommersemester 2000 

(Stud1cnanfan0er/ 1nnc->n) (Vorbericht) 

Fachserie 12 Gesundheitswesen 
Reihe 2 

5 
62 

Melc.Jepfl1cht1ge Krankheiten 1999 
Berufe des Gesundheitswesens 1999 
Diagnosedaten der Krankenh3uspat1enten 1998 

Fachserie 14 Finanzen und Steuern 
Reihe 4 

921 
101 

Steuerhaushalt 1 V1erlel1ahr 2000 
Absalz von B1er Jul, 2000 
Realsteuervergleich - Realsteuern, kommunale Einkommen-

l:l 10 

4880 

8,50 
10 70 
10 70 
20 40 
20,40 
10,70 

3060 

15-

13 10 
10,70 
2660 

10,70 
330 

321 

321 
321 
422 

Landwirtschaftszahlung 1999 Landw1rtschaftl1che 
Bodennutzung - Teil 1 der Weinbauerhebung/ 
r1ebflachen - 1999 

Wachstum und Ernte 
13,10 

850 
520 
5,20 
520 

und Umsatzsleuerbele1l1gung - 1999 23 60 

- Feldfruchte Obst, Trauben - Hef1 4/2000 
- Gemuse, Trauben-, Heft 5/2000 
- Feldfruchte - Heft 6/2000 

Milcherzeugung und -verwendung 1999 

Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe 
Reihe 2 1 

22 

4 1 1 

53 
81 

81 
82 

Indizes der Produktion und der Arbe1tsprodukt1v1tat 1m 
Produzierenden Gewerbe, Ju/1 2000 

Auftragseingang und Umsatz 1m Verarbeitenden Gewerbe 
- Indizes - Juli 2000 

Beschaftlgung Umsatz und Energieversorgung der 
Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Sternen und Erden, 
Juni 2000 

Kostenstruktur der Unternehmen 1m Baugewerbe 1998 
Eisen und Stahl (E1senerzbergbau e1senschaffende 

!ndustne, Eisen-, SlahJ- und Temperg1eßere1) 
Jul, 2000 
August 2000 {Vorbericht) 

Dungemrttelversorgunr;i 2 V1ertelJahr 2000 

13,10 

26,60 

30,60 
17,70 

10 70 
320 
520 

Fachserie 16 Lohne und Gehalter 
Reihe 4 1 

42 
43 

Tariflohne, Apr,12000 
Tarifgehalter, April 2000 
Index der Tariflohne und -gehalter, April 2000 

Fachserie 17 Preise 
Re1he2 

5 
6 
7 
7 
8 
10 

11 
11 

Preise und Pre1s1nd1zes fur gewerbliche Produkte 
(Erzeugerpreise) Jul, 2000 

Kaufwerte fur Bauland, 1 Viertel Jahr 2000 
Index der Großhandelsverkaufsprerse, Jul, 2000 
Pre1s1nd1zes fur die Lebenshaltung, August 2000 (E1lberrcht) 

August 2000 
Pre1s1nd1zes fur die Ern- und Ausfuhr Juli 2000 
lnternat1ona\er Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung, 

Jul, 2000 
Preise und Pre1s1nd1zes 1m Ausland 1999 

Jul, 2000 

30,60 
26,60 
15,-

10,70 
10,70 
8,50 
4,20 

2040 
1770 

8,50 
20,40 
850 

Fachserie 18 Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen 
Fachserie 6 Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus Reihe 3 V1ertel1ahresergebn1sse der lnlandsproduktsberechnung, 

2 V1ertel1ahr 2000 
Reihe 1 1 

31 

7 1 

Beschaftlgte und Umsatz ,m Großhandel {Meßzahlen) 
Jun, 2000 

Beschaf!lgte und Umsatz 1m Einzelhandel (Meßzahlen). 
Juni 2000 

Beherbergung 1m Reiseverkehr sowie Umsatz und 
Beschaftrgle ,m Gastgewerbe, Jun, 2000 

10,70 

8,50 

13,10 

Fachserie 19 Umwelt 
Reihe 3 2 laufende Aufwendungen fur den Umweltschutz 1m 

Produzierenden Gewerbe 1996/97 

Veröffentlichungskalend,er für Pressemitteilungen 
Das Stat1st1sche Bundesamt gibt die Veroffentt1chungsterm1ne w1cht1ger 

w1rtschaftsstat1st1scher Pressemitteilungen 1n einem Jahresveroffentl1chungskalender. 
der wochent11ch praz1s1ert wird, bekannt Der Kalender kann unter der Internetadresse 

http //www stat1st1k-bund de abgerufen werden 

13,10 

17,70 

1) Angegebene Preise 1n DM -Zu beztehen durch den Buchhandel oder den Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Serv1cecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 
72774 Reutlingen, Telefon (0 70 71) 93 53 50, Telefax (0 70 71) 93 53 35 Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten 



Statistische Ämter der Länder 

wtrtschaft d 
c;eseUschaft,. oeutscblao -

d ... 1inwelt i.tl . 

(jii) 
Statistisches Bundesamt 

uo u . b v-isualisiert 
k.artografisc 

Atlas zur Regionalstatistik 
156 Seiten mit 80 mehrfarbigen Schaubildern 
Format: 25,2 x 29,7 cm, gebunden, 
DM 48,- / EUR 24,54 zzgl. Versandkosten. 

Atlas zur 
Regionalstatistik 
Die Gemeinschaftsveröffentlichung der 
Statistischen Ämter des Bundes und der 
Länder enthält: 

• Ein breites Informationsangebot aus den 
Datenbanken der amtlichen Statistik 

• Schnelle Vergleichsmöglichkeiten 
zwischen Bundesländern und Kreisen 

• 80 übersichtliche Schaubilder 

• Ausführliche Erläuterungen und 
Definitionen 

• Ein Verzeichnis sämtlicher Kreise 
Deutschlands 

Der neue Atlas bietet Informationen zu 
den Themen: Gebiet und Flache, Bevöl-
kerung, Bildung, Bundestagswahlen 1998, 
Erwerbstätigkeit, Landwirtschaft, Produ-
zierendes Gewerbe, Bautätigkeit und 
Wohnungen, Tourismus, Verkehr, Gesund-
heits- und Sozialwesen, Öffentliche Haus-
halte, Verdienste und Einkommen, Brutto-
wertsch6pfung, Energie und Umwelt, 
Verwaltungsgliederung. 

Für alle, die zusätzliche Informationen wünschen, sind folgende Veröffentlichungen lieferbar: 

Kreiszahlen 1999 
Ausgewählte Regionaldaten für Deutschland 
192 Seiten, Format: DIN A4, kartoniert, 
DM 25,- / EUR 12,78 zzgl. Versandkosten. 

Statistik regional 1999 
Informationen aus der amtlichen Statistik auf CD-ROM 
Die CD-ROM kostet als Einzelplatzversion 
DM 290,- / EUR 148,27 einschl. Versandkosten. 

Die Veröffentlichungen können bezogen werden über die Statistischen Ämter der Länder und das Statistische 
Bundesamt, ZB/PVM, 65180 Wiesbaden, Telefon (06 11) 75 32 48, Fax (0611) 75 25 55, E-Mail: vertrieb@statistik-
bund.de oder direkt über den Internet-Shop des Statistischen Bundesamtes unter www.statistik-bund.de/shop. 

Bestell-Nr. 1010200-00109 · ISSN 0043-6143 
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